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C-64-Peripherie 


■ integrierte RTC-Uhr 

■ proportionale 3-Tasten-Maus 


■ RAM-Erweiterung bis zu 16 MByte 

■ Akkiigeputferter Langzeitspeicher 
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CMD - Das Höchste in Sache GEOS-Leistung 


HDSeries 


H A R D 0 R I V 


Das letzte Wort im Groß-Speicher 
für den C-64/128 

Hier haben Sie Großspeichertestplatten für Ihren C-64 und C-128. Sofort 
in Betrieb zu nehmen mit leichter Installation via Seriellport. Die HOs 
werden mit einer Echtzeituhr, Dienstprogrammen, Kopierprogrammen, 
und deutschem Handbuch geliefert. Voll kompatibel mit GEOS, CP/M, 
BBS und vielen anderen Applikationen. HD Series-Festplatten sind in 40 
MB. 85 MB, 170 MB, 240 MB. 340 MB Kapazitäten erhältlich. 


CMD-GEOS-Maus 

Kein 1351-Klon! Es handelt sich hier um eine 
proportionale Maus, die viel mehr kann! Die 
Doppel-Klickfunktion ist selbstverständlich dabei, 
und eine Echtzeituhr für automatisches Setzen 
derGEOS-UHR ist eingebaut.Unsere Dreitasten- 
Maus ist voll kompatibel mit der 1351 und daher 
auch für andere Programme geeignet. 
Akkugepuffert wird sie mit einer Utilities-Diskette 
und Anleitung geliefert. Sie ist 
zweifellos die Maus der 
Gegenwart und Zukunft. Unsere 
Techniker nennen sie "The 
ultimate Mouse!" 


W W W W geoShell w W W W 
Hervorragendes CU für GEOS, das mehr als 50 eingebaute Befehle, Online-Hilfe, 
programmierfeare F-Tasten u. Scriptsprache ar^bietet. Lajfwerke A bis D, CMD 
Partitionen u. Unterverzeichnisse u.v.m. werden unterstützt. Läuft mit allen GEOS- 
Versionen, deskTop, DualTop, TopOesk u. gateWay. 


RAMünk 


RAMLink 1 MB mit Echtzeituhr.DM 499. 

RAMLink 4 MB mit Echtzeituhr.DM 725, 

RAMLink Puffer-Batterie.DM 60. 

Parallelkabel.DM 35. 


HD-Serie Festplatte 


HD-40. mit 42 MB SCSI-Festplatte . DM 750.- 
HD-85, mit 85 MB SCSI-Festplatte . DM 950.- 
HD-100, 170 MB SCSI-Festplatte ...DM1150. 
HD-200, 245 MB SCSI-Festplatte ... DM1399. 


FD-Serie Disketten 


FD-2000 mit Echtzeituhr.DM450, 

FD-4000 mit Echtzeituhr.DM575. 

lOer-Packung, HO-Disk. (1.6 MB) ...DM 35. 
lOer-Packung, ED-Disk. (3.2 MB) ...DM 85. 


JiffyDOS* (Bitte Pinzahl angeben C64 


C64-System <24 «ler 28 Pin Kernal).DM 75.- 

SX-64-System.DM 75,- 

C-128-System.DM 99,- 

126-D-System (Metaitgatiause) DM 99,- 

126‘D-Tragbar (KunstsioffgehAuse). DM 99,- 

Zusätzliche Laufwerke-ROM's.DM 40.- 

CMD-Smart-Maus.DM 99.- 

GEOS Paralleldruckerkabel.DM 75,- 

geoMakeBoot.DM 22.- 

gateWay/64odergateWay/120.DM 60,- 

geoPrograrr)mer(MLfurGEOS>. DM 99.- 

GEOBas/c (BASIC für GEOS).DM 45,- 

geoShell.go'. 

Collefte Utilities. qm 60 - 

GEOS Companion. DM 45 

GEOS Power Pak......... DM 45 

GEOS Power PaK II .DM 45,- 


^eoMakeß(H)t 


Dieses Programm hat bei 
alten Testt»richtendie besten 
Noten bekommen. Damit 
können Sie Bootdisketten 
Ihrers GEOS-Systems aut 
alten Cornrnodore-urxf CMD- 
Laufwerken erstellen. Auch 
Bootpartitior>en könrten damit 
auf CMD-Geräten erstellt 
werden. 


(JKOHASK' 


Alles, was sich ein GEOS- 
Programmierer wünscht - 
und zu einem günstigen 
Preisl GEOBASIC besitzt 
über 100 Befehle. Grafiken. 
Zeichensätze und spezielle 
Editor. Mit GEOBASIC 
haben Sie die Werkzeuge, 
die Sie brauchen, um 
Applikationen, 
Dienstprogramme, und 
Spiele mit den bekannten 
Menüs und beliebten 
Piktogrammen zu erstellen. 


GEOS - U.S. Version 


CMD verfügt über alle US- 
GEOS-Versionen. 
Schreiben Sie uns für 
Auskunft u. Preise. 


Großkapazitätsiaufwerke für 
1,6- und 3,2- MB-Disketten 

Die leistungsstarken neuen 3,5" Laufwerke von CMD sind rückwärtskompatibel 
mit Commodore's 1581 (800K)Laufwerk. Diese Laufwerke tun aber viel mehr! 
Beide Modelle haben einen 1,6MB Speichermodus und die FD-4000 bietet 
zusätzlich einen 3,2MB-Modus an. Beide Geräte sind JiffyDOS kompatibel 
(LaufwerksROM eingebaut) und haben eine Echtzeituhroption. Die FD- 
Series ist perfekt für GEOS. BBS-Betrieb und vieles mehr. 


RftMInk 

Akkubetriebenes und 
erweiterbares RAM-Laufwerk 


RAMLink gibt Ihrem Computer ein schnelles RAM-basiertes Laufwerk, das 
Programme und Daten auch nach Ausschalten des Computers speichert. 
Der alsOptionar>gebotene Akku bietet Ihren Daten bei Stromausfall Sicherheit. 
Die RAMLink läßt sich auf 16MB erweitern, hat einen Pass-Thru-Porl für 
Modulgebrauch und einen RAM-Port für den Gebrauch mit vorhandenen 
RAM-Efweiterungen (REU oderGEORAM). Ein Parallelanschluß ermöglicht 
Hochgeschwindigkeitsdatenübertragungen von und zu CMD's HD. 
Eingebaute JiffyOOS-Rountinen erleichtern Diskettenzugriffe und 
bescheunigen den Laufwerksbetrieb mit Systemen, die mit JiffyDOS 
ausgestattet sind. Einmalig in der Zusammenarbeit mit GEOS, 
Textverarbeitungen. Telekommunikationssoftware und mehr. 

GEOS Soft- u. Hardware 


(•KOS Companion 


Diese Diskette hatfür jeden etwas! Vollgepackt mit leistungsstarken Programmen 
wie Pattem Editor 2.0, File Merge, 1581 BootMaker, Auto-Loader und Batch File 
Copier. Nicht genug? Ok. schmeißen wir noch eine Sammlung von Susan Lamb’s 
Clip Art, eine Menge Zeichensätze, den geoAnimator. G.O.Bach, und geoMusic 
Player und ein Spiel hinzu! SirxJ Sie jetzt zufrieden? 


(JKOS Power Pak 


Diese beidseitig beschriebene Diskette 
enthält folgende praktische 
AnwerxJungen für den GEOS-User; 
geoTerm 1.0, CardFile. WriteHandMan, 
geoBreak, Autoview. Pattem Editor, 
Thumbnail.geoOrganizer, Convert2.2, 
und PaintView II. Sie erhalten zusätzlich 
21 Zeichensätzeund über 10OGrafiken. 


(;K()S Power Pak II 


Zwei neue Terminalprogramme 
(GeoT6rm64 V2.0. GeoTerm128 
V2.1), einige Spiele und folgende 
Dienstprogramme finden Sie auf dieser 
Diskette: Font View. Q&D Edit, Import 
Runner, DoeWright II. Das Ang^t 
wird mit vier Zeichsätzen und über 30 
Grafiken abgerundet. 


(iKOS Paralieldriickerkabel 


GEOS CABLE bietet die beste Lösung Ihrer Druckprobieme unter GEOS. Ideal 
für GEOS LQ- sowie normale Ausdrücke. Das Kabel wird am Userport des 
Computers angeschlossen urte ist ca. 8x schneller als der Seriellanschluß. 
Programme we Superbase und Superscript werden auch unterstützt. 


('ollette L'tilities 


Eine Sammlung von Jim Collette's berühmtesten GEOS-Utilities. Ein abso¬ 
lutes Muß für GEOS-User! Die Diskette enthält geoWizard (Hexer, eine Art 
Task-Switcher), Font Editor (Erstellen und Editieren von Zeichensälzen), 
Font Changer (Zeichensatztausch innerhalb eines Dokuments). MlniDeskl 
(Dateikopierer). Select Printer (Druckertreiberwechseler), Auto AlbumAdd 
(automatisches Einfügen eines Photo Scraps in ein Photo Album), DOSWedge 
(DOS-Befehle unter GEOS eingeben) ur>d Laser Landscape (Ermöglicht! 
den Seitwärtsausdruck eines Publish-Dokuments mit einem Laserdrucker). 


(^K()P^ 08 ram^K*r 


Das beste Werkzeug für den ernsten GEOS-Maschinen-sprache- 
Programmierer. Dabei sind GeoAssembler, geoLinker, geoDebugger, eine 
Anleitung mit über400 Seiten, GEOS Macros, Equate. und ein dokumentierter 
Quelicode.Hitchhikers guide auf Anfrage erhältlich. 


I Es ist wpchfip. Ihre Computer- und 
, l-aufwerJcsmodellnummer bei der ßesfel/uno 


, Preise enthalten Fracht. Zoll und 
, Steuer Lieferung ca 3 bis 4 
Wochen. Preise können ohne 
• geinden irenJen 

Bei VoriMsso kevte Versandkosten 
NN + 10.- OM 
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CMD DifBkt Sa/es 

Postfach 58 

4-6410 Telfs, Austria 

Tel.. 0043-5262-66080 
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Grafik 

GFX-Formate: Multicolor- und FLI-Bilder 


in eigenen Programmen 

n 

4 

Tool: Morph!64 

a 

7 

Jetzt bestellen; 

Amica Paint auf Diskette 


8 

Charakter Factory; 

2 X 2-Char-Editor 

a 

9 

r Aktuell 

News & Facts 


10 

Commodore-News: Krise - 

geht's weiter? 

14 


Hardware 

CMD-RAM-Link: 

Akkubethebenes RAM-Laufwerk 

48 

CMD-Smart-Mouse 

49 

QeoKeys-Tastatur-lnterface: 

Der Schlüssel zu Geos 

SO 

DFU 

Zum Ortstarif nach Australien: 

C 64 am Internet 

51 

Spiele 



Paint Magic. 
Amica Paint, 
FLI-Painter - 
alle kochen Ihr 
eigenes Süpp¬ 
chen in puncto 
Grafikformat. 
Wir zeigen 
Ihnen, wie man 
die unter¬ 
schiedlichen 
Formate für 
eigene Basic- 
Programme 
nutzt. 


Public Domain 


Mitmach'Aktion: Ihre Erfahrung ist gefragt! 

Was taugen PD-Softwarehändler? 16 


Software 


Nützliche Dienstprogramme: 

Die WIN-Toois 

018 

C-64-Netzwerk: 


Der PC als 64er Sklave 

23 

Druckprogramm-Test: GeoLabel 

24 

Geos und die Etikettefn): 


Disk-Aufkleber 

24 


Tips zu “Neuromancer” 58 

Tests: 

Mayhem in Monstertand und Heaven Bour>d 60 


I Rubriken 

Oiskettenseiten 

20 

Kleinanzeigenauftrag 

22 

impressum 

22 

Leserforum 

52 

Inserentenverzeichnis 

62 

Vorschau 

62 



t^on 

Commodore 
nichts Neues - 
bis Redaktions¬ 
schluß dieser 
Ausgabe war 
noch nicht 
entschieden, 
wer den arg 
gebeutelten 
amerikanischen 
Computer- 
hersteller 
übernimmt. 


Btx: Updates zum Drews-Btx-Decoder 

Compiler-Vergleichstest: 

Konkurrenz für den Basic-Boss? 
ColourPrint und Superbox: 

Bunt drucken mit der Superbox 
Better Working Word Publisher: 
Alternative zu GeoWrite? 


Tips und Tricks 



... zum C 64; 

u.a. Window Heip. Textstretcher 

... zumC 128: 
u.a. Fraktal-Zeichner, 
neuer PRIMM-Befehl 

Assembier-Bibiiothek: 
vertikale Rastersplits 


25 

26 

28 

29 
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32 

34 

36 


Computer-Lexikon: i 

Schlagwörter zum Nachschlagen (Folge 3) 37 | 
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I Programmieren 

Seite 49 

Künstliche Intelligenz: . . 

Computer auf der Schulbank (Folge 2) H 40 


Seite 48 

Gamers-Programming-Guide (Folge 4) 42 
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RAFIK 



J eder kennt das Problem; Es 
gibt Unmengen von Mal- und 
Zeichenprogrammen für den 
C 64 und somit auch eine Fülle 
von Bildformaten. Doch was muß 
man wissen, um seine gemalten 
Kunstwerke in eigene Programme 
einzubinden, oder sie in ein ande¬ 
res Format zu konvertieren, wenn 
z.B. kein passender Konverter zur 
Hand ist? Welche Daten sind 
wichtig, wie wende ich sie an. und 
wo finde ich sie? Dieser Artikel 
wird Ihnen dabei helfen, sich im 
Dschungel der Grafikformate zu- 
rechi/ufinden, dazu gehen wir hier 
nur auf die bewährten Standards 
ein, da die Erklärung jedes Exo- 
tenformat-s den Rahmen sprengen 
würde, ln den letzten Jahren 
haben sich die Formate Paint- 
Magic. Koala-Paint. FLI. Amica- 
Paini und FLIP durchgesetzt. 

Paint-Magk-Format 

Das Paint-Magic-Fomiat ist da,s 
älteste und auch uneffektivste der 


Multicolor-Grafik 

teilte 

fomlatlsaclie 


Multicolor- und FU-BUder in eigene Program¬ 
me einzubauen, ist für manchen User 
noch ein Buch mit sieben Siegeln. Wie die 
Formate aufgebaut sind und wie man 
die Bilder in diesem Grafikstandard auf den 
Bildschirm bringt, zeigen wir Ihnen jetzt 


etwas ist in keinem der folgenden 
Formate wiederzufmden. da hier 
Rahmen- und Hintergrundfarbe 
immer gleich sind oder erst gar 
nicht mitgespeichert werden, Der 
Start eines Paint-Magic-Bildes 
liegt bei $3f8c und das Ende bei 
$5fff. wobei sich eine konstante 
Filelänge von $2071 Bytes und 
somit 37 Blocks ergeben. Im 
Paint-Magic-Formai wird keine 
Nameskennung benutzt, so daß 
das Bild nur an seiner Länge und 
der Slartadresse erkannt werden 
kann. 

Konvertierung: Ein Paiiit-Ma- 
gic-Bild läßt sich ohne weiteres 
"per Hand" in ein Koala-Bild um¬ 
wandeln. durch Übertragung des 
VlC-RAMs. der Bitmap und Fül¬ 
len des Color-RAMs mit dem Fill- 
byte. Mit Hilfe von Amica-Paint 
kann es nun in ein Amica-Paint- 
Bild oder mit Hilfe von FLIP in 
ein FLI- oder FLIP-Bild konver¬ 
tiert werden, wobei keine Verlu¬ 
ste bei den Farbinfomiationcn auf- 



Listing 1: So zeigen sie ein Koala-Bild 


VlEW-fWritiF, FÜER KOALA-BILDER 
(C) 1994 BY MAGNA-MEDIÄ 
IW) :994 MS/LB 
^'ORMAT TURBO ASS 


•s$1000 

{PRO-START f 

I3S=S400 

{SYS 4096 

{BILDSCHIRM- 

KS=S 

u:o 

{SPEICHIS 

{KOALA-BILO-ffTA-r: 

IDA 

4S00 

{LOESCKEN DES VIC- 

ffTA 


{KOMirtOL-REG. 1 

STA 

$n020 

{SCHWARZ NACH RAHMEN 

CTA 

SD021 

/•‘-.’D SCREEN 

STA 

$101D 

;IiCW-3i~i:- DER ZAEHLER 

STA 

$1020 

{LOESCKEN (IDOPl) 

TA>; 

LCA 

l$44 

{HI-BYTE DQt ZAEHLEK 

STA 

$101E 

{SETTZEN 

IDA 

»S20 

; (LOOPUl) 

STA 

$1021 



LOOPl: 

li» 

STA 

INX 

aiE 

SUILX 

$2000,X 

LOOPl 

DUMMY (NORMAL 

em«? NA. . ; 
GRAFIK- 

SPPT, HHt 


LNC 

si:’ 

HI 






INC 

$1021 

LOOP+l 


Wh 

$1021 

MAN!- '.IKQJ 


CKP 

mo 



ENE 

LOOPl 


L00P2: 

IDA 

K3*S340,X 



m 

BS.X 



LCA 

KB+S44C,X 

KOPIEREN DBS 


STA 

BS«$100,X 

OOiDüR- 


LCA 

KB*SM0,X 

VIC-RAM 


STA 

3S*S200,X 

IN '.::i BllD- 


IDA 

KB^$640,X 

so-;.-:rhs?eicher 


STA 

BS*S300,X 



LDk 

KB+S728,X 



STA 

$D800,X 



IDA 

KB‘$828.X 

STA 

$D900,X 


KB+S928.X 

STA 

SQAOC,- 

IDA 

KB*SA28,X 

STA 

INX 

$£»00, X 

ENE 

^oop;^ 


U» KB+SBlO jUEBEJnRAGEN 

rlER RAH- 

STTA SDO20 ;>ffiU/SCRE0J- 

STA SD021 {FARBE AUS ; 

;B1ID 


IDA. 

lt$D8 

{MULTICOLCR 

STA 

SDOl- 

{AN 

■' 

#S3B 

{BITMAP-HDE 

STA 

SDOll 

{AKTIVIEREN 

IDA 

C$1C 

;A!XtESSE F. Vir^D- 

STA 

SDOIF 

;RAM SETZEN 

RTS 


{'zURUECK 


treten. 

Das Koala*Paint’Format 

Das Koala-Paint-Format geht 
hier schon einen Schritt weiter 
und ist wesentlich effektiver, da 
hier nur die wirklich benötigten 
Bytes abgespeichert werden (Ta¬ 
belle). Weiterhin verfügt Koala- 
Paint. wie auch alle folgenden 
Foniiate. über ein variables Color- 
RAM. d.h. jedes Byte im Color- 
RAM kann manipuliert werden. 
Dieses Format hat keine eigene 
Darstellungsroutine mehr, so daß 
eine externe Routine program¬ 
miert werden muß (Listing). um 
das Bild auf den Screen zu be¬ 
kommen. Durch das variable Co- 


hier aufgeführten. So läßt sich z.B. 
schon an der RAM-Belegung (Ta¬ 
belle) erkennen, daß viele unbe¬ 
nutzte Bytes zusätzlich gespei¬ 
chert werden. Weiterhin verfügen 
Paint-Magic-Bilder über kein va¬ 
riables Color-RAM. Da ist ein 
Fillbyte. mit dem das ganze Ctv 
lor-RAM beschrieben wird. Ein 
Vorteil dabei ist jedoch, daß die 
Bilder, sofern sie mit LOAD 
■■HILDNAME".8 geladen werden, 
mit RUN starten las.sen. Zur Dar¬ 
stellung eines Paint-Magic-Bildes 
wird also keine externe Darsiel- 
lungsrouline benötigt. Eine weite¬ 
re Besonderheit sind die getrennt 
gespeicherten Farben für den Rah¬ 
men und den Hintergrund. So 


Das FLI-Format bietet viele Farben 




4 iiLS'ay 


Dmass Syn«ol zaigt an. «nicrw Programm« 
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VTRW-ROUTINE FUER FLI-BILL©? 
(C) 1994 BY MMSiA-HEDIA 
(H) 1994 KS/LB 
FCI^T TURBO ASS 


*=SclOO 

PRG-START 


;SYS 49408 

JSR 

SFEW ;KERNAL-IN1T 

SCI 

:IRQ-EREAK 

LDA 

i$00 


STA 

$D015 

SPRITES AUS 

STA 

SXOE 

TIMQl A STOP 

STA 

SD020 

RAKMEN^SCREEN 

STA 

SD021 

BLACK 

LOA 

ttS7F 

RASTER-IRQ Mi 

STA 

$DC0D 


LOT 

»$00 


LOX 

»$01 


LOOPDl: BIT 

SDOll ; SIEBENTES BIT 

BPL 

LOOPOl 

GESETZT - RASTER 



STRAHL IN BILD? 

L0OP02; BIT 

SDOll 

RASTCRSTRAHL IN 

»U 

L0OP02 ;RA1IKE?1 

LOA 

fS3E 

BREAK FUER 

STA 

SDC04 

NMI-INTERRUPT 

sry 

$DC05 


L0OP03: UÄ 

k$0A 

KARTESCHLEIFB 

cei 


TINIfC EUER 

BNE 

LOOP03 

RASTStSTRAHI, 

LOOP04: LCK 

«SOI 

AUF RASTEBSTRAHL 

CPY 

SD012 

WARTEN 

INY 



BCC 

LOOP03 



SDCOE 

NMI AN 

STX 

SDOIA 

RASTER-IRQ AN 

LOA 

«$2£ 

IRQ-BREAK-POIWr 

STA 

SD012 

SCHREIBEN 

LOA 

»$S8 

MULTICOLTO 

STA 

$0016 

AN 

IIIA 

«SCO 

IRQ-REGISTER 

STA 

$0314 

AUF LOOP07 

IJIA 

«$C2 

VERBIEGEN 

STA 

S0315 


JSR 

SUB 


LDA 

«S02 

GRAFIK-BANK 

STA 

SDDOO 

AUF 2 STEIiLFN 

ai 


IRQ ZULASSEK 

LOOP05: JSR 

SFFE4 

AUF TASTE WARTEN 

BEQ 

LOOP05 


IXA 

«$7F 

CIA-RS5ISTIR 

STA 

SDCOD 

MJF NORKAI .-WERTE 

STA 

SICCD 

SETZEN 

BIT 

SDCOD 


BIT 

sa»D 


SEI 


BREAK-FASTQl-TBQ 

JSR 

SFnA3 

FLOPPY um 

JSR 

SFF8Ä 

ANDERE VEiaWEN 

JSR 

SFF84 

ZURUBCKBIEGai 


Listing 2: So wird ein FLI-Biid gezeigt 


JSR 

SFF8i 

LUA 

«SOO ; INTERNER UHR 

STA 

$OOA2 /SETZEN 

CLI 

;IRQ ZULASSEN 

RTS 

aiRÜCK 

SÜB: LCK 

ISOO /CCmjR'RAH 

L0OP06 U» 

S3COO.X /füPIEREN 

STA 

$0800,X 

liA 

S3D00.X 

STA 

SD900,X 

LCA 

$3ES0.X 

STA 

SMOO.X 

LOA 

$3F00.X 

STA 

srsoo.x 

U« 


aiE 

LOOP06 

RTS 


LOOP07: LOA 

$CC04 /TIMING BIS RASTER- 

C24P 

t$lF /STRAHL FNSTE 

BCS 

LC1OP08 /DEN ANFANG DE» 

LOOPOe: CKP 

«SIE /RASTSt-ZEILB 

BCS 

L00P09 /ERRElOfT HAT 

L00PC9: Oft» 

•SID 

BCS 

LOOPIO 

LOOPIO: CWP 

*$1C 

BCS 

LOOPll 

LOOPll: OCP 

»SIB 

BCS 

LOOP12 

L00R12; OCP 

«SIA 

BCS 

LCOP13 

L00P13: eXP 

«$19 

BCS 

LOOP14 

L00P14: CLO 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


NOP 


HOP 


BIT 

SOOSA 

LDX 

♦$18 /ZEILENZEIGER 

L00P15: Uä 

«S02 /GRAFIK-B^ 2 

STA 

SEOOO /WAEHLEN 

LOA 

IS08 /VIC-RAM 

57h 

SDOIS ;\-ER3IEGEN 


itv. 



HA 

«S36 

VIC-RAM VERBIEGEN 


STA 

SDOll 

ZULASSEN 


INC 

$E®FF ■ 

WARTEN 


BIT 

SOOEA 

WAIT 


NOP 


VERZOBGERtWG 


Wh 

«Sie 

ALLER ACHT ZEILEN 


STA 

$0018 

NEUE BANK W FLI- 


m: 

$D0U 

BILD ZUORDNEN 


INC 

SDBFF 



NOP 




IXA 

«S28 



STA 

$D018 



nc 

SDOll 



INC 

SCSFF 



NOP 




Wh 

«$38 



STA 

SD018 



INC 

soon 



ih: 

SDBFP 



NOP 




LOA 

«$48 



STA 

SDOie 



INC 

SDOll 



INC 

St»FF 



NOP 




LOA 

«sse 



STA 

$0018 



INC 

StX)ll 



INC 

SDBFF 



NOP 




LDA 

«$88 



STA 

$0018 



INC 

SDOll 



INC 

SDBFF 



NOP 




LCA 

»$78 



STA 

SD018 



INC 

SDOll 



DEX 


TEST: ALLE 25 


BPL 

lOOPlS 

SCREEN8L0ECKE? 


LCK 

«$00 



Wh 

»$48 



LDY- 

*$01 



STA 

SDOll 

RAHKFN AUS (TT 
HING) 


SIX 

$0018 

BILDSCIRM AUS 


SIY 

SCOOO 

GRAFIK-BANK 1 
ZEIGEN 


LOA 

»$P9 


LOOP18: 

CMP 

$D012 

AUF LETZTE SICHT¬ 
BARE 


ENE 

L00P16 

RASTERZEILE WARTH 


NC»> 

/TD1IN3 


NOP 




LDA 

#$43 



STA 

SDOll 



LOT 

«S40 


L00P17; 

CGY 


PAUSE 


BIE 

LOOP17 


' 

LDA 

«S4B 

RAHREN 


STA 

snon 

RESTAURIEREN 


INC 

$D019 

RASTEB-IRO CH 


JHP 

SEA31 

ZU IRO-ENCfi 


lor-RAM ist die Länge eines 
Koala-Bildes im Vergleich zu ei¬ 
nem Painl-Magic Bild natürlich 
größer, bietet jedcKh auch mehr 
Flexibilität beim Entwerfen und 
Malen eigener Grafiken. Der Start 
eines Koala-Paint Bildes liegt bei 
$4400 und endet bei SöblO. so 


daß sich eine Länge von $2710 
Bytes bzw. 40 Blocks ergeben. 
Zusätzlich verfügt eine Koala- 
Paint-Büd über eine Namensken¬ 
nung, ein reverses Pik-Zei- 
chen+*’PlC “. Weiterhin werden 
die Restzeichen immer mit einem 
Space aufgetüllt. so daß sich im¬ 


mer eine Namenlänge von 16 
Buchstaben ergibt. Ein Rück¬ 
schritt zum Paint-Magic-Format 
ist, daß Rahmen- und Hinter- 
grundfarbe nicht mehr getrennt 
ansleuerbar sind. 

Beim Koala-Format gibt es eine 
Ausnahme. Einige Multifunkli- 

D«sas SynM »gl an. Mk» Pragnmma 
OaM» ••MCkd) snS 


ons-Module und Picture-Grabber 
sichern die Bilder mit der Stan- 
adresse $6(KK). Das Formal ändert 
sich nicht. Es muß nur die View- 
Routine auf die neue Starladresse 
angepaßt oder das Bild nach 
$4400 geladen werden. Eine fer¬ 
tige Routine finden Sie auf der 

5 
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Animations-Automat 

Morph!64 

Blitzschnelle, nahtlose Verwandlungen auf 
dem Bildschirm - kein Problem. 

Sie brauchen nur zwei Bilder, 
einen C 64 und unsere Tool "Morph!64". 


M orphl64 ist ein Graustu- 
fen-Linar-Morpher für den 
('64/128. Berechnung in 
Farbe (im Prinzip auch 24 Bit 
Farbtiefe und mehr) ist zwar pro- 
grummtechnisch möglich, prak- 
ti.sch jedoch sinnlos, da der C 64 
mit seinen 16 festen Farben 
kaum in der Lage ist, diese Far- 
bcnviclfali darzustcllcn Aulier- 
dem sehen in Grau gemorphte 
Animationen, die in 16 Farben 
“/urückgerechnet" wurden, auch 
sehr gut aus. 

"Linear" bedeutet, dtiß die Bil¬ 
der direkt ohne "Umwege" und in 
gleichmiiliigen Schritten aufeinan¬ 
der 7-U berechnet werden. Das Pn)- 
gramm arbeitet nur mit bis zu 80 x 
% Pixeln grof3en Bildern, das ist 
ca. ein Viertel des Bildschirms. 
Dieser Au.sschnitt wurde gewählt, 
weil die berechneten Animationen 
zum Abspiclen ja auch irgendwie 
im Speicher gehalten werden müs¬ 
sen. vor allem, wenn sie in andere 
Programme eingebunden werden 
sollen. (>4 KByte sind für “Multi- 
media-Anwendungen" beim be¬ 
sten Willen nicht gerade üppig. 
Außerdem benötigt das kleinere 
Format auch nicht so viel Rechen¬ 
zeit. 

Start und Nutzung 

Das Tool "Morph !64" ist menü- 
gesteuert und die meisten Menü¬ 
punkte erklären sich selbst. Um 
das Programm zu nutzen, legen 
Sie die Diskettenseite 1 ein und 
tippen im Direktmodus: 
jdad'morph;64'.5,: 

Der Morpher wird mit dem 
RUN-Befehl gestartet und steht 
nach dem Entpacken zum Arbei¬ 
ten im Speicher. 

Die Menüs 

Die Menüs werden mit den 
Cursor-Tasten ausgewählt und mit 
<RETURN> aktiviert. In Tabelle 
1 finden Sie alle wichtigen Infor¬ 
mationen zur Steuerung. 

Die Dateiformate 

Um die Nutzung des Tools für 
Programmierer zu erleichtern, sol¬ 
len in diesem Abschnitt die For¬ 
male der verwendeten Dateien be¬ 
schrieben werden. 

KmiUiPainter-Fomiiit: Der Da¬ 
teiname enthält das Präfix .by 
S8!."pic “ (S81 ist ein inverses 
"A" bzw. das inverse PIK-Zci- 
chen). Daleilänge: immer 10(K)1 
Bytes (40 Blöcke auf Disk) Auf¬ 
bau: 


IMTscI 

l-änee 

Inhalt 

lywiiiH* Ol 

.KlOflB'.u•^ 

BüMji' 

• S1I4<M* MIIXl) 

lunoByu-, 

1 

1 TjM"hilihct«rm> 


♦^;i:K.»vooni 

imOBylcv 

1 





lB>lf 

BlkJi.h;riii!rnK* 


4hpp-Formüi: Datei hat den Suf¬ 
fix "16." und die Dateilänge be¬ 
trägt immer 3840 Bytes (16 
Blöcke aul' Disk). Aufbau: zwei 
Pixel {2x4 Bit) pro Byte und 
Pixelzeilenweise von links oben 
nach rechts unten 

Tips und Tricks 

Mit dem Mixlul "ActionReplay 
MK Vl" stürzt das Programm 
beim Auftreten des Disketten¬ 
fehlers "disk full” ab! Deswegen 
sollte beim Arbeiten eine solche 
Cartridge nicht in den C 64 einge¬ 
steckt sein.Der Zeitaufwand bei 
den einzelnen Funktionen des 
Tools pro ganzes Bild: 

• Blenden: ca. 2 Sekunden 

• Zerren : ca. 1:15 Minuten 

• Morphen: ca. 2:30 Minuten 
Konkave Vierecke (eine Ecke 

"nach innen") werden leider nicht 
richtig berechnet, sind also zu 
meiden (Grund: Art der Berech- 


Wkhttgl 


Um mit dem Tool ordentlx:b atbeiten 
2 u können, benötigen Sie in federn 
Fall eine leere Diskette, da das Pro¬ 
gramm die einzelnen Berechnungs¬ 
stufen als Koala-Bild auf Disk ab¬ 
tegt, Ein Demo zum Programm fin¬ 
den Sie auf unserer Diskette. Drei 
weitere Ammatioisen sir>d als lauf¬ 
fähige Files bei MM-Master-Soft. 
Dresden oder in der PO-Ma>lbox 
(08106/ 302531, wochentags ab 
23.00 Uhr Online) zu haben. 


Färb- 

Tabelle 2: 

und Helligkeitswerte 

ce4 

4ÖPP 


9Ui—u 

(XI 

ü 

Blau 

(oei 


Braun 

I09l 

2 

Ounkaigrau ini 

3 

Rel 

t02) 

4 

Purpur 

(04) 

5 

Orange 

(061 

6 

Grau 

I1?l 

7 

Hellblau 

(14) 

8 

Helltot 

(tO) 

9 

GKin 

(0« 

10 

HeHgrau 

(15) 

11 

US 

(03) 

12 

Gelb 

tori 

13 

HeBgrün 

(13) 

14 

Weiß 

(01) 

1S 


nung!). Bei Diskettenoperationen 
wird der Bildschirm abgeschaltet, 
um die Operationen zu beschleu¬ 
nigen. 

Für 4-Farben-Animationcn 
empfiehlt es sich, den Kontnisi der 
Ausgangsbilder (16farbigc Ami- 


ca- oder Koala-Bilder) zu verstär¬ 
ken. d.h. die im Bild dunkelste 
Farbe wird schwarz und die hell¬ 
ste weiß (mit entsprechenden Zwi- 
.schenabständen). Das kann zwar 
farblich erst einmal recht wunder¬ 
lich ausschen, bringt aber bessere 
F.rgebnisse beim Morphen. Außer¬ 
dem sollten die zu morphenden 
Grafiken nicht zu filigran gezeich¬ 
net sein, da dies zu unfönnigen Pi¬ 
xelhaufen führen kann, was wenig 
Professionalität beim Betrachter 
ahnen läßt. Das Programm ordnet 
den bestimmten Farben Hellig- 
keitswerie zu. Diese Werte sind in 
Tabelle 2 (Färb- und Helligkeits- 
werte) aufgefühit. 

Nun können wird Ihnen nur viel 
Spaß beim Morphen wünschen 
und hoffen, in der nächsten Zeit 
einige tolle Morph-Ergebnisse auf 
dem C-64-Bildschinnen zu sehen! 

Fnmk Becker/lh 


Tabelle 1: Die Menüs 


Voreinstellungen 

Namen eingeben: Unter dem eingegebenen Namen werden alle Dateien der zu 
berechnenden Animation gespeichen (Achtung: KoalaPainter-Bilder nutzen nur 
die ersten zehn der möglichen zwölf ZeichenI). 

Speichertonnat: legt fest, in welchem Format die berechneten Animationsphasen 
abgespeichert werden. Es gibt 3 Möglichkeiten: 

• Koalal6 Die Graustufen werden in die der Helligkeit nach sodieden 16 Faitien 
des C64 umgerechnet (soweit die Hardware das zuläßt). 

• Koala 4: Die 16 Qraustufen werden in vier Helligkeitsstufen (vier Farben) um¬ 
gerechnet: Zwischenfarben werden durch Oithering erzeugt. Dieses Format ist die 
Voraussetzung für eine spätere Wandlung des Bildes in einen Zeichensatz. 

• 4bpp; Die 16 Graustufen werden so gespeichert, wie das Programm sie intern 
bearbeitet (für eigene Konvertierprogramme besser!). 

Was tun?: Hier wird festgelegt, was das Prog. mit den Bildern anfangen soll. Es 
gibt drei Möglichkeiten; 

• Blenden; Überblenden der beiden Bilder ineinander. 

• Zerren: Verformen des Startbildes nach den Hilfsgittem, 

• Morphen; Überblenden der beiden Bilder ineinander mit gleichzeitiger geome- 
tnscher Korrektur (oder auch nicht! - Im Prinzip Blenden und Zerren gleichzeitig). 

• Dtthem (nur für Koala 4): Es wird der Dithertyp und die Ditherfarbe eingestellt. 
Der EcMor zeigt Bilder immer mit Dithertyp *2 und der vom Benutzer eir>gestellten 
Farbe dar. 'MaxKontrasf ist nur für SW-Monrtore sinnvoll. Dithertyp #1 stellt 
sieben Graustufen und Typ «2 zwölf Graustufen dar. Typ #1 ist jedoch nur für lan¬ 
ge Animationen empfehlenswert, da hier gleichaussehende Zeichen - beim 
Wandeln in einen Zeichensatz - wahrscheinlicher sind. 

• Bilder: Legt fest, aus wievielen Bildern die gesamte Animation bestehen soll 
(einschließlich Start- und Endbild; Bereich; 2 bis 50). 

• Haupimenu: Zurück zum Hauptmenü 

Startbild laden: Nach Auswahl des Dateinamens (das Programm akzeptiert/ver¬ 
steht nur KoalaPainler-, AmicaPamt- und 4bpp-Bilder) lädt das Programm ein BikJ 
ur>d wandelt es ms interne Format 

Ausschnitt: Nach dem Laden kann mit Ojrsor-Tasten ein beliebiger 60 x 96 Pixel 
großer Berech der Gesamtbildes ausgewählt werden 

Verkleinem: Das Bild wird automatisch verWeinert; aus vier Pixeln wird einer. So¬ 
mit i$t das ganze Bild außer den letzten acht Pixelzeilen (f) eingelesen. 

Endbild laden: Dieser Punkt ist beim ZERREN nicht notwendig!. Sonst gilt alles, 
was schon beim Menüpunkt "Startbild laden" beschrieben wurde. 

Gitter: 

Größe ändern; Hier wird festgelegt, wieviele Hilfspunkte verwendet werden sollen, 
(Bereich: 3 x 3 bis 15 x15) 

Darstellung: Ändert die Darstellung des Gitters (PIX nur Hilfspunkte; LIN Hilfs¬ 
gitter) - dieser Menupunkt beeinflußt die Berechnung nicht! 

Edit Starlgitter: Das Startgitter wird angezeigt, der aktuelle Hitfspunkt markiert und 
em zweiter Pointer zeigt die Lage des gleichen Punkts im Endbild Mittels Cursor- 
Tasten (oder Joystick ^2) wird editiert, wobei die Return-Taste zwischen 
’Punktauswählen" und "Punkt editieren" umschaltet. Zum Verlassen des Gitter¬ 
editors dient die PFEIL-LINKS-Taste. 

Edit Endgitter Gitt dasselbe wie bei "Edit Startgitter". 

Beide zeigen: Beide Gitter werden gleichzeitig gezeigt. 

Daten (s/1): Laden bzw. Speichern der Qitterdaten sowie der Voreinstellungen 
(Namenseingabe vorher nicht vergessen!). 

Berechnen Anim.; Startet die Berechnung der Animation, wobei der Bildschirm 
abgeschaltet wird. Die Zwischenbilder werden automatisch gespeichert, Disket¬ 
tenfehler halten die Berechnung an (Abbrechen = nächstes Bild berechnen; ein 
kompletter Abbrm* ist jedoch nicht möglich). Durch Drücken der SPACE-Taste 
wird der Bildschirm wieder stchtbar, damit ist die Statusanzeige zu sehen (nicht 
bei "Blenden"!). 
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READ.ME-Datel 
mit Druckausgabe 



Eine umfassend« Anleitung zu die¬ 
sem Software-Produkt finden Sie 
auf der Diskette. 

Dazu lädt und startet man: 

-.'A'-) ‘WEAnSR VI*,8 
und startet mit RUN. 

Oie Optionen des Hauptmenüs {zu 
den einzeinen Menüpunkten kommt 
man mit den Cursor-Tasten auf- 
wärts/abwärts): 

Floppy: Nach dem Tipp auf <RE- 
TURN> bringt der Screen das Di¬ 
rectory Interessant sirKf hier ledig¬ 
lich die Dateien mit der Ertdung 
*.TXT*. Bewegen Sie den Auswahl¬ 
balken per <CRSR auf/ab> und la¬ 
den Sie den gewünschten Anlei- 
tungstexl mit <RETURN>. 

Text: Leaen:... bnngt die erste Bild- 
schirmseite. gebiönerl wird ebenfalls 
mit den Cursor-Tasten auf/ab. Mit 
<RUN/STOP> bricht man ab und 
kehrt ms Haupimenü zurück. 

Bei Suchen: Geben Sie einen ge¬ 
wünschten Begnff ein (z.B. einige 
Buchstaben, ein Wort oder einen 
ganzen Satz). Nach kurzer Zeit mel¬ 
det sich der Computer wieder mit 
der ersten Bildschirmseite, der 
Suchbegriff ist jetzt aber Im folgen¬ 
den Gesamttext weiß markiert. 
Printer . schickt den Text in 40- 
Spaltenbreite zum Drucker. Vorher 
stellt man im Druckermenü ein. ob's 
ein seriell angeschlossenes Com- 
modora- bzw. Epson-kompatibles 
Gerät ist. oder ob man statt dessen 
mit einem Parallelkabel am User¬ 
port {verbunden mit der Centronics- 
Schnittstelle) arbeitet. Gegegeben- 
falls legt man fest, ob ein Zeilen- 
Vorschub (Lme Feed. LF) gemad^t 
werden soB. 

Programmende: Damit kehren Sie 
wieder m den Oirektmodus des 
Computers zurück. Oie auftauchen¬ 
de Fehlermeldung "Syntax Error“ ist 
bedeutungslos. 


Straße. Hausnummer __ 

PLZ Wohnort _ 

Datum/Unterschriti_ 

Schneiden Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon aus. kleben Sie ihn auf 
eine Postkarte und schicken Sie ihn an: 

64'er-Maga2jn Leserservice. D-74170 Neckarsulm. Telefon; 071 32/9 69-185 
oder bequem per Fax: 0 71 32/9 69-190 


in einem 4 x 8-Pixel- 
Bereich bcnul/.t. 

ZweiJimensionalcn 
BildbcFcichcn verleiht 
mun itn Mündum- 
drehen Schatten oder 
gar dreidimensionalem 
Outfit oder stufenlosc 
Farbübcrgänge /wi¬ 
schen zwei Flächen, 
Koml'orfable Menü- 
steuerung untersiüt/.t 
Jede Menge Zeichenfunktioncit: 
Quadrate. Rechtecke. Kreise, 
Ellipsen, Linien. .Streckenzüge. 
Strahlen und Kreisbögen. Dane¬ 
ben gibt'.s eine schnelle Füllrou- 
tine sowie eine vSpray-Funktion. 

Amica Paini läuft mit dem C 64 
oder C 128 (im C-64-M(xJus) und 
braucht eine Floppy 1541. 1570 
oder 1571. Damit die Software 
mit allen Floppyspeedem kompa¬ 
tibel bleibt, werden Diskctien/u- 
griffe lediglich über die Stan- 
dardrouiinen aktiviert. 

Die Süftware-Disk ist mit allen 
bislang erschienenen Zusatzpro- 
grainmen und Updates bespielt. 

Für die Bestellung verwenden 
Sie bitte den Coupon (ausschnei- 
den und auf eine Postkarte kle¬ 
ben). Es genügt selbstverständlich 
auch eine formlose Benachrich¬ 
tigung (Postkarte oder Brief), bl 


□ Ja, bestelle die Software-Klassiker-Disk mit Anleitung; 
64'er 8/94: Amica Paint 


_Stück 5,25-Zoll-Oiskette (beidseitig bespielt) 

zum Preis von 9.60 Mark 

□ Ich bezahle den Betrag zzgl. 6 Mark Versandkosten 
. nach Erhalt der Rechnung U per Scheck anbei 
Name _ 


Highlights 


Per Maipnrgramm sind 
Grafiken auf dem Compu¬ 
ter .schnell realisiert. Ge¬ 
genüber der konventionel¬ 
len Methode hat das viele 
Vorteile: Farben lassen 


sich nachträglich ändern und bei 
kleinen Zeichenfchlem muß man 
auch nicht gleich wieder von vor¬ 
ne anfungen, 

Häufig verwendete Bildaus- 
schnittc braucht man nur einmal 
zu krcicm und kann sic tut aiKlcmr 
Stelle auf dem zum Zeichenblali 
umfunktionierten Bildschirm be¬ 
liebig oft eituusetzen. Ebenso las¬ 
sen sich Grafikieile untereinander 
austauschen. 

Amica Paint unterstützt beim 
C 64 Pixel-Grafik mit 160 x 200 
Punkten bei gleichzeitiger Ver¬ 
wendung aller 16 Farben. Aus 
hardwaretechnischen Gründen 
gehl das aber nur. wenn man nicht 
mehr als vier verschiedene Farben 




Grafik zum Verlieben: 
Amica Paint Super Star! 


Software-Klassiker auf Diskette 


Das ist unser neuer 
Service für alle, 
deren 64‘er Software- 
Sammlung noch 
peinliche Lücken hat: 
Top-Anwendungen, die 64'er Geschichte 
geschrieben haben; rasante Game-Evergreens 
usw., alles auf einer 5,25-Zoll-Disk inkl. 
Anleitungstext, den man ausdrucken kann. 
Heute sind die Grafik-Freaks dran. 


V ergessen Sie Ihre bislang 
benutzten Malprogrammc. 
"Amica Paint" von Oliver 
Stiller verwöhnt Sic in einer neuen 
Dimension der Grafikverarbei¬ 
tung. die man bisher nur vom 
Amiga oder Atari ST kannte. Der 
Multicolormodus wird bis aufs 
lei/le Farb-Byte ausgereizt, 
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2 X 2‘Char~Editor 


Die Funktionen 


Ckarakter-fadorf 


Hinter dem Label ZEICHEN 
steht der aktuelle Buchstabe, der 
gerade bearbeitet wird. Unter ZEI¬ 
CHEN (REAL) wird das vollstän¬ 
dige 2x2 Charakters große Zei¬ 
chen gezeigt. Ein im Editor¬ 
feld zeigt ein gesetztes Bit an und 


Um Zeichensätze, die sich aus 2x2 Charakters 
zusammensetzen, zu editieren, muß man mit 
einem normalen Zeichensatz-Editor wahre 
Kopfstände vollführen. Unser Tool hilft Ihnen 
selbstverständlich aus der Patsche. 


ZEICHEN e 


w ^ ^ 

»yI mk w mwww :?»» TC 2X2 EDITOR 

. tut IN 1994 BV 

»K. 

.»M THOHAS LIEBENNU 

. WM MW WWW . <TC 97) OF 

'.iuHt'. GERMAN- KGB~TEOM 



>DEMO» 

ZEICHEN <REAL) 

© 


Mit dem Editor lassen sich Hires-Zeichen mit 16 x 16-Pixel-Größe 
einfach editieren und schnell manipulieren 


B eim “TC 2x2 Editor" han¬ 
delt es sich um ein Programm, 
mit dem es möglich ist. 16 x 
16 Pixel große Zeichen zu editie¬ 
ren. Solche Charseis sind bei In- 
tros und Demos sehr beliebt. 

Der Aufbau der Zeichen 

Die Zeichen bestehen aus 2 x 
2 Normal-Chars. Selbstverständ¬ 
lich lassen sich au.s 1 x 1. 2 x 1 
und 1 X 2 große Charakters auf 
dem 16 X 16-Pixel-Editorfeld 
editieren. 

Die Manipulationsmöglichkei- 
ten, die das Tool bietet, sind aber 
nur bedingt für diese Fonnate ge¬ 
eignet. da sie sich auf den gesam¬ 
ten 16 X 16 Pixel großen Bereich 
beziehen. 


Die Charakters setzen sich aus 
vier Zeichen zusammen wobei 
folgende Belegung gilt: 


links oben 

normaler 

Bildschirmctide 

rechts oben 

Biidschirm- 
codc-t-64 (65) 

links unten 

Bildschirm- 

cixfc-i-l28(129) 

rechts unten 

Bildschirm- 

codc-t-192(193) 


Die Installation 


Um mit dem Programm zu ar¬ 
beiten. legen Sie die Diskette mit 
der ersten Seite ein und laden es 
mit: 

LOAD "TC 2X “ EDIT/KGB ".8 


Tabelle 1; Bedienung des 2 x 2-Chorokter-Editof 


Taste Wirkung 


0 

Dateiname «ngeben. ertauM-^md Buchstaben, Freizei 
Chen (Space) und das etsJekK (bis aut Charset-Save). 
mit der Kombination SHIFT-RETURN gelangt man ms 
Hauptmenü 

S 

Zeigt das Directory (mit der SPACE-Taste zurück) 

w- 

Biättern in der Zeichenmatnx 

F1 

Wechsel zum EdHormodus (8. Tabelle 2) 

C=+L 

Charset laden (Startaör«» der Datei muß $3000 sein) 

C=*S 

Charset speichern (Bereich $3000-3800. die Funktion 
aib«tet nicht wenn ein Joker im File-Namen enthalten ist 


da ein Disk-Error auftritt) 

d 

Disk-Status holen 



Zekl^sälze verwenden 


Um selbstgestaltete Zeichensätze zu verwenden, müssen einige Punkte beach¬ 
tet werden. Basic-Programmierer müssen darauf achten, daß die Daten für den 
Zeichensatz nicht durch das eigene Programm überschrieben werden, denn die 
eigenen Zeichensätze liegen sehr oft im Basic-Speicher. Eine Methode dieses 
Problem zu umgehen, Ist das Hochsetzen des Basic-Starts und die Installation 
des neuen Charsets am ursprünglichen Basic-Start, Wer mehr über den Einbau 
von Zeichensätzen in Basic wissen vwll, sollte seine Nase in das Basic-Comer 
Heft 1/93 steck«!- Dort wird detaihert erklärt, wie man Vorgehen mi^, um eigenen 
Programmen das passende Charset-Outfit zu verpassen. 

Wer den eingebauten Zeichensatz des C 64 modifizieren will, muß ihn erst aus 
dem ROM ins RAM kopieren. Dem Computer muß nun gesagt werden, daß er 
den Zeichensatz im RAM verwenden soll. Nun können nach Belieben Verände¬ 
rungen vorgerrammen werden (z.B. Umlaute einfügen). Mehr darüber finden Sie 
in der Basic-Comer Ausgabe 2/93. 

Beim Kopieren des ROM-Zeichensatzes muß aber in Betracht gezogen wer¬ 
den. daß der ßereir^ in dem sich der System-Charset befindet, auch parallel von 
den Bngabe- und Ausgabebausteinen (IO) des C64 genutzt wird. Um an den Zei- 
cher!satz zum Auslesen zu gelangen, muß in Speicherstelle 1 (Bit 2} die ent¬ 
sprechende Bank umgeschalien werden. Wird der lO-Bereich ausgeschaltet, 
vertiert der C 64 die Kontrolle über die Tastatur und stürzt ab. Um dies zu um¬ 
gehen, muß das Keyboard mH POKE56334.0 aus- und nach dem Kopieren mit 
P0KE56334,1 wieder eingeschaltet werden. Maschinensprache-Programmie¬ 
rer können auch den Interrupt mit dem Befehl SEI sperren und nach dem Ko¬ 
pieren mit CU wieder zulassen. Das folgende kleine Listing zeigt das Kopieren 
der Zeichensalzdaten vom ROM-Bereich 53248 nach dem RAM-Bereich 12288. 
Dabei werden 2048 Bytes kopiert, da pro Zeichen acht Bytes existieren. 

Zu beachten ist, daß das Kopieren m Basic ca. eine Minute beansprucht und der 
C 64 scheinbar abgestürzt ist. Zur Kontrolle kann man sich eine kleine Anzeige 
über den Status des Kopiervorgangs ms Programm einbauen. 


Der Zeichcn.sat/-Eijilor wird 
mit dem RUN-Befehl gestartet, 
steht danach /um Arbeiten im 
Speicher und kann nach einem 
Reset mit Sl'S 2052 wieder akti- 


ein gelöschtes. Die Tastalur- 
belegung finden Sie in Tabelle 1 
und die Bedienung im Editier- 
Modus in Tabelle 2. Viel Spaß 
beim Kreiem neuer Zeichensätze! 


viert werden. 

Thomas Liebenau/Ih 

Tobelle 2: Der Editor-Modus | 

Taste 

Wirkung 

Cusor-Tasten 

Bewegen innerhalb des Editor-Feldes 

SPACE 

Punkt setzen/löschen 

RETURN 

X 

Schreiben der neuen Matnx (zurück zum Such-Modus) 
Matnx m X-Richtung spiegeln 

Y 

Matrix in Y-Richtung spiegeln 

1 Matnx invertieren 

C=iC 

Matnx löschen 

w 

Matnx in Zwischenspeicher schreiben 

R 

Zwischenspeicher auslesen. Diese Funktion sollte bei 
Programmstart mit Vorsicht benutzt werden, da im Zwi¬ 
schenspeicher zufälUge Werte stehen. Die Bildschirm- 
maske könnte zerstört werden, deshalb empfiehlt es sich, 
zum Programm-Start erst mit dem W-Befehl zu lesen. 

M 

Matnx in X-Richtung rotieren 

N ’ 

Matrix m Y-Richtung rotieren 
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Armbanduhr mit intelligenter lnfrarot*Fernbedienung 


Als “Weltneuheit" präsentiert 
Casio Deutschland das Uhren¬ 
modell CMD-40, die erste Arm¬ 
banduhr der Welt mit integrierter 
TV- und Videofernbedienung. 
39 vorprogrammierte Codes für 
Fernsehgeräte und 41 für Video- 
Recorder garantieren die Bedie¬ 
nung nahezu aller handelsübli¬ 
chen TV-A/ideo-Gerate aus dem 
Handgelenk. Zusätzlich gibt's 16 
frei programmierbare Kanäle 
(z.B. für Hi-Fi-Anlage. Raumbe¬ 
leuchtung, Camcorder usw.). 

Ais Uhr läßt sich das Wunder¬ 
ding natürlich auch benutzen 
(Stoppuhr-Funktion. Alarm). 
Außerdem ist noch ein achtstel¬ 
liger Rechner eingebaut. 

Das Multitalent gibt’s im Fach¬ 
handel und in Kaufhäusern. Es 
kostet ca. 200 Mark. hl 

Casio Compuier CmhH Deiilwhiand. 
22fi48 Norderstedt 


Die ultimative Armbanduhr von 
Casio: TV/Video-Fernbedienung, 
Stoppuhr und Rechnerfunktion 


Auch Trackball von CMD 


Geos 3.0? 


Eine Zusammenfassung aller 
bisherigen Geos-Patches plant die 
Leipziger GUSS-Programmierer- 
Crew. Es wurden über Blx bereits 
Ideen gesucht (und in gn>üer Men¬ 
ge gefunden), was denn alles ent¬ 
halten sein sollte, ln welcher Form 
eine neue Version erscheint, ist 


allerdings mit dem Besitzer der 
deutschen Vertriebsrechte, der 
Markt&Technik Buch- und Soft- 
warcverlag GmbH, noch nicht ge¬ 
klärt. Nach den positiven Erfah¬ 
rungen beim Verkauf von Geos 
2.5 kann sich die Crew allerdings 
berechtigte Hoffnungen machen. 


Vobis am Droht 

Seit 1992 gibt’s das Mailbox Support System von Vobis, das immer 
mehr Computer-Freaks nutzen (fast 10()0 Anrufer täglich, inzwischen 
existieren 20 000 eingetragene User). Die Mailbox bietet rund um die 
Uhr über zwölf Leitungen Infos, aktuelle Treiber. Updates und Utilities 
aus der MS-DOS- urxf Windows-Szene an; mit dieser Software könn^ 
allerdings nur PC-Besitzer etwas anfangen. 

Wer sich als C'64-User lediglich einmal informieren und in der Box Um¬ 
sehen will, braucht nur sein Modem zu aktivieren. Man kann im Hilfe- 
Forum eine Nachricht hinterlassen - die technische Hotline von Vobis 
beantwortet sie innerhalb von 48 Stunden. 

Die Benutzung der Vobis-Box ist gebührenfrei - es fallen lediglich die 
normalen Telefonkosten an. Hier die Nummern des Mailbox Support 
Systems; 02405/180 67 und 02405/940 47 (bleiben Sie hartnäckig, 
man kommt selten gleich beim ersten Mal durch!), Die Box arbeitet mit 
Übertragungsgeschwindigkeiten von 300 bis 14 400 bps. hl 


Nach der “SmartMouse" wird 
e.s bald auch einen C-64-Trackball 
mit gleicher Funktion geben (also 
Echizeituhr und drei Tasten), er¬ 
klärte CMD. Das für C-64-Ver- 
hältnis.se völlig neuartige Einga¬ 
begerät wird ebenfalls 99 Mark 
kosten. ma 


Neue Software 
im Anmorsch 

Kurz nach Redaktionsschluß 
(Püststreik) erhielten wir Soft- 
wurepakete. die wir ihnen doch 
nicht vorenthalten wollen: Der 
“GcoFD.Mon 128’’ (Vertrieb: 
LSW) ist ein Diskmonitor, mit 
dem Sie vornehmlich Geos-Dis- 
kctien bearbeiten können. Er läuft 
im 8Ü-Zcichen-Modus, allerdings 
nicht unter Geos. 

Von Performance Pcriphcrals 
kommt in Kürze die “Landmark 
Series" nun auch nach Deutsch¬ 
land. Wir hatten die US-Ausgabc 
der Collection schon Ende 1993 
vorgestelli. Last bui not least: 
Auch GeoShell soll man nun end¬ 
lich in Deutschland bekommen, 
ein Test fürs nächste Heft wurde 
uns fest zugesagt. >na 


Irulependent SofiwoHa, Matthias Klein. 
Maikenhofsir. 22. 79IW Bur^ am Wald 
Performance Peripheraly M. Rene. 
Ht>l:weg 12. 53332 Homheim 



Ein renommierter Druckerhersteller wie Mannesmann Tally 
hat die Nadel-Matrixdrucker noch lange nicht abgeschheben 


Kompakt und preisgünstig: 9-Nadel'Drucker T 2016 

Trotz übermächtiger Konkurrenz von Tintenstrahl- und Laserdruckern; 
Speziell für den Low-End-Bereich hat Mannesmann Tally einen brand¬ 
neuen A4-Nadeldrucker auf den Markt geworfen, der im Draftmodus 
immerhin 160 ZeicherVs aufs Papier hämmert - das sind zwei Druck¬ 
zeilen bei 80-Zeichen-Spaltenbreite. 

Der eingebaute Traktor arbeitet wahlvreise als Schub- (= EinzelWätter) 
oder Zugtraktor (Endlosformulare, Etikettendruck). 

Der Druckerpufler läßt sich von 2 auf 8 KByte aufrüsten. Ausgerüstet ist 
der T 2016 mit einer parallelen und seriellen RS232C-Schnittstelie. 
Emulationen: Proprinter III und Epson-FX 850. 
tm Handel soll das Gerät für knapp 300 Mark zu haben sein, das Farb¬ 
band druckt ca. zwei Millionen Zeichen und kostet acht Mark (Test 
folgt im 64'er-Magazin 10/94). hl 

Maii‘ 1 ' ■•^kinn Talh. K'MIV (Um 


TeleCommander: 
Haushalt im Griff 

Wenn Sie schön öfter daran ge¬ 
dacht haben, z.B. Ihre Spülma¬ 
schine vom C 64 aus zu star¬ 
ten. wird Ihnen der ‘TeleCom¬ 
mander" von EHA-Elektronik 
gerade recht kommen. Damit 
steuern Sie mehrere “Schaltein¬ 
heiten" direkt am Bildschirm, 
d.h. Sie können Lampen ein- 
und ausschalten, die Kaffee¬ 
maschine starten usw. 

Je Gerät benötigen Sie einen 
Empfänger und für den C 64 ei¬ 
nen Sender, der die Schall¬ 
signale über das elektrische 
Leitungsnetz transferiert. Das 
System wird selbstverständlich 
im nächsten Heft ausführlich 
getestet und vorgestellt. 

KHA-I-Mirimik. 507.i.‘) Köln 


Treffen für Plus4'Fons 

“Pluvis" aufgepaßi: Am 1. und 
2. 10. 94 treffen sich alle echten 
Fans des seinerzeit designierten 
C-64-Nachfolgers zum Jubiläum 
“10 Jahre Plus4” in Berlin-Wei¬ 
ßensee im Jugendklubhaus Trar- 
bacher Str. 23. 

Die große Fete wird an beiden 
Tagen voraussichtlich bis weit 
nach Mitternacht dauern. ma 
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Commodore-Tuning mit Pep 


Dieses speziell für Ihren 
Commodore 64/128 ent¬ 
wickelte Nachschlage¬ 
werk bietet Ihnen u. a«: 

e Hardware-Know-how für 
porfoktos Systomluning, u. a. 

äußerer Aufbau Ihres C 64/128 
(Control-Ports, User-Ports), intor- 
nor Aufbau (Prozessoren/Copro¬ 
zessoren, Soundgenerator und 
Video-Controller für ideale Pinbele¬ 
gung, u.v.m.) 

e Bauanloitungon fbr indivi- 
duollo PcM'iphorieorwoito- 
rungon, z. B. Druckerinter- 
foce, Entwicklung einer ^ 
Meßperipherie, Adop- 
terplatine... mit fer- / 

tigen Platinenlayouts / . 

zum sofortigen Bestücken 
Ihrer Bauteile 

e hundertproxontig lauf- 
fähige Programme und 
Hilfsroutinen für Wirtschaft, 
Verwaltung, Technik, Statistik, 

Grafik und Sound. 

Sie erhaiten u. a« 

▼ das Lagerbuchhalfungs- 
pr^mmm Lqger C64 für die 
optrmöle Steuerung Ihres Lager¬ 
bestands 

▼ ni M i h e mM l bc he RouH- 
neOr z. ß. T^üUsteUefhermb- 
nung bei Gleichurrgen 

T Orqfik bebn C04/128, 

! - t-B. Darstellung dreidoiei 

(er Körper Tm Raum 





I tiUi:Kiiuciirui:iiRUiiG hit •fso 

m ßiiüfsiiisypfwtii!:: 

Iiij 

ly 

ii<] i'RüciRniihrKtir 

<ii> isioR »V imKittut 


Mit Lager ,C 64' organisieren und 
aktualisieren Sie Ihren Lager¬ 
bestand komfortabel. 


Neue Möglidikeitm 

dem CammadoreM^ 





’ \X\ O ein umfassender 
Assembler-Kurs 

macht Sie Schritt für 
Schritt mit den Vorteilen der 
Assemblersprache vertraut 
z. B. Erstellung extrem 
schneller und speicherplatz¬ 
sparender Programme). 


Slchern Sie sich Ihren 
Wissensversprung 

Ein Erweiterungsservice 
sorgt dafür, daß Ihr Com- 
modore-Hondbuch immer 
wertvdfer wirdL So 
gewinnt der C£4/128 im 
Bereich Meß- , Stco w- 
und Regeltechnik immer 
mehr an Bedeutung. 


'titt. Ibre Anfordeninp 
vr<pmd#ii Sie bitta die 
Milellheilt redifrwSen 

'm 


das Nachschlagewerk in Ruhe zu 
Hause. Wenn Sie nicht überzeugt 
sind, schicken Sie dieses mit den 
Disketten innerhalb von 10 Tagen an 
uns zurück. Damit ist die Sache für 
Sie erledigt. 



Stabiler RingbüchordrssE^^^ 
Pormat DIN A4, X" 

Grundwerk co. 800 Seiten, 
inid. zwei Disketten, 

Bestell-Nr.: 2000, Preis: DM 99,- 
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COMMODORE-NEWS 


KRISE 

-geht's 

weiter? 

Die Fan-Gemeinde der Commodore-Computer 
bangt seit Wochen. Die Hiobsbotschaft heißt: 
Commodore ist pleite! Was wird mit dem 
Computerhersteller und was vor allem wird mit 
dem C 64? 


G cmunkclt wurde schon 
lange, daß dem führen¬ 
den Hersteller auf dem 
Home-Computcrmaricl 
die Puste ausgeht. Der 
Rückzug Commodorcs 
aus dem PC-Gcschäft 
vor einigen Jahren war 
für viele Szenekenner 
der erste Schritt in Richtung Exi¬ 
tus - für andere wiederum genau 
die richtige Entscheidung. Für 
Commodore gibt’s im Moment 
scheinbar nur noch hauchdünne 
Chancen, mit dem C 64 und dem 
Amiga der Konkurrenz Stücke 
vom großen Kuchen streitig zu 


machen. Doch die Fähigkeiten der 
Computer von Commodore soll¬ 
ten nach wie vor selbst von Spöt¬ 
tern nicht unterschätzt werden, 
denn die Einsteigerfreundlichkeit 
des C 64 von jeher und die unbe¬ 
strittenen Stärken des Amiga im 
Bereich Video und Grafik, rufen 
auch jetzt noch immer neue Inter¬ 
essenten auf den Plan. Sie wollen 
das angeschlagene Unternehmen 
zur Bereicherung ihrer eigenen 
Produktpalette gern übernehmen. 
An erster Stelle der Interessenten 
steht momentan der koreanische 
Elektronik-Konzern Samsung, mit 
dem schon kräftig verhandelt 
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wird. Andere Finnen, wie Sony 
und Co., sind auch noch im Ge¬ 
spräch. Die Angebote müssen erst 
genau geprüft werden und dann 
will Commodore entscheiden, un¬ 
ter wessen Fittiche man schlüpft. 

Die potentiellen Kaufmteres- 
sierteo liebäugeln mit Commo¬ 
dore, da sie hauptsächlich in der 
Technologie des Amiga einen 
großen Maiict in Sachen Multime¬ 
dia und Video sehen. Derweil soll 
die dritte Amiga-Generation in 
den Entwicklungslabors auf ihr 
Release warten, die sicher nach 
dem Verkauf von Commodore 
vollzogen wird. Verbesserte Gra- 
fikfähigkeiten und ein ausgebau¬ 
tes Betriebssystem sollen die 
Freundin bei tten Computerfreaks 
wieder ins Gespräch bringen. 
Außerdem sieht man im “Amiga 
CD’^” eine dicke Chance, beim 
Videospiele-Markt groß abzusah¬ 
nen. Beim C 64 ist. wie schon in 
den letzten Jahren, die Entwick¬ 
lung bei Commodore stehen¬ 
geblieben. Das dürfte die Szene 
nicht schocken, denn die Produkte 
von CMD (z.B. die neue Maus 
mit Echt/eit) und Flash-8 zei¬ 
gen. daß es dennoch weiiergcht. 
Außerdem wird der C 64 oft mit 
dem Käfer von VW verglichen 
und dort hat man den Oldie in ei¬ 
ner modernen Form schon wieder 
auf dem Reißbrett und das läßt 
auch C-64-Nostalgiker hoffen. 

Jörn-Erik Burken 


^ 4- INTERVIEW + ■¥ + 


Der C 64 


Wir "sprachen” 

(per E-Mail) 
mH John Brown, 

Besitzer der US- 
Firma Parsec ine. 

64’er: Hallo John, könntest 
Du zunächst ein bißchen über 
Parsec Ine. erzählen? 

JB: Parsec Inc. wurde im 
September 86 offiziell gegrün¬ 
det (hat allerdings schon ein 
Weilchen voiber existiert). Un¬ 
ser Postfach gibt’s auch schon 
seit dieser 2^it. obwohl ich da¬ 
mals dachte, ich müßte es drei 
Monate später wieder dichtma¬ 
chen. Zur Zeit arbeiten wir zu 
zweit mit sechs Haibtags-Hcl- 
fem. Darin sind die Redakteure 
und Mitarbeiter der ‘Twin Ci- 
tics 64/128” (C-64-Magazin) 
noch nicht eingeschlossen, eben¬ 
sowenig wie die Sysops des GE- 
nie-Commodore-Roundtables, 
den wir ebenfalls leiten. 

64’er: An welchen Projek¬ 
ten arbeitet Ihr gerade? 

JB: Na, da es nun fast fertig 
ist. Wüllen wir die Katze aus 
dem Sack lassen: Wir program- 


Entfernungs¬ 

wettbewerb 



Nachdem Woffgang Seftmann im letzten Jahr mit seiner Karte vom 
Gteischer Pertto Uoreno echon «nmal unseren Hardware-Redakteur 
Hane-Jürgen Humbert kontaktiert hatte, beß er es si^ ntet^ rtehmen. aut 
8e)r>em Europatnp peteönlich m der Redaktion vorbeizuschauen. Der in 
Argenttnien lebende Deutsche «t mit ganzem Herwn C-54-Freak. Er er¬ 
zählte une, daß cbe C-64-Szene auch in den Anden lebt und (eden Mo¬ 
nat eehneOch&g auf das 64’er-Magazin wartet. 


Über den Großen 
Teich direkt aus 
den argentiniechen 
Anden kam der 
C-64-Freak 
Wolfgang Settmann 
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TERVIEW + 4. 4 INTERVIEW + + + INTERVIEW ^ 


inAMERIKA 


64’er: Wie ist denn die all* 
gemeine Situation für den C 64 
in Amerika? Gibt’s noch Zeit¬ 
schriften fUr ihn? 






mieten ein Onlinc-Spiel für GE- 
nie, ein Multi-Playcr-Weltraum- 
Aciion-Spiel für bis zu vier 
C128. Es läuft auf einem CI28 
als Host. Zeichensatz-Grafik 
sorgt für Geschwindigkeit, alles 
ist komplett in Maschinensprache 
programmiert inki. Stereo-SID- 
Musik, digitalisiertem Sound und 
Swiftlink-Support ftir bis zu 9600 
bps Leitungsgeschwindigkeit. Al¬ 
so echte “Head-to-head”-Action 
wie in der Spielhalle. 

64’er: Irgendwelche Geos- 
News? 

JB: Eine ganze Menge Geos- 
Stuff wird es demnächst geben. 
Wir arbeiten noch daran, die 
Frecdomware-Colleciion von 
Kent L. Smotherman (Anm.: 
auch .schon in der 64'er getestet) 
komplett auf 80 Zeichen umzu- 
setzen, außerdem haben wir eben 
die “Landmark"-Scric gekauft. 

Außerdem (das hat allerdings 
nichts mit Geos zu tun) ist aus 
"RTCM", dem ursprünglich für 
GEnie entwickelten C-128-Ter' 
minalprogramm, inzwischen ein 
ausgewachsenes Stück Software 
geworden, u.a. mit zcitgestcucr- 
ten Skripten, Text-Editor. Batch- 
Upload- und -Download-Proto- 
kollen. 

“Bellterm 64" hingegen haben 
wir komplett inkl. Code und Do¬ 
kumentation als Freeware fteige- 
geben, um Programmierern Stoff 
zum Erlernen der Modem-Pro¬ 
grammierung zu geben. Wir den¬ 
ken, es hätte kaum noch Sinn, so 
ein Programm in zehn Jahren in 
den Freeware-Pool zu geben, also 
sollte man jetzt handeln. 

Schließlich und endlich haben 
wir auch die Rechte zu einer Rei¬ 
he •■COMPUTE"-Bücher ge¬ 
kauft, die wir in nächster Zeit als 
Reprint veröffentlichen werden. 

Um das Maß vollzumachen: 
Wir spielen auch gerade mit dem 
Gedanken, für den Aiari-Lynx- 
Handhcld zu entwickeln, da er 
auf dem 65C816 ba.siert und 
nicht allzuviel Umdenken nötig 
wäre. 

Ganz nebenbei habe ich noch 
eine Multimedia-Anwendung für 
den C 128 für eine nationale Vi- 
deo-Verlcihfirma entwickelt. Das 
Programm verbindet Text. Mu¬ 
sik, Scroller usw. und wird bei 
Bedarf Ende 94 veröffentlicht. 


JB: Um ehrlich zu sein, ist die 
Lage ziemlich mies. Obwohl sie 
ihre Fehler hatte, ist cs schade, 
daß die letzte große C'64-Zeii- 
schrift, COMPUTE gazette. nur 
noch in Diskettenform erscheint - 
mit ca. 4000 Abonnenten. Der 
Verlust war sozusagen der Sarg¬ 
nagel der C-64-Software-Eni- 
wickJung für die größeren Firmen 
wie z.B. LucasFilms. Ich habe ge¬ 
rade COMPUTEs neue Anzcigen- 
Preisliste erhalten und mußte fesi- 
stcllen, daß Ihr Leserstamm von 
50000 (als Zeitschrift) auf 10 000 
(zur Umstellung auf Di.sk-only) 
und jetzt 4(X)0 gesunken ist Ich 
schätze, meine 'Twin Citics” hat 
inzwischen eine größere Reich¬ 
weite. und ich wünschte, ich 
könnte darüber tatsächlich glück¬ 
lich sein. E)er größte Schlag war 
eigentlich, als die "RUN” vor 
zwei Jahren eingestellt wurde und 
fast den gesamten US-Software- 
und Hardware-Marict filr den C 64 
mit sich nahm. Ich denke immer 
noch, daß dies damals eine Mar¬ 
keting-Maßnahme von PC-Firmen 
gewesen ist, um den 8-Biter end¬ 
gültig aus dem Markt zu kicken. 

64*er: Was tut der typische 
amerikanische C-64-U$er so mit 
seinem Computer? 

JB: Meiner Meinung nach be¬ 
nutzen die meisten verbliebenen 
User ihren C 64 für Anwendun¬ 
gen aller Art wie Textverarbeitung 
und Geos. Nur sehr wenige spie- 


SeaQuest-Competition 


Z um Sericnsiart des Unter- 
wass.ser-Spekiakets “Sea 
Duest DSV” von Steven 
Spieiberg, hatten Commodore. 
RTL-Tclevision und das Ami- 
ga-Magu/in von MagnaMedia, 
zu einem Animationswettbe- 
werb aufgerufen. Einige Shots 
der potentiellen Siegerkandi¬ 


daten wollen wir unseren Le¬ 
sern nicht vorenthalten. Sie 
zeigen in kleinen Ausschnitten 
die Kreativität der Amiga- 
Freaks und was man alles mit 
den Compulcm anstcllcn kann. 

Hershdifn üa/tk an Ren/ Beat^eil 
von der Amtgm- Redaktion ßr die 
Screenshots. 


len oder besitzen Modems. Es 
gibt einen festen Programmierer¬ 
kern für Geos und den C128. 
doch es sind nur wenige C-64- 
Programmierer übriggcblieben. 

64*er: Wie ist die Unterstüt¬ 
zung durch die Industrie. z.B. 
durch kommerzielle Hard- und 
Software-Hersteller? 

JB: Wie bitte? 

64’er: Ist irgendeine “Sensa¬ 
tion” im Anmarsch? 

JB: Ich denke, das einzige was 
noch fehlt, ist ein CD-ROM- 
Interface für den C 64. 

64'er: Erzähl’ doch mal ein 
bißchen Uber GEnie, das in 
Deutschland kaum bekannt ist. 

JB: GEnie ist der viertgrößte 
Online-Diensi in den USA und 
hat zweifellos die größte aktive 
Commodore-”Bevölkerung”. 


CMD, Parsec, Color 64 und an¬ 
dere haben Support-Bereiche im 
Commodore-Roundtablc, regel¬ 
mäßig gibt's Online-Konferenzen, 
und wir sind ziemlich nahe am 
15 000. Programm-Upload. 

Ich hoffe, daß in Kürze unsere 
Multi-Player-Aciion-Games für 
C128 und C 64 fertig sind und das 
grafische Front-End für die Da¬ 
tenbank "Rebocardo” (REssourcc 
for BOoks. CAtalogs and Re¬ 
search Data Online) 

64*er: Was denkst Du. wie 
lange der C 64 überleben wird? 

JB: Für Parsec Inc. mindestens 
bis 1996, denn so weit reicht un¬ 
ser Business-Plan. Weiter habe 
ich noch nicht nachgedacht. Zu¬ 
mindest wird der C 64 dann ein 
echter "Oldie" sein. 

MatthUu Matting 
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LESERUMFRAGE 





ore per Versanil 


und zweitens hat sicher jeder Ver¬ 
sender seine Spezialitäten, seine 
Stärken und Schwächen. Freund¬ 
licherweise wurden uns von meh¬ 
reren Firmen IVeise zur Verfü¬ 
gung gestellt (s. Kasten). 

Und wenn Sie noch gar keine 
Shareware bezogen haben? Kein 
Problem: Schauen Sie auf die An- 
zcigenseite und probieren Sie's 
einfach. Die Chance, enttäuscht zu 
werden, ist minima! - wie auch 
unsere kleine Shareware-Auswahl 
auf der Programmdiskette zeigt. 
Es gibt nicht viel zu beachten - 
füllen Sie den Fragebogen aus und 
schreiben Sie dazu, was Ihnen 
sonst noch gefaiien/mißfallen hat. 
Um einen weiteren 


derwertig verschrieen. Das lag an 
unübersichtlichen Katalogen und 
bunt zusammengewürfelten An¬ 
geboten mancher Shareware- 
Händler. Dies hat sich in den letz¬ 
ten drei Jahren geändert. Die Ko¬ 
piergebühren haben sich bei ca. 
zwei bis drei Mark eingependelt. 


ließe. Aus diesem Grund interes¬ 
siert uns. welche Erfahrungen un¬ 
sere Leser mit Shareware-Versen- 
dem gemacht haben. Uns kommt 
es dabei nicht darauf an. einen 
“besten" Händler zu wählen, denn 
erstens wird kaum einer unserer 
Leser alle durchprobiert haben 


der Shareware-Versender 
nicht unerheblichen Teil 

"Minis" in jeder 64er 
Wir wollen wissen: Welche 
haben Sie mit Deutschlands 
Shareware-Händlern gemacht? 


\ qtos j Dtifi i ftnzeiy j Olsktf j j Sptiel | 0:^ | 


Diese acht Geos-Shareware-Files sirtd auf unserer Disk zum Heft 


S hareware wird oft als die “fai¬ 
re Weise" des Software-Ver¬ 
triebs bezeichnet, Zu Recht: 
Man kauft nicht die Katze im 
Sack und kann sich von der Qua¬ 
lität eines Programms überzeugen, 
bevor man bezahlt. Lange Zeit 
waren Shareware und Public Do¬ 
main für C 64 und C 128 als min- 


kaum ein Händler kommt noch 
ohne gedruckten Katalog aus. Ser¬ 
vice ist im Preis inbegriffen und 
nicht zuletzt hat sich durch die all¬ 
mähliche Begrenzung der C-64- 
Gemeinde auf die echten Fans des 
C 64 die Spreu vom Weizen ge¬ 
trennt. Es gibt jedoch nichts. wa.s 
sich nicht noch besser machen 


PREISE FÜR 2500 MARK 

Hauptpreis: Ein RamLink-Modul der Firma CMO mit Echtzeituhr urx] 1 MByte Speicher 
(ca. 500 Mark) 

• eine Floppy 1541-11 Im Bündle mit einer Diskettenbox und 30 Disketten der RPD-Serie 
(Evolution, ca. 300 Mark) 

e drei Oiskenenboxen mit je 50 PD-Disketten (data house. je 100 Mark) 

• ein Publlc-Domain-Warengutschein zu 100 Mark (MasterMMSoft) 

• zehn Public-Domain-Warengutscheine zu je 50 Mark (Stonysoft) 

• zwei ‘Final Chesscard'-Module (data house. je 40 Mark) 

• drei ‘Super-Speclal-Games'-Pakete mit je zehn Disketten (Evolution, je 25 Mark) 
e 16 Public-Domain-Warengutscheine zu 25 Mark (MasterMMSoft) 

• fünfmal das Adventure “Kunst aus China“ (Independent Softworka, je 25 Mark) 

• fünf “CS-DOS"-Pakete (Independent Softworks. je 20 Mark) 

• fünf Teeno Plus Svnft-Pads" (data house. je 15 Mark) 


Geos'Shorewore 
avf der Progronmdiskette 

1. "Album An/mafor’spielt Foto¬ 
alben als 'Film* ab (Oeumenkino- 
Pnnzip). mdem de e*r<z«inen Scraps 
schn^ nacheinander gezergt wer¬ 
den. Beispreldatei: female'. 

2. "ScraPeek J.4'zeigt Fotoscraps 
oder -Alben an 

3. ''QaoView' - ein Betrachter für 
QaoPainl-Bilder. auch zum Aus¬ 
drucken geelgnel 

4 . ‘Converf 2.5“- wichtiges Utiity. 
um Qeos-Dateien per DFÜ oder 
Btx zu übertragen, verwandelt 
Qeoa-Fiies in sequentielle Dateien 
und umgekehrt. 

5. "Wrong Is Writ«'- wandelt ver- 
»chiedene Textformate uwiander. 
z.B OeoWrite nach ASCII usw. 

6. Unputhsh" - versetzt in Qeo- 
Publish emgefugte GeoWrite-Texte 
wieder in den Normalzustand 

7. “Writo Toolkit’ - Zusatzfunklio- 
nen für QeoWnte. z.B. Fonts erset¬ 
zen. Datei anhängen. Bänder set¬ 
zen. 


CMD-RAMLink: Akkugetriebenes RAM-Laufwerk 


Händler zu beurteilen, kopieren 
Sie die Seile einfach. Sie nehmen 
daim mit allen ausgefüllien Frage¬ 
bögen an der Verlosung der 52 (!) 
Preise im Gesamtwert von ca. 
25(X) Mark teil. Einsendeschluß: 
15.8.1994. Mailhia.\ Matting 

data htmsf. 34246 Vellmar 
Ewlulton. 24340 Eckemjbrde 
Independent So/^Horti. 

791^ Bur g am Wald 
Sronysnfi. 67727 Babenhauien 
MasurMMSafi. 01257 Dresden 


lifitMid gewünscht? 

Mit dar neuen Ers^iemungsweise 
unserer Zeitschntt ist auch das 
“Editonar waggefallen, um mehr 
Platz für Informationen nutzen zu 
können. Inzwischen erhielten wir 
ca. zehn Leserbneie. die das be¬ 
dauern. Wir nehmen unsere Leser 
ernst, deshalb haben wir zusätz¬ 
lich die Frage “Editonal ja oder 
nein” aufgenommen Möge die 
Mehrheit entscheiden. . 
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+ + + FRAGEBOGEN + + + 




Meine Erfahrungen mit Shareware-Versender:. 

trifft zu 

kurze Lieferzeit des Katalogs 
Katalog übersichtlich 
Disketten gut beschrieben 
niedrige Preise 

verschiedene Zahlungsmöglichkeiten 
guter Service 
komplettes Angebot 

interessantes Angebot ' 

aktuelles Angebot 
kurze Lieferzeiten 
sichere Verpackung 
sehr wenig defekte Disketten 
Umtauschmöglichkeil bei Fehlem 


trifft teifweise zu , 


trifft nicht zu 


Ü. 

b 

D 

D ■ 
□ 


- 


>■ 5 ,; 


fV. 


gutes Diskcttcnmatcrial 


15 ' '■ 

A' ' 


a - ■■ 


□ 



2 '' v'j : ^ 


BESONDERHEITEN DES VERSENDERS: 


Schwerpunkt; ^ 

Katalog: 

Bestellmöglichkeiten: 

Zahlungsmöglichkeiten; 

Das hat mir besonders gefallen: 


•• ? - 


DC64 

C kostenlos 

. 

D schriftlich 


fiCI28 ■ 

^ gebührenpflichtig 
telefonisch 


•P Geos 


DCP/M 


f ' " 


O Vorkasse bar 
P Rechnung 


^ Vorkasse Scheck 
^ Banketn/ug 


. i- . c- 

,OBix • . ■ 'pMailbüx 

isung ■' ^ Nachnahme 


■ii' '.iS. 




. 


m 


Das hat mir nicht gefallen: 




Editorial wieder ins Heft? 


P kh bin dafür 


ABSENDER; 


Name:. 

Straße:.. 

PLZ/Ort; 


BITTE EINSENDEN AN: 

MagnaMedia Verlag AG 


Redaktion “64er” 
Stichwort “PD-Umfrage” 
Postfach 1304 
85531 Haar bei München 
Fax: 089/46135001 
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SOFTWARE 


Nützliche Dienstprogramme 

Die WHels 

Für einen Brief oder kurze Notizen zwi¬ 
schendurch sind komplexe Textverarbeitungs¬ 
programme viel zu aufwendig. "Win-Script 
7.0" ist für solche Zwecke außerordentlich lei¬ 
stungsfähig und steht im Handumdrehen zur 
Verfügung; das zweite Utility "Win-Screen" 
generiert ruckzuck professionelle Bildschirm¬ 
masken, die man speichern kann. 



Wln-Scrlpt V1.0 arbeitet mit geänderten Biidachirmzeichensätzen, 
die man auch zum Epson-kompatiblen Drucker schicken kann 



Vier Funktionstasten lassen sich als Floskel-Tastatur zweck¬ 
entfremden 



Berechnungen im Programm: per integrierter Taschenrechner- 
Funktion 


Win-ScrlptVl.O 


O bwohl hauptsächlich in Ba¬ 
sic programmiert, bietet 
“Win-Script” etliche Mög¬ 
lichkeiten kommerzieller Pendants 
(wie z.B. Startexter, Textomat, 
Mastertext usw.). Integriert wur¬ 
den Zusatzfunktionen wie Ta¬ 
schenrechner, Adreßverwaltung 
für Serienbriefe und spezielle 
Druckroutinen zur Einbindung 
geänderter Zeichensätze. 

Nach dem Laden und Starten 
mit: 

LOAD 'WIN-SCRIPT*',8 
Rta« 

erscheinen die Infozeile und ein 
freier Bereich auf dem Screen: der 
Editor-Modus ist aktiv. Die Tasta¬ 
tur läßt sich voll zur Texteingabe 
nutzen. Ausnahme: <Pfcil Iinks> 
fungiert als Menütaste, damit ruft 
man die PuIl-down-Menüs auf: 
Datei: 

• Neu: ... löscht den gesamten 
Text nach einer Sicherheitsabfra¬ 
ge. Eingestellte Parameter (Far¬ 
ben, Schrift usw.) bleiben jedoch 
erhalten. 

• Laden :... von Win-Script-spezi- 
fischen, ca. 60 Blocks großen 
Textflies (das Programm akzep¬ 
tiert keine Fremdformate). 

• Sichern: Text speichern. 

• Text: Zeilen löschen oder einfü- 
gen, Text formatieren. 

• Schrift: Zeichensatz bearbeiten 
und Drucker initialisieren. 

• Ende: Reset nach Sicherheitsab- 
frage, 

Drucken: 

• Drucken. 

• Drucke Seite, 

• Drucke alles, 

• Drucke ab. 

Der gewünschte Bereich läßt 
sich frei wählen: man kann also 
verschiedene Zeichensätze und 
Schriftarten einsetzen. Der gela¬ 


dene Font muß zunächst im Menü 
“Datei” mit der Option “Schrift - 
Init Druck” zum Drucker ge¬ 
schickt werden. Das Programm 
akzeptiert die Bildschirmcodes 0 
bis 95. 

Tabulator: 

• linker/rechter Rand :... stellt den 
gewünschten Tabulator des Jewei¬ 
ligen Textrandes ein. Bisher ein¬ 
gegebener Text bleibt davon un¬ 
berührt. 

• Fl bis F7: Fl und F3 fungieren 
als Floskeltasten und lassen sich 
mit dem Text einer beliebigen 
Halbzeile belegen (z.B. Anrede 
usw.). F5 und F7 dienen dazu, 
sich schneller durch den Text zu 
bewegen. 

• Einfügen/Löschen: Geben Sie 
die gewünschte Zeilenanzahl ein, 
dann wird sie ab Cursor-Position 
eingefügt bzw. entfernt. Die Tjci- 
lenzahl des Gesamttextes paßt 
sich automatisch an. Verschieben 
auf die nächste Seite geht aller¬ 
dings nicht. 

Zusatz: 

• Zeichensatz: ... wechselt auf 
Wunsch den aktuellen Zeichen¬ 
satz. Die Muster müssen ab S0800 
(2048) im RAM liegen und dürfen 
aus nicht mehr als 256 verschie¬ 
denen Zeichen bestehen. 

• Seite: Win-Script-Dokumente 
umfassen maximal drei Seiten zu 
je 60 Zeilen. Mit dieser Option 
ruft man den Inhalt der gewünsch¬ 
ten Seite auf. 


• Adressen: Damit kann man 
Adreßdateien für Serienbriefe zu¬ 
sammenstellen. Die Datenmaske 
ist voreingestellt und läßt sich 


nicht ändern: AnredeA'orname. 
Name, Straße/Nr. und PLZ/Ort. 
Win-Script erzeugt die SEQ-Da- 
tei “Adressen" automatisch auf 
der Arbeitdiskette. Man kann sie 
erweitern oder Daten löschen. 

• Rechner :... erlaubt die 
Berechnung beliebiger Werte in¬ 
nerhalb des Programmablaufs. Er¬ 
gebnisse vorgesehener Rechen¬ 
operationen (s. Tabelle) baut man 
ab Cursor im Text ein. 

Install: 

• Farben: ... bestimmt die Bild¬ 
schirmfarben per Funktionstasten, 

• Drucker: Installation der Druk- 


Win-Stript (Taschenrechner) 

Tasten Funktion 
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SOFTWARE 


ker-Parameter wie Line-Feed 
(LF). Carriage-Retum (CR), Gcrä- 
tcadrcsse und Zeichensatz (= Se¬ 
kundäradresse). Es werden Epson- 
und Commodore-kompatible 
Drucker unterstützt, die seriell mit 
dem Computer verbunden sind. 
Der Programmautor besitzt z.B. 
den MPS 1230 und hat sämtliche 
Druckfunktionen darauf abge- 
stimmi (s. Textkasten). Falls Sie 
einen anderen Drucker benutzen, 
sind geringfügige Änderungen in 
den Install-Menüs notwendig. Auf 
eines müssen wir unbedingt hin- 
weisen: Win-Script läßt sich nicht 
auf Parallelbetrieb mit Uscrport- 
Kabel umstellen! 

• Floppy: ... teilt dem Textpro¬ 
gramm mit, auf welche Disketten¬ 
station es mit welcher Nummer 
zugreifen soll (Voreinstellung: 8). 

Ein Update von Win-Script ist 
geplant: es soll künftig vollstän¬ 
dig in Maschinensprache arbeiten 
und Grafikeinbindung in den Text 
realisiert werden. 

Der Autor konnte uns allerdings 
bis dato noch nicht verbindlich sa¬ 
gen, wann er mit dem neuen Pro¬ 
grammprojekt fertig ist. 

Jan Bauer/bl 


Win-Screen 64 


D as nächste Hauptprogramm 
der WIN-Tools ist ein kom¬ 
fortabler Screen-Editor, mit 
dem man beliebige Bildschirm- 
masken generiert. Sie eignen sich 
vor allem als Titel-Screens für 
jegliche Art von Anwendungspro¬ 
grammen (auch die Titelbilder 
von Win-Script Vl.O und Win- 
Screen 64 wurden so erzeugt), 
aber auch als Standardbildschirm 
für übersichtliche Dateneingaben. 

Laden Sie das Programm mit: 
LOAD -WIN-SCREEN*',8 
und starten Sie mit RUN. 

Nachdem der Titel-Screen in 
den Speicher geholt wurde, folgt 
das Hauptprogramm und die rest¬ 
lichen Programmteile (zwei Bild¬ 
schirmmasken für die Hilfe-Seite 
(M-C und M-D), Faibmcnü (M-E 
und M-F), die Sprite-Daten (M- 
G), Maschinensprache-Code (M- 
B) und geänderter Zeichensatz 
(M-A, liegt bei Adresse $3000). 

Anschließend erscheint die In¬ 
fo-Seite mit der Funktionstasten¬ 
übersicht. Sie läßt sich im Editor¬ 
modus jederzeit ein- und au.sblen- 


SCREENEDITOR WIN-SCREEN 

C 

F 

BltD LADEN 


F 

BILD SICHERN 


F 5 - 

MULTICOLOR 


F 

ZEILE LÖSCHEN 


Fl. - 

MENÜ-SEITE 

■ i 

F & - 

FARBMEHU 


F - 

TASTATUR 


F Ö 

2EICHEHSATZ 


JOY 

SCROLL H-U 

c 


Der Hllftbildschirm von Win-Screen: Übersicht der Programm¬ 
aktivitäten 


F n 

SCRECNCDITOR WIH-SCRECN C 

F - ZCICHENFARBC 

F S - HINTCRORUND 

ZC1 CHEN 

i ■ ■ ■ . UM 

4« 

HINTCRORUND 

1 ■ ,E: : -r ~3 

L 


Die Farben lassen sich per <F6> beliebig bestimmen und 
einstellen 




Win*S(ript: Druckereinstellung MPS 1230 
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den (<F5> bzw. <SPACE> oder 
Cursor-Tasten). Es ist sehr hilf¬ 
reich. wenn man jederzeit die 
wichtigsten Programmfunktionen 
auf Knopfdruck parat hat. 

Auf Tastendruck verschwindet 
die Info-Seite - der Screen steht 
bereiL um als Zeichenblatt für den 
gewünschten Maskenentwurf zu 
dienen. Die Hintergrundfarbe ist 
blau, der Vordergrund weiß. 

Vier Sprite-Winkel begrenzen 
den Editorbereich: der Eingabe- 
Cursor besteht aus einem Mini- 
Rechleck. Im Editor-Modus er¬ 
reicht man alle Zeichen des Key¬ 
boards (auch Blockgrafikzeichen 
mit <SHIFT>). Die Farbeinstel¬ 
lung übernimmt das entsprechen¬ 
de Menü (<F6>). 

Programmhinweise: Das Pro¬ 
gramm arbeitet überwiegend mit 
dem Maschinensprache-Teil (ab 
$C0(X)). Laden und Speichern 
werden von Basic-Rouünen über¬ 
nommen. Die fertigen Masken 
(Screens) liegen im freien RAM. 

Das Tool arbeitet mit dem Mul- 
ticolor- und erweiterten Hinter- 
grund-Farbmodus (Achtung: dann 
sind nur 64 Zeichen nutzbar!). 

Drückt man bei der Filenamen- 
Abfrage beim Laden oder Spei¬ 
chern nur <RETURN>. springt 
das Programm zum Editor zurück. 

Zeichensätze sollten ab $0800 
(2048, Screen-Nr. 19. z.B. alle 
Zeichensatzfiles zu Win-Script 
Vl.O) oder bei $3000 (Nr. 27) lie¬ 
gen, damit man einzelne Teile 
des Hauptprogramms nicht löscht! 

Auf der Disk zu dieser Ausgabe 
des 64'er-Magazins finden Sie ei¬ 
nen Demozeichensatz (M-A), der 
allerdings nur Großbuchstaben 
berücksichtigt. Auch die reversen 
Zeichen (ab Code-Nr. 128) sind 
mit großen Buchstaben belegt. 
Sinnvoll wäre, per Zeichensatz- 
Editor die Buchstaben-Matrix ab 
Codewert 1 als Kleinbuchstaben 
zu definieren und die inverse An¬ 


zeige der Großbuchstaben zu än¬ 
dern: dann fungiert dieser E>emo- 
Font wie einer einer Texiverarbei- 
tung . 

Per <SHIFT CLR> löscht man 
den Editor-Screen, reverse Zei¬ 
chen aktiviert man per <CTRL 9> 
und stellt sie mit eCTRL 0> ab. 

Bevor Sie mit den beiden Tools 
arbeiten, sollten Sie jeweils eine 
separate Arbeitsdisk anlegen und 
alle relevanten Files von unserer 
Diskette zum Heft kopieren. 

Jan Bauer/bl 


Win-Script (Tips und Tricks) 


• Bildschirmanzeige: Da Win- 
: Script mit einer Blldschirmdarstel- 
; lung von 40 Zeichen pro Zelle ar¬ 
beitet. zeigt es den Text halbseitig 

; zu je 17 Zeilen. 

I • Fremde Texttormete: Durch die 
I spezielle Speichermethode ist die 
Beartieitung fremder Texthles (z.6. 
I von Msstertext uew.) ausgeschlos- 
I sen. Eine volle Datei (drei Seiten) 
benötigt ca. eine Minute zum Spei¬ 
chern. ist aber in etwas 13 Sekun¬ 
den geladen. 

• Zetchensätze: Geänderte Zei¬ 
chensätze (auf der Oisk: 001 bis 

I 007. 011. 013 und 014) kann man 
I rnir bet Epeon-Drucken und kom- 
\ patibien embinden - dann erschei- 
: nen aie auch mit verändertem Aue- 
j sehen auf dem Papier. Das ist al¬ 
lerdings von der Sekundäradresse 
* abhängig, die der Drucker bzw. das 
serielle Interface braucht (z.B. *r 
für Qrafikdaick oder T für Klein-/ 
Großschrift). Reverse Zeichen wer¬ 
den jedoch nicht unterstötzt. Außer¬ 
dem müsaen Sie jeden neuen Zei- 
chensatz zuerst initialisieren (also 
per *lnir zum Orxicker schicken) 

• Hsuptprogremm Andern: Vor¬ 
sicht: Andern Sie nichts am Pro¬ 
gramm. sonst lassen sich bereits 
gesicherte Texte nicht mehr laden, 
da zu Jedem Textfiie eine tnfo-Datei 
angelegt wird, die sämtliche Spei¬ 
cherkoordinaten das Textes enthält 
{man darf sie auf keinen Fall lö- 
sdienl) 

• Sehenbrtef-Funktlon: Für jeden 
Datertsatz muß man am Zeilenan¬ 
fang das Zeichen “At sign“ (s Klam¬ 
meraffe setzen) 
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DISKETTE 


So finden Sie die Programme auf der Hs 


0 '64'er 08/94 ' el 2a 

0 •- • usr 

0 Bpiele-damos -* usr 

0 •-» usr 

0 'loader' prg 

233 ^»tty dano prg 

0 -» usr 

91 'notley-dano!* prg 

0 •-' usr 

0 •— grafik-tools usr 

0 •-• usr 

39 *morph:64* prg s*ii»7 

14 'cwo carsl' prg 

S '[blautoB' prg 

8 *[b]autoe* prg 

S 'mdc.aucos *prg 

12 'zerr-nimation' prg 

0 '--—• usr 

9 'CC 2x2 edle /kgb' pzg S«He8 

9 'defto char' prg 

0 ---• usr 

2 'wln*acreer. c64' prg S«<i*i8 


0 *64'er 08/94 * s2 2a 

0 •- • usr 

0 ».-c 64-* usr 

0 •- • usr 

1 'win-Bcript vl.O' prg 1$ 

85 progrartn —' prg 

3 'B.datai* sag 

4 'ws-a* prg 

4 ’ws-b' prg 

3 '-ebb-* prg 

9 '001* prg 

9 *003' prg 

9 *004* prg 

9 '005' prg 

9 '006' prg 

9 *007' prg 

9 *011' prg 

9 '013' prg 

0 *014' prg 

0 -• usr 

p •- • usr 

1 'beispiel.obj' prg Saite32 

3 'window-help.obj' prg 

0 -» usr 


'■Vi 


DISKETTE 8BTE1 

6 '0-8' prg 

9 'K-a' prg 

5 'si-b' prg 

4 'm-c' prg 

4 •m-d' prg 

4 's>-e' prg 

4 'ni-f' prg 

2 ’m-g' prg 

4 'o-4l' prg 

4 'm-a2' prg 

0 •-• usr 

0 •-spiele -—* usr Swt«42 

0 '— prg.-loirs —' usr 

0 •- • usr 

76 'tnp.Bource 43' sag 

40 'ütperaid v3' prg 

0 •-• usr 

0 '— bep. grafik —* usr Swiaa 

0 '-fomece-* usr 

0 •--—• usr 

1 'deno.koala pairx* prg 

1 'koalastnir.4096' prg 


i: 


DISKEHE SBTE 2 


flex-doso!I!I* 
flex-sinus $ 1000 ' 

flex-routire.que* 
sinus.basic* 

cexcstreccber* 

.c 128 . 

fraktal-zeichner* 

prutB.16000* 
priint.01300' 

charrcncopy .ebj * 
page access.obj' 
access-deno.cbj* 
access-dsno.bei* 

cubix' 

btx-128' 

nacro* 


S«ils34 


de»3.paint maglc* 

deno.fli' 
flishow.49408* 

daro.aRica paint' 
amica d.p.52480* 

dano.fllp* 
flip d.p.49152* 

—— ki-kurs-' 

der raten.kur82' 

— rueckseite --* 
-bespielt ™* 


SeitoAO 





editor* 


— geoe-files -- 
-- (Shareware) -• 


aLBUKaNlNATC»* 
sOV^iEElC 3.4* 

gSOvIEW* 
cervert 2.S' 
wRCNS IS wRlTB* 
uiqublish* 
wrice toolldt* 

--- gatne-demo ---* 

boont-deau* 

bd* 

-ende-* 


Bevor Sie mit den Pro¬ 
grammen auf der Diskette 
arbeiten, sollten Sie unbe¬ 
dingt eine Sicherheitsko¬ 
pie der Diskette anlegen. 
VenA/enden Sie dazu ein 
beliebiges Kopierprogramm, 
das eine komplette Dis¬ 
kettenseite dupliziert. 













i 



Auf der Originaldiskette ist 
wegen der umfangreichen 
Programme nur wenig 
Speicherplatz frei. Dies 
führt bei den Anwendun¬ 
gen. die Daten auf die 
Diskette speichern, zu 
Speicherplatzproblemen. 
Kopieren Sie daher das 
Programm, mit dem Sie 
arbeiten wollen, mit dem 
File-Copy-Programm auf 
eine leere formatierte Dis¬ 
kette und nutzen Sie die¬ 
se als Arbeitsdiskette. 


Die Rückseite der Oh- 
ginaldiskette ist schreib¬ 
geschützt. Wenn Sie auf 
dieser Seite speichern 
wollen, müssen Sie vor¬ 
her mit einem Disketten¬ 
locher eine Kerbe an der 
linken oberen Seite der 
Diskette anbhngen, um 
den Schreibschutz zu ent¬ 
fernen. Probleme lassen 
sich von vornherein ver¬ 
meiden. wenn Sie die 
Hinweise unter Punkt 2 
beachten. 
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SOFTWARE 


64Net - Betaversion 

Der PC als 64er Sklave 



Mit dem Disk Monitor organisieren Sie die 
C*64*Vemichnis$e auf der PC-Festplatte 


Wer hat nicht schon 
daran gedacht: alte 
PCs mit 30’MByte- 
Festplatte sind zu 
einem Spottpreis zu 
bekommen, während 
Festplatten speziell 
für den C 64 doch 
noch recht teuer sind. 
Warum nicht die Fest¬ 
platte eines XT als 
Speicher nutzen? 

G enau dies muß sich der 
australische Programmierer 
Paul Gardner-Steven auch 
gedacht haben. Was liegt näher, 
als den flexiblen Uscrpon des C 
64 zu benutzen, um eine Verbin¬ 


dung zum PC herzustellen? Ganz 
nebenbei läßt sich so ein Mini¬ 
netzwerk aus bis zu vier 64em 
aufbauen. Wir erhielten ein für die 
Öffentlichkeit freigegebenes Be¬ 
ta-Release direkt vom Program¬ 
mierer übers Internet. Zwar ver¬ 
spricht er ausdrücklich nichts (Zi¬ 
tat aus der humorigen Dt)kumen- 
tation; “Ich garantiere nicht, daß 
die Software überhaupt irgend et¬ 
was tut, ich übernehme keine Ver¬ 
antwortung für Schäden an Ihnen, 
Ihrem Computer. Ihrem Leben 
oder Ihrer Familie”), doch umso 
leichter fällt es ihm. Verspnxrhe- 
nes zu halten. Sowohl auf l*C- als 
auch auf C-64-Seite wird ein Pro¬ 
gramm benötigt, das die Daten 
entsprechend umleitet. Das PC- 
Programm läuft als TSR-Utility 
im Hintergrund, während sich das 
C-64-Programm außerhalb des 


BASIC-Speicbers 
versteckt. Hier 
liegt auch der 
einzige offensichtliche Schwach¬ 
punkt: Momentan ist die .Software 
noch nicht ins Betriebssystem 
(als Puich) integriert, so daß mit 
Nicht-Baslc-Programmen Kom- 
patibilitätsprohleme auftauchen. 

PC-Drucker- und C-64-User- 
port verbindet ein Kabel, das man 
leicht zusammcnlötct. Dann kann 
es losgehen: Auf dem PC wird ein 
C-64-Filesystem simuliert, auf das 
Sic mit LOAD- und SAVE-Kom- 
mandos zugreifen. ln der Demo¬ 
version fehlt allerdings das 
SAVE. Sofern korrekt installiert, 
können Sie dadurch auf jegliche 
PC-Massenspeicher zugreifen. 
z.B, auch auf CD-ROMs. 

Im Demo-Package enthalten: 
C64DMON zum Verwalten des 


C-64-Filesystems. ein Disassem¬ 
bler und ein C-64-DirViewer. 

Bald in Deutschlond 

Ein Vertreiber hat sich auch 
schon gefunden: Die rührige Fir¬ 
ma “Performance Pcripherals” hat 
sich die Rechte für IX-utschland 
gesichert. Man er\s’artet. etwa zum 
Erscheinungs/eitpunkt dieser 
Ausgabe eine verkaufsfertige Ver¬ 
sion. die dann natürlich mit deut¬ 
scher Anleitung geliefert wird. Zu 
hoffen wäre, daß auch das Kom¬ 
patibilitätsproblem noch gelöst 
wird. Maifhias Muttin^ 

Performim< e l'enpherah. M. Ren:. 

T.TTC B^>mhe^m tVolheruitfit 
Mtisier.UMSti/i. 01257 Dresden 
iBix: •752**V225<)2t^i 


PUBLIC DOMAIN 

aktuelle PD-3oftware: 

Spalt. AcSfanhfw.SValigw.UrMrtialtLfig, SImulatlonan, 

RPIanaptaia.Acltan,... 

A n mandarptogramma. Onanbantan. Taott/awwbaiting. 

KalkiJaf onan, UMttaa, Sotfid, Graflkaa 
Lamprogramma, GEOS-PO, Oamos. 128arSof(wara. 
auf baidiaitgbeapialtenOlakttlen 

ab L/lVI ^,~/S.2S''-Di»kette! 



Meu/ 


3,S*-Sahv«re lur FD 2000 - Laufwarkal 
Fordam Sia bftta da FD-Ucta an - GRATIS. 


FARBBÄNDER 

Komp. QualttitK-Oruckarfarbbkndar, 

Farbe: schtMrz.lagatfiihig verpackt. 

Art. Onickart^: Gruppa- P tait- 

F02-C«tant200.Swifl24e21 S.SO 
F30-CIUar>Sw*fl24.44art)ig 27.50 
F03-Comm.MPSS01 62B 8.90 
F04 -Comm MPS802 629 10.50 
F31 -Comm MPS803 624 9.90 
F32-Comm MPS1224 663 1290 

FOI-MPSI224,4-rarbg 18,90 
F05 -Comm MPS 1230 673 1250 

F33-Comm. IVTS 1500 674 17,90 

F37-UPS1SS0C.4-farbig 27.50 
T83-Comm. 1270. Tintenpatr 29.90 
F35-Epson LO 100 659 11,50 

Fl4-Prasid.6313.6320 615 8,50 
F21 -Saik SP 180.1600 678 10.90 
F22-StarLC10.LC20 602 7.90 
F2$-SUrNL10.NB24-10 686 11,50 


MODULE 

The FirMl Chase Card CM 39,- 
Actlor>-Caf*idgeMK6 CM 119.- 
UtlhdiskalIazuMK6 DA 29.- 
Eri«a<1arungtdbk.zulU9(6 DA 19.- 
PagefoxfOTP/Sesrntonk) CM228,- 

SONSTIGES 

Oiskattanlochar 525* 7,50 

Laardiskelian(NoNama, tOar-Packg.); 
t>001 - 5,25* -2DD, 48tp> 5.00 

0003 - 3.5* -2DD. 135tpi 8.90 
RainigL(tgsdnk.S25’-l.aurw«rk 9.90 
lOOar-Oiskattenbca 525* 14,90 

500Enclos-E1iketian.89x35mm 8.50 
DiskenenhClIan. weis. 100 Stk 10.00 
Verb-kabei,senell.6-polg 11,90 
□ruekarkaba) (Usarport-Cartt} 24.90 
Joypad’SWIFT'fTaenoPlus) 15.00 
Or1ginal-Scarwi(ronik-Maus 59.00 
(voH 13S1-/GEOS-kompattbal) 


ORIG -GEOS-SOPTWARE 


Gaos2.5 C64 
GaoCale C84 
GaoFile C64 
GaePubllsh 
OaoChart 

Daskpack / GaoOax 
MagaPackl 
Gaos2.0 C12B 
GaoCalc C128 


OV 89. 
OJ 59.- 
CV 59,- 
DV 59,- 
CV 49.- 
CV 49.- 
CV 59,- 
0V11«,- 
OV 79,- 


c -64 ORIGINALE c-i 28 


SOFTWAREPAKETE 
Sparpakat(SOTop-Programma) 10.- 
Rlasanpack (100 Programma) 19.- 
Acfonpack(33Actfflnsplale) 19.- 
Advarrtirapack (33Advarrtijrat) 19.- 
Stralagiapaek (33S1rataglasp.) 19,- 
Unterhaltungspack (33 Unt.-^.) 19,- 
C^;DarEins8ag (Lamprogr.) 10,- 
Mattepack (50 Programma) 10.- 
Physikpack (Lampregramrrta) 10,- 
Er«l.-Wöilartauch(10.000Vok.) 10.- 
Englischpaek (26 Lakttonan) 19,- 

Finartzpack (30 FInanzprogr.) 10,- 
Hauthallsbuchfiihrung CN 10,- 

TabalartkalkUallon CN 19.- 

Oatapack(IOOBtanbankan)ClV 19.- 
99ArtwendarFrogrammafür 22.- 
Top-Schraibmaseh.-Trainer DV 39,- 

GhostwriterSystamS OV 49,- 

(Taxivararbaitungssystem) 


Katalog 1994 

bitte kostenlos und 
unverbindlich anfordernt 


VERSANDKOSTEN: 
bei Vorkasse (bar. V-Sehack) 4.- 

per Nachnahme Ond. aller Gebühren) 10.- 

Ausland (nur Vorkasse: bar/EC-Scheck) 12.- 


Wirliafamauch Software «Zubehörfür: AMIGA, PC.AIariST. 
NINTENOOmlSEGA. FordamSiedieantspiachar-idanlnfos 
GRATIS art BitleunbadIngtdasJaweiligaSystam angabanl 
Alle Angebote solangederVorratreicht. 


f\ATA LJ I IC C Kai-Uwe Dittrich (nur Versand) 
nVi/UOC HusumerStr. 13-34246 Vellmar 

Fax: 0561 - 827055 Telefon: 0561 -825110 

NEU! Ladengeschaft -i- Commodore-Service: Am Anger an der B64, 98S47 Kirchheilingen 


AKTUELLE SPIELESOFTWARE 


Diskette 5.25". 

AdvanSsaCoUaedon CM 55.- 

(SoulCrystaI.SpIfItofAdv .CnmaT.) 
Butdas)igaManager(Tab) OV 45,- 
Conquestsdor (Seefahrer) CV 59.- 
ConquastadorSzanarioOl. DV 29.- 
CoalWortd(Jumpn Run) CM 39.- 
Davtd'tMidnfghlMagicfFUppar) 10.- 
DautschasAfrikaKorps OV 59,- 
OAKSzananoOisk DV 19.- 
OiePrüfung(RollanspieJ) CV 29.- 
OraamTaamCoflacdon QA 59,- 
(Tarminator2,Simpsons, WWF 1) 
Elvlra2(Grafikadv.) DA 49.- 
Energle-Managar(nu C-64) CV 5.- 
EON (Ac«on) CM 45.- 

Erban das Throns (Sv.) OV $9.- 
EskimoGamas (Sport) DA 29.- 
FlrstSamirai(Kjimpfars<m.)OA 39,- 
FfightsimiJator2(Hugilm )OV 79,- 
Go fot Gold (6 x Sport) QA 19.- 
GrandslamClasalet(30Sp)DA 59.- 
HighFfva (Thalamus) Qk 49,- 
(Craatiras 1. Snara. Retrograde....} 
Hook (Pater Pan) CM 29.- 

Ica Hockey (SIm.) CM 19,- 

lnvest(Handalsstm.) CV 29.- 
ltaly90(Fu6balsimulatton) DA 19.- 
JamesBortdCoiacfon CM 29,- 
KnagumdiaKrone(SS,) OV 19.- 
Kr1egumdiaKrone2(Sb.) DV 29,- 
Kunsl aus China (Adv.) DV 25.- 
LalhalWaapon(Fiim-Actior^)OA 39,- 

Lemmings NEUl 49,* 

Locomolion(Zugasteuam) CV 45,- 
Lords (ähnlich Populous) CM 25,- 
LordsofOoom (Horrorsim.) CV 39.- 
MagicofEndoria NEUl DV 49.- 
Ma^emlnMonstarland NEUl 35,- 
McOonaldandfJump'n Riat)DA 39,- 
NickFaldoGolf(Golfsun) DA 45.- 
No.2 Collaclion CV 55.- 

(Winzar,Black Geld.Supar Soccer) 
OrmusSaga2(Rollansp<al)DA 25,- 
OrmusSaga3(Rollanspial)OA 39.- 


Pirates (Adv.-SIm.) CM 39.- 

RickOangarous2 CM 19.- 

Rings ofMedusa (Ro(lansp)CV 39.- 
Rob<nHood(AdvanSjra) CV 10.- 
RollingRonrTy(Jump n Run)OV 39.- 
Soul Crystal (Advantura) CV 39,- 
ScertanoThaaSaofWar OV 49,- 
(Sbalagta-Sim./I.Weftknag) 
SchwanaMagia1-8(Adv.) OV 49.- 
S>aapwalkar(Jump n Ru^) DA 39.- 
SteiganbargarHotelman CV 45,- 
S«aatflghtar2 DA 39,- 

StuntCarRacer(Fahrslm ) DA 19,- 
ThaHits1986-88<Thalam) CM 49.- 
TheManagarColactton OV 55.- 
(lnvasl.Transworld.BlackGold,...) 
Tom8Jarry2(Jump n Run) CM 29.- 
TrQfls(Jump'n Run) DA 39.- 

Tumcanl DA 19,- 

Turrican2 CM 19.- 

WnzarIWalnhandal) DV 39.- 
Wradr ofPra Dämon DA 39,- 

WWFWrastbng2 DA 39.- 

ZakMcKracken(Grafikadv.)OV 49.- 

Spielen M*e im Fernsehen. 
Riskam OV 19.95 

Wetlan.daft 7 CV 19.95 

Dmgsda DV 19.95 

Bngo CV 19.95 

HoppodarTop OV 19.95 

Glücksrad OV 19.95 

Punkt.Punkt.Piaikl DV 19,95 

Cassetten-Spiele' 

Air SaaSupramacy (Coli.) 29,95 

AdfbmsFamlly 14,95 

G-LOC (Rugsimulalion) 9,95 

KickOff2 9.95 

Ni^italvft 9.95 

OiiennEuropa(Autorenrtan| 9,95 

RadngMasters(Aulorerv»n) 14,95 
Space Crusade 9.95 

TaarmgaMutantHeroTurlas 9.95 

WWFWraslllng2 14.95 
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SOFTWARE 


Neues von PP Europe 

Geolabel 


Die Fans der Etiket- 
te(n) haben wieder 
zugeschlagen: 

Mit "GeoLaber 
stellt PP Europe ein 
weiteres Label- 
Druckprogramm vor. 


TEST 


Natürlich ist das 
eigentlich nichts 
Neues, denn La- 
bel-Pnigranin)e 
gibt es en müsse. 
Es sei hier aber schon am Anfang 
verraten: das Arbeiten mit GcoLa- 
bel ist wirklich kinderleicht. 

Auf der Diskette finden Sie die 
Versionen von GeoLabel für den 
C 64 und den C 128. Daneben 
sind mx;h vier Druckertreiber auf 
der Diskette vertreten. 

Um nun ein neues Label /.u 
kreieren, wird zunächst GeoWrite 
aufgerufen. Dort wird ein soge¬ 
nanntes Record erzeugt, das sich 


aus einzelnen Feldern zusammen¬ 
setzt. Ein Feld darf hierbei bis zu 
254 Zeichen haben. Es werden 
bis zu 18 Felder akzeptiert. Will 
man direkt mehrere Labels ferti¬ 
gen, die verschiedene Angaben 
enthalten, kann das alles in einem 
GeoWrite-Dokument erfolgen. 

Dieses kurze GeoWrite-Doku¬ 
ment wird gespeichert und man 
wech.selt zu GeoLabel. Nun muß 
nur niK'h die Labelgröße festge¬ 
legt werden, was durch Klicken 
außerhalb des sichtbaren Rah¬ 
mens und anschließendes Ziehen 
des Rahmens mit der Maus er¬ 
reicht wird. In der Anleitung wer¬ 


den dafür hilfreiche Maßangaben 
gemacht, mit denen sich auch im 
Te.st hervorragend arbeiten ließ. 

Wenn die richtige Größe gefun¬ 
den ist. können Sie ein Fotoscrap 
einklebcn. Dazu wird lediglich auf 
das zuständige Symbol am oberen 
rechten Rand geklickt und an¬ 
schließend der Mauszeiger an die 
gewünschte Position inneifialb des 
Rahmens gebracht. Will man die 
Felder verändern, ist auch dies 
kein Problem, da auch für diesen 
Fall ein spezieller Menüpunkt vor¬ 
handen ist. Selb.st zum Aussortie¬ 
ren der in GeoWrite erzeugten 
Felder gibt’s einen Menüpunkt. 


Htt 
Bi» 

herzlich«» CUckuHinsch zur 9«k(iuft<Bitt 
h Bin 

Bin 
Bin 
Bkl 

■krzBch«» GKickuiunfch zu qtkauftfBkt 


q«of j m } optioM j poq« j lont | rtyt« j dSpyrMBTSttTISS? 


> fmoiwäm/ ~ 
hl twühoni 




R l t?/» 
V: I M/72 


Das Hauptmenü von PP Europes "GeoLabel", unten sehen Sie das 
Icon zum Einkleben von Fotoscraps 


Komfortables lobeln 

Mit GeoLabel kann komforta¬ 
bel jegliche Art von Label entwor¬ 
fen und gedruckt werden. 
Schwachpunkte wurden kaum 
festgestellt. Positiv fiel die schnel¬ 
le Bearbeitung auf. 

KlaiLs Ixingner / ma 


64'er-Wertung: 
Geo Label 


Drucken und Entwerten von 
Etiketten 


Positiv 


e sehr schneite Herstellung von 
Labein 

• Etnbtnden von Fotoscraps an 
jeder Stalle möglich 

• gute und austührtiche Anleitung 
auf Diskette 

• Version für C 64 und C 128 


Negativ 


• relatrv teuer 


Wichtige Daten 


Bezugsquelle: PP Europe. 

M. Renz. 53332 Bomheim 
Preis: 39 Mark 

Tastkonfiguration: C 128D, 1581. 
1541, BBG2MB, 1351, LC 10 


I Beurteilung 


Funktiorten: 

+ 

Bedienung; 

♦♦ 

Dokumentation: 

♦++ 

PreisfLeiatung: 


gut 





GeoS‘Diskaufklebet 


Geos und die Etiketteln) 


Disketten zu bekleben, scheint die Lieblings¬ 
beschäftigung aller Geos-User zu sein - glaubt 
man den Programmierern, die ein Etiketten- 
Programm nach dem anderen entwickeln. Ob 
"Diskaufkleber" aus Essen wirklich neue Ideen 
vorweisen kann? 


Die einseitig be¬ 
spielte Diskette 
wird ohne ge¬ 
druckte Anleitung, 
aber mit vier Info- 
Dateien geliefert. Bevor's losge¬ 
hen kann, steht leider wieder ein¬ 
mal die Hürde der Installation - 
mit allen Geos-typischen Risiken. 

Anschließend können Sie “Eti¬ 
kett ^.5" und “Etikett 5,25” star¬ 
ten. Die Programme suchen sofort 
nach dem entsprechenden Disket¬ 
tenlaufwerk. es ist also wün¬ 
schenswert. sie vom Jeweils ande¬ 
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Directory-Seite des Work-Tools für 
Disk-Aufkleber: nach der Installation .. 


ren Drive zu starten. Die Icons 
werden seitenweise eingelesen 
und können sofort auf ein Disket- 
ten-Etikett des entsprechenden 
Typs gedruckt werden. Aus¬ 
drucken können Sie auch Datum. 
Disketlen-Nummer und freie 
Blöcke. Das war’s auch schon - 
zwei kleine Pro¬ 
gramme für den 
täglichen Einsatz. 
Außer einem klei¬ 
nen Utility zur 
Änderung der 
Fontvorgaben für 
Etiketten finden 
Sie noch die vor 
allem für Multi- 
User nützlichen 
Programme “Sy¬ 
stem" und "Sy¬ 
stem 128" auf der 
Diskette, die Ih¬ 
nen beim Booten 
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64‘er-Wertung: 

Disk-Aufkleber 


Druckt Disklabels, außerdem drei 
Utilities enthalten 


Positiv 


• einfach zu bedienen 

• gute Ergebnisse in kurzer Zeit 


Negativ 


• Dlsketten-lr>stallaUon 


Wichtige Daten 


Bezugsquelle: Geos-User-Ctub. 

J. Heinisch. 46286 Dorsten 
Preis: 22 Mark 

Testkonfiguration: C 128D. 1581, 
1571. REU 2 MB 


Beurteilung 


Funktionen: + 

Bedienung: ++ 

Dokumentation: ++ 

Preis/Leistung: -«■ 



die Wahl zwischen DeskTop. 
TopDesk und Gateway lassen. Die 
kleine Sammlung konnte uns nicht 
so recht überzeugen - besonders 
preislich. Zwar werden Directo- 
ries wunderbar in Labelform zu 
Papier gebracht, aber das klappt 
mit dem im Geos-2.5-Update ent¬ 
haltenen “DirPrint” und einer 
Schere auch. Matthias Matiing 
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SOFTWARE 


Zusatzsoftware zum Drews-Btx-Decoder VI.6 

Komiortables Btx-Hondling 


ln Sachen Komfort ist 
das Btx-Modul II dem 
Drews-Software-De- 
coder doch um eini¬ 
ges überlegen. Es 
wurde deshalb Zeit, 
daß auch für diesen 
nun Zusatzsoftware 
erhältlich ist - natür¬ 
lich auf unserer Pro¬ 
grammdiskette. 

G leich zwei Utilities finden Sie 
aut' der beiliegenden Disket¬ 
te: ••Btx-128” und den “Edi¬ 
tor” zum Bearbeiten von Makros. 

Btx-128 

Dieses Programm wird im 
128er Modus zum Booten des 


Drews-Dccodcrs verwendet. Boo¬ 
ten ist von jedem Laufwerk aus 
möglich. Nach dem Laden der 
einzelnen Dateien wird automa¬ 
tisch in den 64er Modus gewech¬ 
selt und der Decoder gestartet. 
Das Speichern von Bix-Seiten er¬ 
folgt jetzt übrigens auf dem Lauf¬ 
werk. von dem gebootet wurde. 

Der Editor 

Ab sofort können Sie auch die 
lOer Tastatur des C 128 verwen¬ 
den. Der “Punkt” erzeugt hierbei 
das Blx-Stemchen (“Initiator”), 
Enter entspricht Return. Über das 
Zusalzprogramm “Editor" können 
Sie die Funktionslaslen (ESC. 
TAB. ALT usw.) nun auch mit 
Makros belegen! Folgende Datei¬ 
en müssen Sie auf Ihrer Btx-Boot- 
diskette haben: Btx-128, Btxfonts, 
Btx.O, Bixparam und Macro. 

Dieses kleine Basic-Programm 
bearbeitet die Datei "Macro”, in 


der die Belegung der Funktions¬ 
tasten gespeichert ist. Nach dem 
Starten ladt “Editor" sofort die 
Macro-Datei und zeigt die Ta,sten- 
belegung an. 

Wos kommt noch? 

Wenn Sie die .Makros geändert 
haben und das Programm verlas¬ 
sen. werden Sie noch gefragt, ob 
Sie Btx starten wollen - anderen¬ 


falls wird beim C128 ein Reset 
ausgelöst und der Originalzusiand 
wiederhergestellt. 

Fieberhaft in Arbeit ist bereits 
ein Programm, mit dem Sie den 
Decoder direkt aus Geos starten 
und auch wieder zu Geos zuriiek- 
kehren können (in die Desktop- 
Ebene). Dieses Utility finden Sic 
höchstwahrscheinlich bereits im 
nächsten Heft - wenn uns die 
Tc.si-Software rechtzeitig erreicht. 

Einige Zeit wird's sicher noch 
dauern, bis die Makrofunktion 
auch ftlr den C 64 umgeset/t wird. 
Ein Offline-Texteditor mit ver¬ 
schiedenen Speichermöglichkeiten 
(z.B. GeoWrilc) ist allerdings 
noch Zukunftsmusik. 

Wolfffang Grimm/ma 


1 Infos für Progrommierer | 

Speicheraufteliung des Orews-Decoders Vl.6 

$0400 

$07ff 

Video-RAM 


$0b00 

$19ff 

Zeichensäue für Btx 


$1a00 

$1bH 

Oruckertabelle, Anwahlsequenz 


SicOO 

$1fft' 

frei 


$2000 

$3W 

Grafikspeicher 


$4000 

$91 ff 

Haup^irogramm 


$9200 

ScOff 

Zwiei^ienspeicher 


$C100 

$cfff 

frei 


$d000 

$ffff 

ROM im RAM 



Außer dam I/O-Bereich ist nur RAM aktiviatl. System-ROM liegt im RAM. 


Brotkasten live! 

Jetzt neu 
am Kiosk! 



o 

N 

0) 

3 

0) 

c 

V 

b 

I 


Das Fanzine von Freax für Freax! Ausgabe 1 


NEU! 

Hier geht’s ab! 


Brotkasten//vt'.' 

Die neue megacoole 064- 
Zeitschrift von Freax für 
Freax! Mit News, Tips -f 
Tricks, üstings, Tests. 
Tools, Pokes, Erfahrungs¬ 
austausch, Kontakten ... 
Die macht Dich süchtig! 



Jetzt gibt es speziell für euch eine neue Commodore-64-Zeit- 
Schrift, den Brotkasten/Zv^! Diese Zeitschrift ist ein Fanzine, bei 
dem der gesamte Inhalt von den Lesern gemach! wird. Hier geht 
es vor allem um den direkten Kontakt zu anderen C64-Freax. Der 
Brotkasten//vf ist das absolute Mitmach-Magazin. Hier be¬ 
kommt man auf Fragen und Probleme Antworten und Hilfestellun¬ 
gen von denen, die sich mit ihrer Maschine immer noch am besten 
auskennen: den Freax! 

Brotkasten//ve erscheint alle zwei Monate. Das zweite Heft gibt 
es ab sofort bei jedem größeren Zeitschriftenhändler oder im Bahn¬ 
hofsbuchhandel. Auch in der Schweiz und in Österreich ist der 
Brotkasten/rve zu erhalten. Ein BrotkastenfrVe-Probeheft 
könnt ihr gegen 6.- DM Rückporto beim Verlag Thomas Eberle, 
Postfach 66, 75430 Maulbronn. Tel. 07043/8036, Fax 07043/7699 
anfordem. 
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Compiler- Veraleichstest 

Konkurrenz für den Boss 


Lange Zeit war es still 
um das Thema Basic- 
Compiler für den C64. 
Nun ist der Basic-64- 
Compiler von Data 
Becker (Abacus) wie¬ 
der aufgetaucht. Wir 
haben das Programm 
mit dem Basic-Boss 
verglichen, hier sind 
die Ergebnisse. 

Der Basic-Boss 
wird zum Preis von 
49 Mark mit einem 
ausführlichen deut¬ 
schen Handbuch ge¬ 
liefert und bietet eine so umfang¬ 
reiche FunktionsvielfalL. daß man 
an dieser Stelle nicht auf alles aus- 
Tührlich eingehen kann. 

Die Hauptsteuerung erfolgt in 
erster Linie über sogenannte Di¬ 
rektiven. also Compiler-Anwei¬ 
sungen, die wie normale Basic- 
Befehle im Quelltext stehen. Mit 
Hilfe dieser mit einer Basic-Er- 
wciterung vergleichbaren Befehle 
ist es möglich, durch gezielte Pro¬ 
grammierung oder (mühselige) 
nachträgliche Optimierung die 
Programme so zu gestalten, daß 
sic nahezu in Ma,schinensprache 
ablaufen. Grundsätzlich jedoch 
kann auch auf Optimierung ver¬ 
zichtet werden, dann sind die Re¬ 
sultate jedtxrh deutlich schlechter. 

Interne Verbesserungen 

Vorhandene Befehle wurden 
verbessert, so ist etwa ‘*Restore X” 
standardmäßig im Quelltxxle mög¬ 
lich. Ebenso wie neue Ein- und 
Ausgabe-Befehle dazugekommen 
sind, können beliebige Basic-Er- 
weiterungen mit eingebunden 
werden. 

Zusätzlich gibt es - anders als 
im Ba.sic V2 - sieben verschiede¬ 
ne Variablentypen, zusätzlich kön¬ 
nen Variablen an bestimmte 
Adressen gelegt werden und blei¬ 
ben auch unterscheidbar, werm sic 
länger als zwei Zeichen sind. 

Der vom Compiler erzeugte 
Code läßt sich frei verschieben, es 
-Stehen 60 KByte Arbeit.sspeicher 

26 ÜLS'if' 


TEST 


zur Verfügung. Die Zusammenar¬ 
beit mehrerer Compilate unterein¬ 
ander oder von Compilaten mit 
Basic- oder Assembler-Program¬ 
men ist also kein Problem. Um 
die Einführung zu erleichtern, gibt 
es für zahlreiche Anwendungst'älle 
Beispiele auf der Basic-Boss- 
Diskelte. 

Kleine Fehler 

Doch leider waren auch Fehler 
festzustcllen. Bei der Namensein¬ 
gabe des zu übersetzenden Pro- 
gramm.s kann die Eingabema.ske 
zerstört werden und ein ausge¬ 
schaltetes Laufwerk führt zum 



(c> 1984 data becker, thonas helbig 


U - cOMP»ler/optI Mlzer i 
ä ~ c OMP i l «r/'opt» Ml z er it 

- adoanced developMent package 
£. » overlay 


Das Hauptmenü des Abacus-Compilers (der eigentlich aus 
Deutschland kommt und reimportiert wurde) 





a 


cOde-generator ■ p-code 

b 


load syMbo 1 -1ab 1 e : 

off 

c 


save syMbo1 - 1able 

off 

d 

SS 

1 ine-adresstable 

Off 

e 

= 

MeMory top 

65530 

f 

s 

Code-Start : 

7577 

9 

= 

run 1 1 Me-Modu 1 : 

on 

b 

= 

extention 

othei's 

1 

— 

token-bytes 

i 

j 


e1se-c Ode 

0 0 

k 

— 

error line 

0 

1 

- 

overlay' 

off 

M 


d i sk -c OMMand 


n 


d i f- ec tory 



Unter dem Uenüpunkt 3 können Sie die wichtigsten Einstellungen 
treffen und gleichzeitig Overlays festlegen 


$0 wurde getestet 


Strings: 100 Stnngs anlegen und 
löschen 

Rechnen 1: 1000x Berechnen von 
Real-Zahlen (Floaiing-Polnt) 

Rechnen 2:1000x Berechnen von 
Integer-Zahlen 

Schleifen: Vielfaches Durchlaufen 
einer drerfach verschachtetten 
Schelfe mit variablen Endzähler in 
einer der Schleifen 
*: Dieser Test konnte vom 
Compiler nicht übersetzt werden. 
Programmfehler bei Kompilierung 
“type mismatch’. 

Programmabsturz. Eiwa.s störend 
ist die lange Ladezeit des Pro¬ 
grammkoloß (ein Floppyspeeder 
scheint hier empfehlenswert), 
doch dafür wird man mit extrem 
schneller Kompilierung und ech¬ 
tem Ma.schinencode entschädigt. 

Das wohl gravierendste Pro¬ 
blem jedoch ist ein sporadisch, 
vom zu übersetzenden Programm 


völlig unabhängiger Fehler, der 
die Dateiverkettung der Original- 
datei zerstört und diese unbrauch¬ 
bar macht. (Stattdessen wird das 
Compilat geladen. Abhilfe: zuvor 
Sichcrhciiskopie anlegcn!) 

Die Konkurrenz 

Unser nächstes Testobjekt, der 
Abacus-Coinpilcr Basic-64. hat in 
bezug auf die Bildschirmmaske 
und Floppylaufwerkc die gleichen 
Schwierigkeiten wie der Boss. 
Nach Ablauf der Kompilierung 
gibt es ein schlichtes “Ready.", 
ohne daß man im Direktmodus 
ankommt oder der Cursor verfüg¬ 
bar wäre. Mil “n" beendet man 
den Compiler, jede andere Taste 
führt ins l^ügramm zurück. Hier 
wäre etwas mehr Eindeutigkeit 
sinnvoll! 

Das Programm und das recht 
knappe Handbuch sind komplett 


64'er-Werh»fig: 
Bosk 64 (Abocus) 


Wieder erhältlicher Compiler- 
Klassiker für den C 64 


Positiv 


• kein Kopierschutz 

• verschiedene Kompillerungs¬ 
techniken wählbar 

• Einbinden vorhander>er Basic- 
Enwerterungen 

• Overiay-Feature 

• separate Version für C128 
(Basic V7) 


Negativ 


• Handbuch und Programm in 
englisch 

• keine erläuternden Beispiele 

• einige Progranvnfehter 

• nur geringe Optimierungs¬ 
möglichkeiten vorhandener 
Programme 


Wichtige Daten 


Bezugsquelle: MasterMMSoft, 
0l2S7 Dresden 
Preie: 79 Mark 

Testkonfiguration: C64c. 1541c 


Beurteilung 


Funktionen: ** 

Bedlenur>g: -m- 

Dokumentation: + 

Geschwindigkeit: ** 

Preis/Leistung: + 


gut 


in F-ng!isch, so daß es hierbei zu 
Problemen kommen kann, wenn 
man der Sprache nicht einiger¬ 
maßen mächtig ist. 

Auch bei Abacus scheint man 
den Trend der Zeit erkannt zu ha¬ 
ben und hat den FTogrammkopier- 
schutz entfernt, so daß anderslau- 
leiende im Handbuch zu lesende 
Informationen leider unzutreffend 
sind. 
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Optimierung gefragt 

Es gibt zwei verschiendene Op* 
ümierungsroutinen. die jeweils an¬ 
dere Anforderungen an die Varia- 
blendeklaratiun stellen. Zusätzlich 
können wahlweise ein einfacher. 
Assembler-ähnlicher Speedcodc 
oder echte Maschinensprache er¬ 
stellt werden. Die entsprechenden 
Einstellungen erfolgen konifona- 
bel durch Menüs. 

Die Variablenanpassung ist 
übrigens die einzige Optimie- 
rungsmoglichkeit. die der Compi¬ 
ler bietet. Da je nach gewähltem 
Optimierer unterschiedliche An¬ 
forderungen an die Variablen be¬ 
stehen, sind bei vorhandenen Pro¬ 
grammen unter Umständen 
schwierige Anpassungen unver¬ 
meidlich. 

Das Compilat ist nicht völlig 
frei verschieb- und aufteilbar, ge¬ 
ringe Anpussungsmöglichkeiten 
gibt es jedoch. 

Obwohl es keine Basic-erwei- 
ternden Direktiven gibt, können 
beliebige Erweiterungen in be¬ 
stimmten Grenzen, über die das 
Handbuch informiert, eingebun¬ 
den werden. 

Overlays möglich 

Einer Funktion sollte ntxrh be¬ 
sondere Aufmerksamkeit ge¬ 
schenkt werden: Das sogenannte 
Overlay-Feature. E.s erlaubt, daß 
verschiedene Compilate den glei¬ 
chen VariablcnsUxrk benutzen und 
lördert das mcxlularc Programmie¬ 
ren. Beim Basic-Boss geht die.s 
nur direkt über das Schreiben und 
Lesen von Registern. 

Geschwindigkeits- 

Benchmarks 

Beide Compiler mußten eine 
Reihe von Geschwindigkeitstests 
durchlaufen. Es wurde zunächst 
einmal getestet, wie die Compiler 
ein völlig unbearbeitetes Pro¬ 
gramm übersetzen. Dies wurde 
mit optimierten Quellcodes und 
mit einem reinen Basic-Programm 
verglichen, die Re.sultate finden 
Sie in der Tabelle. 

ln der String-Verarbeitung ist 
der Basic-Boss klarer Sieger, in 
der Real-Zahlen-Berechnung lie¬ 
gen beide gleichauf. Jedoch konn¬ 
te Basic 64 vor allem im Umgang 
mit Integer-Zahlen überzeugen, 
wobei es sogar doppelt so schnell 
wie der Boss ist. 

Der Bereich des Schleifenhand¬ 
ling ist besonders interessant. Der 
Basic-Boss ist absoluter Spitzen¬ 
reiter. Basic-64 hat hier sogar 
einen entscheidenden Fehler: Es 
können nur einfache Schleifen und 


it** Basic-Boss Comp i i er -*** 
Uersion 2.42 

(C> 1989 by Thilo HerrMann 


Quelidatoi 
benchMark.basB 


Die Eingabemaske vor dem Start ist ein wenig karg geraten - 
allerdings ist der Basic-Boss der bei weitem Schnellere 


Datenbereich 

schreiben 



Uariablen anlegen.. 







Unterroutinen 

1 inken. 



Datenbereich 

schrei 

ben 



routinen 

2049 

-4422 


$080i-$1146 

daten 

4422 

-4428 


Sll46-Sli4c 

prograMM 

4428 

-4964 


S114c-$1364 

oariablen 

4964 

-4970 


$1364-$i36a 

Silfsspeic her 

4970 

4975 


$136a-S136f 

strings 

4975 

-40960 


$136f-$a000 

fuer Neustart 

, 'Fl ' 

fuer Reset, 1 

alles andere fuer 

Ende 

■ 



Der Basic-Boss bei der Arbeit: das Kompilieren erfolgt in zwei 
"Runden". Zum Schluß gibt's eine Speicherbelegungs-Tabeile. 


nicht solche, die variable An¬ 
fangs- und Endangaben haben, 
übersetzt werden, hier steigt der 
Compiler mit einem unverständ¬ 
lichen “typÄ mismatch error" aus. 

Die Übersetzung des Quell¬ 
codes wird vom Basic-Boss vier- 
bis fünfmal schneller erledigt, als 
vom Abacus-Programm. auch 
die Länge des Codes ist deutlich 
geringer. 


Alle Ergebnisse sind in Zahlen 
in Tabelle 1 zusammengefaßt. Die 
Benchmark-Tests können Sie in 
unserer Mailbox (089/461.1266) 
abrufen. 

The Winner Is: Basic-Boss 

Es bleibt alles beim alten; Der 
Ba.sic-Boss ist der klare Sieger in 
den Disziplinen Geschwindigkeit. 


64'er-Wertung: 


BosK'Boss 


Schnellster Basic-Compiler für 
den C 64 


Positiv 


• extrem schnelle Kompilierung 
und Codeausführung 

• gutes, ausführliches Handbuch, 
komplett in deutsch 

• kein Kopierschutz 

• freie Spelcheraufteilung des 
Compilats 

• leistungsstarke Befehls¬ 
erweiterung Implementiert, 
eintxr>den von Basic- 
Erweiterungen zusätzlich 
möglich 


• Anpassung vorhandener 
Programme aufwendig 

• kleine Fehler 


Wichtige Deten 


Bezugsquelle: Thilo Herrmann, 
81243 München 
Preis: 49 Mark 

Testkonfiguration; C64. 1541c 


1 Beurteilung: | 

Funktionen; 


Bedienung: 

•t-f 

Dokumentation: 

+++ 

Geschwindigkeit: 

+++ 

Prels/Leistung: 

+++ 


sehr gut 


Dokumentation und Lcistungsum- 
fang. Das Ergebnis bleibt trotz der 
geringen Vorteile von Basic-64 
bei der Zahlenverarbeilung und 
des Overlay-Modus bestehen, die 
wenigen Fehler des Basic-Bos-s 
trüben den Eindruck nicht. 

Basic-64 bietet sehr interessante 
Ansätze, kommt jedoch beim 
Funktionsumfang nicht mit und 
hat leider einige Inkompatibilitä- 
teii. Andererseits ist e.s jedoch be¬ 
sonders erfreulich , daß es eine 
separate Version (Basic-128) für 
den C128 gibt, der auch das Basic 
V7 übersetzen kann. Dies ist der 
einzige noch erhältliche Compi¬ 
ler. der mit dem "großen Bruder" 
des C64 klarkommi. 

Olaf Dzvt’fca /m« 


Ergebnisse der Benchmark'Tests in Zdilen 


Programm 

Strings 

Beehrten 1 

Rechnen 2 

Schleifen 

Compilierung 

Länge 

Basic-Quellcode 

10.2 8 

33.2 s 

15,0 s 

134.2 s 

- 

1.25 KB 

Basic-Boss 

5.0 s 

8.7 s 

6.9 s 

33.0$ 

36.9 8 

5 KB 

Basic-Boss 

(optimierter Ouellcode) 

1.9 s 

7.8 s 

6.0 s 

16.9$ 

34.es 

4.25 KB 

Basic 64 

(Optimierer 1, Speedcode) 

5.1 8 

8.4 s 

4.4 S 

41,8 s 

161.08 

6.5 KB 

Basic 64 

(Optimierer 1. Maschinencode) 

4.4 s 

8,0 s 

3.0 s 

32s 

187,9 s 

7,75 KB 

Basic 64 

(Optimierer II, Speedcode) 

2.8 s 

8.0 s 

2,9 s 

• 

164,5 s 

6.5 KB 

Basic 64 

(Optimierer II, Maschinencode) 

2.6 8 

7.3 8 

2.4 s 

• 

194,6$ 

7,75 KB 
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ColourPrint und Superbox 


Bunt drucken mit der Superbox 


Der Name Colour 
Print verwirrt ein 
wenig, denn das 
^ ™ * I Programm druckt 

natürlich auch in 
Schwarzweiß. Es soll Ihnen bei 
der Gestaltung von Glückwunsch- 
karien. Bannern. Postern und Rie- 
senpostem helfen 

ColourPrint 

Zu diesem Programm gehören 
die Formatflies Prinlform A80 und 
A60. Printform B80 / B60 sowie 
C80/C60. In den Printform- 
Filcs sind die benötigten Informa¬ 
tionen lur den Aufbau und Druck 
des gewählten Objekts gespei¬ 
chert. Mit “80" und “60" ist die 
Druckdichte Ihres Printers ge¬ 
meint. 80 ist der Standard, nur 
ältere Commodore-kompatible 
Drucker "begnügen” sich mit 60. 

Hinter der Printform "A" ver¬ 
bergen sich die Informationen zur 
Gestaltung eines Banners sowie 
eines vertikalen und horizontalen 
Posters. Die Printform “B” enthält 
die Informationen für Glück- 
wun.schkarten. unter “C” wird die 
Druckfolge für ein Riesenposter 
gespeichert. 

Die eigentliche Gestaltung der 
Objekte ist recht einfach. Zunächst 
wird eine Arbeitsdiskette zusam- 
mengestelli. auf der sich neben 
GeoPrint noch GeoPaint oder Ge- 
oCanvas befinden müssen, dazu 
natürlich auch der benutzte 
Druckertreiber. Zusätzlich wird 
noch die benötigte Printform auf 
die Arbeitsdisk kopiert und an- 
.schließend umbenannt. 

Nach diesen Vorbereitungen 
kann’s schon losgehn. Als erstes 
öffnen Sie inncrfuilb von GcoPidnt 
/ Canvas das umbenannte Print¬ 
form-File. Wollen Sic z.B. eine 
Karte drucken, kleben Sic auf der 
Vorderseite eine Grafik ein. Die 
richtige Drehung oder Spiegelung 
wird durch GeoPrint .selbständig 
erzeugt. 

Auf der Innenseite wird an¬ 
schließend der gewünschte Text 
eingetragen. Vorder- und Innen¬ 
seite werden jeweils als leeres 
Rechteck im Formular angezeigt. 
Damit ist bereits der Vorgang ab¬ 
geschlossen, die Karte kann ge¬ 
druckt werden und muß an¬ 
schließend nur noch in der rich¬ 
tigen Wei.se gefaltet werden. Auch 
die Gestaltung von Postern und 



Zwei Programme, die eigentlich nichts 
miteinander zu tun haben, gibt's jetzt von 
Performance Peripherais auf einer Diskette: 
"ColourPrint" druckt Poster, "Superbox" 
patcht das Geos-System. 



Mit “ColourPrint" drucken Sie Poster bis zum “Wandformat" 


Bannern läuft ähnlich ab, nur muß 
dann dementsprechend die umbe¬ 
nannte ft’intform A gewählt wer¬ 
den. 

Der Ausdruck ist sehr langwie¬ 
rig und geht erheblich an die Sub¬ 
stanz des Druckers. Insbesonders 
bei Farbdrucken kann es bis zur 
Fertigstellung Tage dauern. Hier 
sollte man zum Austesten des 
geschaffenen Werks zuerst den 
Schwar/weiß-Ausdruck wählen. 

Abschließend darf nicht uner¬ 
wähnt bleiben, daß neben der in¬ 
direkt schon aufgezähltcn Farb¬ 
druckmöglichkeit auch das kom¬ 
plette Angebot an Füllmustem (32 
Muster) inneibalb von ColourPrint 
zur Verfügung steht. 


Wenn Sie Superbox installie¬ 
ren. wird die Begrenzung der 
Geos-File-Au.swahlbox auf 15 Da¬ 
teien aufgehoben. Es können nun¬ 
mehr bis zu 250 Files angezeigt 
werden. Voraussetzung für die 
Nutzung der Superbox ist jedoch 
eine vorhandene RAM-Erweiie- 
rung, wobei der Typ keine Rolle 
spielt. 

Superbox 

Der In.stallationsprozeß von Su¬ 
perbox ist recht einfach - da.s Pn)- 
gramm wird lediglich hinter Kon¬ 
figurieren auf die Startdiskette ki>- 
piert und beim Booten selbständig 
aktiviert, indem es sich in der 
REU in einen Bereich installiert. 


den Geos zum Datentransfer be¬ 
nutzt. Damit cs nicht zu Proble¬ 
men beim Anwender kommt, 
gibt’s zwei Versionen der Super¬ 
box - die eine .schaltet das DMA- 
Flag aus. die andere nicht. 

Neben der Anzeigemöglichkeil 
von bis zu 250 Files in der Aus¬ 
wahlbox ist insbesonders ein Ge- 
schwindigkeil.svorteil beim Scrt)l- 
len durch die Liste festzustellen. 
Es können auch je fünf Files auf 
einmal gescrollt werden. Positiv 
ist auch, daß Superbox beim Er¬ 
reichen des Listenendes selbstän¬ 
dig an den Anfang zurückgeht. 

Gute Mischung 

Endlich gibt es auch unter 
Geos eine einfache und schnelle 
Art. Poster. Karten und Banner zu 
ge.sialten. Die Handhabung ist ein¬ 
fach. es treten kaum Probleme auf. 

Superbox ist besonders den Be¬ 
sitzern einer 1581 oder größeren 
Speichereinheit zu empfehlen. 

Klaus Langner / ma 


64'er-Wertung: 
ColourPrint, Superbox 


Ofuckprogramm für Karten und Po¬ 
ster. neue Dateiauswahlbox for 
Oeos 


Positiv 


• schnelle und einfache 
Herstellung von Karten Poetem 
und Bannern 

• Farbdruck möglich 

• kinderleichte Bedienung 

• gute Anleitung 

• unter Supertox Geschwndig- 
keitsgewtnn 

• günstiger Preis 


Negativ 


0 Anieitungen nur auf Oiakette 

0 Superbox arbeitet nichi mit dem 
GeoHexer zusammen 

0 Verwendurtg des Super¬ 
debugger mit Supeit»x nur nech 
erneuten Kemalpatch 


Wichtige Daten 


Bezugsquelle: Performance 
Penpherais Europe, 

M. Rertz, 53332 Bomhetm 
Preis: 19 Mark 

Tcstkonfiguratlon: C 1280. 1581, 
1541.86G 2 MByte. 

Mouse 1351. StarLC 10 


Beurteilung | 

Funktionen: 

+♦ 

Bedienung; 

♦+ 

Dokumentation: 

++ 

Prels/Lelstung: 

++ 

sehr gut 
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SOFTWARE 



Better Working Word PubUsher 

Alternative zu GeoWrite? 




i ASC 


;«a} frtt 


Ih* Of4 
crcK ri:j 



USIR ortj r> («• frjdt) 

SKin^: I 
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. H«r«'s soaiothinq I thini« «rill irftorost voto* 9 ro<Jp.Ji 

giJSÄ Süll 

be «ifstritiutuN cootes t« branch efiicos aromo 

Nur im ‘‘View'’-Modus bekommen Sie einen 
Überblick über das tatsächliche Layout 



^•srsk^u 

couitru 


<l*sk (<l« : «fitpkig p<irM , «M. confrol op(ion$ ■ cov«i 1 
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9t9m omoa a9 Ae HdMl 

MIMCK MCfttOV 

NMto« MieeeM 

Ont MF: 

GnSOittiHiDM Oit MDUl Ifi MmlMliM 

über das “USER”-Kommando schicken Sie 


Kommandos direkt an den Drucker 


desV'frf« 

riisp'oM p('nt: edit - cont/ol: ^>rior>s ■ cou«( 1 

Sginphic ouwktg 
net CupHZ, douxi 45 «, right 50 « 

¥ 

± 

5363 tnites ff«e 
Secrion 1 


Das Dokument 
im Editier¬ 
modus, oben 
wird die aus 
einem Foto¬ 
album stam¬ 
mende Over¬ 
lay-Grafik 
definiert 


f«« the Office of the HarHbtin^ Director.J 
PtTRICK MCBJOS« 


Jofffl 



.... hoM Office of flSC Cormation bas ptrctiased a ne« «nrd 
procotsiM pad(a 9 C callod Bord PVUj^hcr Uor<i Processor. We «rill 
n disfcrilMUM csoios to branch officet araad u cosn 


Allmählich finden 
auch Geos-Program- 
me in deutsche Lan¬ 
de, von denen bisher 
kaum ein User gehört 
hat Mit dem "Word 
Publisher", der schon 
ein paar Jahre auf 
dem Buckel hat, ge¬ 
hen Sie anders an die 
Texteingabe ran als 
mit GeoWrite. 

Der aus den USA 
importierte “Better 
Working Word 
Publisher” wird 
komplett in Eng¬ 
lisch geliefert. Das Handbuch ist 
verständlich geschrieben, jedoch 
nur für User mit Englisch-Grund- 
kenntnissen. Es wird durch ein 
Computer-Glossar ergänzt. 

Kein WYSIWYG 

Der Hauptunterschied zu Geo¬ 
Write besteht darin, daß der Word 
Publisher nicht im WYSIWYG- 
Modus arbeitet. Das hat den Vor¬ 
teil. daß Sie Text sehr viel schnel¬ 
ler eingeben können, aber auch 
den Nachteil, daß sich nicht stän¬ 
dig beurteilen läßt, wie das Ergeb¬ 
nis auf Papier aussehen wird. 
Dafür sind allerdings die beiden 
Optionen “View” (l:l-Ansicht) 
und “Preview” (Gänzseiten-An- 
sicht zur Beurteilung der Platzauf¬ 
teilung) vorgesehen. Ein spezieller 
Font sorgt dafür, daß auch das 
Scrolling sehr flott abläuft. 

Auch die Integration von Grafi¬ 
ken ist ungewöhnlich gelöst: statt 
ein Fotoscrap direkt einzukleben, 
definieren Sie ein Overlay des 
Textes mit einer beliebigen Grafik 
aus einem Fotoalbum, d.h. Grafik 
und Text werden dabei gemischt. 
Es ist Ihre Aufgabe, dafür zu sor¬ 
gen, daß nötigenfalls Leerzeilen 
enthalten sind, wenn sich Grafik 
und Text nicht überlappen sollen. 

Die Seiten heißen beim Word 
Publisher “Sections”. bis zu 120 
solcher Sections pro Dokument 
(GeoWrite: 61 Seiten) sind erlaubt 
(inkl. Kopf- und Fußzeile). Es ist 


allerdings möglich, mit der Option 
“include” gleich weitere Dateien 
(auch von einer anderen Diskette) 
anzuhängen. Sehr gut gelöst ist die 
Bedienung des Programms; einer¬ 
seits können Sie über die Funk¬ 
tionstasten bestimmte Menüs .sehr 
schnell aufrufen (die dann rechts 
vom Text als “Pop-up-Menü” er¬ 
scheinen). andererseits gibt's eine 
Vielzahl von Hotkey.s, mit denen 
Sie sich durchs Dokument bewe¬ 
gen. z.B. löscht <CBM>-Links- 
pfeil genau ein Wort. <F1> 
springt zum Ende der Zeile. 
<Shift>-<F!> zum Bildschirm¬ 
ende. <F3> springt ein Wort vor¬ 
wärts usw. 

Dabei nutzt der Word Publisher 
ein raffiniert durchdachtes Sy¬ 
stem: Eine Taste allein löst einen 
bestimmten Effekt aus. Dieselbe 
Taste mit <Shift> steigert den 
Effekt, während <CBM> ein wei¬ 
teres Mal steigert (z.B. Sprung - 
zum Ende der Zeile, zum Ende 
des Screens und zum Ende der 
Seite). Mit dem Befehl <Shift>- 
<RUN/STOP> rufen Sie einen 
Hilfsbildschirm auf. 


64'er-Wertüng: 

Setter Working Word Publisher 


Schneller Textedttor mit komforta¬ 
bler Bedienung 


Positiv 


• zügiges Arbeiten 

• durchdachte Tastaturbelegung 

• Zusatzoptionen wie “USER". 'IN 
CLUDE'. ‘MERGE’ und “MARK" 

• Grafik auch gemischt mit Text 

• beliebig große verkettete 
Dokumente 


Negativ 


• komplett in Englisch 

• nicht QeoWrite-kompatibel 

• kein WYSIWYG 


Wichtige Daten 


Bezugsquelle: MasterMMSott, 
01257 Dresden 
Preis: 39 Mark 

Testkonfiguration; C 128D. 1581. 
1571, REU 2 MByte 


Beurteilung 


Funktionen; +++ 

Bedienung: +** 

Dokumentation: *■ 

PreisAeistung: -m- 


sehr gut 


Spellchecker + Serienbriefe 

Zusätzlich enthält der Word Pu¬ 
blisher eine Rechtschreibprüfung 
— nutzen können Sie sie allerdings 
nur für englische Texte. Über spe¬ 
zielle “Merge”-Marken können Sie 
an jeder Stelle des Textes Serien¬ 
brief-Felder einfugen. Beim Aus¬ 
druck werden Sie dann nach einer 
Datenquelle gefragt. 

Als weitere Besonderheit ist das 
“USER”-Kommando zu nennen. 
Damit können Sie einen Drucker- 
Befehl direkt in den Fließtext ein- 
fügen. Der Ausdruck kann übri¬ 
gens auch in dem spieziellen Mo¬ 
dus “Fast” erfolgen, wobei keine 
Ersetzung der Fonts usw. stattfin¬ 
det. Es ist jedoch möglich, die 
Formatierungen im Klartext aus¬ 
geben zu lassen, um einen 
Überblick zu erhalten. Es er¬ 
scheint dann z.B. “(BOLD)” für 
“fett” auf dem Ausdruck. 

Durchdacht für Vielschreiber 

“Better Working” ist tatsächlich 
nicht zu viel versprochen. Sehr zu 
empfehlen ist das Programm für 
Vielschreiber, denen es auf 
schnelle und komfortable Textein¬ 
gabe ankommt. Schade nur. daß 
die Texte nicht GeoWrite-kompa- 
tibel sind und auch sonst kein Im¬ 
port-Utility existiert, so daß nur 
der Umweg über Textscraps 
bleibt. Wer allerdings stets sehen 
will, was er fabriziert, kommt um 
GeoWrite nicht herum, denn im 
"View”-Modus des Word Pu¬ 
blisher ist leider keinerlei Texl- 
bearbeitung möglich. 

Matthias Matting 
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FlashS 

8 MHz Beschleunigerfcarte für Commodcxe C64 

-65616CPU.8MHzTakt,]6Blt 

- wahlweise 256kB oder 1 MB RAM ohr« Waitstaltes 
■ parolelet Schneioder 

- oulochange. Shortcutswich. 1 oder 8MHz Betrieb 
• 32kBYte Betriebssystem auf 64kByte erweiteibat 

- G£OS bosistorrpatbel 


• CP/M Emuiofot für 280-CP/M-Sottwore 

• MakfoWbüothekfür Moschhensprochenmonttof 


Flash 8,25ökByte RAM 

DM 349,- 

Flash 8,1MByte RAM 

auf Anfrage 





Discount 2000 Tel. 02225 /13360 
Versandhandel Fax 02225 /10193 
Tombergstr. 12a, D-S3340 Meckenheim 


- Weitete Artikel Irinseiem C64 Katalog- 


Die Ptoih 8 Ist ek>e Steckkarte für derr 


Bpcnsionsport des C64 und beschleunigt den 
Rechner auf bis zu 8-foche Geschwhdiglelt bei 
höchstmögichet Korrvsatbltät, Zusätzlich zum 
Commodore Betriebssystem Ist eh wetteres mit 
potalelem Schnelodet. Centronics-Schnittstele am 
Useport und anderen nützichen Utifties htegriert. 
Oie Fbsh 8 wird wahlweise mit 2S6kB^ oder 
1 MByte Speicher ousgeiefert und hat zusätzich 
32lfiYte EPROM-Adtessroum für andere 
Betriebssystemeiweiterungen. 


Wir beschäftigen uns ausschließlich mit 
dem SERVICE für COMMODORE 

C 64 C 128 1541 1571 

Monitore, Drucker und AMIGA 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

Reparatureinsendungen bitte mit: 

* genauer Fchlerbeschreibung und 

* Tei.-Nummer für evtl. Rückfragen 


COMPtTER-SERVICE LANGE 

Richthofenstr. 6 • 32756 DHTMOLD 
Tel. 05231*345 30- 10-I3u. 15-I8h 
Miltwochnachmiuug geschlossen 

COMMODORE Vertragswerkstatt 



Independent Softworks 

Das serMjAi^ ander* S uf Hn a r i haus 
S^tUkUttikm »t» afftUp; Oii C^UcOtnt itmmtn: 

lb(kG*H 




Dn Aioni-C&wui 

Soenr 

Imn 




(« 

RMfvcrfMeAiw 

ScvMfW Tk mr i «rfOf 

nKürMS«#n 

tvoTMS^in 

tmumW 
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I9J0 

Mir 4M 
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MM 
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MM 
MM 
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MM 
MM 
m tOM 
MM 
Mat 
MM 
MM 

HW 
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MM 

^.OU 

MM 

MM 
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lakSklntim 

£4MIWk.- 

DprM^gaai » uw 6*e r fa«ftfMi6*w N« 
kMiwMMitlriMIffHMri 4M 
AMMtrkAmpMs MM 

•N ^ hufri.fM TV***! 

IA fcidM PI» ^ M Um 4M V/ 
6o^PIK$«nr 

«M PRMK Rfl 4M DW 

Ph4i ^ V«rp*t««. Ul MN ILM CM 


M CiM TU« 

CMd. «'ruB. S#er teer 

MMCMnUm 

Cnw 1iaB«.LMliwCDM.KeWRMr. 

RiMm (('■••v 

JM» «w C^cMwlM^eCiI «v Ml 
D^ltilniii I 

j- - — 

Da» UHManiMci 

* cHpMM 

VmcUai 


SpÜiiBiaf ?aiSl»Mnf< ob! kjifldi|e 
Ur«ls{irk aw doi Meor M PtV G i wa i 


iiep gl« fM 11 ffc'iMi 
STI D»S«n^ m 
«oa Mr T«\rvairtnaM| Mer «c TMfl«» 
tWtgiM» Ut ha MB ntC*-P Hjpi i» u M 
aUe« •arde^M.'fei 
Dk I Val • I •)* M U i. 


K U «Uw DMir aa CUpo I« M «MaaM 
hhanAMaara VMMvMMaat 
Mm him F 

wv ^ UMf w «MM VMS« DM li- 

INPCKMMNT SOnWOMS 
w>uanoiuavMoMxMiiB a 
MI*«liaoanwtH.M..D7i«l/*ll II 
fa> 0»«l/y)l IZ Bit *U44MUI 


rw oa» Raderer 
Bonn« Stnas 56 
24340 fcefc emronto 
T«l 04351*5374 


BESTE PUBLIC-OOMAIN A .SCHNAPI>afEN 



ANGEBOTE _ sortierte, erstklassige PD-Uisks 

0.M _ Kaadvolle Diskseile 

ISS_Doppelseilige Disk 

141 _ GEOS-Diskseilc 

ANGEBOTE-—rekhhahige, günsligsie Pl> Packs 

S.S6 . Desktop-Pack / Maitager-Pack 

M.9S ~ SO Spezial.Games i. oder II. 

UM — GEOS-Paek 
S4.S5 .... KM SpczMUIames 

ANGEBOTE..Super-PD-Setien & Maganoe 

W.SO ~ ishresabo DIGITAL TALK 
M.0Q lahresabo's RPD64/RPDI28/Tigerdisk 
4S.0Q ' 7S.00 — Jabrcsabo's geoiiscfal 

Volle Power nach eigenem Wunsch 

ANGEBOTE..sündig neuer Scbäppchcnmarln 

Miuse, Modulc, Spiele. Bookwsre, Computer, 
Floppjr's, lighlpea. u.v.m. mm Tageslicrprcis. 


Natürlich keine Vcrsandkoslen 
ab 9.9S DM BcMeilwerl D 
KATAIjOG sofon IIMSON?! 

snfordem 9 



fOR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? 

• BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 


ACnON-CARTRIDGE MKVI - OHginal 119,00 

FINAL-CARTRIOOE III • Original 69,00 

nNAL^CHESSCARO 69.00 

RNAL-SWITCHCARO 90S kompalibel 29.00 

eleKiron. MoOutpon-Weiche für 2 Modul« 

VC 1351-Commodore‘Maus 56.00 

VC 1541 ll-Comfnodor»-Ploppy mkl. Netzteil 169.00 

BTX-OECODER-MO[>UL(Ong Comm./Swrrwrü) 59.00 
für Po4l Modem OBI 03 * Daiaphon 521a*23d 
Oalaphon S21d-23d 356,00 

Spaeddos-Plus mit FCopylll 119.00 

PROSPEEO-GTIPC12B<D). alle Modi 248,00 

PAGEFOX 228.00 

PRINTFOX 96.00 

VIOEOFOXII 128,00 

VIDEOPROFI (VideotHler-Modul) 226,00 

DIGITALES GENLOCK 796.00 

Handyscanner (Scarmtronic) 396.00 

MAXIPRINT-Fattibandtrfirtker 89.W 

BURST-NIBBLER-Ortginal 59,00 

Drucker-Interface "Wiesemann" 96,00 


GEOS2.0fürC128 0M119.00/oder2.5für C64 89.00 
zahlreiche Ersatzterfe. z.B.; 906114 = 11.50; 6526 >19,95 
6581/8560 = 27.50; 8565 = 32,50: NetzteaC64 = 39,50 
Software, Ersatzteile und Bücher auf tel. Anfrage. 
Vo'W>a nur gegen Nachnanne . 12 DM 


(CLS)-COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Kllngenwll 111 . 422 S 1 Wuwsrtal 2 . Tel.: 82 02/58 r 21 

GescMtlirsitsn Mo+Oi. Dotfi »-ISXUt»_ 


SONDERPOSTEN 


C 64-Drucker-lnterface 

auch C 128/ C16 und Plus 4 
zum Anschluß für Drucker mit 
Standard-Centronics-Schnittstelle 

DM 25,20 

pro Stück zuzüglich Versand 


^ £oom>m 

St.-Veit-StraBe 70 0*81673 München 

Teleton 089/404093 • Fax 089/402293 


Wir kämpfen für 

WENIGER 

MÜLL 

Für Informationen über 
Greenpeace bitte 
3,60 DM in Briefmarken 
beilegen! 

GREENPEACE 

Vorsetzen 53, 20459 Hamburg 
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Stonysoft-Programmpakete 

W*r braucht atna Rlaaanman«# baaon* 
dar« hoehtwarliftar RD-tonwsr« zu 
basondart oüattlga« PraltaaT 
Jad«r7 Da« daehtan wir un« auch... 
Daclialb blatan wir umlattgraleha 
•onwaraiMkat« (jw. • DishsaHenl 
■US San Bawcnan • Anwandaraoft 

je 10,- :?:^w.ra 

VorkasM KEINE V«r«andK>mni 
e«i Nacnnarmavartand * 7.SO 
(ma ZariM 1) aui 9. OaMmiwan 

AnwDnderpack: Taxtverarbeiiung. 16 Oaten'Arcruv- 
programma. Kopierprogramme, ca. 20 Oruckenxtitilies. 
Dishulitities. C-64/1541 -Check/Juslaga'Software.Vtrerikil- 
1er. 1 1 Packer/Linker, Turpo-Aciamblar, Muelk-Compoeer, 
Oemo-Designer, Logo/Fonlediior. Za>chenpiogr. ^ m 
80-Zeicr>en*Karte . ICir nur lUy~ 



Spiel epack: 43 herauaragende Sp«la aus sllen 
Beretcnen. (Arcade- (Jump'n'Run). Action-(Snooi'empup). 
Abenteuer-, Stralegiesplele...) (engl, und ^ m 

deutscb) .. tur nur lUj* 


Lernpack: Oie 101 besten Lemprogr.: Mathe. 
Engl, Deutsch, Chemie, Physik. 

Biologie... rIO-Tesl u. Quiz tOr nur 


10 ,- 


Stonysoft 87727 Babenhausen 


C-64/128 nn-Bibliothek 

«rmpetp« auew j W ucar 1100 Dekra' 

PU8UC-OOMAIN FREEWARE SHAREWARE 


Über 10500 Progrsmme: Applications' Datenbankan/Texlverar- 
benungrverwaitungs Software’OFU'Sound-CompNerrPiogfam- 
merspiachen Graf* Software. U W e i aber Art-Kopierprogram- 
me für jeden Zweck Mondore Debugger - Intro-r Oemcmaker 
Wnter ! VvenkiSar / Progr.-Hüfen etc. S piele, viel« Anton Arcade 
GametAbemeuerspoleSimulationen ■ Snaiegiespiaie. Lern- 
Programm« für Um und Schule / Progt - Kurse. Zsichentatz« ' 
Spree« ' SoundsOigis - Koata-. Prmtfox Brider Sptele-Hilfen 
Geos Software iZeer-Softwer# 


Bel ans tshlen Sie ßro voller DIstnr. 

1 , 30 - 1,65 

je nach Abnahmemenge gestaffelt 
Das Oiskeltenmatenai «t irMuerve’ 


ln urwKam PO KalalOB 
(tnn liOOOwknr’JfiraMn 
&• sicnar M Software, 
dt« Sw nocZi «uclwni 

- Cliwrzauetn Sa tch • 


PD-Katalog 


Fordern Sie unseren kostenlosen 
an' (Bitte Computertyp angeben') 

Wu «MA M Stonysoft Inh Gun^sterm« 

Wi»«mo«m 2 uver- Beelhoveoetf 1 

lässiger Partner in b7727 Baberthausen 

Sachen Software, Tel.; <0633311275 

Testen Sie unsii 



PERFORMANCE PERIPHERALS Europe 


Ml< H \KI. RKNZ 


Holzweg 12 53332 Bornheim'Gennany 
Hotlirte: 0 22 27/32 21 

BBU - NatsBanarttpuftannodul M po» RAM- 
ErwewrurglKginD B WnvtnusllwenAu n c f iaairawCortipuWti. 
lOMl lOr (SOS oder RAMDOS. toUH hefwm «msSiiAen U»gt 
Wnwn. unschlagbar n FurMor und Leeking ak nur LJ kJ 

135,-DM i BfrrwbrMf' NieaniurBBUio-DU 

Stylus 300-eP90H-l}nma>nrtanjcimaet ^ 
Spuervuasse l<Dnv«amKG£OS-Kaeai(U(«rp.-Cene.| -- - / 
und DruckettrMwm Auspackcn. arecMwetn und drudwn 
m LliuejaBfilil '' } 

SMgtnSWaufUtnur 549,- 15 - DWVsrsvtfi 

KeyOOS ftOM V2 nauet HuHMwaoiaw-flOH 
Krd«nC128mit«)n«uwiUMMsdMGn Herw 79,-DM 

''Mauä/l//tr"-Ser b«swfwnd «u« w 

SonftirBtvk MausurxIBBflTCsoww gwtirr UampaO 
OaSupariat.tiMOnda'SlCrGEOSAmwndar.rw 99,-OM 

Finsl Chesscard rOMarSwtKeneter jenen 
WmmgttahganSeftMMffTpuMraul 39,-DM 
£|e0 COM • de sehnail» (knpMrlOr 0 E 06 sei 28 eid«. 
mn umtmewcrem K8 zum EnMvungipiM von nur 59,- DM 
PERFORMANCE PERtPHERALS |«« auch über Bt> 
zuerreretien •730 032 32 06419 
u dw w —i giytne'wie.W'HiieBdUbteiwswt-iii i wie ’S 
W5 Wl llidleewtWwi «adMraWiPiekdieMbl 


A. 

PERFORMANCE PERIPHERALS Europe 

1 

mi(H\h,ri;nz 

•a 

Holzweg 12 53332 Bornhelm/Garniany 
HotllneTel./Fax: 022 27/32 21 


64/rjS~C9 m^CM^ 

! Neuheiten für den C6^ C128 ! 


Tla UnemMa «■><■■ . m Cekfcuxi auaesMiwr P'o^itniw Oi SSOS SC-ia 
Manier* «M eer KM OUiC roe V10 smw mcf V (UV «4 KB VDC) «WiMr BWW«) 
Uzu M« *• antenTVerti prceran v niwen Spifl#. giliiilei m o«r 64V ««4 riw tdr gif 
Duck HB m loaoMiMtf B«k mli vraonan (Or Mn Ci M un9 C64 

Dw LtnämMfk S»ri»t für 45,- DM 

OflXaiR . 8»| ingii «SWPMgwnr sv !/■••«< mb luiiatViiMn Ki pUtr 
MMl MnUv u — UvmaHuarung \ra a* EMmmb wn Od S u n m (3P<3C w w» 

■vniD». k sf i n WtmioMHbTiBetnMntilUlutOM.'lwaKn Ull U I« 

GEOLABEL -.. vvWInn SU Men dnnMl Pra VIeMnJiana uTMr 39,- DU 
eaomilT (mImvI OvXvi vor Oiuaunm. PdUvt, UM Bannv n Fvtia n 
LUBeli*»' Omp»MIiuvI"U MMn »Mn UM, ZuMtdhtl lul OM ««M»*0» 
Mvi Mt (Mogiirtui «1 futtnlu' » oeos-feesawitn Wwtrv wr ht u 
aaSBc>UMMtnii.>in.Mil(«>«f«.'nO«l D Met r OMMdUcn UM w e 
OEOPAWrreetourJIMIMtrerdltcMnPiwiitiWMitnlMl 1S-DU 

FLASH 8 Wahnsinn! 

«m M OH am mh »* WeMMMgincniii' nt FLASH I u4 {Mm HL BMn >a ot Om 

«mm liictliinip W* CvnnW Mt nir aMM Owtimudgltt M nc»iltl|t«iii 
kmatmaw Hi tn«M SermaM ■ mum Htgran itwt an wm SmitMH k- 
OmwmMdwi m iknM M mit nmi UM« AiiMM a m MrwtaWBw Wm w 
«■4»e*oMimimWi uduMMtSiawv'MStilMCUMMMMWtr 
EntötnHtavtnCMiitv-MMinatli« 34«,-(m ZM K«) «Mr M. W T* i M) 

3«tzt niKh «In Bonbon: 

Aaeee 1 U 1 nuwg fltititn irv Iftuwgtftl «101 tt tuen ntcfi wt n t n tn. i« tn m t n i n» 
iJiWitMliM* «• m «atn k(«e>ti’<nwi ntameB tuletMia «urM lOEOSI 
jtenM’gtg MgaintkUBet Fleppy >59> 37k- 

' «I IMlIM «* LWt U W »wtg avM Mtn MU lltl i ' i w ldl«»* »l«M M « 

aMiaaBaM.HiMitr>MV«(.-/t«Nm.-'Hir«mrtvvkt. /«vwi lo-ou 


PERFORMANCE PERIPHERALS Europe 


MI( HAKI. RKN/ 


n Holzweg 12 53332 Bomheim Germany 
HotlineTel..Fez: 022 27/32 21 


«•ni:n awMnv sw«ib ’ueztsaooM aueattseou 

MMOnm M»«lp»4ra'miailMai<tfmN*int«tBntC6*Cia. 
O pttcraereet Z K. HMW t n metnAnMr Ota» tnhilvl A 

ceU'LrartiEU't.rii« aititiiiiii»iii jiuoos iMwidmiiieir 

IDWeh TtHtrWtunallirRO «0, DM1 4««.MOH 

moBM-lAtMailiUtMtn rtc 2UB laJODM BeOrLvn 10,00 0« 
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Ein Kind auf den Rücken nehmen! 

Kim wurde auf einer Müllhalde gefunden. Im Krankenhaus wurde er gesund 
gepflegt. In einem SOS-Kinderdorffand er ein bleibendes Daheim. Erfand 
auch Geschwister, wie Hea Fi-Hu, die ihn besonders gerne herumträgt. 

Ein Kind aufnehmen . Als Pate . Durch einen Monatsbeltrag von DM 50,-, 
nicht mehr als ein gutes Familienessen. Und dieses Kind in eine neue 
Zukunft hineintragen. 

Versuchen Sie es! In den SQS-Kinderdörfern warten rund 50.000 Kinder 
auf Paten. 

Danke! 


Unverbindliche Information bei: 

Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e.V. 

80638 München • Menzinger Straße 23 • Telefon 089/1 7914-0 
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nwendungsprogrammc. die mit Fenstern (also “Windows”) arbei¬ 
ten, sehen allemal professioneller aus als solche, die den üblichen 
I Einheitsbrei (/.B. Tastenmenüs) verwenden. 

Grundsätzlich gibt’s bei Computern zwei Bildschirmmixli. die den 
Einsatz von Fenstern zulassen: 

• hochauflösende Grafik: aufwendig im 
Speicherplatzverbrauch, aber sehr varia¬ 
bel in der Form (Window läßt sich z,B. 
pixelgenau bestimmen). 

• Textmodus; simpler in Aussehen und 
Handhabung, weniger speicherintensiv. 

Unser Utility “Window-Hclp” benutzt 
die letztgenannte Methode, liegt nach 
dem Laden im RA.M von SCD17 bis 
SCFKH (745 Byte) und enthält drei nütz¬ 
liche Routinen für Assembler-Program¬ 
mierer (inklusive Mauszeiger, dessen 
Routine in den Interrupt eingebunden 
wurde): 

LOAD •WIND0W-ltELP.C»J',8,1 

Das Utility arbeitet im Basic-Modus nicht korrekt - man kann 
die einzelnen Unterprogramme nicht per SYS-Bcfehl in eige¬ 
nen Basic-Programmen. sondern nur in Maschinensprache 
nutzen! Ausnahme; Die Initialisierung mit SYS 52503 
funktioniert auch mit Basic 2.0 und aktiviert zumindest 
den Mauszeiger (Joystick Port 2). 

Die Funktionsbeschreibung der Routinen (inkl. Einsprungadressen): 

Init $CD17: ... installiert den Mauspfeil und den geänderten Zei- 
chensat/ (liegt im Bereich von SÜSOO bis $1000). 

Box $CDAB (SYS 52651):... zxjichnet ein Fenster, dessen linke obe¬ 
re Ecke in den Zeropage-Adressen $7D (Zeile) und $7D (Spalte) definiert 
ist. Hinweis: Zeilen und Spalten beginnen bei 1 (nicht 0). Die rechte 
Grenze des Window.s wird in den Adressen S7E (Zeile) und S7F (Spalte) 
festgehalten. Die Werte gelten für die Anzahl der Zeilen/Spalten zwi- 
.schen den Ecken. Zählen Sie also die Ecken selbst nicht dazu, die Rou¬ 
tine überprüft das nicht automatisch! 

Test $CE0C: ... stellt fest, ob sich der Mauszeiger (Sprite #0) inner¬ 
halb des Fen.stert)ereichs befindet. Relevant für linke und rechte Grenzen 
.sind die gleichen Speicheradressen wie bei der BOX-Routine. Vorsicht: 
BOX kann solche Daten leicht verändern! Ist der Mauszeiger im ange¬ 
gebenen Bereich angesiedelt, wird da.s Carry-Flag gesetzt. 

Mauszeiger: ... klinkt sich bei Init in den System-Interrupt ein. Der 
Sprile-Pfeil läßt sich per Joystick Port 2 steuern, allerdings nur in den vier 
Haupirichiungen. 

Um das Utility in der Praxis auszuprobieren, sollten Sie das Demo- 
File von der Disk zum Heft laden; 

LOAD 'BEISPIEL.OBJ',3,1 

Nach der Eingabe von NEW kann man es mit SYS 49152 starten. 
Zunächst wird “Window-Help" nachgcladen und initialisien. An¬ 
schließend erscheint eine Box auf dem Screen. Beim Label "maus” 
(SCEC8) beginnt die Überprüfung des Feuerknopfs. Wurde er gedrückt. 


löst das Programm einen Reset aus: andernfalls wird per Routine “Tesf' 
(SCEOC) feslgestellt. ob sich der Mau.sz.eiger im Window oder außerhalb 
aulhält-dann verfärbt sich als Programmreaklion z.B. der Bildschirm¬ 
rahmen. Andreas Tschamer / bl 


Text-Stretching 

W a-s sind das nur für l.eute. die behaupten, es sei unmöglich, nor¬ 
male VIC-Zeichensätze lediglich durch Registermanipulationen 
beliebig zu strecken txler zu dehnen? Ganz unrecht haben sie 
nicht: Bisher scheiterten alle Versuche an der Tatsache, daß der VIC nur 
die erste Pixelreihe einer Texizeile auf diese Weise behandeln konnte - 
mit den anderen sieben ging's nicht. “TcxLstreicher" umschifft elegant 
diese Klippe: ab sofort läßt sich jede gewünschte Pixelreihe über belie¬ 
bige Distanzen “stretchen” - im Rahmen der möglichen Bildschirm¬ 
auflösung. die bestimmte Grenzen setzt. 

Das Kernstück des Programms ist eine Variante der ECI-Rouline. mit 
der man eine gesamte horizontale Hires-Line des Scrccns dehnen kann 
und durch Manipulationen der Positions¬ 
register fürs Multicolor-RAM fantastische 
Farbcffektc erzielt. 

Text.stretcher arbeitet im Lores-Bild- 
schirm (Textmodus). Jetzt kommt der 
Trick; Man braucht einen speziellen Zei¬ 
chensatz, bei dem einzelne Zeichen nur 
aus der ersten Linie bestehen (die rest¬ 
lichen Bytes sind mit Nullwertcn belegt). 

Textzeichen (Characters) bauen sich 
nämlich aus acht untereinanderliegenden 
Bytes zu je acht Pixeln auf (quasi als Hi- 
res-Grafikgcbilde). Gesetzte Bits werden 
auf dem Screen in der Vordergrundfarbe 
gezeigt. Textstretcher verteilt die acht Pi¬ 
xelreihen eines Zeichens auf acht Text- 
bildschirmc. bei denen Jeweils nur die erste Pixelreihe jedes Characters 
relevant ist. Und genau diese Reihe läßt sich in beliebiger Länge über den 
Bildschirm ziehen (= Rastcrzeile). ln einer Tabelle legt man fest, mit wel¬ 
cher Ausdehnung die einzelnen Reihen zu strecken sind, dann verschiebt 
man die Lage des Video-RAM und bringt die nächste Reihe unter 
Berücksichtigung der Tabcllenparameter auf den Screen. 

Um vernünftige Ergebnisse zu erzielen, braucht man unbedingt ei¬ 
nen zweiten, unveränderten Zeichensalz. Die Routine holt ein Zeichen 
aus dem TextpufTer. dann nacheinander acht Grafik-Bytes aus dem nor¬ 
malen Zeichensatz und überträgt sie in die acht Screen-Bereiche. Akti¬ 
viert man jetzt den speziellen Font 1 (der mit nur einer Pixelreihe pro 
Character) und zeigt nach jeder Rastcrzeile den nachfolgenden Bild¬ 
schirmbereich. erscheint exakt da.s vorgesehene 2^ichen - jetzt aber mit 
“Stretching Feeling". 

ln der Praxis sicht das so aus: Textstretcher berücksichtigt in der Ver¬ 
sion auf der beiliegenden Diskette 56 Rasterzcilcn; dieser Wert läßt sieh 
aber erweitern. Im Bildschirmrahnien sind zusätzlich Rasterbars unter¬ 
gebracht. um die Grafik aulVupeppen. 

Ab Label “Proto" (S402F) finden Sie im Objekt-Code (nach dem Ent¬ 
packen) die modifizierte ECl-Routine. die insgesamt 56mal im Spei¬ 
cher verewigt wird (je einmal pro vorgesehener Ra.sterzeile). Die jewei¬ 
lige Farbe für die Rahmcn-Ra.sterbars und die Pt)inter werden auf die Ta- 
bellenwerie ange.setzi. dann die Routine per Raster-IRQ aktiviert und 
zum Label "IRQ” (S41D6) gesprungen. 

Dtirl berechnet das Programm die Stretch-Tabelle. Sie enthält Werte 
fürs VlC-Register SIDOIS (53272). das für die Position des Video-RAM 
verantwortlich ist. 

Man lädt da-s Bcispielprogramm mit: 

LOAD 'TE)CrSTRETC"',8 

und startet mit RUN. Nach dem Entpacken (die Hauptroutine liegt dann 
bei $4000) erscheint der Stretch-Effekt auf dem Screen. 

Um ihn optisch noch zu verbessern, wurde im Demoprogramm eine 
Sinustabelle integriert, die die jeweilige Länge des Gesamteffekts be¬ 
stimmt. Gestretcht wird vertikal zentriert. Ab Adresse $2000 muß der 
Zeichensalz (im normalen VIC-Format) griffbereit, die unterste Pixel¬ 
reihe aber leer .sein (Byte $00). Sonst erscheint nämlich Bildschirm- 
Müll auf diversen freien Flächen der Laufschrift. 





Stefan Hanske 
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Durch Ändern der Tabellenwerte (sie liegen nach dem Entpacken bei 
SCCOO) i^der der Hauptroutine erzielt man fantastische Effekte. Benutzen 
Sie dazu einen beliebigen Maschinensprache-Monitor, mit dem sich 
Spcicherinhalte ändern lassen. Stefan Hanske/hl 

Flexer mit Sinus-Funktion 

M il Beweglichkeit (Flexibilität) hat’s 
jede Menge zu tun; damit unsere 
Flex-Rouline den gewünschten 
Spezialeffckt erzielt, wird die halbe Zei¬ 
chenmatrix auf den Kopf gestellt. Außer¬ 
dem greift das Programm auf eine interne 
Tabelle mit Sinuswerten ab $i(X)ü zurück. 

Laden Sie das Demo-File von der Disk: 

LOAD 'FLEX-D£2Ci**,e 

und starten Sie mit RUN. 

Nach dem Entpacken kann man den be¬ 
absichtigten Effekt auf dem Screen ver¬ 
folgen. Der Trick ist. die oberen 4 Bytes 
eines Zeichens entgegengesetzt zu den un¬ 
teren vier zu bewegen. 

So erzeugt man die Drehbewegung: das achte Byte wird zum .sieben¬ 
ten. das erste zum zweiten. da.s zweite Byte zum dritten kopiert usw. 



Flexer: abwechselnder Kopfstand der Zeichensätze 


Achtung: Der Sinus-Wert muß sich bei jedem Byte verringern! l>en zu 
bearbeitenden 7.eichensatz verlegt man nach $3000 und kopiert ihn Zei¬ 
chen für Zeichen nach S2(XX). Wichtig ist. eine Löschroutine zu instal¬ 
lieren, die 8 Bit pro Zeichen mit Nullbytes füllt, um Überlappen der 
einzelnen Lines zu verhindern. 

Den Assembler-Quelltext finden Sie ebenfalls auf der Disk zum Heft 
(Format "Turbo-Ass" von Omicron). Wer ein anderes Assembler-Tool 
besitzt, sollte unser .Source-Ctxle-Listing heran/.iehen. Um die Sinus- 
Tabellenwcrte zu erzeugen, lädt und startet man das kurze Basic-Pro- 
gramm “Sinus-Demo". Achtung; Ändern Sie den Inhalt der Variablen B 
von "1" auf "0"! Sonst erhält der reservierte Speicherbereich andere 
Werte als von Ihnen geplant waren. Stefan Kauf/hl 



Stefan Kauf 




Source Code-Ustmg. Flex-Routine 

•> $0800 


08D0 BO 00 20 

STA $2000 

0928 99 00 20 STA $2000,Y 

. --- 


0803 83 o: 20 

STA $2001 

092B BD 40 10 UM S1N>$40,X 

;I5Q 3;?. 


08D6 6D C2 20 

STA $2002 

092E Afi TAY 

»-- 


0809 80 03 20 

STA $2003 

092F AD 05 30 UM $3005 

0860 78 

se: 

08DC 83 04 20 

STA $2004 

0932 99 00 20 STA $2000,Y 

0881 .»9 OF 

J» »3CF 

IBDF 8D ö; 20 


0935 SD 20 10 UM SiN*S20,X 

0S83 8D 86 02 

STA $0286 

08E2 8D 06 

STA $2006 

0938 A8 TAY 

0886 20 44 ES 

JSR SE544 

0BE5 BD 07 20 

SIA $2007 

0939 AD 06 30 UM $3006 

088S A9 00 

IZä «soc 

0828 £€ 50 

INC $50 ;x-laehler 

093C 99 00 20 STA S2000,Y 

0886 85 50 

STA $50 


erho^ien 

D93F SO üO 10 UM SIN'*$00,X 

OeSD SD 20 DO 

m $0020 

08EA A6 50 

L3X $50 ;x-.Regi8Cer 

0942 AB TAY 

(»»0 8D 2\ 00 

STA $D021 


lesen 

0943 AD 07 30 UM $300? 

0893 8D 00 04 

STA $0400 

OaC 8A 

TXA sx-Wert ia 

0946 99 00 20 STk S2a00,Y 

0896 A9 01 

IDA «SOI 


AJCc- 

0949 60 RTS 

0898 SD lA DO 

STA SDOIA 

09£E 29 IF 

AND ;BiC8 ver 


0S9B A9 7F 

LOA *$7P 


KcUpfer. 

*a IlCO'j ;SiT^.»:abelle ab SlOöO 

089D BD 00 DC 

STA OCOO 

08EP AA 

TAX ;AWcu • X- 

lOCO .?■— 04,04.05.06,06.07,07.07 

08A0 A9 32 

LOA *S32 


Register 

1000 .BYTE 07,07,07,07,07,06,05,05 

08X2 8D 12 00 

STA $0012 

•;. / • T: .... 

UM rr-SOO.X jSinus 

1010 .BYTE 04.03,02,02,01,00,00,00 

OSAS A2 B3 

LOX «S<ia0 rLow-Svee 



1018 .-tTE 00.00,00,00,00.01.01,05 

08A7 AO 08 

um »S>IIIQ ;High-^te 

O0P3 A8 

TAY :Sinu« ins 

1020 .BYTE 04,04,05,05,06,06,06,06 

06A9 ez 14 03 

Sn $0314 ; IB0-V««tc-r 


‘.er 

1026 .BYTE 06,06.06,06,06,05,05,04 

fl8AC 6C !■> 03 

ST) 50315 ; verbiegen 

ac •••: ‘‘ 

UM $500 ‘ 

1030 .BYTE 34,03.03.02.02.01,01.01 

OBAF S8 

ai 


BiTr ‘-ser. und 

103Ö .BYTT. 71,01,01.01,01,01,02,02 

08B0 4C BO 06 

»T® • 

08^7 99 00 20 

STA $2000,Y snact. 

1040 .BYTE 04,04,04,05,05,05,05,0$ 

. ---- 



$2000 schreiben 

1048 .BYTE 05.05.05,05.05.05.04,04 

u« 


097A eo 20 -> 

UM SlN>»2Cr.X 

1050 .BYTE 04,03.03,03,02,02.02,02 



08FD A8 

TAY 

1058 .BYTE 02,02,02,02,02,02,02,03 

08B3 A9 18 

UM «$18 ;Char auf 

C8PE AD 01 30 

UM 

1060 .BYTE 04,04,04,04,04,04,04,04 


«i jOO 

osoi 99 r..) :-j 

StA S 2 ooo,y 

100« .BYTE Ti,04.04,04,04.04.04 

0885 8D 18 DO 

StA $D0ie iseczen 

0904 SD 40 10 

UM DUIriiO.X 

1070 .BYTE 04,öi, 03. L-:*,05,03,03,03 

08B8 A9 50 

UM »$50 ;auf Ra- 

0907 AB 

TAY 

1078 .BYTE 03,03,03,03,03,03,03,03 


tccrsrrahl 

OA-:-', AD «i 

UM S30C2 

IC- ' .BYTE 04,04,04,04.04,04.04.04 

08BA CO 12 00 

CMP SD012 /warten 

090B 99 00 20 

STA S2CO0,Y 

108« .BYTE 04,04,04,04,04,04,04,04 

08BO DO PB 

BNE *-i 

090E BO 00 10 

UM SIN-SSO.X 

1090 .BYTE 04,04,04,04,04,04,04,04 

oeBF EE 20 DO 

INC $0020 ;Raslerze'.t 

;;9i: as 

TAY 

1098 .BYTE 04,04.04,04.04,04,04,04 


anzelger. 

0912 AO 03 30 

LDA $2003 

lOAO .BYTE 2i,:c.00.00,00.00,00,00 

08C2 20 CE 08 

JSB FLEXENrSprung zum 

0915 99 00 20 

STA $2000.y 

:0A8 .BYTE 00,00.00,00,00,00,00,00 


Label 

0918 A6 50 

LDX $50 


oecs CE 20 00 

DEC SC020 

091A BA 

TXÄ 

*< $3000 ;Char nach $3000 

08C8 EH 19 00 

INC SD019 :1R0-Er.de 

091B 18 

ac 

3000 3C .BYTE lOOlUlOO 

OSCB 4C 7F EA 

JMP SEA7E 

09!O 69 10 

ADC «SIO 

3001 7E .BYTE %01UU10 

I_ _ 


‘^r- :•? IF 

M> «SIP 

3002 66 .BYTE %01100110 

FlEXSt 


0920 AA 

TAX 

3003 7J .BYTE tOllllllO 

T 


0921 3D 60 10 

UM SIN*-$60,X 

3004 66 .BYTE MllOOllO 

08C£ A9 00 

LDA «$00 {Loeschrou 

0924 A8 

TAY 

3005 66 .BYTE %01100110 

L 

tine 

•:>25 A3 04 30 

UM $3004 
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TIPS & TRICKS 



Heute haben wir für Sie ein superschnelles 
Fraktalprogramm, das nur knapp 2 KByte groß 
ist und zeigen Ihnen eine andere Variante des 
komfortablen PRIMM-Befehls. Außerdem ver¬ 
raten wir Ihnen ein Geheimnis des C 128. 

Froktols im Handumdrehen 

D as Siegerprogramm unseres Apfelmännchcn-Wettbewerbs (64”er 
7/93) braucht immerhin zwölf Minuten zur Berechnung der Grund¬ 
form. Das nur 1800 Byte große C-128-Pendant schafft dagegen 
schon in fünf Minuten ansehnliche Ergebnisse, die sich hinter dem C-64- 
Sieger im Kraktalwettbcwerb nicht verstecken müssen. 

Aktivieren Sic den 80-Zeichen-Modus 
Ihres Farbmonitors, stellen Sie Bank 15 
ein und starten Sie das Programm von der 
beiliegenden Diskette mit: 

RUN ‘'FRAKTAL-ZEiCHNER* 

Das Startmenü bietet zwei Fraktal-Mo- 
di. die man per Tipp auf die jeweilige 
Buchstabentastc (M oder J) einschaltet: 

Mandeibrotmenge: Sie entscheiden, 
ob die gewün.schte Grafik bunt ixler ein¬ 
farbig auf dem 80-Zeichen-Screcn auf¬ 
taucht. Bei negativer Antwort (Taste “N") 
muß man zunächst die Rechentiefe ein- 
geben. Sie entscheidet über Rechendauer 
und Genauigkeit. Werte von “1” (schnell, 
aber ungenau) bis “256" (langsam, aber 
akribisch exakt) sind möglich. Lobenswert: höhere Werte provozieren 
keinen Absturz. da.s Programm geht automatisch vom höchstmöglichen 
Werl (255 + 1) aus. Zuletzt entscheiden Sie. ob leere Flächen mit dem 
aktuellen Farbwert zu füllen sind (“Ausmalen”). Entscheidet man sich fiir 
<J>. setzt das Programm die Rechentiefe automatisch auf “32”. 

Juliamengen: Hier können Sie ebenfalls zwischen farbig und uni 
wählen. Bei der Eingabe der x- und y-Koordinate .sollte man möglichst 
bei Werten zwischen -1.5 und 1,5 bleiben. Wollen Sie die verschiedenen 
Spielarten des Programms ausprobieren, empfehlen wir. eine der Koor¬ 
dinaten konstant zu halten und die andere schrittweise zu ändern. Fraktal- 
Zeichner arbeitet mit einer Grafikauflösung von 5! 2 x 256 Bildpunkten 
bei zwei möglichen Farben - es funktioniert also auch mit dem “kleinen” 
VDC (16 KByte RAM). Bei einer definierten Auflösung von 164 x 128 
hätten sich sogar alle 16 Farben verwenden las.sen - zu Gunsten der 
Übersichtlichkeit wurde aber darauf verzichtet. 

Lars-Peter Lawrenz / bl 

C-128''BANK-Variationen mit PRIMM 

W as ist PRIMM? Die Abkürzung von “PRint IMMediale”. eine 
Routine des C-128-Betriebssyslems ($FF7D). die Assembler- 
Programmierern erlaubt, unmittelbar hinter dem Aufruf per JSR 
$FF7D den gewünschten Ausgabeiext (ASCII-Format) einzuiragen. 
Dieser muß unbedingt ein Nullbyte als Endekennzeichen besitzen. Damit 
wird die Texteingabe zum Kinderspiel; es entfallen das separate Erzeu¬ 
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gen einer Texttabelle ira Assembler-Pro¬ 
gramm. das Laden von Akku bzw. y-Re- 
gister mit Low-/High-Byte der Adresse, 
an der dieser Bereich beginnt sowie der 
anschließende Sprung zur STROUT-Rou- 
tine $55E2 in Bank 15: Fast wie beim 
PRINT-Befehl in Basic gibt man hinter 
dem Systemaufruf die gewün.schten Text- 
byies ein! 

Normalerweise benutzt man die 
PRIMM-Rouiine im gemeinsamen Be¬ 
reich (Common Area) der Bank 0 und 15: 
ab $0000 bis $3FFF. Bei größeren As¬ 
sembler-Files, die über Adresse $40(X) hin- Sven Friedrichs 
ausragen, wird’s allerdings kritisch: Ruft 

man dort Systemroutinen auf. suchen diese angegebene Adressen (z,B. 
SFT7D) ebenfalls in Bank 0 - und dann stürzt der Computer ab, weil er 
dort nur RAM findet (aber nicht die Sysiemroutine in Bank 15!). 

Listing l demonstriert, wie man .solche Klippen umschifft: 

Zunächst muß man im Konfigurationsregister SFFOO sicherstellcn. 
daß das Kemel-ROM im Bereich von SCCXX) bis SFFFF eingeschaltet ist. 

So sauber sich PRIMM in Bank 0 starten läßt (unter Berücksichtigung 
der Umschaltung des Konfigurationsregisiers). so miserabel funktio- 
nien’s in Bank I (Variablenspeicher des C 128). Zumindest, wenn man 
die Common Area in der Originalgröße (1 KByte) beibehält. 

Der Fehler liegt auch nicht an falsch gesetzten Bits im Konfigura- 
tionsregister SFFOO - selbst, wenn man sie an Bank 1 anpaßl, läuft mKh 
lange nichts! 

Eindeutig schuld daran ist ein Teil der PRIMM-Routine, der für die 
Abfrage der NO-SCROLL-Taste verantwortlich ist. Das Flag dafür 
befindet sich in Adresse $0A21 (2593) und läßt sich nur in Bank 0 
aktualisieren. 

Ist aber Bank l aktiv, versucht PRIMM den Inhalt des Flags aus einer 
simplen RAM-Adressc zu lesen - und hängt sich auf. Wohl txler übel 
muß man also die Common Area auf 4 KByte (bis $10(X)) ausdehnen. 

Das wurde in Listing 2 realisiert - um endlich eine funktionstüchtige 
Ausgaberoutinc zu bekommen. Zuerst aktiviert man übers Konfigurati- 
onsregister den I/O-Bereich, dann ändert man das RAM-Konfigurati- 
onsregisier SD5()6 der “Memory Managing Unit” (MMU) so weit, bis 
sich die Common Area auf 4 KByte aufbläst und die Adresse des NO- 
SCROLL-Flags sichtbar macht. Das Konfiguraliomsregister wurde bereits 
an Bank l angeglichen. Problemlos funktioniert die Assembler-Routine, 
wenn man sie im Bereich von $1300 bis SBFFF in Bank 0 oder von 
$1(X)0 bis SBFFF in Bank l ansiedeli. 

Die Listings lassen sich mit jedem Assembler eingeben und bearbeiten 
(auch mit einem C-64-Tool!). Selbstverständlich geht’s auch mit dem C- 
128-intemen Maschinensprache-Monitor Tedmon - dann sollten Sie 
aber daran denken, bei der Eingabe der Meldungstexte den >-Befehl zu 
verwenden. Die gewünschten Bytes dahinter müssen aus hexadezimalen 
ASCII-Werten bestehen. z.B.; 

> 0130C 44 41 53 20 49 S3 54 20 42 41 4E 4B 20 30 00 

Die fertigen Objekt-Files der beiden Listings finden Sie auf der Dis¬ 
kette zu diesem Heft: 

PRIMM.0I3O0:... lädt man im Direktmodus mit: 

BLCAD 'PRIJW.OnOO* 

oder im Modus des systemintemen Maschinensprache-Monitors: 

I. ’PRIMH.01300* 08 

und startet per SYS 4864. Als Mitteilung erscheint auf dem Bildschinn: 
“DAS IST BANK 0”. 

PRIMM.I6<H)0: Der Ladebefehl für die zweite Version ist umfang¬ 
reicher: 

*PRrm.l€000',ONB'. 

Das Mini-Programm aktiviert man mit der Anweisung; 

BANK 1: SYS 24576 Sven Friedrichs / hl 



DieMS Symbol 2eW «n. oolchB Progrsnm« 



Lars-Peter Lawrenz 
















TIPS & TRICKS 





Zeropage- und MMU-Programmierung 

M an hat zwei Möglichkeiten, den C 128 bis an die Grenzen seiner 
Leistungsrähigkeit auszureizen: Man programmiert selbst ausge- 
bulTte Routinen (in Assembler, versieht sich!) ixler greift auf Sy- 
stemfunktionen und -routinen zurück, die in keinem Handbuch be¬ 
schrieben sind, z.B. Charromcopy.Obj. 

Das Programm zeigt, wie man kurze Un¬ 
terprogramme in der Zero-Page laufen läßt, 
um den .Speed von Operationen aufzumot- 
zen. die im Verlauf des Hauptprogramms 
mehrmals aktiviert werden.Unser Beispiel 
kopiert z.B. das Originalzeichensaiz-ROM 
($D(X)0-SDFFF) in den gewählten RAM-Be- 
reich ab $2000. Nach dem Laden mit: 

BLOAD 'CHARFOCOPY.OBJ' 
wird mit SYS 5060 gestartet. 

Falls Sie einen anderen Zielhereich ein- Erik Oie Jörgensen 
steilen möchten (statt $2(XX)). müssen Sie 
die Adressen $1411 (High-) und $1413 (Low-Byie) ändern. 

Das Programm belegt den Speicher von S13C4 {5060) bis $1457 
(5207). Listing 3 zeigt den dokumentierten Quell-Code. 

Die beiden Assembler-Dateien Page Access.Obj und Access- 
Demo.Obj enthüllen ein kleines Geheimnis des C 128. Vorschrift: Sie 
brauchen dazu unbedingt eine Commodore-RAM-Erweiterung. 

Zum besseren Verständnis der Funktionen sollten Sie den 40-Zei- 
chen-Modus aktivieren und die Assembler-Files laden: 

BLOAD 'PAGE ACCESS.OBJ* 

BLOAD “ACCESS-DEMO.OBJ* 

Dann tippt man auf den leeren VIC-Bildschirm ein 16 x 16 Zeichen 
großes Feld beliebigen Inhalts (z.B. eine Figur aus Blockgrafik/eichen) 
und gibt in einer freien Zeile SYS 4864 ein (sichert den Screen). 

Machen Sie jetzt die Probe aufs Exempel: Löschen Sic den Screen per 
<SHIFT CLR/HOME> und setzen Sie den Befehl SYS 4867 ab - in 
.Sekundenbruchteilen erscheint der alte Screen-Inhalt. 

Bisher haut uns das nicht vom Hocker - sowas kann jeder pro¬ 
grammieren. Anders sieht's aus. wenn man im C-128-RAM nach den 
zwischenge.speicherten Daten sucht: Man wird sie weder mit einem 
selbstgestrickten Basic-Programm noch mit dem Ma.schinensprache- 
Monitor entdecken - sic liegen nämlich in Page 1 der RAM-Bank 1 
(von $0100 bis SOIFF). Und darauf hat man normalerweise keinen 
Zugriff, ohne bereits vorhandene Daten im Stack (Stapelspeicher) zu 
zerstören. 

Ausnahmen bestätigen die Regel: wenn sich eine REU im Expan- 
sionport des C 128 befindet, geht’s doch. Diese Tatsache nützen die 
beiden Objekt-Files aus: jetzt versteht der C 128 die beiden Spezialbe- 
fchle STASH und FETCH. In “Page Access.Obj” findet man die ent¬ 
sprechenden Routinen bei $()C(X) (3072, STOREDATA) und $CK2E4 
(3.3{X). FETCHDATA). Man kann sie in eigenen Assembler-Program¬ 
men oder Basic-Anwendungen verwenden und erhält damit jederzeit 
Zugriff auf solche verbotenen RAMs. 

STOREDATA überträgt den Inhalt eines beliebigen Speicherbereichs 
(maximal 16 x 16 = 256 Bytes) auf den Stack von RAM-Bank 1. Außer¬ 
dem wird ab $FD in Bank 1 die “CBM”-Kennung eingetragen. 

FETCHDATA macht's umgekehrt - die Daten werden vom Stack in 
Bank l wieder in die vorgesehenen RAM-Bereiche zurückgeschrieben, 
Die Routinen lassen sich überall im freien Speicher des C 128 assem- 
blieren. laufen aber nicht in Page 0 ($0000 bis SOOFT). Page l ($0100 bis 
$01FF), in der unteren Common Area (Bank l) und im 1/O-Bereich. 
der sich von SD0(X) bis SDFFF erstreckt. 

Als Basic-Beispiel fungiert Acce$s-Demo.Bas. das nach dem Start 
das.selbe macht wie die separaten SYS-Befehle (RUN entspricht SYS 
4864. RUN 60 der Anweisung SYS 4867). Erik Oie Jörgensen/b! 




Listing S.Assembler-Quellcode zu "Charromcopy.Obj" 

1 



;PaOGRAN HAKE 

CHAttRONCOPY 128 BY : ETIK OLE JCitGQtSEN 

.US S 



.obj ff 



;ASK-PARAMP:BI: 


zprhar.< 

$0000 :RAX-BanX der Zeiopage-Itoutine in Speicher 

cqpybanX 

-- SOOCO zur Sicherung der kopierten Daten 

nunber 

■ SOOOf jAnzahl der Pagea -1. die kc^^ert werden soll 

enzpzAdi 

T $1400 :Aidresae der Zero-Page Koucine in Speicher 


: $2000 :StartadreB8e lur Speicherung der kepierten Daten 

jI/0 FS3ISTER: 


«marr 

^ $4506 :)M]: 

RAH COJFIGÜRATICN RB3ISTER 

TPVpOl 

« SdSOT ;>MU: 

PAGE 0 POTKTSt LOW 

snupOh 

« Sd508 jMU: 

PACE 0 PQUrrtTl HIGH 

srrupl. 

: Sd509 ;fMJ: 

PAGF 1 POlNTÖi LOH 

j T'jpltl 

^ SdSOa ;IflC;: 

PAGE 1 ponrrs) high 

mtxrr 

< SfiOO ;Wf;: 

COMFIGURATICM REGISTER ISECOOARY) 

.<CKSTAWr3J: 


■•".arrm 

< SdOOO ;VIC CHARAcnat GOtmiCR »X 

;. r Alten 

nit: SYS 5060 
sei 

Ida mjer 

;BanK-Konfiguraticm retten, 


ata oldtstucr«! 
and ttllOOlllO 

1 iHOM- (SCOOO-SFFFE) und 1/0-Bereich einblenden 


8ta nucr 

Ida mtircT 

8ta oldrcr»! 

;RAK-Konfig-ratior. retten, 


and ♦tliliOCll 

;und Ccmon-RAN-Bereich abschalten 


sta morcr 

;(Pag« 0 4 1 sird inner Ccxmcn-Bereichel) 


Idx tnii 4 >Cl 

IdY aEt4>0h 

;?age 0 Pointer Werte retten, 


Ida #<rprbarJ: 

;Page 0 Pointer auf RAM-Bank und 



Page einscellen. 


sta BiAipCh 

Ida #> 2 pradr 
sta nnt^l 

:Zeropage-Routine ün RAN 


jap <zprstart 

;^rang zur Zerepage-Routine 

enäreset 

szy -mjpOh 
stx ampCl 

rPage 0 Pointer wieder auf Vifangswert 

oidrer 

Ida «SOO 

;RAN Konfiguraticr. vrieder a-f AnfAngswert 


sta niarcr 



Ida »SOO 

sta mxT 

cli 

rts 

;Barüc Konfiguration wieder auf Anfar.gswert 

1 •= 2 pradr *2 
.cb) n,< 2 prbacÄ 


1 zprsLÄrt 

stx < oldpöl*! jgerettete Page 0 Poir.ter-Herte speichern | 

' 

sty <ol^Clh«l 
Idx irupil 

Idy rr^r’:- 

stx 

;Pdge 1 Poi.nter Werte retten 


sty <e!cblh*l 
idx *>copyadr 
Idy #<c^ybarJt 
sty tintblb 

Btx niiv;pll 

iPage ! Pointer auf neue Werte elnstellen 


tsx 

stx <ol<J^i 

;AktueUer Stackpointer = Wert retten 


Idy »<nisifcer 

;Anzahl Pages •!, die nan :ti ¥ kopi»r?!n will 

1 

lix »Sf£ 

'.XS 

;Stackpointet ar Anfang des Stacks ansetzen 

1 

f 

’.do »>chärTcn 

;u kopierender Berc-ich 


sta '«.getlast-? 

; (hier $lXi fUr den Zeichensatz-RCN) 


sta < 10002.2 

oopl inc m;cr ;I.'0-3ereirh ausblenden 


ida $d000,x 

Phs 

dex 

tne loop2 

Bytes (Nr. 1-255) von R(>i nach RAM 

J' ■ .-31 

ida $d000,x 

;a-jch das erste Byte (Nr. 0) in der Page 


pha 

dec !T"Hrr 

;I.'0'Bereich einblenden 


ine 1114)11 

:Page 1 Pcir.tei auf nac.hste Page 


inc <geclast>2 

;dtc. bei den K.gh-Bytes der Adresse, ab der 


inc <loop2.2 

;die Daten kopiert werden soIler. 


dex 

;X auf Null setzen 


dey 

:zu kopierende Anzahl Pages -l berechnen 


bpi loopl 

;letzle Page erreicht? 

oldep 

Idx 4S£0 

;:a, dann Stackpointer wieder auf Anfangswert 


txs 


oldpl] 

Idx »SOI 

;Page 1 Pointer wieder auf Anfangewerc 

oldplh 

Idy »SfO 
sty flnjplh 
stx 


-.Opci 

Idx »SOl 

. rag« 0 Poir.tei wieder auf Ar.fangswert 


Idy »SfO 
;rp «xireset 

;Page 0 verlassen - Anfangszustand 



U 
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TIPS & TRICKS 



Vertikale Raster-Splits per Schleifenprogram¬ 
mierung - völlig unmöglich, sagen Sie? Unser 
Listing beweist, daß es mit dieser zu Unrecht 
verpönten Methode keinerlei Probleme mit 
dem Timing gibt! 

U nsere Behauptung in der 64’er 4/93 (Profi-Comer. S. 57) ist widerlegt: 
Diese Routine (s. Assembler-Listing für Hypra-Ass) bestreicht bis zu 
46 Rasterzeilen und ist nach dem Assemblicren nur l !9 Byte groß! 
Hier die Dokumentation zu unserer Raster-Routine, die man unbe¬ 
dingt in die eigene Assembler-Bibliothek aufnehmen sollte: 

Init-Tcil: ... unterbricht zunächst den Interrupt (Zeile 200), stellt 
den Rastcr/eilen-IRQ ein (210 bis 220) und verbieg! die Vektoren des 
System-IRQ auf die Rastersplii-Routine (230 bis 260). 

Nun setzt man die Bildschirmfarben für Hintergrund und Rahmen fest 
(270 bis 290) und löscht die IRQ-Maske für den CIA (310 bis 320). Im re¬ 
levanten VlC-Register SDÜ12 legt man den Rasterzeilenwert “130” ab - 
fürs Timing der IRQ-Routine unheimlich wichtig (330 bis 340)! An¬ 
schließend löscht man den Bildschirm (350), laßt den Normal-Interrupt 
wieder zu (900) und kehrt zum Direktnuxlus (Basic 2.0) zurück (910). 

IRQ-Ruutine: Als Startrasicrzeile wird “132” definiert (1000). dann 
springt das Programm zum Label “Raster” (= Split-Routine). 

Split-Unterprogramm: Zunächst wartet das Programm, bis sich der 
Kathodensirahl in der nächsten Ra.sterzeile (Nr. 133) befindet. Durch ge¬ 
schicktes Timing (2010 bis 2023) paßt man ab. wenn sich der Raster¬ 
strahl um linken Bildrand herumtreibt und schreibt jetzt fünfmal hinter¬ 
einander den aktuell gültigen Farbwert ins VlC-Register $D02l für die 
Hintergrundfarbe (2030 bis 2086). Zum exakt abgestimmten Timing 
brauchen wir nun noch drei NOP-Befehlc (2100 bis 2102), damit sich 
der Rasterstrahl in der nächsten Raster/eile wieder exakt am linken 
Bildschirmrand authält. Abschließend erzeugt man noch ein Mini-FTD. 


um Timing-Schwankungen zu unterbin¬ 
den (2700 bis 2708). Ist das Ergebnis der 
Prüfung negativ, ob bereits 22 Rasierzei- 
len bearbeitet wurden, wiederholt der 
Computer die Routine (Zeile 2720); an¬ 
dernfalls schaltet er die Hintergrundfarbe 
auf Schwarz und springt ins IRQ-Haupt- 
programm zurück. Dort stellt man durch 
Inkrementierung des aktuellen Inhalts von 
$D019 den Direktmodus wieder ein und 
aktiviert den System-Interrupt $EA31 
(Zeilen 1900 und 1910). 


Unterschiedliche Porameter 

Die Routine kann Rastersplits generieren, die 6. 14, 22. 30, 38 und 46 
Rasterzeilen umfassen (der Abfragewert in Zeile 2710 unseres Assem- 
bler-Listings ist entsprechend anzupassen!). Wählt man Zahlen, die 
großer als “46” sind (46+n*8), stimmt das Timing nicht mehr - das ist 
aber der einzige Nachteil der Schlcifenpmgrammierung. Damit wird die 
Position der Rastersplits nämlich verschoben. 

Man kann diesen Wert auch im Direktmodus des Basic 2.0 einstcllen: 
PC«E 16495,X 

X ist eine der genannten Zahlen. Die Veränderung des Split-Bereichs 
läßt sich unmittelbar am Screcn mitvcrfolgen - man muß also das Pro¬ 
gramm nicht stets erneut per SYS 16384 starten. 

Eines müssen Sie aber auf alle Fälle beachten: Verwendet man Split- 
Bereiche. die größer als 22 Zeilen sind, muß man auch die Faibwerie da¬ 
zu erweitern (s. Tabellen ab Zeile 4000). Die Original-Routine berück¬ 
sichtigt nämlich nur 22 Zeilen (= Tabellenwerte pro Farbe). 

Nico Reuier/b! 



Listing; Hypra-Ass-Quellcode zu "Rastersplir | 

1 10 .ba S4000 | 

2010 

Idx #15; timing ... 

3000 


.. 

198 ; 


2012 

ral dex; 

3002 

• • 

* 

200 

sei; intemipt sperren 

2013 

bne ral; 

3005 

;*farbtabellen 

• 

210 

Ida #$01; nur raster-irq 

2021 

bit2; 

3007 

a • 

* 

220 

sta SdOla; zulassen 

2023 

nop; 

3010 

.•*«*«««*»**«*****««*•«****11 


230 

Ida #<(irq); intern 5 >t auf 

2030 

ra2 Ida farbel.x; färben fuer 

4000 

farbel .byll,13,05.00,05,13 


240 

Idx #>(irq); neue routine 


Split #1 

4001 

.byOS,00,05,13,01.01 


250 

sta $0314 

2040 

sta $d021; in $d021 schreiben 

4002 

.tvl3,05,00,05,13,05 


260 

stx $0315 

2070 

Ida farbe2,x ;split *2 

4003 

.ly00,05,13,ll 


270 

Ida VSOO; färben 

2080 

sta $cK)21 

4010 

farbe2 .by06,00.06,04,00,06 


280 

sta $d020 

2061 

Ida farbe3,x ;split #3 

4011 

.hy04,14,03,00,06,04 


290 

sta $d021 

2062 

sta $d021 

4012 

.byl4,3,7,0,6,4 


300 

Ida #S7f; irq-maske fuer 

2083 

Ida farbe4,x .-split *4 

4013 

.tyl4,3.7,1 


305 

sta $dc0d; cia loeschen 

2084 

sta $d021 

4020 

farbe3 .kv9,8,10,1,10,0 


310 

Ida #Slb; SdOll auf 

2085 

Ida farbeS.x ;split #5 

4021 

.fcy9,0.0,9,2.8 


320 

sta $d011; nontalwert 

2086 

sta $d021 

4022 

.fcyl0,7,7,l,7,7 


330 

Ida #130; rasterzeile 

2100 

nop; timing ... 

4026 

.tvl0,8.2,9 


340 

sta Sd012; setzen 

2101 

nop; 

4030 

farbe4 .byl,7.3,14.4.6 


350 

jsr $eS44; faildschirm-clr! 

2102 

nop; 

4031 

.by0,7,3,14,4,6 


900 

cli; Interrupt zulcissesi 

2700 

inx 

4032 

.byO.3,14,4,6,0 


910 

rts; und tschuess... 

2705 

txa; akku 

4036 

.by4,6.0.6 


985 

.***••*•*« ij-q *»•*»»•«*•»»•■• 

2706 

and #$07; verknuepfen 

4040 

farbeS .byll,11,12,11.12,15 


lOOO 

irq Idy #132; zeile festlegen 1 

2707 

ora #$18; (mini-fld) 

4041 

.tyl2.15.1,15.1.1 


1040 

jsr raster; und zur split-routine 

2708 

sta SdOll; und in SdOll 

4042 

.l3yl5,l, 15,12,15,12 


1900 

inc $d019; irq loeschen 

2710 

cpx #22; schon 22 Zeilen ? 

4046 

.byll,12,11,11 


1910 

jnp $ea31; alte irq-routine 

2720 

bne ra2; nein, dann nocämal 

ZOOtiU .en 


l<5a'5 

.««** solit-routine *•••*•*»* 

2800 

Ida #$00; Sd021 wieder awf 




2000 raster cev Sd012;auf naechste zeile 

2810 

sta $d021; normalwert (schwarz) 




j 2005 

1 beq raster; warten 

2900 

rts; zurueck... 


--- 
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TIPS & TRICKS 



Weiter geht's mit un¬ 
serem Computer-Le¬ 
xikon. Es soll Sie in 
vielen Fortsetzungen 
nicht nur allein über 
die Welt der Commo- 
dore-Computer C64/ 
C128, sondern auch 
bewußt über andere 
Geräte und deren 
Systeme informieren 
(MS-DOS, Windows, 
RISC OS uswj. Denn: 
Mitreden kann nur, 
wer Bescheid weiß! 

E 


EAN-Code: Strichcode für 
optische Lesegeräte. 



Emulation: Hardware- oder 
Software-Zusatz, der Computer A 
erlaubt. Software des anderen 
Rechners B laufen zu lassen. Der 
Befehlssatz des Mikroprozessors 
A wird verändert oder erweitert, 
damit er auch die Maschinenspra¬ 
che des Prozessors B versteht. Er¬ 


zeugt man diese Übereinstimmung 
durch spezielle Software beim 
Rechner A. spricht man von einer 
"Simulation". 

E(tA: (Enhanced Graphic Ad¬ 
apter). Farb-/Grafikkarte für IBM- 
kompatible PC/ATs mit entspre¬ 
chendem Colormonitor, die jedoch 
inzwischen überwiegend vom 
VGA-Chip abgelöst wurde (Video 
Graphics Array). 

Einfügemodus: Alle vor dem 
Cursor eingetippten Zeichen wer¬ 
den in die Textzeile auf dem Bild¬ 
schirm eingefugt, bereits vorhan¬ 
dene Bytes (rechts vom Cursor) 
verschieben sich nach rechts (sie¬ 
he diveree Editoren der PC/ATs>. 
Im Gegensatz dazu gibt’s den 
"Überschreibmodus" (damit ar¬ 
beiten z.B. die Bildschirm-Edito¬ 
ren des C64/C 128). 

EMM: (Expanded Memory 
Manager). Softwareschnitistelle, 
mit dem Anwendungsprogramme 
aufs “Expanded Memory" (EMS) 
zugreifen. 

Enhanced Mode: Arbeitsmo¬ 
dus von Windows, der die virtuel¬ 
len Speicherfunktio¬ 
nen der Intei-Prozes- 
soren ab 80386 nutzt. 
Dadurch ist z.B. auch 
Multitasking von nor¬ 
malen lX)S-Program- 
men möglich, die 
meist in einem Desk- 
lop-Fenster ablaufen. 
Dazu sollte der AT 
aber mindestens 2 
MByte Arbeitsspei¬ 
cher vorweisen kön¬ 
nen. 

EOF: (End of Fi¬ 
le). Spezielles Zei¬ 
chen. um fürs Be¬ 
triebssystem das Ende 
einer Datei auf Disk 
zu markieren. Bei CP/M ist es z.B. 
der ASCll-Code 26, beim GCR- 
Format der Commodore-Laufwer- 
ke ein Nullbyte. 

EPROM: (Erasable Pro- 
grammable Read-Only Memory). 
Halbleiterspeicher, den der Com¬ 
puter nur lesen, aber nicht mit Da¬ 


ten beschreiben kann - dazu 
braucht man ein spezielles Pro¬ 
grammiergerät. den EPROmer. 

In ein EPROM "brennt" man 
vor allem Programme, mit denen 
man ständig arbeitet. Nach dem 
Einschalten des Computers sind 
diese sofort aktiv und müssen 
nicht stets aufs Neue von Diskette 
geladen werden. EPROMs lassen 
sich durch UV-Licht löschen. 

Erweiterungsmodul: Norma¬ 
lerweise lädt man lauffähige C- 
64/C-128-Programme von Disket¬ 
te oder Kassette in den Computer- 
Speicher. Dabei entstehen (je nach 
Programmlänge) erhebliche War¬ 
tezeiten (sofern man mit keinem 
Floppy- oder Datasetten-Speeder 
arbeitet). Schneller geht’s, wenn 
man solche Software auf ein oder 
mehrere EPROMs speichert und 
sie über den Erweilerungsan- 
schluß (Expansion-Port) mit dem 
Computer-RAM verbindet, ln sol¬ 
chen EPROMs (genauer: in den 
Modulen, die EPROMs enthalten) 
speichert man z.B. Spielprogram¬ 
me. Anwendersoftware oder Ba- 
sic-Erweiierungen. 

Vorteil der Module: Program¬ 
me sind sofort nach Einschalten 
des Computers betriebsbereit! 

ESC: (Escape) Steuerzeichen 
mit dem ASCII-Code 27 ($1B). 
Leitet meist Steuerbefehle für Pe¬ 
ripheriegeräte ein (z.B. Drucker). 

Ethernet: Netzwerkprotokoll, 
das von den Firmen DEC. Intel 
und Xerox entwickelt wurde. 


Expansion-Port: (Erweite- 
rungs-Sieckplatz). Aus diesem 
Anschluß wird nahezu der gesam¬ 
te Bus der C 64/C 128 herausge- 
führt. So lassen sich z.B. Erwei- 
terungs- und Spielemodule, 
EPROMs, veränderte Betriebssy¬ 
steme. MIDI- oder lEEE-Schnitt- 
stellen verwenden, ohne den Com¬ 
puter aufzu.schrauben und Mikro- 
Chips an bestimmten Steckplätzen 
zu integrieren. 

Expansionsspeicher: (Expun- 
ded Memory. EMS). Zusätzliches 
RAM. das den konventionellen 
Speicher des PC/AT ergänzt (häu¬ 
fig bis zu acht, neuerdings 16 
MByte). Im EMS-Modus simu¬ 
liert z.B. Windows diesen Spei¬ 
cher, wenn er von Applikationen 
benötigt wird. Dazu muß man 
aber unbedingt die Soft¬ 
wareschnittstelle EMM einselz.en. 

Exponent: Begriff aus dem Be¬ 
reich der Darstellung von Fließ¬ 
komma- bzw. Gleitpunktzahlen 
(Floating Points). Der Exponent 
steht an letzter Stelle, ist norma¬ 
lerweise durch den Buchstaben 
“E” vom restlichen Dezimalbruch 
(Mantisse) getrennt und gibt an, 
wie oft diese Zahl mit "10” (Ba¬ 
sis) zu multiplizieren ist, um den 
echten Wert zu erhallen. Vorzei¬ 
chen werden berücksichtigt. 

Basic 2.0 des C 64 zeigt über¬ 
dimensionale Zahlen z.B. so: 

U 345 678 956 = 
i.2345679E+10 

Die Ungenauigkeit des Fließ¬ 
komma-Akkumulators des C 64 
liegt hier z.B. bei den letzten drei 
Nachkommastellen. 

Extended Memory: (auch "Hi- 
RAM" genannt). Weist auf den 
Speicher des AT hin. der hinter 
der 1-MByte-Grenze beginnt und 
sich nur im "Protected Mode" des 
80286. 80386 und 80486-Prozes- 
.sors aktivieren läßt. 

EXE-Flles: Dateilyp des 
PC/AT. Solche Files enthalten 
ausführbare Programme von be¬ 
liebiger Länge. Programm-Code. 
Daten und Stapelspeicher sind in 
jeweils separaten Speicherseg¬ 
menten uniergebracht. 



Der Tiny- 
EPROMer 
verarbeitet 
EPROMs 
der Typen 
2764 bis 
27 256 mit 
Program- 
mierspan- 
nungen 
von 12,5 
bis 21 Volt 


40 oa 1 67 1033 1 S 

Man findet sie fast auf jedem Ding, das 
man im Laden oder Supermarkt kauft: die 
Europäische Artikel-Numerierung (EAN). 
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TIPS & TRICKS 


Exlension: (Erweiterung). 

Manche Betriebssysteme (vor 
allem MS-DOS) gestatten. File- 
Namen im Directory eines Mas- 
-senspeichers in minde.stens zwei 
Teile zu untergliedern. 

Die zweite Zeichenfolge ist die 
Erweiterung und dient dann zur 


genaueren Kennzeichnung des 
Datei-Inhalts. Beispiel ".TXT" 
ist die übliche Exlension für 
Text-Dateien, ".COM” oder 
“.EXE” sind ausführbare Pro¬ 
gramme. Beachten Sie. daß MS- 
DOS für Sülche Exiensions ma¬ 
ximal drei Zeichen akzeptiert. 
File-Namen dürfen höchstens 
acht Byte lang sein. 

Beim DOS der Commodore- 
8-Bit-Computer lassen sich 
ebenfalls File-Namenerweiterun- 
gen cintragen. allerdings ist die 
Zeichenlänge der Exlension 
nicht vorgeschrieben - das 
Commodore-DOS betrachtet den 
Dateinamen inklusive Erweite¬ 
rung immer als eine Einheit. 
Achtung! Beide dürfen zusam¬ 
men nicht länger als 16 Zeichen 
sein! 

Externer Speicher: (exiernal 
.storage). Das interne RAM der 
CPU nennt man Hauptspeicher, 
alle anderen Speicherbereiche im 
On-line-Betrieb sind externe Spei¬ 
cher (z.B. Diskeitcnstationen. 
Festplatten). 

F 

FAT: (File Allocation Table). 
Tabelle auf externen Speicherme¬ 
dien (Diskette, Festplatte), die 
MS-DOS zeigt, welche Bereiche 
eine.s Speichermediums frei oder 
belegt bzw. unbrauchbar .sind (ver¬ 
gleichbar mit der BAM von Dis¬ 
ketten der Commüdt>re-Laufwerke 
1541. 1570. 1571 und 1581). Die 
FAT befindet sich stets in Spur 0 
des MS-DOS-Laufwerks. Außer¬ 
dem verknüpft die FAT einzelne 
Teile einer Datei per Blockverbin- 
dungs-Bytes miteinander. 


FBAS'Signal: "BAS" (Bild- 
inhalt-Auslast-Synchron) ist ein 
Schwarzweiß-Signal. das der Vi¬ 
deoteil von Schwarzweiß- und 
Farbgeräten gleichermaßen ver¬ 
steht. Kommt die Farbinformation 
hinzu, heißt das so entstandene 
Signal "FBAS”. Es enthält die 


Färb- und Helligkeitsinformatio- 
nen sowie die für den Aufbau ei¬ 
nes Bildes notwendigen Synchro¬ 
nisationsmerkmale. Der C 64 muß 
zur Erzeugung von FBAS erst die 
Farbsignale mischen, der Monitor 
anschließend die Signale per De¬ 
coder-Schaltung wieder trennen. 
Dabei treten oft Qualitätsminde¬ 
rungen auf: Unscharfe Bilder oder 
unreine Farben. 

FCB: (File Contn^l Block). Die 
Betriebssysteme CP/M und MS- 
DOS legen für jede in einem Pro¬ 
gramm bearbeitete Datei einen 
Block mit Steuerinformationen im 
Arbeitsspeicher an. der neben dem 
Namen und der physikalischen 
Position auch systemspezifische 
Informationen enthält. 

FF: (Form Feed). Steuerzeichen 
(ASClI-Cüde 12), das bei Druk- 
kem einen Formularvorschub aus¬ 
löst. Damit rückt der Druckkopf 
auf den Anfang der nächsten Seite 
vor und macht weiter. 

File: (gespeicherte Datei). Aus 
der Sicht des Benutzers ist die Da¬ 
tei eine Sammlung zu.sammcn- 
gehörender Informationen, die 
sich gemeinsam auf einem Mu.s- 
-senspeicher (Diskette. Kassette) 
befinden. So ein File kann /..B. ein 
gespeichertes Programm sein. 
Aber auch eine sequentielle oder 
relative Datei wird als File be¬ 
zeichnet. Dabei ist völlig ne¬ 
bensächlich. ob cs eine Textdatei, 
eine Personalkartei, ein Hires-Bild 
oder ein Programm ist. Speziell 
auf Diskettenlaufwerke bezogen, 
ist ein File eine Aneinanderrei¬ 
hung einzelner Datenblöcke. 

FIFO: (first in first out). Form 
der Datenspeicherung, auch War¬ 
teschlange genannt. Als nächster 
Eintrag läßt sich nur der abrufen. 
dessen Speicherung am längsten 
zurückliegt (Zeitmarkierung). 


Filter: ... ist in der MS-DOS- 
Terminologie ein Programm, das 
Zeichen vom Standardeingabe¬ 
gerät (z.B. Tastatur) liest, sie ma¬ 
nipuliert und erst anschließend 
wieder ans Standardausgabegeräl 
(z.B. Monitor. Drucker) schickt. 

Fixed Disk: andere, von IBM 
geprägte Bezeichnung für eine 
Festplatte (Hard Disk). 

Flag-Register: (Status-Regi¬ 
ster). Beim C 64/C 128 besteht es 
aus 8 Bit. beim PC/AT ist cs 16 
Bit breit. Jedes Bit i.st je nach Zu¬ 
stand (0 = aus. I = an) für einen 
bestimmten Status des Prozessors 
verantwortlich (z.B. Carry-, Ne¬ 
gativ-. Overflow-Flag usw.). 

F'lattersatz: Fachbegriff aus 
Textverarbeiiung und DTP. Die 
Textzeilen sind unterschiedlich 
lang und stets nur an einer Seite 
bündig ausgerichtet (meist links). 

Flipflop: elektronisches Spei- 
cherglicd zur Darstellung eines 
Bit. also eine bistabile Kippschal¬ 
tung. die nur zwei Zustände an- 
nehraen kann 1 = on. 0 = off. 
Flipflops haben eine extrem kurze 
Schaltzeit und sind das meistbe- 
nutzte Bauelement zur Realisie¬ 
rung digitaler Schaltwerke. 

Floppy-Speeder: (Beschleuni¬ 
ger für Diskettenlaufwerke). Die 
Commodore-Diskettenlaufwerke 
1541 und 1571 (im C 64-Belrieb) 
zählen zu den langsamsten Lauf¬ 
werken (sehr lange Lade- und 
Spcicher/eiten). Deshalb wurden 
im Laufe der Zeit einige Be¬ 
schleuniger entwickelt, die diese 
Geschwindigkeiten auf ein erträg¬ 
liches Maß erhöhen. Manche die¬ 
ser Speeder übertragen Dateien in 
wenigen Sekunden, für die das 
Originalsystcm Minuten braucht. 

Flulkliagramm: (Flow Chart). 
Der Programmablaufplan zeigt 
grafisch die Logik eines Pro¬ 
gramms. Per genormter Sinnbil¬ 
der macht man die Einzelschritte 
und die Reihenfolge der Anwei¬ 
sungen transparent. 

Im Gegensatz dazu gibt's einen 
"Datenflußplan”, der das Zusam- 
menspicl von Ein- und Ausgabe¬ 
daten offenlcgt. 

FLOPS: (Floating Point In¬ 
struction per Second). Einheit zur 
Messung der Leistungsfähigkeit 
eines mathematischen Koprozes¬ 
sors oder des Fließkomma-Akku¬ 
mulators der CPU. 

Font: Fachausdruck bei Text¬ 
verarbeitung und DTP: damit i.st 
eine bestimmte Schriftart gemeint 
(Times. Roman. Helvetica usw.). 
Wird manchmal auch als Überbe¬ 
griff für vollständige Zeichensätzc 
verwendet. 

FORMAT: MS-DOS-Befehl 
zum Formatieren einer Disk bzw. 
Festplatte (Hard Disk). 


FORTH: Stapelorientierte Pro¬ 
grammiersprache. die mit umge¬ 
kehrter polnischer Notation arbei¬ 
tet (entwickelt von C. Moore). Al.s 
verkettete interpretierte Sprache 
("threaded interpretive language”) 
ist Förth ein Zwischending von 
Compiler und Interpreter. Mit 
Forth schreibt man keine Pro¬ 
gramme. sondern definiert "Wor¬ 
te”. die andere (benutzerbezogene 
oder integrierte) Words aufrufen. 
Benut/erdefinierte Worte werden 
in den Forth-Sprachschaiz aufge¬ 
nommen - was Forth zu einer er- 
weiterbaren Programmiersprache 
macht. Forth-Wörtcr speichern 
Daten auf einem Stapelspeicher 
(Stack), es lassen sich aber auch 
Variablen verwenden. 

FORTRAN: (Formula Trans¬ 
lator). Wurde in den 50er Jahren 
für naturwissenschaftliche und 
technische Zwecke entwickelt. 
Die Programmiersprache enthält 
viele Algebra- und Arithmetik- 
Elemente und erlaubt deshalb die 
leichte Umsetzung mathemati¬ 
scher Formeln in Programmen. 
Fortran gehört zu den Compiler- 
Sprachen und läßt sich kaum 
strukturieren. 

FVactal: Begriff für spezielle 
Geometrien, die mit ungeradzah¬ 
ligen Dimensionen operieren 
(stammt vom französischen Ma¬ 
thematiker B. Mandelbrot). Diese 
mathematischen Objekte werden 
vor allem in der Computergrafik 
eingesetzt, um äußerst realistisch 
wirkende, unregelmäßig geformte 
Objekte und Oberflächen zu er¬ 
zeugen. 

Fragmentierung: Dateien sind 
in nicht aufeinanderfolgenden 
Sektoren auf einer Festplatte ge¬ 
speichert. Befinden sich viele Da¬ 
teien in diesem Zustand, wirkt 
sich das negativ auf die Arbeits¬ 
geschwindigkeit des Computers 
beim Laden und Speichern aus. 

Fremdformal: Datenforniai, 
dos nicht dem standardmäßig ver¬ 
wendeten entspricht (z.B. Da- 
tensät/.e unterschiedlicher Anwen¬ 
dungsprogramme oder Bilder ver¬ 
schiedener Grafik-Tools). 

FTZ: Fernmeldetcchnisches 
Zeniralamt. FTZ-geprüfte Geräte 
entsprechen allen Anforderungen 
dieser Behörde. 

Frequenz:... ist die Anz;ihl pe¬ 
riodisch wiederkehrender Ereig¬ 
nisse innerhalb einer Zeiteinheit, 
ln der Physik gibt sic die Anzahl 
der Schwingungen pro Sekunde 
an (Maßeinheit: Hertz. Hz). 1 kHz 
entspricht KKX), 1 MHz einer 
Million Hz. 8-Bit-Homecoinputer 
schaffen in der Normalkonfigura¬ 
tion höchstens 1 bis 2 MHz. Pen- 
tium-ATs .sind dagegen bereits mit 
1(X) MHz getaktet. 



Egal, ob 
beim r>eu- 
en C-64-II 
Oder beim 
alten 
''Brotka¬ 
sten": den 
Expansion- 
Port findet 
man stets 
rechts 
hinten! 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen SieZubehör? Haben Sie 
Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT 
von »64'er« bietet allen Computerfens die Qelegenheit, für nur S,- DM eine private Kleinanzeige mit 
bis zu 4 Zellen Text In der Rubnk Ihrer Wahl aulzugeben. Und so kommt ihre pnvate Kleinanzeige in 
den COMPUTER-MARKT der Oktober-Ausgabe (erscheint am 30.9.94): Schicken Sie Ihren 
Anzeigenfext bis24. August {Eingangsdatum beim Verlag) an »Wer*. Später eingehende Aufträge 
werden In der November-Ausgabe (erscheint am 21.10.94) veröffentlicht 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarta auf denT Mittelheftar. 

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchataben betragen. 

Schicken Sie uns DM 5.- als Scheck oder m Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung 
längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf eine 
gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik >-Gewerbllche Kleinanzeigen* z. Preis von 
OM 12.- |e Zeile Text veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMOOORE 64 


Verk. Ce4 II. Floppy 1541II. Final Cartridge lll. 
Joysticks, Maus. 150 Disks -*• Datas. u.v.m., 
alles 100%ig Ok, nur komplett. T, 036929/870S4 

C64II. 1541II. Star LCIOC. Geos 2.0 + 2.5, Or. 
1531. SV705, FC3, AR VI, Power Card Rigde, 
Resattaster, C64'er2/92-11/93,1/94-3/94, Son¬ 
derhefte mit Diskette u. v. Spiele, zus. 450,- 
DM.Tel, 03476/653849 


Verkaufe C64 11 + 1541 II u. Zub. fijr249,-OM, 
64'er-Hefle 8/90-6/94 + 2 SH für 99,-. 1 
Gsobastc 19,-, 1 Mod. + NT, 1 Pocketmod., 
beide 2400 bps, je 79,-, alles + NN. Tel. 02359/ 
2796 


Verk. C64,1541. FD4000. Col.-Mon.. Maus, 2 
Joys, Geos 1.3-2.0 Makeboot Gateway 6/0 
M/D, div. Orlginalspiele, CMD-Tools, 64'ef- 
Hefte, 1000 DM, nurkompl. Tel. 07261/65229, 
ab 19 Uhr, Mo-Do 


Verk. leicht reparaturbedürftigen C64 II (def. 
CIA U2) mif emg^autem Resettaster. VB 69 
DM. Tel. 03491/411099 


Suche C64 und C64-Platine. nur 100®« ok, 
Preis nach Vereinbarung. Angebote an C. 
Rösch, Dorfstr. 54, 06679 Rössuln 


Drucker Robotron K6314,1/2 Jahr alt, optisch 
♦ teöin. einwandfr., DIN A3 u. A4, neues Farb¬ 
band plus Interface zum Anschluß an PC (ex¬ 
tra), Staubschiftzhaube.ZOO,-. T. 040/8005980 


SX64 + Tiny-EPROMer + 10 EEPROMs + 
Textomat, Datamat. Fmdat, Mini-CAD, GIGA- 
CAD + Moduls = Soccer, Slow-Down, DCF-77, 
Uhr + SH 2.4,13, DM 700,-- Tel. 089/3207254 


C64II, Floppy 1541II, Datas., ca. 100 Disks, FC 
Ul, Geo-Ram. Maus 1351. Wiesemann 92000/ 
G-Interl., 64'er-Hefte. Geos V2.0. Joystick, FP 
550,-. Tel. 0761/22429, ab 17 h 

Superangebot • Notverkauf; C64 II + Floppy 
1541 II + zusätzl. Ersatzteile (2. Tastatur, 2. 
Floppy), über 200 Spiele, AmicaPomt, Geos 
2.0, Maus, Disk-Booster, F-Tasten-Belegu.v.m.. 
VB 250,-. Tel. 09075/8638 


Achtung' Verk. C64 II inkl. Netzteil u. TV-Kabel 
+ Floppy HT.14S1 II + Datasette + 2 J^ + 
Farbferns. mit Fernbed., alles 100% ok, für nur 
399 DM. T. 0371/234790, bitte mehrmals vers- 


Verk. C64 + 2 Floppies. ca. 150 Spiele. Geos 
2.0. QhostwiiterSystem III u.a., Maus, kern 
Joystick, 400,- DM. Tel. 0358ei7773 

Verkaufe 64'er-Hefte 1/89-10/93 u. 2C&4-BÜ- 
Cher (Tips, Assembler) für 200 DM. Tel. 07151/ 
74776, Patrick 


Verk. dIv. C64-Zubehör u. Software, u.a. Geo- 
Ram, Monitor 1541, FC lll etc. Liste gegen 1 ,- 
DM Rückporto anfordem: Sabirta Koschtig, < 
Richtweg 90a, 21502 Geesthacht 


Verkaufe C64 mit Diskettenlautwerk und zwei 

3 ' sticks für 250 DM. Enrico Bellstedt, Ruper- 
-13.84533 Stammham, Tel. 08678/8992 

Verkaufe C64 II, 2 x 1541 II, FC lll. Monitor 
1802, ca. 150 Disks, Maus. Literatur zum C64. 
64'er-Hefle und viel Zubehör, kompl. 700 DM 
(NP 2500 DM). Tel, 037342/409, Räne. Mo.-Fr. 
ab 18 h 


COMMODORE128 


Verk. C128D-Blech, Floppy 1571, Monochrom- 
Monitor-80 Zeichen , RAM-Floppy7150, Dnik- 
ker Präsident 6320, Disketten u. Literatur, 
Joysticks. Tel. Leipzig 0341/329877 


Komplettantage: C128D-Blech, Exoe 64 ein¬ 
gebaut. Zweitfloppy 1581. REU 1750, Monitor 
1901 (Color), Software. Literatur. Zubehör, 
VB 900.- DM. ev. auch einzelr>. Liste antor- 
dem. Jörg Leuschner, Zum Schreiber 1.04626 
Schmölln 


Verk. C128 + 1571 + Prozessoranz. (64'er 8/ 
92) + Doppelbox Software + etl. Spiele + div. 
Hardware. 200,- FP * NN. Tel- 02383/3517, 
nach 19.00 Uhr 


C128 + 2 x Mon. + Drucker + Maus + Joystick 
+ Qeo-RAM + Geos + Geofile + Games + 
Leerdisks + C64-Soriderhette + div. Zubehör, 
auch einzeln. Thomas Kroiß. Flurstr. 16,85236 
Petershausen, Tel. 06137/659 


123D-B1.. 1541.Geos. viel Zubehör. 450;1084S 
DigrtalHGB 350; W&T 30; 64'er 1992-93 + PS 
ISO: BasicBms, MegaASS 128 + 64 Intern 90; 
Spiele, u.a. BigBox. Batman BO. Tai. 06061/ 
3393, 17-19 h 


SOFTWARE 


Suche BAT. Dragon Strike. Hero Quest. Space 
Crusade, AD&D, Buck Rogers, artdere RcUlen- 
sp.. Tausch möglich (Death Knights...). Christof 
Schröter, Novafisstr. 13,07747 Jena 


Verk, Winter Super^Mrts 92, Giga-CAD-Plus, 
Pfoj, Prometheus, Fli^t-Sim II.Test-Drrve 2, 
Cool World, Chip Challenge, Zak McJ<racken, 
je 50,- DM- Tel. 09251/5736 

Verkaufe für je 30.- DM American Club Sports, 
4-Soccer-Simulation. Kenny Dalglish Soccer 
Manager. Suche KxUr off 1 + 2. Christian Beck. 
Jahnstr. 10. 84371 Tfittem 


Verkaufe C64 mit Bildschirm. Drucker. Maus 
und 2 Joysticks, ebenfalls 10 Spiele mit Orig - 
Verp.. Spiele auch einzeln zu verk. Tel. 062^ 
75757; auch GB zu verk. 


Hilfe! Code-Heftchan für Zak McKracken ab¬ 
handen gekommen. Zahle bis zu 20.- für Origi¬ 
nal. Angebote an Stefan Kobza, Tel. 05144/ 
2153 (14-16 Uhr) 


Suche MIDI-Hard- und Software für C64. Tel. 
06120/5340, von 20.00 bis 22.00 Uhr. sonst 
Anrufbeantworter 


Verschenke Software. Info gegen 2 OM in Bnef • 
• marken. Th, Brandl, Postfach 1221/08.93156 
Teublitz (C64/Amiga/PC). Keine Raubkopien 


Suche für C64 Brush up your Engltsh l + II von 
Data Becker. Tel. 06201/182069 

Verk. 128er Extra 1 30 DM; 64'er-SH 46.53.56. 
57,59,60,65,87.68.73,78,80.81,85,92.94. 
95 (inkl. Disks). je 10 OM. Tel. 09351/1372 


Verkaufe Programmiersprache Logo, Buch + 
Diskette für 35 OM. Suche Buch + Cüisk C64 für 
Insider. Torsten Rathkamp, Auf der Heide 21, 
27239 Twistnngen 


Suche das Advenlure Twin Kingdom', evtl, m. 
Anleitung o. Info Ober Bezugsquelle (Prämie). 
Richard Taube. Postf. 1211,48338 Altenberge 


Achtung) Kein Witz! Suche dnngend 'Nobby 
the E,', zahle 60 OMI Alex, Tel. 07445/6478; 
nur Orig, und mit Anl. (gut erhalten) 


SuchedringenddieSpieie: Sun City, Lemmings. 
Elvira 2 und R-Type. Tel. 036421^864 (Mon¬ 
tag - Freitag von 16.00-19.00 Uhr, außer Diens¬ 
tag) 


Onginal-Games für C64 auf Disk und Kassette 
u. Anwendersoftware wegen Systemwechsel. 
Liste bei W. Hörlein, Forststr. 7,93158 Teublitz 


Verkaufe: Road Racing, Imp. Mission 2, Bas¬ 
ketball. Summer u. Winter Games, zus. 20 OM, 
LasI Ninja 2 15 OM, F-14 Tomcat. Fighier 
Bomber je 20 OM, F-16 Combat Pilot, Proj. 
Stealth Fighter je 30 OM. Big Blue Reader V4.1 
30 DM, Cm für Ins<der30 DM, Das große Geos- 
Buch 15 OM. Experl Cartndge V3.5 60 OM 
u.v.a. F. Vater, Hamsterweg 27. 16761 Hen¬ 
nigsdorf 


Verkaufe Qhostwnter-Textverarbeitung 15 DM 
und Vizastar-Tabellenkalkulation (Modul), VB 
100 OM. Rühle. M.-Kazm.-Str. 6.04157 Leip¬ 
zig. Tel. 0341/54809 


Beidseitige PD-Dlsketten für 90 Pfennig pro 
Stück. Gratisliste bei Daniel Gärber, Senderstr. 
20/2.88361 ARshausen. TelTFax: 07584/1586 


VERSCHIEDENES 


Zahle gut für das Buch 'C64 Computer-Hand¬ 
buch SX-64' von Raeto Wrat. Jürgen Hamann, 
Alfred-Kästner-Str. 72.04275 Leipzig 


Verkaufe DruckerStarLC-10(1200M).Cl28D 
(100 DM). Spiele. CompufefeOcher, Program¬ 
me (z.B. Pagefox, Geos 2.0). Liste für frankier¬ 
ten Rückumschlag bei Tobias Volke, Kim 16, 
94140 Enn^nn 


Verk. 2 CBS-Konsolen mit Trafo, 1 Atan-Adap- 
ter, 1 Roller. 1 Controller, 1 Totbo-Lenkrad. 25 
Atari-2600-Cass. 34 CBS Cass. nur zusam¬ 
men, $99,-. WaRer Verfünh. Am Heidacker S, 
47574 Goch 


Verkaufe C64-Hefte von 7/91-6/94, außer 1 /92, 
5/92, 7/93. 8/93. 9/93 im Paket Oder auch 
einzeln. Tel. 03634/812441; preisgünstigl 


Wer will tn GeoBasic prcurammieren? Biete 
'GeoBaisc f. Anfänger*. 67 Selen + Diskette, 
30.- DM. Garantierter Einstieg! Tel. 07191/ 
86919. J Bertrem, HeiningerWeg 26, 71S22 
Backnang 

Verk. C64 II50,- DM. Datasette DR 153520.- 
DM, Joystick 'Aviator* 50.- DM, 64’or-Hefte. 8/ 
90-3«1, 5/91-8/91, 10^1-12/93, je 5,- DM. 
Ulrike Brauner. Adlergesiell 556.12527 Benin 


Verk. Buch 'SD-Konslrukticin m.GigaCADplus' 
30 OM. Spiele Bloodwych u. Dragon Wars je 
15,- OM, Kassettenspieie Racing Destruction 
Set u. High Frontler je 10.- DM. Ulnke Brauner. 
Adlergestell 558,12527 Berlin 


GeoRAM + Geoe 2.0 + Geofile + C64-Sonder- 
hefte + Ci28 + 2 X Mon. + Joystick + Maus + 
Drucker + Games + Leerdisks + div. Zubehör, 
auch einzeln. Th. Kroiß. Flurstr 16. 85238 
'Pelershausen. Tel. 08137/659 


Zahle gut für das Buch ‘Das Interface AGE 
Sysiemhandbuch zum Commodore 64’ von 
Babel/Krause/Dripke. Jürgen Hamann. AHred- 
Kästner-Str. 72.0427S Leipzig 


Verk. Drucker MPS 1230 mit Har^dbuch. V8 
200 DM. RAM 1764, VB 200 DM Tel. 033763/ 
61405. Btx 033763614050001 


Verk. HO 20 650.- DM; GlgaCAO+ 30.-: Kane 
i64 20,-; GeoTerm 25.-. Geos Workshop 
20.-;C64-Führer10,-; 64erGroßerEir>8ielger- 
kurs 18.-:CP/Mkompakt8.-. H.-W. Huber. Tel 
07733/5364 


Verk. umfangreiche Anlage C64/128; mehrere 
C64. C128, Floppy 1571. Modul«. Zubehör. 
Liste gegen frank. Rückumschlag erhältlich. 
Mana B&ime. Hauplstr 47, 01778 Fürsten¬ 
walde/Sachsen 


Suche: Drucker und Spiele für den C64 sowie 
Gameboysplete und defekten Qameboy. M. 
Schnell, Schönbronner Str. 79, 76664 Locher¬ 
hof, Tel. 07403/7572 

Achtung: Amiga 600. RAM 1 MB + Uhr, Hand¬ 
buch. vforkbench 2.05, Maus + Pad2.Zeitschr. 
+ Disks, Packer, Spiele. PPaint 2.1; Tausch 
geg. HD40 oder F04000 o. 400,-, Tel. 0341/ 
§644666 


Verk. umständeh. C64-Anlage mit viel Zube¬ 
hör. Liste graen frank. RQckumschlag an Jens 
Thiele. Am Teich 3,09603 Reichenbach 


ZUBEHÖR 


2 X Btx-Modul II V. Com., Ansöilußmodem D- 
BT-03, Softw.-Decoder v. Drews, dataphon 
S2ld, 12 Disk., kpl- 200,-; 2 X Ordner Interest- 
Verlag C64/128 f- 150,-. Tel. 07332/6164, ab 
18.00 


Schweiz; 64'er-Magazine 4/84-4/94 200,-; 53 
Soncterhefte 250,-; Fachbücher zum C64, 13 
Stck.,260,-; LC200 Color + Printerface 350,-; 
Floppy 1541 100,-. Tel. 053/293157 

Verk. ActkNi Replay MKVI, Light Gun, Test 
Drive II, Turncan I + II, X-Out, Terminator II, 
Summer (3ames. Zak, Atomino u.a., alles neu 
U. orig, verpackt, 200 DM. Tel. 07081/5393 


R(*otarm (von Quickshot) + Interface + Soft¬ 
ware für 100,- OM VHB. Simons Basic-Modul 
für 18,-DMVHB. M. Weiften, Im Bienengarten 
30, 56154 Boppard 4. Tel, 06742/2197 


Verkaufe EDV-Zubehör (Disketten, Etiketten...). 
Liste gegen frankierten Rückumschlag bei 
Marko Hanke, Nordstr. 12, 01900 Bretnig 


HMfel Suche für Robotron K6316 Handbuch 
oder Kopie und passendes imerface (Centronics 
oder Commodore). D. Thomas. Schenkstr. 8. 
99100 Dölletädt 


Verkaufe FarbmonRor 1064S für C64 und Amiga 
für 400,- DM. Tel. 03377/300992 


Suche158l mit deutschem Handbuch, bis 200.- 
OM. 1(X)% in Ordnung und Spiel Last Ninja II. 
Tel. 05258/5630 


Verk, RAM 17xx. 2 MB 480 DM, Floppy 1581 
220 DM, Scanntron ic Scanner240 DM, Pagelox 
110 OM. Geos 128 70 DM, Qeoassembier SO 
OM. Tel. 06232/43874 


Verk. auf VB 1541 I1170 DM. 4 Joys 50 DM. 
Datasene + 36 Top-Games (AnfrMe) 90 DM. 
107 randvoll bespleRe Disks ln Box 89 DM 
(anfragenO.jedeMengeüt. Tel. 03491/411099 


Suche MIDI-Hard- und Software für C64, Tel. 
06120/5340, von 20.00 Uhr bis 22 Uhr. sonst 
Anrufbeantworter 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Software, Telespiele u. Zubehör 
Preisliste Tel. 06447/285 
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PROGRAMMIEREN 


Künstliche Intelligenz 


^enz M 

.^Computer 
oüi der Schulbank 


Inzwischen weiß der 
C 64, daß es verschie^ 
dene Tiere gibt. Heu¬ 
te kommen wir zum 
Kernpunkt und brin¬ 
gen den Computer 
dazu, sein Wissen zu 
erweitern. 

D ie erste Kursfolge {64’er 
7/94) beschäftigte sich mit 
dem Erkennen von Unter¬ 
schieden und der Datenspeiche¬ 
rung in Arrays. Bestimmte Mar¬ 
kierungen zwangen unser Demo¬ 
programm. entsprechend zu ver¬ 
zweigen. Slehengeblieben waren 
wir beim Mixlul “Unterschiedfra¬ 
ge” (ab Zeile 500). 

Der INPUT-Befehl in Zeile 550 
erlaubt Eingaben bis maximal 88 
Zeichen. Da uns aber nur der erste 
Buchstabe interessiert, setzen wir 
den LEFT$-Befehl ein (und 
schneiden so den Rest ab): 

560 IF LEFTSIAS.D'J' AND 
LEFTSIAS.D'N' THEN 510 
Beginnt die Eingabe weder mit 
J noch N. springt das Programm 
zu Zeile 510 zurück und wieder¬ 
holt die Frage. 

Bevor wir den nächsten Pro- 
grammierschrin erläutern, müssen 
wir uns zum besseren Verständnis 
nochmals Zeile 210 vornehmen: 

Je nach Markierung springt das 
Programm bei J zum Variablen¬ 
platz 3 = W$(3). bei N zu W$(2). 

Ab sofort sollte Ihnen beim Be¬ 
trachten des Basic-Codes in Zeile 
210 klar sein, wie man solche 
Markierungen programmiert: 
Zunächst scannt man durch den 
Variablentcxt W$(l), bis man auf 
den ersten Buchstaben der in Zeile 
550 gegebenen Antwort stößt 
(J oder N). Anschließend schnei¬ 
det man die Zahl dahinter heraus 
und verwendet sie als Mtukierung 
für den nächsten Speicherplatz. 

Fürs Modul, das die Maikierun- 
gen der Unterschiedsfragen er¬ 
kennt (Kennzeichen “U" vor dem 
Text), reservieren wir den Zeilen¬ 
block ab 600. Außerdem ersetzt 
man jetzt das spezielle Array 


WS(1) durch ein universelles: 
WS(M). M kann als Index des mit 
DIM W${200) definierten Varia- 
blcnfelds jeden Wert zwischen 0 
und 200 annehmen. 

Zum Start unseres Fragespiels 
setzt man M auf den Wert 1 (im 
Startblock ab Zeile .300): 

30'.’ ” - : 

Außerdem schlagen wir eine 
Änderung in Llsting l (64‘er 7/94) 
vor: In den Mixlulblöckcn ab den 
Zeilen 500 und 600 sollten Sie 
statt W$(M) besser den Ausdruck 
US (= Unterschiedsfrage) verwen¬ 
den - Sie werden schnell sehen, 
warum: 

500 U$ = W$(M) 

510 FOR Z = 3 TO LQJ(L-5i 
520: IF MID${US,Z.1)= *•* THSJ 
550 

530: PRINT MID$(Ü$,Z,1); 

Weiter geht’s mit den Erkennt¬ 
nissen aus Zeile 210: 

600 FOR Z = 3 TO LQttUS) 

610: IF MID$(US.Z,1) = 
LETT$(AS.l) Tim 630 
620 NE3Cr Z 
630 PRINT Z 

Der einzige Unterschied der 
Zeilen 510 und 610; diesmal sucht 
man nicht nach dem Stemzeichen 


Tips & Tricks 


• Achten Sie auf übersichthehe 
Programmlistings! 

• Verwenden S« dte REM-Anwei- 
sung zur grafechen Gestaitur>g 
der Programmteile 

• Zeilennummem, hinter denen ein 
Doppelpunkt steht, erzeugen eine 
Leerzeile 

• Rucken Sie bei FOR-NEXT- 
Schlerfen den Text em: rtach der 
Zeilennummer ist ein Doppel¬ 
punkt zu setzen, anschließend 
eine beliebige Anzahl Leer¬ 
zeichen einzubaueni 

• Vermeiden Sie mehrere, durch 
Doppelpunkte getrennte Befehle 
innerbalb einer Zeile! 

• Fügen Sie Abstande zwischen 
den Befehlsanweisungen ein: 
•PRINT A$, B$' läßt sich z.B. 
besser lesen als “PRINTA$:B$'’! 

<*>. sondern nach dem ersten 
Buchstaben der möglichen Ant¬ 
worten JA/NEIN. Als Resultat ei¬ 
nes schnellen Probelaufs (nach der 
Antwort “J") bringt Zeile 630 die 


Zahl 21 - also die exakte Text¬ 
position des Buchstabens J. 

Achtung: Das klappt nur, weil 
zufällig im Text von U$ - aktuel¬ 
ler Inhalt von WS(1) - die Buch- 
stiüjen N oder J nicht Vorkommen! 
Andernfalls würde man eine 
falsche Positionszahl erhalten. 

Markierungskennzeichen 

bestimmen 

Jetzt paßt der Stern <*> wieder 
wie die Faust aufs Auge — das er¬ 
klärt auch, weshalb vor dem 
Buchstaben N ebenfalls einer ste¬ 
hen muß! Wir suchen in Zeile 610 
einfach nach einer Kombination 
von -t- LEFT$(AS.l) - in der 
Hoffnung, daß die Zeichenfolgen 
*J bzw. niemals in den Frage- 
texien W$(M) auftauchen... 

Ändern Sie Zeile 610; 

610 IF !4IDS{Ü$.Z,2)='*' 
LEF?$(A$,1) THEN 630 

Achten Sie auf die Syntax des 
MIDS-Befehls - der zweite Para¬ 
meter in der Klammer berücksich¬ 
tigt jetzt nämlich zwei Zeichen! 

Cter aktuelle Wert der Zählva¬ 
riablen Z gibt uns nach Ablauf der 
Schleife die Position bekannt, hin¬ 
ter der die gesuchte Markierungs¬ 
zahl steht - nennen wir sie M. Um 
sie aus dem String auszusondem. 
greifen wir wieder auf MIDS 
zurück, unterstützt durch die 
VAL-Funklion, 

Alles bereit? Dann kann die 
Operation starten - US muß ah der 
(Z-i-2)tcn Stelle unters Messer! 
Unser Skalp«!! ist “MID.S 
(U$.Z+2)”. Da man die zweite 
Zahl in der Klammer wegläßt, 
schneidet man den restlichen 
String rechts heraus. Es muß si- 
chergesielU sein, daß in diesem 
Fragment als erstes Zeichen eine 
Ziffer steht. Die Eigenschaft von 
VAL. beim Auftauchen eines 
Buchstabens mit der Suche abzu¬ 
brechen. macht uns von der Länge 
der Variablen M unabhängig. 
Denken Sie daran, daß solche nu¬ 
merischen Markierungen im Ver¬ 
lauf des Lernprozesses zwei- oder 
gar dreistellig werden können! 
Das dokumentiert man am besten 


in Zeile 630: 

M = VAL(HID$(U$,Z+2) 

635 PRINT M; WS(M) 

Die letztgenannte Zeile fügt 
man lediglich zum Test der Routi¬ 
ne ein und kann sie später bequem 
wieder löschen. 

Beim ersten Tesilauf des bis da¬ 
to fertigen Programms kommt uns 
zugute, daß wir letztcsmal bereits 
die Variablen W$(2) und W$(3) 
mit Text belegt haben. Bei der 
Antwort J erscheint z.B.: 

3 R FISCH 
bei N dagegen: 

2 R VOGEL 

Nun kümmern wir uns um die 
Markierungen U und R. Dafür re¬ 
servierten wir die Basic-Zeilen ab 
Nr. 400. 

Wie erkennt unser Kl-Pro- 
gramm den Unterschied zwischen 
einer U- und R-Frage? Per An¬ 
weisung LEFT$(W$(M).l). Die¬ 
ser Befehl nimmt sich den Array- 


VAL(String)-Funktion 


• liefert den numerisctien Wert der 
Zeichenkette hinter der Klammer, 

• Der String wird - beginnend beim 
ersten Zeichen links - nach einer 
Zahl abgesucht Ab dem ersten 
Zeichen, das keine Ziffer ist, bneht 
die Suche ab. Es gilt der Wert der 
bisher gefundenen Zahlen. 

• Enthält die Zeichenkette keine Zif¬ 
fer, bnngt die VAL-Funktion den 
Wert 0. 

String in der Klammer vor und 
schneidet von links sovicle Zei¬ 
chen heraus, wie die dahinterste¬ 
hende Zahl Vorsicht (in unserem 
Beispiel nur ein Zeichen). Den 
Unterschied stellt man durch eine 
simple IF-THEN Abfrage fest: 

400 IF LEFTSIWSIM),Ij - “K' 
THEN700 

410 IF LEFTS(W$(M).l} = 'U* 

THEN 500 

Ein Blick ins bisher entstandene 
Listing überzeugt uns. daß ab Zei¬ 
le 500 das Programm-Modul zur 
Erkennung der Markierung einer 
Unterschiedsfragc steht, ab Zeile 
700 dagegen der Teil, der für Ra¬ 
tefragen zuständig ist. 

Um zu sehen, was das Pro¬ 
gramm macht, statten wir Zeile 


40 
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700 zunächst mit der Funktion 
eines Platzhalters aus: 

700 PRINT W$(M) 

Damit sich die U/R-Überprü- 
fung des Moduls ab Zeile 400 
auch nutzen läßt, wird es an¬ 
schließend aufgerufen; 

640 GOTO 400 

Löschen Sie jetzt Zeile 635. 
Das Programm endet jetzt in Zeile 
700 - und gibt entweder “VO¬ 
GEL” oder “FISCH” aus. 

Lernen durch Fragen 

Das Problem mit der Markie¬ 
rungserkennung bei den Unter- 
schiedsfragcn ist jetzt also gelöst - 
fehlen noch die Rate-Fragen, die 
im Modul ab Zeile 700 behandelt 
werden. 

Ersetzen Sie den Platzhalter in 
Zeile 700 mit der Antwort des 
Computers (falls er in Zeile 410 
ein “R” diagnostiziert): 

700 PRBrr "HEISST ES"; 

MIDS(W$(M),3); 

710 INPtJT "(JA/NEIN)'; A$ 

720 IF LEFT$(A$,1)'J' AND 
LEFT${AS,1)'N" THEN 700 
730 IF LEFT$(A$,1)=’J' 

THEN 1100 

In Zeile 700 finden wir wieder 
den abgekürzten MID$-Befehl. 
der ab dem dritten Zeichen von 
links den Stringrest herausschnei¬ 
det. Die Zeilen 710 und 720 sind 
Kopien von 550 und 560. 

Zeile 730 beschert dem Com¬ 
puter ein Erfolgserlebnis - die 
Antwort J bedeutet nämlich, daß 
er den Begriff erraten hat! 

Unser Spiel endet mit dem 
Sprung nach 1100 - dort muß der 
vorläufige Platzhalter stehen: 

1100 END 

Bevor Sie sich dem nächsten 
Programmschritt widmen, sollten 
Sie sich nochmals die Grafiken 2 
und 3 der ersten Kursfolge (64‘er 
7/94) ansehen. Das Programm hat 
jetzt nämlich folgende Aufgabe; 

• der Inhalt von W$(3) - also das 
faischgeratene Tier “FISCH” - 
wird einen Platz weitergeschoben, 
nach W$(4) (= Zeile 930). 

• das Tier T$ (HUMMER) wech¬ 
selt (rochiert) zwei Plätze weiter 
zu W$(5) (Zeile 940), 

• im verwaisten Platz W$(3) ni¬ 
stet sich jetzt die Unterschiedsfra¬ 
ge ein, die den HUMMER vom 
FISCH trennt (Zeile 950). 

Nur keine Hektik, die Erläute¬ 
rung der genannten Zeilen (ab 
930), in denen diese Wechsel¬ 
schritte durchexerziert werden, 
kommt noch! Die Experten unter 
unseren Lesern kennen diese Pro¬ 
grammiermethode sicher von di¬ 
versen Sortierroutinen. 

Die Programmzeilen ab 800 
sind für den Lernprozeß reserviert. 


Zunächst will der Computer den 
neuen Tiemamen wissen, dann die 
Unterschiedsfrage (Zeile 850), zu¬ 
letzt die richtige Antwort (Zeile 
880). Die neuen Markierungen 
erzeugt man ab Zeile 900. 

T$ ist unsere Variablenbezeich¬ 
nung für die Tiemamen; F$ steht 
für die Unterschiedsfrage, die Ant¬ 
wort wird wie gewohnt in A$ ge¬ 
speichert; 

800 PRINT "WIE HEISST DAS VON 
DIR GEDAOTTE TIER' 

810 INPOT TS 

820 IF T$ s " THEN 810 

Der C 64 braucht eine mög¬ 
lichst genaue Beschreibung des 
Unterschieds zwischen dem neuen 
und dem alten, falsch geratenen 
Tier T$. das noch immer im zu¬ 
letzt aktuellen Speicherplatz 
W$(M) steht: 

830 PRINT 'GIB MIR EINE FRAGE, 
DIE DEN UNTERSCHIED' 

840 PRINT 'ZWISCHEN' TS;' UND'; 
MIDS(W$(M),3); 

• BESCHREIBT' 

850 INPOT FS 

860 IF F$=" TUEN 830 

Hier sollten Sie dafür sorgen, 
daß die Bildschirmausgabe des 
Textes in Zeile 840 professionell 
aussieht: Das Semikolon im 
PRINT-Befehl setzt alle vonein¬ 
ander getrennten Stringteile 
lückenlos nebeneinander - des¬ 
halb an entsprechenden Stellen 
nicht mit Leerzeichen sparen! 

Außer der neuen Unterschied¬ 
frage (denken Sie sich eine mar¬ 
kante aus), muß der Computer 
noch wissen, ob die richtige Ant¬ 
wort JA oder NEIN ist: 

870 PRINT 'FUER ';T$;' WAHRE 
DIE ANITORT <JA/NEIN) * 

880 INFOT AS 

890 IF LEFT$(A$,1)'J' AND 
LEFT$(A$,1)'N' THEN 870 

Das Programm verwendet die 
Antwort A$, um eine neue Mar¬ 
kierung zu erzeugen. Zur Erinne¬ 
rung - sie muß so aussehen: 
ü HAT ES SCHEMEN*J5»N4 

Außer den Ziffern besteht die 
Markierung aus der abgeschnilte- 
nen Antwort LEFT$(A$,1) - also 
J oder N - und dem jeweiligen 
Gegenteil. Nennen wir die zustän¬ 
dige Variable BS und bilden wir 
den Inhalt aus AS: 

900 IF LEFT$(A$,1)='J' 

THEN B$='N' 

910 IF LEFTS(AS,1)='N* 

TH3J B$='J' 

Zuletzt stattet man den Frage- 
lext F$ mit den bekannten Mar¬ 
kierungen aus - und das Bäum- 
chen-wechsle-dich-Spiel kann be¬ 
ginnen. jetzt aber in der richtigen 
Reihenfolge! 

Erinnern Sie sich? Der falsch 
geratene Begriff FISCH wird um 
einen Platz weitergereicht - also 


an die nächste freie Index-Position 
im Array W$(200). Dazu erhöht 
man den Indexwert um 1. 

Temporäre Variablenwerte 

Wie das geht? Ganz einfach: 
Sie erinnern sich, daß wir zu Be¬ 
ginn die Feldvariable W$(0) zur 
Aufnahme dieser Info reserviert 
haben (Zeile 110). Für unser Bei¬ 
spiel wurde dann in Zeile 240 die 
Zahl 4 als String eingetragen. In 


$TR$(Zahl)-Befehl 


• bildet einen String aus einer Zahl, 

• die Zeichenkette behält die 
Vorzeichenleerstelle 


Zeile 920 rekrutieren wir den tem¬ 
porären Wert W aus dem Inhalt 
W$(0): 

920 W = VAL(W$(0)1 

Ist W = 4, muß also der RSCH 
nach W$(4) wandern, um den 
Platz in W$(3) freizugeben (Zeile 
930). Das neue Tier (HUMMER) 
wird nun in W$(5) plaziert (Zeile 
940). 

Der freigewordene Platz W$(3) 
speichert jetzt die Unterschieds- 
ffage F$, muß allerdings noch mit 
den Markierungen ausgerüstet 
werden, sonst weiß das Programm 
nicht, wohin es verzweigen muß: 
930 WS (W) = W$ (M) 

940 W$(W+-1)='R '+ T$ 

950 WS(M)='U ‘.fF$+-'»'+ 

LEFTS(A$,1) + STO$(W4-1) 

+'*' + B$ ♦ STR${W) 

Hier die Erläuterung zu Zeile 
950: 

• Nach der Maricierung U unbe¬ 
dingt ein Leerzeichen setzen, da¬ 
mit sie korrekt interpretiert wird! 

• Da A$ die richtige Antwort ist, 
die zum neuen Tier T$ paßt, wird 
der String markiert - das ent¬ 
spricht exakt der Verschiebung 
von T$. In Zeile 940 erkennt man, 
daß T$ nach W$(W+1) geschoben 
wird. W erhöht sich um den Wert 
I - das ist als String in den Text 
einzubauen. Das macht der STR$- 
Befehl des Basic 2.0. 

• Bei der falschen Antwort B$ 
bleibt der alte Wert W erhalten. 

Durch diese Verschiebung hat 
sich die Platznummer des letztbe¬ 
legten Speicherplatzes im Array 
um zwei Daten erhöht. Daher ist 
wichtig, den Inhalt von W$(0) auf 
den neuesten Stand zu bringen. In 
W$(W-i-l) befindet sich der letzte 
Eintrag, also das neue Tier. Des¬ 
halb ist der Inhalt von W$(0) stets 
die Variable mit der Indexzahl 
W+2: 

960 W$(0) = STRS<W+2) 

970 PRINT 'DANKE, WIEDER WAS 
DmJGELERNT!' 

Falls Sie die Vorgänge im Feld 


W$(200} transparent auf dem 
Screen ausgeben möchten, können 
Sie eine Zeile einfügen, die alle 
Inhalte der belegten Speicherplät¬ 
ze und die erste leere Array-Va- 
riablc ausgibt (später, läßt sie sich 
problemlos wieder löschen): 

975 PC» l.i0 TO VAL(WS(0)): 

PRINT I; W$(I);: NEXT I 

Um mehrere Durchgänge zu 
realisieren, brauchen wir nach der 
Frage “Noch ein Tier?” den even¬ 
tuellen Rücksprung zum Pro¬ 
gramm-Modul ab Zeile 300. 
Dafür gibt’s im Block ab Zeile 
1100 bereits einen Platzhalter - er 
muß nur entsprechend angepaßt 
werden: 

1100 INPOT 'SOLL ICH NOCH EIN 
TIER ERRATEN 
(JA/NEIN)*; A$ 

1110 IF LEFT$(AS,1)='J' 

THEN 300 

1120 IF LEFTS(AS,1)='N' 

THEN END 
1130 GOTO 1100 

Damit ist unser Programmpro¬ 
jekt im Prinzip fertig (Sie finden 
das Listing auf der Diskette zu 
diesem Heft). Damit läßt sich das 
Wissen des C 64 solange aufpep- 
pen, bis alle 200 Speicherplätze 
im Array W$() belegt sind. Aller¬ 
dings schafft man das kaum in ei¬ 
ner einzigen Computersitzung - 
und sobald man den Rechner aus¬ 
schaltet oder ein anderes Pro¬ 
gramm lädt, ist der gesamte bis¬ 
herige Lernerfolg des C 64 verlo¬ 
ren und vergessen. 

Um dieses Problem kümmern 
wir uns im nächsten (und letzten) 
Teil unseres KI-Kurses in der 
64”er 9/94. 

Dr.-lng. Helmuth Hauck/bl 


Unser Demo-Listing “Tier ra¬ 
ten. Kurs 2' auf der beiliegen¬ 
den Diskette meldet sich nach 
dem Laden und dem Start mit 
RUN mit der ersten Frage “Lebt 
es im Wasser (ja/nein)?" 
Anwortet man mit N, schlägt der 
C 64 die Lösung “VOGEL" vor 
(bislang weiß der Rechner noch 
nicht, daß es außer Vögeln noch 
jede Menge anderer Tierarten 
gibt, die nicht im Wasser leben!). 
Verneint man den Lösungsvor¬ 
schlag, muß man dem Computer 
selbstredend den Namen eines 
anderen Tieres nennen (z.B. 
LOEWE). Um den König der Wü¬ 
ste von den bereits bekannten 
Tierarten zu unterscheiden, 
braucht der C 64 jetzt eine mar¬ 
kante Unterschiedsfrage (z.B. 
•HAT ES EINE MAEHNE“). 
Schließlich legt man fest, daß der 
Computer künftig bei der Antwort 
LOEWE richtig liegt. Dann er¬ 
scheinen alle bislang bekannten 
Unterschieds- und Ratefragen auf 
dem Bildschirm - und Sie können 
weilermachen, das Mini-Exper¬ 
tensystem mit neuen Tiemamen 
und relevanten Daten zu füllen! 
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Der Gflmers-Pfoflfflfliiiiififl-Giiitfe 


N ur mehr wenige wissen es. ei¬ 
nen Multiplexer so /.u pro¬ 
grammieren. daß nebenher 
noch ein komplettes Game (Scrol¬ 
ling. Abfragen. Sound ...) ablau¬ 
fen kann. Doch die Anzahl der 
Freaks, welche Routinen schaf¬ 
fen. die Massen an Sprites in 
wilden Formationen über den 
Screen fegen la.ssen. ihre Positio¬ 
nen, obwohl willkürlich verän¬ 
dert. sofort registrieren und die 
dies alles im Rahmen eines Spie¬ 
les ohne Ruckein in konstanter 
50-H/.-Manier über die Bühne 
bringen, ist nahezu verschwin¬ 
dend. Liest man einen Spieletesi. 
so stößt man sehr häufig auf das 
Wort Sprites. Überhaupt am C 64 
haben sich die Sprites zu einem 
unverzichtbaren Baustein aller 
Sorten von Action-Games ent¬ 
wickelt. Nahezu jedes Spiel wäre 
ziemlich nackt, würden ihm die 
Sprites “ausgezogen" werden. 
Hingegen ist die Sache, ein Sprite 


Sprites/Multiplexen - daß man eine Routine, 
welche mehr als 8 Sprites auf den Bildschirm 
zaubert, "Multiplexer" nennt, wissen viele. 
Wie man einen solchen Multiplexer aber 
programmiert, das wissen weit weniger. 


auf den Bildschirm zu setzen und 
es ein wenig zu bewegen, eine 
ziemlich simple und fast stumpf¬ 
sinnige. Was der User aber nicht 
sicht, und was ein Spiel in Qua¬ 
lität und Ausdruck sehr prägt, ist 
da.s gesamte Umfeld, in das der 
Programmierer die “Sprite-auf- 
den-Bild.schirm-Setz-Routine'' 
pflanzt. Bevor wir aber ganz tief 
in die Sprite-Materie eintauchen. 
hier die Lösung zur Hausaufgabe 
der letzten Kurs-Folge... 

Hausoufgaben-Lösung 

Um unserem Raumgleiter auch 
im unteren, rechten Screen-Ab- 
schnitt “auflösungsfreie’' Manöver 


zu erlauben, war einfach die Be- 
fehlsfolgc nach Label “k50“ 
(“Pack-Spr.unten!”) die da lautete; 
UaV+I6 
and #254 
sta v +16 " 

zu entfernen. Denn unmittelbar 
danach wird das SdOlO-Register 
mit dem korrekten Wert, nämlich 
# I. operiert und somit die eigent¬ 
liche Funktion erledigt. 

Weitere Schritte 

Unser aktuelles Preview (V4) 
zeigt nur sieben Sprites im Zen¬ 
trum. ringsum umgeben mit aller¬ 
lei Materie (auch Sprites), welche 
eigentlich nicht multiplexed sind. 


GAMES-MULTIPLEXER 
written 1990-1993 fcy Hannes Scumerl 


V 

faord 

be 

•= $lf£d 
jmp begin 


= 53248 
- Sd020 
= $07f8 


Ein kompletter Sprite-Multiplexer zum Abtippen 


Ida #$lb 
sta $d0n 
Ida «S35 
sta 1 
cli 

wait jtnp wait 


Es befinden sich zwar mehr als 
acht die.ser Kobolde gleichzeitig 
auf dem Screen (um genau zu 
sein: cs sind 36!), doch kann man 
hier nicht von Muliiplcxen spre¬ 
chen. Die .Sprites sind nicht duivh- 
einander, sondern jeder Abschnitt 
ist ein vorherdefinierter Bereich, 
in welchem an .stationären Raster¬ 
strahl-Positionen einfach sieben 
Sprites neu dargestelll werden. 
Genau genommen sind es Sprite 
#l-#7. denn Sprite #0 ist von un- 
serm Raumgleiter be.selzt. der sich 
ja in Höhe unbegrenzt über die 
ganze Breite bewegen kann. Die 
sieben feindlichen Objekte sind al¬ 
so in Höhe beschränkt und wer¬ 
den in “IMPEROID" immer im 
gleichen Bereich auftauchen, um 
ihre Show abzuziehen. Aber wie 
bereits erwähnt, wird dies in der 
Hitze des Gefechts nicht ins Ge¬ 
wicht fallen, denn der Spieler wird 
genug Mühe haben, sich einen 
Weg durch Felsen und Aliens zu 

;$d011-Wert 
; initialisieren 
;I/0-Register 1 
;au£ RAM 
; Interrupt frei 
; aidlos-Schlei£e 


.tyce 255, 
.iyte 192, 
.byte 192, 
.byte 192, 
.tyte 192, 
.byte 192, 
.byte 192, 
.byte 192, 
.tyte 192, 
.tyte 192, 
.byte 192, 
.byte 255, 


255,255 

0,3,192,0,3 

0.3,192,0,3 

0,3,192,0,3 

0,3,192,0,3 

0.3,192,0.3 

0,3,192.0.3 

0,3,192,0,3 

0,3,192.0,3 

0,3,192,0,3 

0.3 

255,255 


begin 


jsr $e544 

;Screen löschen 

sei 

.■Interrupt sperren 

Ida #0 

.•Border- und 

sta Sd020 

;Background-Colour 

sta $d021 

;schwarz 

Ida #<nmi 

;l«I- 

sta Sfffa 

;Vektoren 

Ida #>nmi 

/im RAM 

sta Sfffb 

;setzen 

Ida #<irq 

; iRO-'‘^ektoren 

sta Sfffe 

;für 

Ida #>irq 

; Raster-Interrupt 

sta Sffff 

; setzen 

Ida »$81 

;IRQ-Cor.Crol- 

sta $d01a 

.•Register on 


nmi rti 

N M I **• 

irq pha 

“•IRQ 

txa 

Register 

i:ha 

sichern 

tya 


pha 


Idd Sd019 

Irq-Request- 

sta Sd019 

Register löschen 

tiri tl 

Negativ ? 

Ida $dc0d 

$dc0d löschai 

cli 

nächster Irq frei 

irgend pla 

Stapel lesen 

tay 

für Y-Regiater 

pla 


tax 

und X-Register 

Ida «0 

Border-Farbe 

sta bord 

wieder schwarz 

rti 

Irq-Ende 


tu 


inc bord 
Ida Sd012 
aip 1219 
bcs tl5 

— Multiplexer! 
Idy #0 
Ida tabl.y 
sta ttl2+l 
Ida tab2,y 
sta tl2fl 
Idbc reihe.y 


jBorder weiß 
jRaster- 
; Position 
.•testen 


;Y-Wert in tll+1 
;Index für Koord. 
;in ttl 2 +l 
;Index für Block 
;u.Farbe ln tl2*l 
;X-Wert aus Reihe 
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Fortsetzung 1 üsting * | 

Ida y,x 

Y-Positior. 

tl2 Ic^ #0 

Index f.Koord. 

sta Sd001,y 

ins VIC-y-Reg. 

Ida x,x 

X-Positicm 

sta SdOOO.y 

ins VIC-X-Reg. 

ttl2 Idy #0 

In(3ex f.Block 

Ida b,x 

Wert aus Tabelle 

std $07f8,y 

in Sprite-Block 

Ida c,x 

Farbwert aus Tab. 

sca Sd027,y 

ins Vic-Register 

Ida xh,x 

X-Hibyte 

beq tl3 

gesetzt ? 

Ida SdOlO 

ViC-Regiscer mit 

ora oder,y 

entsprechendem 

sta SdOlO 

Wert verknüpfen 

tsie Ctl3 

dann nach ttl3 

tl3 Ida SdOlO 

xh nicht gesetzt: 

and und,y 

entspr.Bit in 

sta SdOlO 

SdOlO loschen 

ttl3 inc cll*l 

Zähler erhöh«? | 

Idy tll+l 

Zähler laden 

cpy #16 

schon #16 ? 

beq tl4 

ja, dann nach tl4 

idx reihe-8,y 

8 Sprites back 

Ida y,x 

Y-Position 

ade #19 

plus #19 und mit 

errp $d012 

Rastet vergleich«! 

bcc tll 

kleiner, dann tll 

a(äc #1 

#1 addieren 

sta $d012 

und als Sd012-Wert 

jnp irgend 

speichern 

tl4 Ida #250 

letzter Wert für 

sta $d012 

$d012 beendet 

jnp irgend 

den Multiplexer 

tl5 Ida #255 

Sprite 0-7 

sta $d015 

aktivieren 

Ida #250 

#250 als Norro-Wert 

sta $d012 

für Raster-IRQ 

Ida #0 

^rite- 

sta Sprite 

Labei 

sta SdOOl 

und 

sta $d003 

sämtliche 

sta $d005 

VIC- 

sta Sd007 

y- 

sta Sd009 

Koordinaten 

sta SdOOb 

sowie 

sta SdOOd 

9.Bit der 

sta 5d00£ 

X-Koordinacen 

sta SdOlO 

löschen 

jsr sort 

Koord.sortieren 





Ida #0 

Diverse 

sta tt53-i-l 

Zähler. 

sta t51 

pointer & 

sta ysave 

Labels 

sca ysave2 

löschen 

t51 Idy #0 

Pointer ins Y-Reg. 

Ida cabl,y 

Index laden 

sta tc52+i 

nach Ct52*l 

Ida cab2,y 

Index aus cab2 

sta L52-1 

nach t52+l 

l(äx reihe,y 

X-Reg.aus Reihe 

Ida y,x 

Y-Positi(S! 

beq C54 

=0 dann t54 

t52 Idy #0 

t52-Pointer ins Y 

sta SdOOl,y 

Y-Koord. schreiben 

Ida x,x 

X-Position laden 

sta SdOOO.y 

und schreiben 

Ct52 It^ #0 

Index f.Block etc. 

Ida b,x 

aus b-Tabelle 

sta S07f8,y 

in Sprite-Block 

Ida c,x 

Colour lesen 

sta $ä027,y 

und schreiben 

Ida xh,x 

X-Hibyte lesai 

beq t53 

wenn 0 dann t53 

Ida SdOlO 

VIC-Xhi-Register 
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Anwender Software .... 


St«u*r93(94)-Lohrvu. Einkonwnensteuerbereti^nung mM. Uodate-ServteafQrdlsFoloejahre. • 59,oa 
Lotto M - Samstaoo-Lottoberochnungen und Auswertungan irM. aller Ziahungen bis Ende 1993. 49,M 
VokabaHralnar - Mrt schon 3000 Vokabeln fi3r Englisch. Auch erwelteibar und mit Selbsttest. 49,*« 
SchrelbmasehlneirKurs - In 10 Tagen snelend g^int. Lelchl, bewfthrl und pram>en I 49,4S 

Burst Nibbler • Kogted auch geechÄzte Disketten. Parallelkabel 1541 (Preis 22,50) erforderlich. 59.<M 
Datei-Programm - UnverseM, einfache Bedienung,.? Oatenfeldar, Volltaxtsuehe, Etikettendruck. 29,00 
Star Texter • Der bek. Textverarbener von Sybex. Überzeugende Leistung u. einfache Bedienung. 64,oo 
Ernährung • 750 LebensmAlel mit Kalonen,- FaU»-, EmmOttana. u.v.m. InM.AtahlzeRen-Berechnung. 29,oo 
Astrologie - Emtache Erstellung v Indiv. Qeburtshoroekapen. 2 A4-Seiten Auswertung üb. Drucker. 49,00 
Blorhytnimjs • Ult Partnerverglech, Mondphasenberechnung. Btojahr formschöner Ausdruck m A4. 29,00 
Autokoeten «4 • Auswertung aller Kosten. Abschreibungen. Benzinverbrauch, t. bis zu 5 Pahizeuge. 49,oo 
C44 Manager - Texte schreiben, Adressen verwalten, engl. Vokabeln trsinleran u. weitere Tools. 29.*0 
Olga Paint-Starkes Malprogramm, Oeoekompat. auch taibgeSD-Etlekle. per Joystickbedlanung. 69.00 
MaaterBase - Für bei. Oatenverwallung elnsetzbar. z.B. Adressen. Videos. CD's, Rezepte, u.s.w. 59.00 
LesierVSehnNben lernen 1 bis 4 - Grammatik üben f. Kinder v. 1.- 6. Klasee. In 4 Programmen. Je 29.oo 
Buchhalter 54- lOOO-fachbevvähite Einnahme-Uberschuß Buchhaltung. Sonderproepektantordem. 198.oo 


Noch mehr Software.... 

Ri^ II Simulator - Oer Echtzeitflugtimulator mit 3D-Au8bllck aut (He überfiogende Landecheft. 99,oo 
20 Sport Spiale - Proti-SpiM wie FußbBH, Autorermen. Golf, Schach, Elahockay, Karate, u.v.m. 59,*o 
20 Science Fidon ^ele - Action. Areade, Schieß- und Geschiddlchkeltssplele. Tolle Farbgrafik. 59,« 
Qludcarad - Wie In der belleUen SAT-1 Femsehshow mit 1000 Worträtseln. Für t-3 Spieler. 39,U 
S mal S - Spaß, Spannung und aufregende Unterhaltung wie in der bek. SAT-t Femsehshow. 29, 
Bundeslige Meneger ■ Leiten Sie emen FußbatK/eram und gewinnen Sie die Meistarechafl. 49,oo 
Die Lemminge - Das originale Superspiel mit dem hohen Suchtfaktor in neuester Auflage. 49,*0 

Mensch trgsre Dich - Das bek. Ekettspiel in schöner SD-Gralik mH schwebenden ^lelstelnen. 29,00 
Fkjgsfmu-Pskel - 3 Echtzeil BHndtlugsrmulatoren. Hubechrauber, Space Shuttle u. Boeing 727. 30.oo 

Ps^o 64 - jedw Tag in eretaunlicher Weise Ihren Seelanzustand. FarODIldschirm erfordl. 49,oo 
Blo-Ooc ■ Maßnahmen und Mittel aus der NatuiheHkuncte für die meisten Krankheitsbilder. 54,00 
Magie-Analyse - Kabala und Zahlenmagie für <He Charakterdeutung beliebiger Personen. 49,oo 

Rechnen lernenl - 11 Mathe-Lemprogrammefür alle Schüler vorder 1 bla 3. Klasse. 29,00 

Rechnen lernen 2-10 epielerieche Programme ab der 4. Kla^. Bruchrechnen b« Gleichungen. 29,oo 
PD-Sottware - Oiv. PisHic-Ooiröin Pakete Spiele. Tods, DFÜ, Musik, Anwender-Software je 19,9® 
Action Cartridge MK4 - Das bekannte Freezer-, Floppy-Speeder- und Utllity-Elnsteckmoiiul. 119,00 


GEOS2.5 

Die starke Benutzeroberflä¬ 
che für C-64 XI der neuesten 
Vbison. Vb8 kompatibel zur 
VbrgSngerversion 2.0 und 
nccTi bessec Update von 
Qeos64 2.0 aut Version 2.S 
Ak 49.- DM nur gegen Ein¬ 
sendung der 1. orignalen 
Hancbich-Seee keteibai; 

Da heißt es zugreifen I 
ACHTUNG! Fi? Geo6l28ZO 
isl käme neue Vbision liefer¬ 
bar oder angeldindigt. 
Geos2.5fürC-64/126 89,“ 
Geos2.0fürC-128 119,“ 


Zusatzprogramme für Geos 64 und Geos 128 

GeoPublish - Profihafi fext und Orafdi gestalten. DTP-Programm. 59,oo 
DeekPack/Qeodex - Div nützliche Hilfsprogr. für Geos 64 und 128.49,00 
MegaPack 1 - Geos-Zubehör, z.B. Zeichensätze u. Kleingrafiken. 59,oo 
GeoChart - Balkan-, 'fxterv, Rächerv, Säulen-Dlagramme. 49,oo 

Ge^le - Universelles Oatenbankprogr. nur für Ge^ C-64. 59,oo 

GeoCalc 64 - Die 'bbdlenkalkulation nur für Geos C-64. 59,oo 

GeoCatc 126 ■'bbellenkHlkulation nur für Geos C-128. 79,oo 

Geos LO-Höchste Oruckqualität für Geos. tr4(l. 48 Zeichens. 79,00 
Zeichensäue 3 ■ 25 weitere Schriften für Geos LQ. 29,oo 

ZeichensiUe 4-40 weitere Schriften für Geos LO. 39,00 

IbxtPrint V3 - Höchste Druckgeschwindi^teit fCk GeoWrits. 34,00 

Art Collection 1 - Ca. 400 sdiöneZIergrafikan für Geos. 34,00 

Storm Disk 1 - Utilities zum Einlesen von Fremdgrafiken. 29,oo 

GeoRAM 512 KB Speichererweiterung 

Für Geos und bedingt auch für andere Programme. 196,oo 


PAGE FOX 

Das Grundmodul mit 
100 KByte Zusatzspeicher 
für DesMop Publishing 
Profiklasae Eine ganze 
DIN A4 Seite im Speidier. 
3000 Schnttan. automati¬ 
sche &lbentrennung und 
komfortable Druckeran^- 
sungen. Drei Editoren iüt 
Text. Grafik und Layout. 

Wo irrvner Sie %xl und 
Grafik gestalten wdlen ’ 
Bedienung mit Maus 
oder Joys^ möglich. 
C.64/128 

Modul: 228,- 


... und Scanntronlk-Zubehör 


Tip« und Tricks zum Psgsfox • Buch und Diskette. 

Utillty-Oisk I - Fertige Layouts und Grafiken für Pagefax. 

Eddifox - Das Mal- und Zeichenprogramm für Pegefox. 

Charakterlox - 25 Zeichensätze, Rahmen und U^itles. 
Randzeichensätze - Diverse Ränder und Rahmen auf Diskette 
190 Zeichensätze - Auf 2 beidsaite bespielten Disketten. 
VIdeo-Oigitizer - Bilder aus dem Tv-Gerät di^alisieren. 

Videofox 2 ■ Videovorspanne, Tifeks urxj Animationen. 

Videoprofi ■ Oer verstärkte Videofox im Einsteckmodul. 

Movies - 'bile Isxtsffekte für Videofox und Videoprofi. 

Colour Movies ■ Div Farbgrafiken für Videofox und Videoprofi. 

Handy-Scanner (auch ohne Pagefox) 

Der Scanner für alle 0-64/128. Die Software wird mitgelleferf. Sie 
können sofort anfangen und Bilder scannen und beai^ten. 
Scannbreite 10Smm mit 200 dpi. Holl Bilder in den C-64/128 398,* 

Geoe-Konverter - Handyscanner-Bikler für Geos anpassen 28 ,oo 


78,00 

22,00 

88,00 

78,00 

48,00 

40,00 

258,00 

128,00 

228,00 

49,00 

49.00 


Hardware und Zubehör.... 

Hypre-Ditk Modul II ■ Einsteckmodul, welches dss Laden von der Floppy ca. 7 mal schneller macht. 19,oo 
Farbbänder - Große Farbbandauswahl. Bitte telefonisch antrsgen I ZB. Farbband für MPS-1230. 19,to 
Varfo-Epromkvta • Karte mit 2 Sockeln für leweiia 2x 2732. 2784 oder 2x 27128 Eproms. 24,H 

Userporl/Centronlcs Druckerkabel - Anschlußkabel (ca. 1.5m) für Oitronlcsdrucker am Useiporf.29,00 
Farbbend-Recyclar • Friechl Ihre schwarzen Drucker-Gewebetsibbänder wieder auf. hHO. Faibpetronen.49,oo 
Userporl-Adai^- B« zu 3 Geräte (Drucker, Speeder. Modems, etc.) am C-64/128 Userporf. 49.00 
RS-2% Schnittstelle - Gertomke Schrxtislelle für z.B. Anschluß eines Modems am Userporf. 59,oo 

Modul-Adapter ■ 3-fach Steckptatzerweiterung für Modulport. Auch als 5-facn lieferbar für 69,- 59,00 

C-84/128 Maus ■ CommodoreMaus kompatibel. Geeignel für Geos. Pagefox US.W. Inkl. Maus-Scfiwsre 98,oo 
Cartridge Maker • Bekebig viele und lange Prgr (bis 256 KB) m Eproms mit Auewahlmenü. 98,oo 

Drucker-Inlerraee ■ Für den problemloeen Anschluß vttn Centroracs-Orucker am seriellen Port. 99,00 
Eprommer - Der komfortable Oud^yK II Für Eproma vom 2526 bis 27512. Inkl. Softwars hti Gerät. 129,04 
Oenbox - Gerät zur prof. und leichten Text- und Grafikembtendung in laufende Videofilme. 498,oo 

Videotext-Decoder - Der bek. Informafionsservlce im C-64/12S, mit speichern und drucken. 249,00 


D« ecnsusi’ 0 «»c>w»lb un a»n 
(Mn Sw XI untersm 64/l2B'lniD 
Ode* smfsch letolorawri wfia- 
Qfn HftxMSertMdxigM üe(e> 
reuen Bai emonier NecXikege 
lel nKtM irxna' jeiMi ArliKai 
SelDrt XelerMi 


Ichbitta um unverbindliche Zusendung 




E mükratt 

DATENTECHT;^« 


W.Uüller & J.Kramke GbR 
Schoneberger StraBe S 
12103 Berlin (Tempelhof) 
Tel. 030 -752 91 50f60 
Fax 030 - 752 70 67 


/hrerkosten/osen C64/126‘fnfom)etk}nen. 

O Harm/t bestella fch: 

Euroscheck liegt bof p9rR)st^Nachnehme 

jag/ /‘OUWftsodkotm 




V/kWVMM 


u 
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Dieses Symbol zeigt an, w o l cn e Programme 
auf Oiskefle erhäRbch sind 
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PROGRAMMIEREN 


Fortsetzung 2 Listing 


ora oder,y 

.•iTiit entspr.Wert 

sta SdOlO 

iverknüpfen 

t53 inc tt53+l 

;tt53+l erhöhen 

tc53 Ida #0 

;#wert als Zahler 

ertp #8 

jschon 8 Sprites ? 

tne t54 

mein, dann t54 

inc t51*l 

;c51-Zahler 

Ida t51*i 

•erhöhen und mit 

aip #16 

•#16 vergleichen 

beq t55 

■wenn 16 dann C55 

sta tll+1 

•in tu-Pointer 

tay 

•als Y-Index 

Idx reihe-8,y 

•8 Sprites back 

Ida y,x 

•Y-Position 

ade #21 

#21 dazuzahlen 

sta $d012 

als Irq-Einspning 

jrrp t55 

nach t55 

t54 inc t51+l 

tSl-zahler 

Ida t51+l 

erhöhen und piit 

arp #16 

#16 vergleichen 

bne l51 

nein dann c51 

t55 jrrp irqend 

beenden 



sort Idy #14 

Anzahl definieren 

sortl Idx reihe+l,y 

nächsten Index 

Ida y,x 

und Y-Positicffi 

Idx reihe.y 

mit aktueller 

cirp y,x 

Y-Pos.vergleichen 

bcs sort2 

größer, dann sort2 

Ida reihe+l,y 

Wert aus reihe+1 

sta reihe.y 

mit 

txa 

Wert aus reihe 

sta reihe+l,y 

auscauschen 

sort2 dey 

Y vermindern 

tpl sortl 

Unterlauf ? 

Idy #0 

2.IXirchlauf 

sort3 Idx reihe+l,y 

Indec aus reihe+1 

Ida Y,x 

und Y-Position 

Idx reihe.y 

mit aktueller 

cnp y,x 

Y-Pos.vergleichei 

bcs sort4 

größer, dann sorc4 

Ida reihe+l,y 

Wert aus reihe+I 

sta reihe.y 

mit 

txa 

Wert aus reihe 

sta reihe+l,y 

austauschen 

sort4 iny 

Y-Reg.erhöhai 

cp/ ‘fl5 

alle Sprites ? 

bne sort3 

Nein, dann sort3 


rts 

Sprite .byte 0 

ysave .byte 0 

ysave2 .tyte 0 

oder .byte 1,2,4,8.16.32,64,128 

und .byte 254,253,251,247 

.byte 239,223,191,127 
tabl .byte 0,1,2,3,4,5,6,7 

.fcyce 0,1,2,3,4,5,6,7 
tab2 .tyte 0,2,4,6,8,10,12,14 

.byte 0,2,4,6,8,10,12,14 
reihe .byte 0,1,2,3,4,5,6,7,8,9 

.byte 10,11,12,13,14,15 
X .tyte 20,35,50,65 

.byte 80,95,110,125 
.i^e 140,155,170,185 
.byte 200,215,230,245 
y .byte 80,90,100,110 

.byte 120,130,140,150 
.byte 160,170.180,190 
.byte 200,210,220,230 
.hyte 0,0,0,0,0,0,0,0 
.byte 0, 0 , 0 , 0 ,0,0,0,0 

b .byte 128,128,128,128 

.byte 128,128,128,128 
.byte 128,128,128,128 

.byte 128 , 128 , 128,128 

c .byte 6,2,4,14,3,13,7,1 

.byte 1,7,13,15,10,8,11,9 




bahnen. Beschäftigung oder Kri¬ 
tik an gewissen programmier-tech- 
nischen Lösungen war noch nie 
Sache der Spieler. Um diesmal 
aber trotzdem in die Thematik des 
Multiplexens einzusteigen, doku¬ 
mentiere ich einen meiner typi¬ 
schen Spriteplexer-Routinen. wel¬ 
che in meinen Games zu finden 
sind. Dies ist auch die Ursache 
dafür, daß dieser Teil unseres 
“Games-Prognimmers-Guide" nur 
für sehr geübte Coder von Nutzen 
sein wird. Für Ein.steiger oder un¬ 
erfahrene Sprite-Programmierer 
dient diese Routine aber immer 
noch als Power-Erweiterung, da 
sie wie gedruckt abgetippt und in 
eigene Programme eingebunden 
werden kann. Um die Art und 
Gliederung meines Multiplexers 
für Spiele verstehen zu können, 
sollten wir uns zuerst Schwer¬ 
punkte setzen, die bei Schaffung 
einer solchen Routine ins Gewicht 
fallen. Worauf es wirklich an¬ 
kommt. .sind folgende Punkte: 

1. Welcher Weg scheint mir im 
Verhältnis vom Programmier-Auf- 
wand zum Rasterzeit-Verschleiß 
am günstigsten (oft sind Routinen 
mit langen Opcodes und unzähli¬ 
gen, zuvor errechneten Tabellen 
um wichtige Zeiteinheiten kürzer, 
als herkömmliche: doch ist der 
Aufwand an Speicherplatz erheb¬ 
lich höher)? 

2. Wie kann ich auf die Sprite- 
Koordinaten zugreifen, um in di¬ 
versen Ingame-Routinen (w.z.B, 
Kollisioas-Abfragen, Animations- 
Komplexen ...) maximale Zeit¬ 
ersparnis zu haben? 

3. Wie eng (vertikal) können 
die Sprites aneinandergeraten, d.h. 
wie schnell muß die Darstel- 
lung/Umschaltung eines Sprites in 
Position. Block und Farbe zum 
nächsten geschehen? 

Diese drei Punkte sind eine Zu¬ 
sammenfassung jahrelanger Er¬ 
fahrung mit Sprile.s in Spielen. Ich 
habe mich für eine Variante ent¬ 
schieden. die auf jede Frage und 
deren Uisung eingeht. Punkt 2 ha¬ 
be ich beantwortet, indem ich 
Punkt 1 nicht zu sehr ins Gewicht 
nahm und, ausgenommen einiger 
Tabellen, mit einem sehr kom¬ 
pakten Opcode für die Sprites in 
Imperiod arbeite. 

Zu Punkt 3: ln Spielen können 
Sprites knapp aneinander geraten. 
Ich rede davon, daß sich ein Spri- 
te-Knäuel von neun Stück bildet 
und somit mindestens ein Sprite 
rasch verdoppelt werden muß. .Al¬ 
so arbeitet meine Routine im Dar- 
stellen/UmschaUen sehr schnell, 
wobei ein Teil der Rechenarbeit 
zuvor, im unsichtbaren Screen-Be- 
reich, erledigt wird. 
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Ö Owses Symbol zeigt an. welcna Programme 
auf Diskäte ertifilUdi sind 


Die Routine 

Sie arbeitet mit 16 Sprites. Die 
Tabellen fürX-Y-Kix>rdinaten, X- 
Hibyies. Blöcke und Farben be¬ 
finden sich am Ende des Source- 
Codes. Sie können frei nach Be¬ 
lieben verändert werden. Die 63 
Daten-Bytes zu Beginn ergeben 
ein Sprite-Quadrat. Die Adresse 
ist $2000 (*= Slffd, der JMP-ßc- 
fehl hat 3 Bytes, also $2{KX)). Für 
die Sprite-Block-Datcn ergibt das 
den Wert #128 ($80). Nachdem 
der Screen gelöscht und sämtliche 
Vektoren (Sfffa-Sffff, wir arbeiten 
direkt im RAM) angepaßt sind, 
gelangt unser Prozes.sor bei "s90” 
in eine Endlos-Schleife. Alles was 
jetzt kommt, läuft also im IRQ. 
Nachdem der NMI lahmgelegt 
wurde und wir da.s übliche Ver¬ 
fahren der IRQ-Erkennung 
($d019) abgeschlossen haben, 
kommen wir direkt in den eigent¬ 
lichen Multiplexer. Die nächsten 
40 Zeilen würde jeder Program¬ 
mierer auf seine Art gestalten. Sie 
sind dafür verantwortlich, daß die 
Sprites aus den Koordinaten-Ta- 
bellen auf den Screen gebracht 
werden. Meine Lösung sieht wie 
folgt aus: Ich habe eine Tabelle 
mit dem Namen “reihe" angelegt, 
welche die Sprite-Nummem 0-15 
enthält und später als Index-Ta¬ 
belle dient. In "reihe" finden wir 
die Zahlen 0-15 in der entspre¬ 
chenden Reihenfolge sortiert, in 
der sie am Screen aufgebaul wer¬ 
den. Sprites also, deren Y-Wert 
gering ist (oder 0 = Sprite off), 
werden demnach in der Liste weit 
vorne zu finden sein. Der Befehl 
“Idx reihe.y" liest den Index aus 
der Tabelle in das X-Regi.ster. So¬ 
mit brauchen wir nur noch die Ko¬ 
ordinaten etc. in die zugehörigen 
VIC-Register klopfen. Die beiden 
Labels tl2 und ttl2 dienen dazAi, 
um möglichst rasch in die VIC- 
und Screen-Adres.sen schreiben zu 
können. In den Listen “tabl" und 
"tab2" finden wir die vom Y-Re- 
gister abhängigen Werte dazu. 
Schließlich testen wir noch das 
"xh"-Byte. Der Status 0 oder 1 
gibt Auskunft, ob das neunte Bit 
im $D010-Regis(er gesetzt wer¬ 
den soll oder gelöscht. Wir müs¬ 
sen löschen, da es ja sein kann, 
daß unser letztes Sprite derselben 
Nummer ein Setzen des 9. Bits 
verlangt hat. Dabei behilflich 
sind wieder zwei Tabellen 
(“oder"."und"). Nach Label ltl3 
wird der Pointer (tll+1) erhöht 
und auf das Sprite-Maximum ge¬ 
prüft. Sind noch Sprites aus der 
Liste darzustellen, wird zunächst 
der Zeitpunkt festgelegt, wann das 
Sprite (in welcher Rasterzeile) 
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Oer Gleiter verfolgt die ersten Gegner 


“gemulüplexl” wird. Wie der Y- 
Wert der Rasterzcile errechnet 
wird, ist sehr interessant: Wir le¬ 
sen dazu die Y-Position des letz¬ 
ten Sprites mit derselben VIC- 
Sprite-Nummer (0-7) und addie¬ 
ren dazu #20 Zeilen. Das passiert, 
wenn wir den Index aus "reihe-8” 
nehmen, da der VIC über 8 Spri¬ 
tes verfügt und wir so jenes Sprite 
erreichen, welches Jetzt neue Ko¬ 
ordinaten etc. erhalten wird (das 
Sprite mit derselben VlC-Sprite- 


Nummer). Zuerst werden nur 19 
Zeilen addiert, um zu prüfen, ob 
man den Interrupt überhaupt wie¬ 
der verlassen oder gleich an¬ 
schließend das nächste Sprite dar¬ 
gestellt werden soll ("bcc tll”). 
Ist mehr Zeilen-Abstand verfüg¬ 
bar. wird noch eine Rasterzeile da¬ 
zugezählt und danach der neue 
IRQ-Einsprung fixiert. Ab Label 
tl5 befinden wir uns im unteren 
und unsichtbaren Scrcen-Bereich. 
Hier laufen gewöhnlich alle Be- 


wegungs- und Animations-Rou¬ 
tinen ab. Mil “jsr sort” wird die 
Sortier-Routine aufgerufen, wel¬ 
che dafür verantwortlich ist. daß 
sich alle Sprites in der geordneten 
Y-Reihenfolge befinden (Tab."rei- 
he”). Auf das ScHtieren möchte ich 
kurz eingehen: Die Routine “sort” 
arbeitet nach dem Bubblesort- 
Prinzip. d.h. alle Nummern wer¬ 
den durchgelaufen und miteinan¬ 
der verglichen (in unserem Fall Y- 
Koord.). Ist die folgende Zahl 
größer als die letzte, werden die 
beiden einfach ausgetauscht. Für 
16 Sprites bräuchte man im 
ungünstig.sten Fall (also wenn sich 
die größte Y-Koordinate zu Be¬ 
ginn befindet) genau IS Durchläu¬ 
fe. Unsere Sort-Routine arbeitet 
aber doppelt, einmal von 0 nach 
15 und einmal zurück. Im Nor¬ 
malfall muß dies genügen, da sie 
ja in jedem Frame aufgerufen wird 
und sich im Verlauf eines Games 
selten so viel verändert, was nicht 
in einer 50-Hz-Rate aufgefangen 
werden kann. Zu Beginn des 
Spiels allerdings, nachdem alle 
Sprite-Positionen initialisiert sind, 
sollte die Sort-Routine einige Ma¬ 
le aufgerufen werden, um die Ta¬ 
belle “reihe" aufzubauen. So, nun 


Kursübersicht 


Folget 

AnfangfSpetcherauftdilung/ 

Modi-Wahl 

Folge 2 

Einführung Orafik-EHeKta 

Folge 3 

ScroUtng/Spiel-Verwailung 



Folge 5 

Objekt-Ammation/Formaiion 

Folge 6 

Kolllsions* Abfrage/Verwaltung 

Folge? 

Sound und Musik 

Folge a 

Level-Oetign urtd letzter Schliff 

möchte ich allen gratulieren, die 
bis hierher den Faden nicht verlo¬ 
ren haben. Ich beglückwünsche 
auch jene, die nicht alles verstan¬ 
den. sich aber nicht aus der Ruhe 
bringen ließen. Als Belohnung 
gibt's folgende Hausaufgabe; Im 
Source-Code befindet sich ein Ab¬ 
schnitt mit dem Namen ”-???-”. 
Ihre Aufgabe ist es. herauszufin¬ 
den, wozu diese Routine dient und 
welchen Namen man ihr geben 
könnte. Nächstesmal wird’s hek¬ 
tisch, denn die Aliens werden le¬ 
bendig ... Hannes Sommer/lh 



GeoKeys ... (Interface z. Anschluß PC Tastatur, OEOS erforderlichI). 

Auto 4(V80 ... (CI28: autom. Umschalter 40-/80-Zetchen. 80-Z. nur mono). 

Dataswitcb ... (sichererUmsdiaherfürUserponC64U.C128,2-fach Veision) 

GeosMaus ... (proportionaleMaus, I3SI kompatibel). 

Disk-Aufkleber ... (neues Oeos Programm für Oeos 64 und 128). 


Geos-D^^ 

VitrClub ^J 

... 130,- DM 
.... 99,- DM 
.... 95,- DM 
... 60,- DM 
.... 22,- DM 


REU 1764 ... (orig. Commodore RAM Erweiterung. 512 KB, mit Netzteil).... 200,-DlVl 


BBU ... (von Peiipheral Performance, Stromversorgung für REU u. GeoRAM). 145,- DM 

BBC ... (von PP, 512 KB Ram. mit Stromversorgung für Datenerhalt).209,- DM 

BBC Advanced ... (von PP. 1 MB Ram, mit Stromversorgung für Datenerhalt). 269,- DM 

BBG Professionell.. (von PP, 2 MB Ram, mit Stromversorgung für Dateneihalt) ... 359,- DM 
Selkasba SP1900+ ... (9-Nadel Dnicker,optimal furGeos).. 320,- DM 



Der CEOS Laden. Feldstr. 2 in 46286 Dorsten-Rhade. Tel. 02666-1590 t 
geöffnet: Mo. & Die. 9 - 12 Uhr, Do. & Frei 15 - 18 Uhr 
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CQ 


Lieferung per Vorkasse (Bar. 
V-Scheck o. Überweisung o. 
Nachnahme. Ausland nur 
Vorkasse. Bei Software Bestel¬ 
lung plus 5 DM Porto¬ 
pauschale. Ausland 10 DM. 
Bei Hardware Bestellung plus 
10 DM Portopauschale, Aus¬ 
land 20 DM. Bei Nachnahme 
zzgl. 10 DM. 

Bet vielen Produkten beson¬ 
dere Mit^iederpreise. Siche 
Geos User Post. 

Alle Angebote unverbindlich, 
Preisänderungen Vorbehalten 
Das GUC Info Paket incl. 1 
Ausgabe der Clubzeitung 
gibts für 5 DM bei neben¬ 
stehender Adresse! 



Ein Kind auf den Rücken nehmen! 

Kim wurde auf einer Müllhalde gefunden. Im Krankenhaus wurde er gesund 
gepflegt. In einem SOS-Kinderdorf fand er ein bleibendes Daheim. Erfand 
auch Geschwister, wie Hea Fi-Hu, die Ihn besonders gerne herumträgt. 

Ein Kind auf nehmen . Als Pate . Durch einen Monatsbeitrag von DM 50,-, 
nicht mehr als ein gutes Familienessen. Und dieses Kind in eine neue 
Zukunft hineintragen. 

Versuchen Sie es! In den SOS-Kinderdörfern warten rund 50.000 Kinder 
auf Paten. 

Danke! 


Unverbindliche Information bei: 

Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e.V. 

80638 München • Menzinger Straße 23 • Telefon 089/1 7914-0 
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Battte Ships 

Gegen den C 64 oder mit 

einetTi Spielpartner: "Battle 

Ships', die uttimaiive Version 

des Qrettspielklassikers 

Schifte versenken 

Best.Nr 641106 

nur DM 9.80 A 


Nin]a Commando 
Werden Sie em Nin^a und 
kämpfen auf der Seite des 
Rechts gegen dunkle 
Mächte 'Ninja Comman- 
do* ist Spielspaß pur für 
alle Action-Fans. 

Best Nr 641115 
nur DM 9.60 



64’er Disc 
Spiele uTKf Tools auf 
Diskette, u.a. Katakis- 
Spnte-Editor. das Adven- 
ture Logan und Spiele- 
Trainer inklusive toller 
Diskettenoberfläche mit 
Komfort 

Best Nr 640801 
nur DM 9,80 



Flight Pack 

Mit dem 'Flight Pack' haben 
Sie vier mal die Chance Herr 
der Lijfte zu sein Neben 
‘Deep Sinke" und 'Combat 
Lynx". auch die knackige 
Bombersimulation 'First 
Sinke" 

Best Nr 641119 
nur DM 19.60 



Bali Games Pack 
Ob Fußball. Football oder 
Golf • viermal Spaß am 
Joystick und derTastatur 
Best Nr 640703 
nur DM19,80 



Star Pack 

4 Action-Games auf einer 
Diskette Unter anderem 
der Knaller 'Dark Fusion" 
und das 30-Spiel ‘H A T E “ 
6eslell-Nr.64111B 
nur DM 19.80 
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Tode Grafik und super 
Programmierung machen 
■ Into OWn/ion* zu einem 
Ballerhil. Fliegen Sie durch 
vier Level urxf retten Sie 
die Menschheit vor den 
Aliens 

Bestell-Nr 641103 
nur DM 9,60 


Indoor Games Pack 
4 Hits sind geboten; 
Colossus Chess 4. Snooker 
& Pool. Video Card und 
Battle Ships 
Bestell-Nr 640405 
nur OM 19.80 


The Ormus Saga II 

Kanpfe gegen Drachen. Dämonen. Zauberer und 
andere Bdsewichte ur>d beweise taklisches Geschick 
in der Schlacht gegen die Truppen des Ormus-Kultes. 
Best Nr.649404 
nur DM 24.90 



Boulderdash fl 
Das Spiel um Diaman¬ 
ten, Steine und hinter¬ 
listige Gegner laßt nach 
einem Probespiel nicht 
wieder los. 

Boulderdash II • Best.Nr 
641102. nur OM 9.80 


Weitere Hits solange der Vorrat reicht: 



ich möchte folgende Software bestellen: 


ABSENDER (Bm* leseriicn auafüHan) 



U 

H 

</> 

Ui 


3 0 3 3 

UJ UJ Ul Ul 

z z z z 




V- N CO ^ 



Nama. Vorname 


Straße / Nr 


PLZ Oft 



Bitta auaschrMidan und abaandan an: 

N. Erdern c/o 84er-Magazin. 

PoetlBCh 10 0616.80076 MCmcTian odar 
Tal. 069/4 2710 36. Fax 089 / 42 36 08 
Qawünschta Zaniungevraiaa bltia ankrauzan; 

Ausland nur gagan Vorkaaaa mK Euroaehaek odar 
PoBtanwaiaung: »gl. OM 12,- (Varsand. Porto) 

□ Vorkassa mit V-Schack (Varaandkoatanpauachala 6,- OM) 

□ Par Nactmahma CVafsandkoatanpauachale 12.- DM) 

□ Bankabbuchung (VersarKMcostenpauschala 6.- OM) 


Banklaitzahi 


Konto-Nr. 


KontoMhabar 


GaMntdluI 


Datum, Unterachrtfl (tM Mnlaitanngan om gaaeizi vartiawrt) 


X 


Zamzara: Eine Synthese aus Actlon und Jump 'n' Run. 

• Bestell-Nr. 641108, nur DM 9.60 

Deflektor: Laserlogik und blitzschnelle Reaktion sind 
gefragt 

• Bestell-Nr. 641110. nur DM 9,80 

Federation: Ein Text-Adventure mit super Grafiken und 
kniffligen Rätseln 

• Bestell-Nr. 641114. nur DM 9,80 

Sfayer: Kämpfen Sie mit starken Nerven als Slayer um 
Ihr Überleben 

• Bestell-Nr. 641111, nur DM 9,60 
Stratton: Mit Ihrem Space-Mobil erleben Sie 
100%ige Action. 

• Bestell-Nr. 641112, nur DM 9.80 

Water Polo: Eine einzigartige Wasserball-Simulation für 
Ihren Computer. 

• Bestell-Nr. 641105, nur DM 9.80 

Draconus: Ein Action-Adventure, das flinke Finger am 
Joystick verlangt. 

• Best.Nr. 641109. nur DM 9,80 

Dark Fusion: Ballern Sie alles vom Himmel, was sich 
bewegt. 

• Best.Nr.641117, nur DM 9.80 

First Strike: Ab in den Düsenjäger und mit fünffacher 
Schalgeschwindigkeit in die Wolken. Realistische 
und schnelle Flugsimulation sind angesagt. 

• Best.Nr.641116. nur DM 9.80 
Boulderdash I: Das Spiel um Diamanten. Steine 
und hinterlistige Gegner läßt nach einem Probespiel 
nicht wieder los. 

• Boulderdash I • Best.Nr. 641101. nur DM 9,80 






















Ormus Saga III 

Der abschließende Teil der 
OrmuS'Saga-Tnlogie entführt den 
Spieler emeui nach Beryiend. wo 
ee gilt zahlreiche Abenteuer zu 
bestehen 

Auch tur Neueinsteiger 
interessant da man keinen der 
beiden Vorgänger kennen muß' 
Best -Nr 649407 
Preis; 39.90 Mark 


Magic of Endoria 


Graben Sie im Erdreich 
von ErxJona nach den 
geheimnisvollen 
KnstaUspilttem und steigen 
Sie zum Gott auf Eine 
Mischung aus Fantasy und 
Handeissimufation 
Best -Nr. 649406 
Preis: 49.90 Mark 


CARTRIDGE-POVifiiR 


Einfacher war Spielen bisher me Keme Wartezeit 
beim Laden, keine Errors auf Dtakatten und kein 
Kopierechutz Spiele auf Cartndga - einiacti 
eirtgeatecki. C 64 anachaitsn und schon loaspieten 


Hüpfen Sie rmt Toki durch den 
Urwald, der mn zahinachen 
Fallen geepicM lat Oeachtck. 
Tirrwig und Fingerspitzengefühl 
sind bei diaaam Jurap'a Aun 
gafragi 






Elvira II 

S<^upiat7 des Grauens ist 
e«n Filmstudio im Herzen 
Hollywoods. Rettet EMra aus 
den Klauen böser Mächte. 
Wer der FaszinatKm dieses 
Horror-Szenanos einmal 
erlegen ist. kommt nur 
schwer wieder davon tos 
Best Nr 640401 
nur OM 49.90 


Soccer 

Mania 

Die FuBbak^tet-Sammlung 
der Extra-Klasse mri 
'Football Manager 1 und 2 ’ 
und dem UHra-Hit 
'Microprose Soccer* 

Best Nr 649402 
nur DM 49.90 


Lemmings 

0« dümmlichen Nager smd da 
und verbreiten auf tunf 
Disketten Spielefieber und 
Suchlerscheinungen Bringen 
Sie die kleinen Kerle rmt der 
richtigen Strategie heti durch 
die 120 Level 
BesiNr64940S 
nur DM 49.90 


ZUM KNÜLLERBREIS! 


von uns. So billig war Original-Software noch nie! Packen Sie zu! 


Boulderdash 
Conatruclion Kit 
Gib Deiner Phantasie 
freien Lauf und tchickt 
RocKford m aeibstge- 
staltete. verzwickte und 
neue Level Baue 
Oeme eigene 
Boulderdash-WeN’ 

Best Nr 640404 
nur DM19.60 


Big Box 

30 Spiele in einer 

Box votier Aclion ur)d 
Strategie Darur^er viele 
Klassiker wie Wondeiboy 
Ghoalbuster. Spmdizzy 
Rampage und Hacker 
Best Nr 640601 nur DM 49.90 


Box 20 Sci'Fi'Pack 

Actjon und Spaß im Weftati 
darunterdarunter Hirs wie 'Slayer' 
Cosmic Causway2 und Batttetech - 
The Crescent Inception' 
Best Nr.649403. 
nur DM 49.90 


Big Box 2 

Phantastische Spiele-Sammlung mit 
dreißig Titeln- u a. 'Dnller', 'Hunters 
Moon', ’GnbWy's DayOut* 
und’Sanxion 

Best Nr 649401. 

nur DM 49.90 
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HARDWARE 


Akkubetriebenes RAM-Laufwerk 

Dauerbrenner 

Ärgern Sie sich auch jedesmal, wenn nach 
dem Ausschalten des Computers alle Daten 
in den RAM-Erweiterungen futsch sind? 
"RAM-Link" von CMD bietet nicht nur doppel¬ 
te, acht- oder 32fache Speicherkapazität, son¬ 
dern hält auch die Bytes bei der Stange! 


Das Innenleben 
des Moduls für 
den Expansion¬ 
port steckt in ei¬ 
nem 15 X 13 X 5 
cm großen BIcchgehäuse. Der 
Hardware-Zusatz bringt immerhin 
ein Kilogramm auf die Waage. 
Damit die Belastung für den 
empfindlichen Erweiterungsport 
nicht zu groß ist, mht das Gehäuse 
auf Gummi-Noppen. 

Die Stromversorgung besorgt 
ein externes Netzteil, man kann 
aber auch das eines lS81-Lauf- 
werk.s benutzen. Der komfortable 
Floppyspeeder “Jiffy-DOS" ist be¬ 
reits eingebaut (kostet sonst sepa¬ 
rat zwischen 75 und 100 Mark, je 
nach Version), ebenso eine Echt¬ 
zeituhr; das Hardware-Paket wird 
durch ein übersichtliches deut¬ 
sches Handbuch ergänzt. 

Instolkition - problemlos 
und kinderleicht 

Selbstverständlich müssen Sie 
auf die gewohnte REU (1750. 
1764. GeoRAM) nicht verzichten 
- sie kommt in den Steckplatz auf 
der Gehäuseoberseite. Vor der 
Speichererweiterung befindet sich 
nämlich ein durchgeschleifter Ex¬ 
pansionport. 

Falls Sie sich entschließen, 
RAM-Link mit einer Puffer-Bat¬ 
terie (Akku) auszustatten (zusätzli¬ 
che Kosten: 70 Mark), bleiben 
auch die Daten in der zusätzlichen 
REU erhalten (nicht nur in RAM- 
Link): Der Akku kümmert sich 
ebenfalls um die Stromversorgung 
der REU. Natürlich darf man keine 
Wunderdinge erwarten - nach 
einigen Stunden ist's auch trotz 
Akku-Pufferung vorbei mit der 
Herrlichkeit - aber für die Zeit¬ 
dauer eines Transports (Umzug 
oder geplante Computer-Session 
bei einem Freund) reicht’s allemal. 

Standardmäßig gibt es zwei 
RAM-Link-Versionen: mit 1 
MByte RAM (499 Mark) und 
4 MByte RAM (ist 226 Mark teu¬ 
rer). Darüber hinaus hat das Gerät 
eine Kontaktleiste, in die man eine 
RAM-Card steckt. Die Karte ver¬ 
trägt bis zu maximal 16 KByte 
RAM (etwa 100 einseitig, prall¬ 
voll bespielte 5,25-Zoll-Disket- 
ten). Man muß die Card nur noch 
mit SIMMs ausrüsten: das sind 
kleine Platinen mit diversen Spei- 
cher-ICs, in Form von 1- oder 4- 
MByte-Modulen. 1 MByte kostet 
derzeit ca. 100 Mark. Der Einbau 
ist einfach: das Modul wird ledig¬ 
lich in die Fassung gedrückt! Ob 
sich’s finanziell rentiert, müssen 
Sie selbst entscheiden: die Kosten 
für \6 weiß Gott Wem 

PappenslJ^ 


Portftionen einnchten 

Wenn Sic solche riesigen Spei¬ 
cher als Floppy verwenden (aber 
auch in die StandardausrUsiung 
mit 4 MByte paßt schon eine 
Menge rein), sollten Sie zur bes¬ 
seren Übersicht lieber mehrere 
Partitionen einnchten - quasi si¬ 
mulierte Diskettenstationen im 
RAM. Selbstverständlich läßt sich 
auch der “Native Mtxie” benutzen 
- der gesamte Speicher fungiert 
quasi als ein einziges Laufwerk. 
Daneben kann man ebenfalls die 
bekannten Kapazitäten der Com- 
modore-Floppies 1541, 157! und 
1581 emulieren. Solche Pseudo- 
Diskettenstationen ericennen nicht 
nur die gewohnten Dateitypen 
PRG, SEQ, REL und USR, son¬ 
dern reagieren sogar auf Floppy- 
Direktzugriffsbefehle wie B-R 
oder M-W. 

Selbst überdimensionale Soft¬ 
ware-Produkte (150 Blocks auf 
Disk und mehr) sind unmittelbar 
nach Knopfdruck bereits im Spei¬ 


cher. Wir kennen bislang keine 
Hard- oder Software-Erweiterung 
des C 64. die’s noch schneller 
kann, bei voller Datensicherheit. 

Wenn Sie noch zusätzlich eine 
der CMD-Harddisks besitzen (HD 
20 oder 40), werden die Festplat¬ 
ten zum “Speedy Gonz^ales“: Jetzt 
sind Datenübertragungsraten von 
51 KByte pro Sekunde im C-64- 
Modus und sogar 100 KByte/s im 
128er Modus keine Utopie mehr. 
Um ein 200 Blöcke großes Pro¬ 
gramm zu laden, braucht der C 64 
nicht mal eine Sekunde! 

Bevor cs aber soweit ist muß 
man die Harddisk vorbereiten: 
Zunächst ist ein System-Update 
auf die Platte zu speichern und 
anschließend Festplatte und 
RAM-Link p)er 20poligem Spezi¬ 
alkabel zu verbinden - damit ist 
der superschnellc Parallelüber¬ 
tragungsmodus installiert. Dieser 
Datenweg läßt sich auf Wunsch 
auch abschalten - z.B. bei Soft¬ 
ware. die unbedingt auf serieller 
Datenübertragung besteht. 


Auf einen Blick 

RAM-Link ist ohne Übertrei¬ 
bung ein Supermodul für den C 
64 und C 128. Wer mit dem Ge¬ 
danken spielt, sich eine der übli¬ 
chen RAM-Erweiterungen zuzu¬ 
legen, wird sicher zunächst über 
den Preis von RAM-Link stol¬ 
pern: die REU 1764 z.B. mit ei¬ 
nem halben MByte RAM gibt’s 
beim Geos-User-Club. Dorsten, 
nämlich .schon für 250 Mark. 

Zusätzliche Extra.s wie Echt¬ 
zeituhr. integriertes Jiffy-DOS, 
Akku-Puffer und erweiterbarer 
RAM-Speicher sprechen aber für 
RAM-Link. Es läßt sich mit al¬ 
len ernsthaften C-64/C-128-An¬ 
wendungen z.B, Geos. Textver¬ 
arbeitung, DFÜ usw. zeitsparend 
und komfortabel einsetzen. 

Harald Beiler 


64’er-Wertung: 

RAM-Link 


' Expansionport-Moeui (ur C 64/ C 
I 128, an dB sch auch CMD-Fast- 
I ptaasi pamiiii anaamiifian lassan 
j Oauui retltsiart maa ladezaitan 
I aut« Mimmum. ZusM^aSi^MMt 
I RAM-Link »ins Speicharkapazitlt 
I von aii'isii 4 MByte, die man 

I baust feam-Ds RAM-Oiak täril Soh 
in verschiedene Partitionen untarlei- 
I len. um su psa o te Ste Einzellauf- 
mSs zu mmSinrnn Da« ModS «b 
' nn « l» i r sw w are den Ftoppyap oo 
. der *Jitfy-DOS* mit komtortablen 
I n ii Silt n n nnap r n ä n n i'ri rnr niriingnn 


Positiv 


• aigss Strormieraofgang 

« r 1*1^ nriKnniiinnnrmitinitini 

I • unraGtJriSM GsAMadnOTSi 

, • i nsy i sW “Roppys—dar 
' Jifty-DOS 
' •/USsaaKanmg 

• EmdBtiaaaBiflammtocs 

1 Fioppystailanen 

• Betrieb mrt oder ohne CMO- 

I llaiilrteli 

, • dsS^MSdeitarENpsMaaBi 

• WMsv swendung Üblicher 

REUs 

• dniBtattAadlaeHaBavtStang 


Neg.^tlv 


• Akkupuiter und Parallelkabei 
ntcM «a^Blaiumfang ecfiiaiten 

(zoefttcSMaBsi: 


Wichtige Daten 


Bezugequelie: CMO Direkt Sale«. 
Postaah Sfl^ A-BaiOTMa.ÖMr- 
fSeP. Tel OOASBBBSr&fil JO 
Preis: 499 Mark (rrrli—nliiinjl) 
7284AarV (4-MByta-Kontigumt(on) 
AkkuJtutter’idlitefe 

JB-Merk 

Testkonfiguretion: C-64-Moikfl 
I im C 128DCR (fite^). Floppy 1841 
I Ba-l581.REU}7S0.CMD44erd- 
'i chsk HD 20 


Beurteilung 


i FunkUoMon: 

[ Bedienung: ** 

I Dokumentation; + 

I Preie/Letetung: _ ** 


sehr gut 



CWO'RAM’Llnk; die prolesslonellste RAM-Erweiterung für den 
C 64/C 12B, die es bis dato gibt 


«Wke* 

TEST 
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Die neue CMD-Mou- 
se ist "anders als die 
anderen" - erstmals 
wurde eine 3-Tasten~ 
Maus mit RTC-Uhr 
für den C 64 ent¬ 
wickelt. Wir haben 
getestet, ob das 
smarte Kerlchen hält, 
was es verspricht: die 
Maus der Gegenwart 
und Zukunft zu sein. 



Die schlaue Maus 


CI/ID'Siinirtll/loiise 


TEST 


Die Konkurrenz 
zu Performance 
Peripherais’ Maus- 
Uhren-Paket er¬ 
reichte uns ein we¬ 
nig zu spät, um noch einen direk¬ 
ten Vergleichstest durchziehen zu 
können, doch es ist offensichtlich: 
der User wird sich für eines von 
beiden entscheiden müssen, was 
durch den identischen Preis von 
99 Mark sicher nicht leichter fallt. 

Alles in einem 

Einen großen Vorteil hat die 
CMD-SmartMouse natürlich: Bei 
ihr steckt die Echtzeituhr im 
Mausgehäuse. Das heißt zwar, 
daß Sie die RTC-Uhr nicht auslc- 
sen können, wenn Sie gerade ei¬ 
nen Joystick in Port l gestöpselt 
haben, doch das ist bei der PP- 
RTC nicht anders, da diese ja kei¬ 
nen durchgeschleiften Joyport be¬ 
nutzt. Zusätzlich hat die CMD- 
Maus jedoch Funktionen, die kein 
anderes Zeigegerät zu bieten hat; 
der rechte Button lö.st einen Dop¬ 
pelklick aus (das kann jede 1351- 
kompatible mit dem richtigen 
Treiber), während der mittlere 
Mausknopf in den Fast-Modus 
schaltet, eine völlig neue Idee, 
durch die Sie sich bedeutend 
schneller über die Arbeitsfläche 
bewegen können. 

Software 

Außerdem ist die SmartMouse 
zur Commodore 1351 und zu je¬ 
dem Joystick kompatibel, kann 
also auch mit beliebigen Malpro¬ 
grammen verwendet werden (wo¬ 
bei natürlich Echtzeituhr und 
rechter und mittlerer Knopf ohne 
Funktion sind). Mit der CMD- 
Maus werden in etwa die gleichen 


Utilities mitgeliefert wie mit dem 
PP-Uhrcn-Maus-Sct, also ein Pro¬ 
gramm. um die Uhr zu stel¬ 
len. Maustreiber für Geos 64 und 
Geos 128 und einige Beispiele im 


Quelltext, wie man Uhr und Maus 
aus eigenen Programmen ansteu¬ 
ert. Die CMD- Software ist aller¬ 
dings wesentlich liebevoller ge¬ 
staltet (s. Bilder), was zwar auf die 


Mit einem 
optisch 
gefälligen Tool 
setzen Sie die 
Uhrzeit 


exit[ 


CeniäpLCif*^fr-^*>Ve)ce*iigtü.lK 




Auch unter 
Geos können 
Sie die Zeit 
automatisch 
stellen lassen 


SHART-TOOLS 



Die Maus sieht nicht 
nur schmuck aus, sie 
ist auch gut hand¬ 
habbar 

Funktionalität keinen Einfluß hat, 
aber einen professionelleren Ein¬ 
druck verminelt. 

Zusätzlich gibt’s zur CMD- 
Maus noch das Malprogramm 
“RUNPaint”. das zwar nichts 
Überragendes zu bieten hat. aber 
doch seinen Dienst tut. Es nutzt 
die Zusatzfunktionen der Maus 
jedoch nicht. 

Gute Hondhabung 

Wie die Maus in der Hand liegt, 
läßt sich nur subjektiv beurteilen. 
Unserer Meinung nach hat CMD 
eine hervorragende Wahl getrof¬ 
fen: E>ie Maus ist leichigängig, er¬ 
gonomisch geformt und die Ta¬ 
sten arbeiten mit Klick. Kein Ver¬ 
gleich zur 1351, und selbst die 
Scanntronik-Maus erscheint we¬ 
niger handlich. Mit einer Löt¬ 
brücke kann die Maus auch für 
Linkshänder eingestellt werden. 

Eine Spitzenmaus 

Zwanzig Mark billiger, und wir 
könnten jedem Geos-Uscr guten 
Gewissens empfehlen, das Tier¬ 
chen zu kaufen, auch wenn bereits 
eine andere Maus ihren Dienst tut. 
Für 99 Mark ist sie allerdings für 
alle empfehlenswert, die preiswert 
zu Maus und Echtzeituhr kommen 
wollen, hierbei ist sie dem PP-Uh- 
ren-Maus-Set überlegen. Nicht zu¬ 
letzt die ausführlichen Informatio¬ 
nen für Programmierer machen 
die Werbe-Prophezeiung “Maus 
für die Zukunft" (Zitat) um eini¬ 
ges wahrscheinlicher. 

Matthias Marting 


64’er-Werturtg: 

CMD-SmartMouse 


Proportiooalmaua fütongeoauter 
Echtzeitunr 


' liegt satw 9 ut m dar Hand 
> mdgasafarta Softwar» 
profaaawnatrgaatanet 
' Dokumentation in deutach 
' ausfunrhehe Programmierer- 
Mormationen 


Negativ 


• RUNPamt mehl speziell an Maus 
angepaßt 


Wichtige Daten 


Bezugsquelle: CMO. 

A-6410Teifs 
Preis; 99 Merk 

Teslkonftguration: C 128D. 1581. 
1571. REU a MByte 


Beurteilung 


Funktlonan: 

Bedienung: 

Dokumentation: 

PreisAelstung: 
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HARDWARE 


Der Schlüssel zu Geos 


GeoKeys-Tastatur-lnterloce 


W enn Sie “GeoKeys” benut¬ 
zen, um eine AT-Tastatur 
an Ihren C 64 bzw. C 128 
anzuschließen, schlagen Sie zwei 
Fliegen mit einer Klappe: Einer¬ 
seits sind diese (das muß auch der 
größte C-64-Fan gestehen) in der 
Rege) wesentlich ergonomischer, 
andererseits haben Sie auch ein 
paar Tasten mehr, was Sie z.B. 
dazu nutzen können, Doppelbele¬ 
gungen aufzusplitten. 


Wer oft mit GeoWrite arbeitet kennt 
das Problem: Der C 64 Hegt als Com¬ 
puter-Tastatur viel zu hoch (das ist 
beim C 64-11 nicht anders als beim 
Brotkasten) und das abgesetzte Tastenfeld des 
C 128 D uve/sf keinen richtigen Druckpunkt auf. 
Mit "GeoKeys" können Sie endlich eine Ta¬ 
statur nach Ihrem Geschmack benutzen - ob 
nun mit Klick oder Druckpunkt. 


« 4 ^ 

TEST 


Installotion 

ln wenigen Minuten ist es ge¬ 
schafft: Computer ausschalten. In¬ 
terface anschließen. Computer 
einschalten, Geos booten, 'Test- 
Keys” starten. Um den Tastatur¬ 
treiber stets beim Booten zu in¬ 
stallieren. müssen Sie “Install- 
Keys” auf die Boot-Diskette ko¬ 
pieren. 

Geeignet sind übrigens alle AT- 
Tastaturen, erkennbar an den 
zwölf Funktionstasten. An der 
Rückseite des Interface finden Sie 
praklischerweise gleich einen 
25poligen Ausgang, an den Sie je- 



Das Tastatur-Interface hat an der Rückseite eine 25polige Buchse 
zum DruckeranschluB (DIA) 



Das hochkomfortable “EdttKeys” • Sie müssen 
nur die gewünschte Taste anklicken... 



... anschließend wählen Sie aus eirter scrolierv 
den Dialogbox die gewünschte Belegung 


des Druckerkabel anschließen 
können. Der Userport selbst ist 
entgegen den Aussagen in der 
Werbung nicht durchgeschleift. 

Toller Schreibkomfort 

Schon in der Standard-Tastatur¬ 
belegung wird eine Menge Kom¬ 
fort spürbar: Das lästige CTRL-1 
als Tabulator unter GeoWrite liegt 
auf der TAB-Taste. ein separater 
Ziffernblock steht nun auch auf 
dem C 64 zur Verfügung genauso 


wie das Viercr-Cursor-Kreuz. Das 
“echte” Shift-Lock wirkt nur auf 
die Buchstaben, schaltet also die 
Ziffern nicht auf Sonderzeichen 
um. Auch “Einfg", “Entf ’ und die 
anderen Spezialtasten wurden mit 
häufig benötigten GeoWrite- 
Shortcuts wie CBM-T und CBM- 
X belegt. 

Was Sie nun auf welcher Taste 
zu finden wünschen, können Sie 
in weiten Gren^n mit dem kom¬ 
fortablen Programm “EditKeys” 
festlcgen. 


Verändern nach Wunsch 

Dabei handelt es sich um ein 
sehr komfortables Programm, das 
kaum Erklärungen benötigt: Sie 
sehen die Tastatur grafisch darge¬ 
stellt und klicken einfach die Taste 
an, die Sie ändern möchten. Da 
mehrere solcher “Layouts” ver¬ 
waltet werden können, lassen sich 
auch die Vorlieben verschiedener 
Benutzer berücksichtigen. Sie 
müssen dann lediglich das Desk- 
Accessory “ChangeKcys” aufru¬ 


fen und ein neues Layout laden. 
Sehr positiv fiel auf, daß alle Pro¬ 
gramme auch in speziellen I28er 
Versionen geliefert werden. Sämt¬ 
liche Vorgänge sind im 30seitigen 
Handbuch gut beschrieben, so daß 
es unwahrscheinlich ist, daß Sie 
mit dem Interface nicht zurecht- 
kommen. 

Lohnende Anschoffung 

Auch wenn das Interface (ohne 
Tastatur) immerhin 130 Mark ko¬ 
stet. ist die Anschaffung jedem 
ernsthaften Geos-User nur zu 
empfehlen. Eine neue AT-Tastatur 
wii^ als Zubehör für 32 Mark an- 
geboten. 

Der hervorragende Eindruck 
wird lediglich etwas getrübt, weil 
Sie außerhalb von Geos aus der 
PC-Tastatur überhaupt keinen 
Nutzen ziehen können. Das Argu¬ 
ment “Inkompatibilität’’ ist zwar 
nicht völlig abwegig, aber wenig¬ 
stens ein im Speicher verschieb¬ 
barer Software-Treiber wäre z.B. 
für Basic-Programmierer nütz¬ 
lich gewesen. Vielleicht läßt sich 
der Entwickler ja noch von den 
Käufern überreden... 

Matthias Matting 


64’er-Wertüng: 

GeoKeys 


PC-Tastatur-lnterface für Geos 64 
und Qeos128 


Positiv 


• äußerst kompatibel 

• Direktanschluß für Druckerkabel 

• gutes Handbuch 

• komfortable Edltier-Utilities 

• durchdachte Tastaturbelegung 


Negativ 


• nur unter Geos verwendbar 

• Ueerport nicht durchgeschleift 


Wichtige Daten 


Bezugsquelle; Geos-User-Club. 
J. Helnisch, 46286 Dorsten 
Preis: 130 Mark 

TestkonflguraUon: C 126D. 1561, 
1571. REU 2 MB 


Beurteilung 


Funictior>en: -m- 

Bedienung: *** 

Dokumentation: 
Prels/Lelstung: 


sehr gut 
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DFU 


I n Wirklichkeit ist die Zeit, als 
das Internet Domäne von Wis¬ 
senschaftlern und Studenten 
war, längst vorbei und ein Zugang 
auch für private Zwecke günstig 
zu bekommen. Mehr und mehr 
“normale" Mailboxen bieten als 
zusätzlichen Service einen direk¬ 
ten Internet-Zugang. Doch was ist 
das überhaupt, das Internet? 

Internet‘1 x 1 

Zunächst einmal: Das Internet 
ist mit keinem anderen Netz ver¬ 
gleichbar. Wissenschaftlich streng 
genommen, ist es ein “Netz der 
Netze", deren Gemeinsamkeit dar¬ 
in besteht, daß sie das Protokoll 
TCP/IP zur Datenübertragung nut¬ 
zen und per Standleitung verbun¬ 
den sind. Ca. 2,5 Millionen Rech¬ 
ner sind im Internet zu finden. 

Studenten haben es recht leicht; 
Über die meisten Universitäts-Re¬ 
chenzentren ist Internet-Zugang 
problemlos möglich. Auch wenn 
Sie kein Student sind, können Sie 
einen Internet-Zugang erhalten - 
entweder über Mailboxen, die 
einen solchen anbieten (z.B. die 


Im Ortstaril nd 
iiistralien 

Daß Sie über "Internet" Ihren C 64 direkt an ei¬ 
ne australische Workstation anschließen kön¬ 
nen, ist ein faszinierender Aspekt. Hartnäckig 
hält sich das Gerücht, "Internet" sei kompli¬ 
ziert und teuer - das stimmt aber schon seit 
einiger Zeit nicht mehr! 


Bvchtip: DFU * ein Handbuch 


Das Such von M. Rost und M. 
Schade (Vertag Heinz Heise) gibt ei¬ 
nen wirklich umfassenden Einblick 
in die DFÜ-Welt. nvt Schwerpunkt 
auf dem Internet. Die Autoren er¬ 
klären alle Zusammenhänge sehr 
systematisch und mit fast wissen- 
schafUichem Hintergrund, der Text 
ist ledoch auch für Anfänger, die zu¬ 
mindest ein wenig in Mallboxen ge¬ 
stöbert haben, verständlich. Das 
primär als Nachschlagewerk ge¬ 
dachte Buch eignet eich auch sehr 
gut dazu. Schrttt für Schritt die Be¬ 
dienung der ’lnternet-Utilltles" wie 
•Archie” und "WorldWideWeb’ zu er* 
iemen. Nachteilig für C-64-Ueer ist 
nur. daß ca. V,o des Buche PC-spe¬ 
zifischer Software gewidmet ist - 
diese Selten einfach liberblättern. 
ISBN-Nr.: 3-68229-026-9. 


E-Moil 

Gewissermaßen die Grundstufe 
des Nachrichtenaustauschs, Im 
Internet sind alle Nutzer mit einer 
eindeutigen Adresse ausgestattet, 
die sich aus “name@rechner.sub- 
domain.domain.topleveldomain" 
zusammensetzt. Für “name” 
könnte z.B. “mmatting” stehen. 


isiit 1 «RrruHn* 


^ .. I I iM'l 


I I fl ikiiblkl « i»hr' urM 


i 1 it (wr mKu 1) t:* :>t n^.i m ti a*. 4’ nyf D'IT vini 


kl .ti li 11 !• M liii rwtl ((»»•i n Mt rl» » Hi w «i|i 

I Mhl nt I Ml *• Itit« r IM t 


lv*4CM Tif l'j 11 VJ WM Uiiir« 


Keine Angst vor Unix - auch auf Ihrem C 64 können Sie üben 



Weltweite Informatlonsbeechaffung ist mit den Internet- 
spezifischen Suchsystemen kein Problem 


Münchner Cubenet). oder aber 
über eine der im “Individual Net¬ 
work" organisierten Betreiberge¬ 
meinschaften. Ganz kostenlos gehl 
es zwar nicht ab. doch ab 15 Mark 
(E-Mail und Newsgroups) bzw. 
40 Mark (Vollzugang) monatlich 
sind Sie dabei. 

Das Besondere an einem Voll¬ 
zugang ist, daß Sie sich dabei über 
den Rechner Ihrer Mailbox in 
Computer einloggen können, die 
auf der anderen Seite der Erdkugel 
stehen - und trotzdem bleiben Sie 
stets im Ortstarif. Einloggen 
heißt, daß der “Brotkasten" 
tatsächlich als Terminal des weit 
entfernten Großcomputers arbei¬ 
tet. d.h. Sie bewegen sich auf der 
Betriebssystem-Ebene des ent¬ 
sprechenden Rechners. Als Vor¬ 
bereitung könnten Sic einfach auf 
Ihrem C 64 bzw. C 128 ein Share- 
ware-Unix installieren (nähere 
Vorstellung im nächsten Heft). 


Standardisiert sind nur die “tople- 
veldomains”. z.B. steht “de" für 
Deutschland, “au" für Australien 
und “mil" für das amerikanische 
Verteidigungswesen. Inzwischen 
bieten fast alle Hobby-Mailbox- 
netze auch Übergänge (Gateways) 
zum Nachrichtenaustausch mit 
dem Internet. 


FTP 

“FTP" steht eigentlich für “File 
Transfer Protocol”, also ein Proto¬ 
koll für den Austausch von Datei¬ 
en. Inzwischen hat es sich aber 
auch als Bezeichnung für den 
Vorgang des “Saugens” einer Da¬ 
tei von einem fremden Rechner 
eingebürgert. Sie starten dazu auf 
Ihrem Mailboxrechncr (dem 
“Host”, also nicht auf Ihrem pri¬ 
vaten C 64) das Programm “ftp" 
und lassen sich mil dem “FTP- 
Server" verbinden. Die ge¬ 
wünschten Files holt man sich 
dann einfach mit dem Befehl 
“get" bzw. "mgef. und schon 
werden Sie auf Ihren Mail¬ 
boxrechner übertragen. 


Dos bietet Internet für C'64’Useri 


E-Mall: weltwoiter, blitz>chfiell«r Nad^nchtenaustausch 

Nawtgroupa: • OiakuMionen zu allen möglichen (und unmöglichen) Themen 

• oomp.binarles.cbm: C-64-Software (uuencoded) 

• comp emulators.cbm; alles zu C-64-Emulatoren 

• comp.sys.cbm; das C-64-Di8ku&sionsfonim 
FTP (Oateltransfer): • ftp.tunet.fi (alles) 

• ccnga.waiertoo.ca (Demos, Spide. Betrtebssysteme u.a.) 

• uceng.uc edu (CP/M für C64 und C128) 
e wilbur.8tantord.edu (Midi-Software C64) 

• bert.psyc.upei.ca (Demos) 

• ftp.hrz.uni-kassel.de (VC-20-Software) 

Telnet (Kommunikation mit anderen Rechnern des Internet) 
e IRC (CB-Funk-ähnlicher Onllne-Chat) 

• Informatlonsbeschatfung (Suchprogramme Archie. Gopher. WWW usw.) 


Telnet 

Das Programm “Telnet" steht 
Ihnen auf allen Internet-Rech¬ 
nern zur Verfügung. Damit ist 
es möglich, sich in wirklich 
jeden Internet-Rechner direkt 
einzuloggen. 

IRC 

Der “International Relay Chat" 
(IRC) ist einer der interessantesten 
Aspekte des Internet. Live und 
weltweit tauschen Sic Mitteilun¬ 
gen mit anderen Usern aus. 

Wenn auf Ihrem Mailbox-Rech- 
ner kein IRC-Programm (“Cli¬ 
ent") installiert ist, können Sie 
sich auch mit Telnet in einen an¬ 
deren Host mit öffentlichem IRC- 
Zugang einloggen. 

Probieren geht über... 

Natürlich ist das Internet auch 
gewöhnungsbedürftig: Immerhin 
müssen Sie auf Betriebssystem- 
Ebene von Unix- oder (seltener) 
VAX-Rcchnern arbeiten. Daß 
diese jedoch auch nur mit Was¬ 
ser kochen, werden Sie nach dem 
ersten erfolgreichen “dir"-Befehl 
erfreut fesistellen... 

Matthias Matting 

Cubenet. Tel. OHWI498811 
INe.V.. Uber: in-ütfo.individuat.nei 
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ProDisc und MPS 1270A 

Wie vermeidet man, daß der 
MPS 1270A beim Druck einer 
Datei aus ProDisc anstelle senk¬ 
rechter Striche (um Datenfelder 
abzugrenzen) ein kleines **b** 
(Code $62) druckt? 

Norbert Knüttel Küliheim 

Geos-Groffk und MPS 1230 

Bislang ist mir noch nicht ge¬ 
lungen. Geos-Grafiken zum 
MPS 1230 zu schicken oder ei¬ 
nen Text nach dem WYSI- 
WYG-Prinzip auszugeben. Der 
Drucker hält sich eher an 
SIWYNG” (what you see is 
what you never get)! Beide Geos- 
Megatreiber liefern vöiiig unzu¬ 
reichende Ergebnisse. Wie stellt 
man den Drucker ein? 

Kai Wetzel Erlangen 

Geos‘Druckerkonfiguration 
des MPS 1270 

Frage von Günther Wilfert in 
der 64’er 5/94: Wie bringe ich 
den MPS 1270 und Geos unter 
einen Hut? Mir reicht schon 
Textdruck! 

Stellen Sic folgende DlP-Schal- 
ler um: 

Nr. 1,2.6. 7: ON 

Nr. 3,4.5, 8: OFF 

Jetzt ist der Drucker Epson- 
kompatibel und läßt sich auch mit 
anderen Tcxtprogrammen im Ep- 
son-Modus betreiben. 

Unter Geos arbeite ich z.B. mit 
drei verschiedenen Druckertrei- 
bem und einem normalen, seriel¬ 
len DIN-AnschluBkabel; 

Epson lvX-80: ... führt den 
Druckkopf zweimal über jede Zei¬ 
le (bei einigen Schriftarten reicht 
das völlig aus), 

Epson KX-80 DS: ... sorgt 
schon für ein bedeutend kräftige¬ 
res Druckbild: die Zeile wird vier¬ 
mal übereinander geschrieben. 

Epson FX-80 QS:... druckt die 
Texizeilc achtmal - damit erzielt 
man optimale Druckergebnisse, 
muß sich aber bald ein neues 
Farbband kaufen. 

Denken Sie immer daran, daß 
diese Treiber nur im Grafikmodus 
(s. Geos-Druckermenü) voll zur 
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Entfaltung kommen (wählen Sie 
also die Option sonst 

gehen Umlaute und Leerzeichen 
zwischen den Wörtern verloren!). 

Roland Neubert. Crottendorf 

Da hoKen 

keine DlP-Sdraher... 

Frage von Wolfgang Schmidt in 
der 64'er 11/93: Leider arbeitet 
das Druckertooi "Geos LQ" 
nicht mit meinem Seikosha-SP- 
180-VC-Drucker. Bei ‘‘.Master- 
text plu.s" gibt’s dagegen über¬ 
haupt keine Probleme. Wer 
kennt die richtige DIP-SchaJter- 
konflguration? 

Mit Mastertext geht’s deshalb 
anstandslos, weil die Textverar¬ 
beitung im Textmodus arbeitet. 
Geos LQ dagegen braucht den 
Grafikmodus des Druckers - und 
da liegt der Hase im Pfeffer: auch 
veränderte DlP-Schalterslcllungcn 
nützen da nichts! 

Zitat aus dem Geos-LQ-Hand- 
buch (Seite 35): “Die 9-Nadel- 
Drucker SP-180VC. SP-IOOOVC, 
Epson GX-80 (mit seriellem In¬ 
terface) sind zwar mechanisch zu 
wesentlich besserer Druckqualität 
in der Lage, die Elektronik 
blockiert jedoch die Nutzung die¬ 
ser Fähigkeiten.” 

Vor einigen Jahren gab’s von 
Seikosha ein nachträglich einzu¬ 
bauendes Interface mit der Kenn¬ 
zeichnung AI. das aus dem reinen 
Textdrucker SP-180VC ein gra- 
fikfähiges Gerät machte. Sie ha¬ 
ben jetzt zwei Möglichkeiten: ent¬ 
weder bei Seikosha (Europe) 
GmbH, Ivo-Hauptmann-Ring 1, 
22159 Hamburg. Telefon 040/ 
6 45 89 20 nach dem Ersatzteil zu 
fragen oder die großzügige Rück¬ 
gabe-Garantie des Geos-LQ-Ver- 
treibers zu nutzen (Geos-LQ- 
Handbuch, empfohlen auf Seite 
25). Oliver Schimmelpfennig. 

Berlin 

DATEX-J und Makros 

Frage von Klaus Jürgensen in 
der 64'er 6/94: Um ins Btx-Netz 
zu kommen, muß ich eine zwölf- 
stellige Geheimzahl wählen, 
dann eine Kennzahl und 
schließlich eine mehrstellige 
Nummer eintippen, wenn ich zu 
meinem Bankkonto Vordringen 
will. Geht’s nicht noch ein we¬ 
nig umständlicher? 

Wenn Sie ein Btx-Modul besit¬ 
zen. können Sie mit der entspre¬ 
chenden Funktion beliebige Ma¬ 
kros erzeugen - also auch solche 
fürs Homebanking (z.B. Zugangs¬ 
codes und -nummern). Aber Vor¬ 


sicht: die Daten werden auf der 
Btx-Disk abgelegt (sie sollte also 
nicht in falsche Hände geraten!). 

Arndt övermann. Ratingen 

Störrische Maus 

Meine Commodore-1351- 
Mäuse haben neuerdings eine 
Macke. Der Mauspfeil folgt 
nicht mehr gleichmäßig der 
Führungsiinie, sondern springt 
im Dreieck. Am Treiber kann's 
nicht liegen: bei Sha-Jongg ist’s 
genauso schlimm wie unter 
Geos. Die Führungsrollen sind 
gereinigt, das Gehäuse ausge¬ 
blasen und die Kugeln gewa¬ 
schen - woran kann's liegen? 

Felix-Lothar Goldstein, Lenne 

Direktzugriff auf itie 1541 

W’ie heißt der korrekte BufTer- 
pointer-Befehl für die 1541? 
"Das Große Commodore-64- 
Buch" gibt dafür nur Beispiele 
an, die nicht funktionieren: 

•TCT 'B-P 2* ;SA=2 
.BYT PS, 13 

Auch die Variante des User- 
Befehls Ul klappt nicht: 

.TXT 'Ul 2 v' 

.BYT SP. SK, 13 

Erst nach einigem Tüfteln hatte 
Ich Erfolg: 

.■DTP «Ul 2 0 18 C:* 

.BYT 13 

Wie lautet die richtige Assem¬ 
bler-Anweisung? 

Stefan Eisenblätter. 

Ortmannsdorf 

Die haben Sie selbst in der letz¬ 
ten Assembler-Zeile vorgeführt. 
Wichtig sind die Leerzeichen zwi¬ 
schen den einzelnen Parametern - 
erst das abschließende Carriage- 
Retum (Byte 13) darf unmittelbar 
hinter dem letzten Parameterwert 
folgen. Statt Spaces kann man 
auch das Semikolon als Trennzei¬ 
chen verwenden. Außerdem soll¬ 
ten Sie auf Variablen-Definitionen 
ira Text-String (in Anführungszei¬ 
chen) verzichten und echte Werte 
benutzen. 

RAM unterm ROM 

In der 64’er 8/92, Seite 77. steht 
unter der Überschrift "Noch 
besser ..." ein Hinweis, wie man 
geänderte Zeichensätze ab 
Adresse SEOOO (57344) verwen¬ 
den kann. Wie speichere ich 
aber die neuen Zeichenmuster 
ab dieser Stelle (also im RAM 
unterm ROM des Betriebssy¬ 
stems)? Herbert Bock, Wien 

In Basic per POKE, in Assem¬ 
bler mit den entsprechenden 


LDA- und STA-Befehlen. Die Be¬ 
triebssysteme aller Commodore- 
8-Bit-Rechner haben eines ge¬ 
meinsam: Will man irgendwelche 
Speicherstellcn in den bereits vom 
Basic-Interpreter oder Kemel be¬ 
legten Bereichen beschreiben, 
kommen die Werte zwar nie ins 
ROM. aber automatisch ins dar- 
unterliegende RAM. Das ist eine 
Eigenschaft des C-64-Betriebssy- 
stems, die man nicht eigens initia¬ 
lisieren muß - sie gilt für jeden 
ROM-Bereich (Ausnahme: I/O- 
Speicher und Zeichensatz-ROM 
ab SDOOO!). Hier ist eine Sonder¬ 
behandlung angesagt, die aber den 
Rahmen unseres Leserforums 
sprengen würde. 

Ein Beispiel: So transferiert 
man in Basic 2.0 einen geänder¬ 
ten Zeichensatz z.B. ab S3000 
(12288) nach SEOOO (57344): 

10 Ssl2288: 2^57344 
20 FC» 1=0 TO 4095 
30 POKE Z4l,PEEK(S+I) 

40 NEXT I 

Schwieriger wird's allerdings, 
wenn man Daten wieder aus die¬ 
sen vom Computer selbst reser¬ 
vierten Bereichen herausholen 
will: alle Lesezugriffe berücksich¬ 
tigen jetzt die ROM-Inhalte der 
Speicherstellen (das liegt am In¬ 
halt der Adresse 1. Normalwert 
$37 = 55). 

Anfangsodressen 
der Assembler-Files 

Wo bekomme ich in Maschinen¬ 
sprache nach dem Laden einer 
Datei (Systemroutine $FF1)5) 
die Anfangsadre.sse her? Die 
Endadresse läßt sich leicht er¬ 
mitteln; zum einem steht sie als 
Low- und High-Byte in den 
X- und y-Registern und wird 
außerdem in den Zeropage- 
Adressen $AFv/$AF (174/175) 
abgelegt. Ich denke da an jede 
Menge Floppyspeeder, die bei 
Ladebeginn stets die Startadres¬ 
se auf dem Screen ausgeben. 
Welchen Trick gibt’s da? 

Stefan Eisenblätter. 

Ortmannsdorf 

Für die Siaitadresse gibt's eben¬ 
falls einen 2^iger in der Zeropage: 
$C3/$C4 (195/196). also auch im 

Low-/High-Byte-Format. Beim 
Zugriff aufs Diskettenfiie holt sich 
die Sysiemroutine die in der Datei 
eingetragene Siartadresse (dritte.s 
und viertes Byte) und überträgt sie 
automatisch in die genannten 
Zeropage-Speicherstellen. Beim 
C 128 sind's die Adressen SACV 
SAD (172/173) - aber nur, wenn 
man als Laufwerk die Floppy 
1571 verwendet! 


Ausgab« 8/August 1994 














|64 'er-SoncJerclisKette '93 



Auf der Diskette zur 64'er- 
Ausgabe 5/94 finden Sie beispielsweise; 


Cube Magik 


64‘er 5/94 


Jeder kennt ihn; jeder (ver)zweifelt an ihm; Rubiks-Cube 
fasziniert die Massen. Unser Programm des Monats basiert auf 
der Spiel-Idee des ungarischen Wunderwürfels und sorgt für 
viele Knobelstunden am Bildschirm. Paßwort-System und 
detailierte Grafiken runden das Spiel ab. 

O Konverter: TurboAss und AssBlaster-i-t- 
O GoDot’Modut: tFF-Trans 
O Amiga-Look-Modut: Wie der große Bruder 
O Spiele-Tips 

O Zusätzlich 2K-Byter, 5K-Byter sowie die Software 
zu unseren Kursen und Corner-Rubriken 


Bestell-Nr. 10405 


DM 9,80 


Haben Sie eine Dikette zu einer 64'er Ausgabe ver¬ 
paßt? Kein Problem - wir halten die Disketten aus 
früheren Ausgaben für Sie bereit. Bestellen Sie pro¬ 
blemlos nach und Sie bekommen eine komplette 
Sammlung der besten Programme für Ihren 64'er. 


12 X das Beste vom Besten des Jahres 1993 aus dem 
64 er-Magazin! Alle Programme des Monats auf Diskette 
mit Anleitung (Textfile)! Da haben Sie jede Menge Spiele, 
Anwendungen und Tools. Lieferung besteht aus vier 
Disketten. 

1/93: Sir-Copie - eines der besten Kopierprogramme 
2/93: Schach 64 - Schachprogramm der absoluten 
Spitzenklasse 

3/93: Nordic-Beat-Editor - Musik-Editor 
4/93: Fred's Back - ein Jump'n’-Run-Spiel der 
Spitzenklasse 

5/93: FLI-Painter - Farbkünstler (Maiprogramm) 

6/93: Plis - ein Spiel für Strategie- und Grafik-Fans 
7/93: GoDot - universelles Tool zur Bearbeitung und 
Konvertierung von Grafiken im C-64-Format und 
Dateien von PC und AMIGA 
8/93: Working Stone - ein Spiel mit 50 Leveln 
9/93: Magische Steine - Adventure-Spiel der Extra¬ 
klasse mit toller Grafik und schneller Spielablauf 
10/93: Der Basic-Assembier - Super Programmier-Tool 
11/93: Hermetic - ein tolles Ballerspiel mit vielen 
Gegnern und professioneller Grafik 
12/93: Shadow of the Evil - ein Abenteuer- und 
Labyrinth-Spiel 

Besteil-Nr. 11401 DM 19,80 


64 'er-SonderdisKette '92 


12 X das Beste vom Besten des Jahres 1992 aus dem 64'er- 
Magazin! Alle Programme des Monats auf Diskette mit 
Anleitung (Textfile)! Da haben Sie jede Menge Spiele, 
Anwendungen und Tools, Lieferung besteht aus zwei 
Disketten. 

1/92: Die Diamanten von Tenract - Strategiespiel 
2/92: The Texter - Textverarbeitungsprogramm. 

3/92: Vis-Ass - Top-Assembter 
4/92: Vokabettrainer 

5/92: Adress-Master - Top-Adressverwaltung 
6/92: Magazin-Creator 

7/92: Line V1 .1 - Grafikprogramm der Spitzenklasse 

8/92: Mipofix - starker Musikeditor 

9/92: Moons - Spiel (Kampf gegen Raumschiffe) 

10/92: Geometrie-Ass - analytische Geometrie 
11/92: Final Mon - Speichermonitor 
12/92: DIR-Designer-Disketten-Tool 


Bestell-Nr. 11301 


DM 19,80 
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JA, ICH MOCHTE FOLGENDE SOFTWARE-PROGRAMME BESTELLEN; 


Ausgabe 

Bestell-Nr. 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamtpreis 






















Bankleit2ahl; 

Inhaber: 


Konto-Nr,: 


Geldinstitut: 


CD A Datum, Unlerscbrift {bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


LIEFERANSCHRIFT 


. evtl. Kunden-Nr 


Straße. Hausnummer: 


PLZ/Ort; 


Gewünschte Zahlungsweise bitte anlireuzen: 

I I Scheck liegt bei zzgl. DM 5.50 Versand. Porto 
I I Ausland nur gg. Vorkasse mit Euroscheck zzgl. OM 10.- Versand. Porto 
I i Bankabbuchung zzgl. DM 5,50 Versand, Porto 
I I Per Nachnahme zzgl. DM 10,-Versand, Porto 


Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 




















SH 77: 

Ä;nica KoT.-crt 8 
Ua'programmc tMSC'wn 
Grafik i4iJ Düc-Basic 
ric: kur/ unö 

r''r’JrH prüfen 


GEOS 

SH 48: GEOS- 
Erweiterungen 
Gerte»» 

eötiof füfGeO'.-.-'is' 
;u GeopoN'Sf' 

SH 59: GEOS 


^ SH78: 

tinsteiget 

50; starthi"* 

gK^vSjw.« SH 81 
«uc»-Feste Schritte 

ssa»??“ 

^ ftnvjBodungß*' 


6i»fiC-ci>e Gfärtl«!»* 

^ ÄÄÄsvto- 

KÄfrWtwng 

pi.ntManj ZeWjwPf«'«"'"' GeoSas« Gn 

-mm 

ÄS jssSä’™ 

' KSfHÄ*S. 

Girokonto 

RB*F?nf‘rs«l- FahnBttt.ucti>J(i 


SH 93; 

D;Ji-Racoon 3.21 
Disli*nDfi.cr-;rtttin )3 n>-l 
tnaissÄsfcuerter Benutrtr- 
obeflUcter Basic-Expantjon: 
*2 Befeftie für Grsfik und 
FkipET;/ D’-astww-Maker 
peitmes Uulbmedia-FMiino 


und HfEddtf 


Hardware 

SH 67: 

Weilerstalion.Temperatur. 
Luftfeuchtiaksit um -druck- 
messen/ OCF Funkuhr und 
Echtzeituhr/ Daten 
konverltcren; vom C64 zum 
Amiga. Atari ST und PC 

SH 83: Floppy 

4 Kopiertoots für Ramplette 
Backups und Emzei-Files/ Spur 
36 ms 40: % Blocks zusätzlich 
auf Diskette viele Trps&Tncks 

SH 84: Hardware 

C64 kompM Computer und 
Ftoppy m einem Gehäuse 
(UmhauanlerlunoV Midi- 
interlace. C64 mR KeyOoard/ 
rirty-EF^OMer: EPROM- 
. Brenner un Selbstbau 
unter 30 OM 


Tips Jricks & 
Tools 

SH 65: 

Streitzug durch die Zeropac 

OruCker-Stsic SB neue Bef 

zur PrirRer-Steuerung/ 

Muthcolorgrgfiken 

konvertieren/ 

über 60 heiße Tips&Tricks 


SH 92: GEOS ^ ^ 

Geo-Mensch- alles utw den 
menschlichen Körper in 




Alle Hefte 
mit 

raiMivollef 

Prosi’***'*'* 
, Oishette 
























Hier war leider jemand 
schneller, doch null 
Problem; Einfach 
schreiben und bestellen 
bei &4er -Magazin 
Leserservice, 

D-74170 Neckarsulm. 
Telefon 07132/969*185, 
FAX: 07132/969-190 


Nur noch hier erhältlich! 

Jetzt sofort bestellen ■ per Pest oder FAX ! 




Drucker 


SH 76; _ 

MwicMasisf So/p/o 

und 2 


SH 72; 

Publisnet DTP-Emsiwg/ 


Sh 54; 






mm 




C128 


tür X" ‘°0 : 




Programmier¬ 

sprachen 

SH 71: Assembler 

Kursus/ Komplettpaket/ 
Befehlsposter/ Tips & Tricks/ 
Leserfraosn 

Grafik 

SH 55: 

Amica Pamt. Fantastisches 
Maiproprammfljr Hobby- 
Grafiker. mit allen Up-Oates 

SH 75: 

Intertac« M. 136 Farben und 
640x200-Pt)ietaraftk und 80- 
Zeichen-BiWscRlrin/ 3D- 
Animation mit Hi-Edüi 

SH 87: 

HIres-Master und Special 
Basics; 85 neue blicschneile 
Graflkbefeble/zwei ultimative 
Tools für intros und Level- 
Screens/ PIctuie-Tool VI.0: 
klaut Bilder und Fonts aus 
fremden Programmen 

SH 94; 

Alan V7.3: komfortable Grafik- 
efwerterung/ Bio Pic; neun 
Scroll-Screens nir Spiele/ 
Spnte-Edit: 32 Sprites für 
Action und Animation 


V-. u I r-ciir9IK;U/ 

Topprmt: Druckt Briefköpfe 
Schilder und Grußkarten/ 
Test: Drucker unter 
1.000 DM 

SH 88: 

gaa-Pubiish; komplettes 
OTP-Paket/Tips und 
Raffinessen au 2a-Nadei- 
Druckern/ Typwnter 
Drucker füllt Formulare aus 


SH 58: 

übersichtliche ßucfihahuno 

jyhause/Professionelle 

Diagramme 

SH 64; 

Anwendungen; 

Amenkamsches Journal/ 
Grundlagen: CP/ M. das 
2'’®« B^riebs-systenv VDC- 
Brafik: Vorhang auf für hohe 
Autiösung 


SH82; 

^571- 

aÄSÄ” 

ssrÄ''"" 

SH 89: 

°ps-Cow. Kabe/fose 


Datenüberftragutl^^tw oder 


n. Profi-Öisk- SHßi- ^ 

asSS- feär 


•urigen 


wsvipjtdn; r(OU-i 

J^nagemenvMi 
51 neue Anwe 
25 Funktionen 

SH 95; 

D«« - ÄÄVerhior.. 


SH 97- 

|Src&„. 


Ganes **^Achon- 


BESTELLCOUPON 

Ich bestelle folgende 64er Sonderhefte: 


SH-Nr, 

SH-Nr, 

SH-Nr. 


Sonderhefte mit Diskette je 16.- DM 



DM 

Sonderhefte”128er" je 24.-DM 



DM 

Ich bestelle Sammelbox(en) 

DM 

zum Preis von je DM 14,- Gesamtbetrag 

DM 


Ich bezahle den Gesamtbetrag zzg.6.-DM Versandkosten 
□ nach Erhalt der Rechnung. □ per Scheck anbei 


Straße. Hausnummer 


PLI. Wohnort 


Datum / Unterschrift 


Schicken Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon an: 

64er-IVIagazln Leserservice, D-74170 Neckarsulm, Telefon: 07132/969-185 

oder bequem per Telefax: 07132/969-190 


Vorname,Name 




























SPIELE 


Hallo Freaks und Hacker! In diesem Monat 
kommen die ultimativen Tips zu "Neuro¬ 
mancer", welche mehr für den fortgeschrit¬ 
tenen Cyberspace-Cowboy gedacht sind. 
Doch vielleicht kann so mancher Newcomer 
auch etwas damit anfangen. Auf jeden Fall: 
Viel Spaß beim Hacken! 

Um immer genügend Kredits (Geld) /u haben, einfach mit einem 
Multifunktions-McxJul die Speichersiellen SC33A-$C33C manipulieren. 

Die Pofiwörter 

Bei einigen Stationen fehlt manchmal das zweite oder dritte Paliwort. 

Als Beispiel: 

N.A.S.A. 

1. Paßwort: "Al^OLLO" 

2. Paßwort: ? 

Steht man nun vor der Paßworteingabe und weiß nicht weiter, geht 
man in den Freezer eines Multifunktionsmoduls und schaut sich den 
Speicher ab SIOOO an. Hier findet man das Paßwort für Ebene 1. Das 
darauffolgende Byte muß den Wert 00 haben. Danach folgen meistens ei¬ 
nige weitere Bytes mit niedrigen Werten ((X) 01 06 (X) 00 ...) 

Nach dem 00-Byte kann man sein eigenes Paßwort hier rcinschreiben 
(z. B. "WEITER"). Da.s Byte nach dem "R" von "WEITER" muß wieder 
den Wert 00 aufweisen, da die.s die Endmarkierung darstellt. Diutach geht 
es wieder zurück ins Spiel, und man gibt seelenruhig sein eigenes 
Paßwort ein. schon ist man eine Ebene weiter. Allerdings ist beim näch¬ 
sten Eintreten ins System das eigene Paßwort nicht mehr vorhanden! 

Fragen an die Personen: 


Biolab-Compmtersystem.seid. die 
Warneinrichtung ausschalten. 
Zurück zur "Erde", direkt zur 
Maas Biolab-Tür gehen. Gas¬ 
maske aufsetzen, eintreten und 
sich das Deck ‘■Cybereyes" mil¬ 
nehmen (kostenlos!). Von jetzt 
an habt Ihr das ultimative Deck! 
Aber: Vergeßt nicht, ab und zu 
mal alte Soft zu löschen (wer 
COMLINK 6.0 hat. braucht | 
COMLINK 1.0 nicht mehr!), da | 
selbst das beste Deck nur 25 Pri>- f 
gramme verwalten kann! ^ 

Wenn Ihr schon bei Hozaka e 
& Co. rumeiert, vergeßt nicht, 't 
Sense/Net einen Besuch abzu- '< 
statten und Euch die Dixie-Flai- O 
line mitzunehmen. Sonst wird ; 
Euer Gehirn bald nur noch ’n 4 
kalter Klumpen Eis sein! s 


K ein anderer Roman hat die 
Science-ficiion-Wclt so um- 
gckrempelt wie “Ncuroman- 
ccr" von William Gibson. Dies¬ 
mal gibi's einen uliralangcn Tip 
des Monats zum gleichnamigen 
Spiel. Dafür kassiert Bernd Bach¬ 
mann die ausgeschriebenen 100 
Mark. 



Wer nicht genau weiß. wa.s man wen wonach fragen soll und kann, der 
freezt das Spiel an der Stelle der zu befragenden Person ein und sieht sich 
den Speicher ab SFOOO an. Hier sind alle wichtigen Begriffe aufgelistet, 
die die Person beantworten kann. Damit kommt man schon um einiges 
weiter. 

Preise und Schnäppchen 

Für den Reisenden im Cyberspace sind gute Computer-Dcck.s die hal¬ 
be Miele. Hier eine Preisliste. 


Preisliste für Decks bei 

"Croiy Wo" ond "Asono Comp" 


Preis in Mark 

1 

i 

'• MBBJB 


UXB 

laoo > 

j HoklQaaru 

2000 ■■HK 


3000 

Nk^aaOOO 

4400 

Nln)s 3000 

8400 

Edokko 

10000 

Cybarspaoa H 

18 000 

Kstana 

19200 

Cyberspace 111 

22 000 

Totu 

23100 

Ninja 4000 

23 300 

Shogun 

28 900 

Ninja 5000 

32 000 

Samurai Seven 

32 500 

Cyberspace VII 

56 000 


Und noch ein Tip: Seht zu. daß Ihr mit Eurem UXB-Dcck möglichst 
weit kommt, danach ein Cyberspace VII kaufen (alles andere ist Trash!) 
und die Gasmaske zulegen. Ab in den Cyberspace zu "Maas Biolahs". 
Location 112/480. Vorsicht, da wartet eine AI auf Euch! Wenn Ihr im 


Mehr Neuromancer! 

Wer ein wenig mehr über Cyberpunkt ur>d altoe was damit zusammenhängt 
wissen will, sotne n^al seme Nase m William Gibsons 'Neuromancer'stecken. 
Das Buch ist im Heyne-Vertag erschienen. Außerdem gibt es em Comic pas¬ 
send dazu aus dem Aipha-Comic-Veriag. Weitere Cyberspace-Romane von 
William Gibson sind u.a.’ Biochips". 'Mona Lisa Overdnve". “Cyberspace". 
Außerdem sind die Bücher aus der Reihe "Shadowrun" (auch Heyne-Verlag) 
sehr interessant. Informationen hierzu gibt's bei Fantasy Productions in 
Düsseldorf. 


Tips und Tricks 



Ich persönlich bevorzuge 
den Anschluß im "Cheap Ho¬ 
tel” für den Cyberspace, ‘cau¬ 
se ihe icc i.s niuch smarter 
there! Holt Euch vom Finnen 
EASY RIDER 1.0. das hilft 
Euch beim Überschreiten von 
Grenzzonen im Cyberspace. 

• Beim Paßwort “no pass- 
word" das Programm “Se¬ 
quenzer" benutzen, da über die 
Tastatur nur Gaißbuchstaben 
cingegeben werden können. 

• Beim Paßwort den ein¬ 
gangs genannten Trick mit 
dem eigenen Paßwort ab 
SICKK) benutzen! 

• Security Code für Bankge¬ 
meinschaft; BGK)66 
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SPIELE 


Nun einige Tips /u den 
Organisationen samt Lir 





k-Codes. 

UND JETZT GEHT'S LOS 


1 BOrganisution 

Link ( «Kle 

Pusswurds 1 

N.A.S.A. 

VOYAGER L.AKJLLO 

2. ? 

Cheap Hole! 

CHEAPO 

I.GLtE.ST 



2. COCKROACH 

Chiba Citv Central 

JUSTICE! 1. HO password 

Regular Fellows 

REGFHLLOW 

1. VISITOR 

System 

2 

Consumer Review 

CONSUMEREV 

1. RF.VIHW 





2. ? 

Und nun noch; For leal 

Cowboys in Cyberspace - ihe Uxalions! 

Asano Contpuiing 

ASAN'OCOMP 

1. CUSTOMER 



2 VENDORS 

KNaine 

Cvberspuce Location 1 

World Chess 

WORLIKTIESS 

1. NOVICE 

Easiern Seabord 

384/32 

ConlWleration 


2. MEMBER 

N.A.S.A. 

448/ .32 



3. ? 

Gentleman l-oser 

416/64 

Panther Modem 

CHAOS 

I.MAINLINR 

S L.A, 

.3.52/W 


S 1 


I.R.S. 

272/64 

Psychologist 

PSYCHO 

1. NEW MO 

Tactical Police 

288/112 


2 BABYLON 


Free Matrix 

.U52/1I2 


3. ? 


Central Justice 

416/112 

Bank Of Zunch 

BOZOBANK 

1. no pass Word 

To/uku 

48(V 80 

Fuji Electric 

FUJI 

1. ROMCARD 

Griüpoint 

160/320 



2. UCHIKATSU 

Sonse/Nei 

48/320 

Hosaka 

HOSAKACORP 

1. BIO.SOFT 

Bank Of Bcmc 

.3.3(V16() 



2. FUNGEKl 

Free .Sex Union 

288/208 



3. ? 

D.A.R.EEO. 

,L36/240 

Miisabori Industries 

MUSABORIND 

I.SUBARO 

Tiiring Registry 

432/240 



S •) 

Screuining l-isi 

464/160 

Hitachi Biotcch 

HITACMIHIO 

1.GENE.SP1LCE 

Fuji 

112/240 



2. RIOTE.CM 

Mus;ibori Itul. 

208/208 

Gentleman Loser 

LOSER 

1. WILSON 

Hitachi Biotcch 

.32/192 



2, LOSER 

Hosaka 

144/160 



3. 

Cheap Hotel 

112/112 

IntcmatÜHial 

IKS 

I.TAXINFO 

World Chess 

16(y 80 

Revenue Servlee 


2. AUDIT 

Regular Fellow s 

208/.32 



3. ? 

Bankgemcinschafi 

304/320 

Chiba City Tactical 

KHISA'TSi: 

1. WARRANTS 

Bank Of Zürich 

336/368 

Police 


2..supi-;rtac 

Nihilist 

416/368 

Copenhagen L'ni 

BRAINSTORM 

1. PERILOUS 

l.N.S.A. 

448/320 



2 ? 

Bell Europa 

384/288 

Software Enfweement 

SOFTEN 

1. PERMAEROST 

F.sychologist 96/ 32 


Agenev 


2. ? 

('onsumer Rcvicw 

32/64 

Citizens fora FREE 

FKEEMATRIX 

I.CFM ! 

Panther Modems 

224/112 

M.ATRIX 


'i •) 

(‘openhagen Uni 

320/ 32 

Eastem Scabord 

EASTSEABORD 

1. LONGISI AND ' 

KGB 

112/416 

Fission Auihority 


2. ? ‘ 

Maas Biolahst 12/480 


To/uka lm|>oris- 

YAKUZA 

l.YAK : 

Regular Fellows 

208/32 



■» •> i 

Tessier Ashpool 

384/416 

Bankgemeinsebaft 

BANKGEMEIN 

I. EINTRITT i 

Phantom 

32(V464 



2. VERBOTEN f 

Allard Tcch. 432/464 



• Bei -Phainom (320/464)" fin¬ 
det ihr eine AI. die Ihr nicht erle¬ 
gen solltet, sondern schickt Ihr 
lieber das Chess-Program 4.0 
hoch. Dafür erhaltet Ihr ein Prog- 
gi. mit dem Ihr die AI "Neuro¬ 
mancer" endgültig beseitigen 
könnt und damit das Ziel des 
Spiels erreicht. 

■ Folgende Software .sollte man 
unbedingt besitzen: 

• COMLINK6.0 
(Sys-Communicaiion Program) 

• PROBK 15.0 
(Cyberspace Info Program) 

• DEPTHCHARGE 8.0 
(Cyberspace Ice-Brcaker) 

• EASY-RIDER 1.0 


HER MIT DEN TIPS 

"Hallo Fans!“ heißt diese Rubrik und wir wollen Euch darin zum Mitmachen 
anregen. Wenn Ihr einen Trick kennt, mit dem Ihr in Spielen schummelt oder 
das Spiel erleichtert, dann schreibt Ihn auf und schickt ihn an: 

MagnaMedla Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort; Spieletips 
Postfach 1304 
85531 Haar b. München 

Egal, ob POKE. Cheat, Karten (bitte nur auf weißem Papier sauber gezeichnet 
oder mit Malprogramm) oder Paßwort, Ihr helft anderen Spielern über schwie- 
nge Klippen und habt außerdem die Chance, den Spielefip des Monats zu lan¬ 
den und dafür 100 Mark zu kassieren. 

Also Stifte und Drucker scharf gemacht und Euere heißen Tips und Tricks in 
den Postkasten. 


Euer J6m-Erik »Leo« Burkert 


Im Chiba City Tactical Police 
Quartier LARRY MOE der Pira¬ 
terie beschuldigen. Damit wird der 
Weg zur Hintertür im MICRO- 
SOFT-LADEN frei, da Larry im 
Knast auf Nimmerwiedersehen 
verschwindet. Hinter der Tür war¬ 
tet einer von den PANTHER 
MODERNS auf Euch. 

Bevor Ihr Larry um die Ecke 
bringt, unbedingt vorher im 
Microsofi-Laden den COPTALK¬ 
CHIP besorgen. implantieren und 
damit den Polizisten in der Bar 
ausfragen! 

Jetzt wünschen wir viel Spaß 
beim Stöbern im Cyberspace und 
laßt Euch nicht vom schwarzen 
Ice (Killerprogramme im Cyber¬ 
space) fangen! 
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Mayhem vor dem Ausgang zum nächsten Level 




Zustand wieder 
herzustellen. muß 
die kleine Echse in 
den unterschied¬ 
lichen Teilen von 
Monsterland ma¬ 
gischen Staub sam¬ 
meln und ihn zu 
Theo Saurus brin- 


Gegner werden durch einen Sprung aufs 
“Dach” beseitigt 


Die Murmel ist ein sehr böser Gegner 
und Mayhem kann nur zusammengerollt 
mit Höchstgeschwindigkeit vorbei 


D er kleine Dinosaurier May¬ 
hem ist im fernen und unwirt¬ 
lichen Monsterland zu Hau¬ 
se. Diese Welt ist nicht gerade das 
Paradies, obwohl cs früher eine 
blühende Oase war. Um den allen 


gen. 

Theo ist ein 
schon etwas älteres 
Reptil und lebt 
unter der Erde in 
einer geheimen 
Höhle. Er kann mit 
Hilfe des “Magic 
Dust“ Monsterland 
wieder zurückver¬ 
wandeln. Also muß 
Mayhem loseilen 
und die Levels Je!- 
lyland, Pipeland. 
Spottyland. Cherry- 
land und Rockland 
möglichst schnell 
abhandcln und em¬ 
sig nach dem magi¬ 
schen Staub su¬ 
chen. Unterwegs 
machen ihm un¬ 
zählige heimtücki¬ 
sche Gegner das 
Leben schwer und sorgen für viel 
Trubel am Bildschirm. Die Feinde 
patrouillieren über die einzelnen 
Ebenen oder stehen in Position, 
um mit Sternen Mayhem das Le¬ 
benslicht aus/.uspucken - das be¬ 




herrschen sie wie I-amas. Er .selbst 
hat keine Waffe, um .seinen Wi¬ 
dersachern eins aufs Fell zu bren¬ 
nen. Einzig und allein ein Sprung 
auf die Feinde hilft, um sie platt¬ 
zumachen und vom Bild.schirm zu 
verbannen. Außerdem kann er. 
wie BraiKhen-Kollegc Sonic, zum 
rasenden Krei.sel mutieren und die 
Gegner überrollen. Doch Vorsicht, 
einige Feinde sind auch gegen 
diese Vorgehensweise immun und 
geben Mayhem trotzdem 
Saueres! Sind die Böse- 
wichter vom Bildschirm ge¬ 
putzt. hinterlassen sie ah 
und an Beutel mit magi¬ 
schem Staub. Diese sollte 
man natürlich eimsammeln. 
ebenso wie die Extras, die 
manchmal auf dem Bild¬ 
schirm bleiben. Sie sorgen 
für neue Energie, zusätzli¬ 
che Leben und erhöhen das 
Zeiilimit, denn gegen die 
Uhr rennt Mayhem auch 
noch. Außerdem gibt’s 
einen Bonus für die Ver¬ 
doppelung. Verdreifachung 
usw. des Score-Kontos, 
Diesen verliert der Spieler, 
wenn er ein Leben des klei¬ 
nen Saurier verschwendet. 
Letzteres geschieht bei 
Feindkontakt und beim 
Sturz in eine Schlucht. Pro 
Runde stehen drei Lehen 
zur Verfügung. Sind sic ver¬ 
braucht. kann mit Coniinue 
noch dreimal im selben 
l.evel weilergespielt wer¬ 
den. Gesteuert wird der 
prähistorische Comic-Held 
per Joystick. 


Der neueste Streich der Crea- 
tures-Machcr um Mr. Rowland 
macht einen hervorragenden Ein¬ 
druck. Die Steuerung ist perfekt 
und nach wenigen Versuchen kein 
Problem mehr. Die Sprites und 
Hintergründe wurden meisterlich 
auf den Bildschirm gebracht. Gra¬ 
fische Finessen sorgen für tolles 
und flüssiges Scnilling. Die Geg¬ 
ner sind fair plaziert und mit 
einigem Geschick sind die Level 


Der riesige Maulwurf wird mit zwei Sprüngen 
auf den Kopf aus dem Level verbannt 


In Cherryland machen übergroße Nashörner 
das Level unsicher 


Demo on Disk 


John Rowland und seine Crew ha¬ 
ben den Lesern des 64'er Magazin 
exclusive ein spielbares E>8mo des 
Spiels spendiert. Sie finden es aut 
unserer Diskette zum Heft Sie la¬ 
den und starten das Programm 
loader' Es wird das Directory auf- 
geiisiet und zum Start des dWios 
müssen sie nur den Cursor auf das 
Spotty-Oemo-File bewegen ur>d rmt 
der RETURN-Taste bestätigen. 
Eventuelle Probleme beim Laden 
können einige Hardwareerweite¬ 
rungen verursachen. Entferr>en Sie 
alle eventuell störende Cartridges 
und Speederl Besitzer eines C126 
mit Blechgehäuse können auch Är¬ 
ger beim Laden haben. Oer Spee- 
der ‘Dott^wvDOS’ oder d>e Actiorv 
Reptay-Cartndge kann hier Abhilfe 
schatten. 


schnell gelöst. Bei “Mayhem in 
Monsterland” kommt man schnell 
auf eine Formel: Einfach super! 

TUfI: Mayhem in Monsierland. 
Preis; J5 Mark. BfOigsquelle: Data 
Hou.\e. HusumerSirl3. }4246 Vellmur 
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SPIELE 



Elefant vermißt 


von Jörn-Erik Burkert 


D er Hilferuf *T-Fanl is missing!" 
schallt es durch den Speicher 
des C64. Ein kleiner Elefant ist 
vermißt und ein geschickter Spieler 
wird gesucht, der die Kontrolle über 
seinen großen Elcfanten-Bruder 
ühcmimmi und mit ihm gemeinsam 
den kleinen Kerl wieder auftreibt. 
Er muß sich dabei durch vertikal 
.scrollende Level kämpfen, die mit 
zahlreichen, nicht gerade freund¬ 
lichen Gegner Ubersät sind. Um sich 
von Etage zu Etage zu hangeln, 
kann der Dickhäuter kleine Wolken 


benutzen. Aber Vorsicht! Ein Sturz 
in die Tiefe kann schnell zu einer 
Kollision mit den Gegnern führen 
ixler sich zum Todesfall entwickeln. 
In beiden Fällen bekommt der Eli 
ein Live von seinem Guthaben ab¬ 
gezogen. Ist sein Vorrat aufge¬ 
braucht, gibt's ein Game Oser. Aber 
es gibt auch Hilfe für das Rüsselticr. 


Mit seiner langen Nase kann er klei¬ 
ne weiße Kugeln in Richtung seiner 
Gegner schicken und sie damit ins 
Jenseits befördern. Wenn einer der 
Bösewichtc gen Hölle segelt hinter- 


ben, auch wenn sic einfach abge- 
kupfert erscheint. Die Animationen 
sind liebevoll gezeichnet und in Sze¬ 
ne gesetzt. Es gibt auch kein 
Flackern auf dem Bildschirm und 
das Scrolling ist schon fast reif fürs 
Lehrbuch. Umrahmt wird das Ganze 
von toller Musik, die klasse zum 
Spiel paßt. Bevor man sich aber ins 
Vergnügen stürzt, gibt’s noch einen 
putzigen Vorspann und tolle Se¬ 
quenzen per IRQ-Loadcr. Bei “Hea- 
ven Bound” wurde eine schon be- 


Auf welche Wolke hopse ich rtun? 


Eh, du Fettsack, gleich geht's dir ans Leder! 


Hoch in den Wolken 


läßt er ab und an ein Extra. Damit 
rüstet der Held seinen Rüssel auf 
(erhöht die Durchschlagskraft der 
weißen Kugeln), bekommt zusätzli¬ 
che Leben »xler schraubt sein Zcitli- 
mit wieder nach oben. Letztes ist 
auch ein kleines Problem für die 
Hauptfigur, denn gnadenlos verrinnt 
die Zeit, zum Lösen eines Levels. 
I.äuft sie ab. ist der Elefant ein Le¬ 
ben los. Mit "Heaven Bound” zeigt 
sich Cosmos-Dcsigns aus Klagcn- 
furt wieder einmal mit einem Ge- 
schicklichkcits-Game. Die Idee ist 
zwar nicht neu und erinnert an den 
Ocean-Klassiker "Rainbow Islands", 
macht aber nach einigen Runden 
großen Spaß. Bei der Grafik haben 
sich die Designer gnadenlos am Stil 
der Rüwland-Brüder bedient, denn 
die Hintergründe und viele Sprites 
haben .staikc Ähnlichkeit mit den Fi¬ 
guren und Landschaften in beiden 
Teilen von "Creatures”. Trtüzdem: 
diese Optik muß man einfach lie- 


kanme Spielidee und der Creaiures- 
Grafik-Slil effektvoll miteinander 
vermixt, das Ganze mii eigenen 
Ideen gewürzt und am Ende wird 
ein tolles Highlight präsentiert. Wer 
sich einen eigenen Eindruck von 
diesem Spielknüller verschaffen 
will, findet auf unserer Diskette zum 
Heft ein Demo des Spiels. 

TIM: HMv«n Bound. PrvtK cd.30 MarK, 
B«2u9t4u*ii«: TaMmatenk. ThaaMptau 1, 
A-9020 Klaoonfufl 


Diese Spieleprogrammierer haben immer miese Ideen beim 
Level-Design... 




Auf der Suche nach T-Fant wird der Held zum Freeclimber 


Heaven Bound 


öttKakr' 

WERTUNG 


9 

von 10 


Spielidee 
Grafik 
Sound 

Schwierigkeit steigend 
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VORSCHAU 






PC-Feeling mit 
CP/M 

Glauben Sie’s nicht, wenn Ihnen je¬ 
mand verklickern will, CP/M 3.0 sei 
tot - einer, der's wissen muß (Helmut 
Jungkunz, CP/M-Guru in München), 
plaudert aus der Schule, verrät Tips & 
Tricks und zeigt, wo man reichlich 
Futter für den Urvater des welt¬ 
berühmten Microsoft-OOS bekommt - 
professionelle Software, und das nicht 
nur für den C128! 



CP/M treibt's auch mit Baste: MBasic 
ähneit sehr dem GWBasic von MS-DOS- 
Computern 


Byte-Pressen 

Zuwenig Platz auf der Diskette? Mit 
unseren Packern quetschen Sie Ihre 
Daten aufs.Minimum zusammen und 
nutzen das Volumen Ihrer Disketten 
noch besser. 


9/94 


GoDot- 

Kurzreferenz 

Das Multitalent GoDot im Kurz¬ 
überblick. Mit unserer Anleitung 
schaffen Sie spielend den Einstieg in 
dieses komplexe Gratikprogramm. 



Hat sich zum C-64-Standard für Grafik* 
Freaks gemausert: GoDot M. 


C 16/Plus4-Fans, 
aufgepoOt! 

Unsere Umfrage in der 64’er 7/94 
hat’s an den Tag gebracht - die 
C 16/Plus4-Szene lebt! Es gibt jede 
Menge User in unserer Leser¬ 
gemeinde, die sich eine ständige 
Rubrik für diese von Commodore 
schmählich im Stich gelassenen 
Computer im Heft wünschen. 

Ab der nächsten Ausgabe geht's los: 
News, Infos über Hard- und Software¬ 
entwicklungen, Kontaktadressen usw. 


r WOnccMn QruntMn 


können Themen •MQMuccr« wMdan 
Wir emen SelOr um VemrxHa 


Inserentenverzeichnis 


CLS Schäfer.30 

CMD.2 

Data House.23 

Discount 2000 .30 

Verlag T. Eberle.25 

Edotronik.30/31 

Evolution.30/31 

Geos-User-Club.45 

Goodsoft.63 


HCS Computerservice.30 

Independent Softwork.30 

Interest-Verlag.13 

Mükra Datentechnik.43 

Renz. Michael.31 

Scanntronik.64 

Stonysoft.31 
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GHOSTWRITER-System 111 

I Und Ihre Gedanken verwandeln sich in Texte! 


Ltflbw Cd4 Tnund 

TairNi^nrtMiirgvi glU m Wann Sw atwr an SyvWm suchan. ou Vvwn scM« 
Schr«barMit a Prwnrfrt, %ci TMiarerw ma Off 500 Tairfan anihM mJ b«w 
T aztbeiwlatAvafiveHung mR Uc tu 3000 Tavttouatalrwn vwOglkan. dann 9 « m nur 
am» Lteung’ OHOSTWOtTER-SYSTEM lld Oocn 9«wr S« mtott 

A Komronaota, um1an9r«iena Ta«var«oaaung mi •int(^l9an MOgiteMiaiUfl 

z B.Tavia p«r Knopfdruck, S«Wnvo(Bchau .EicpanmamalmafUw uno vwwa nwlv 

U n Y an yachaa ArcWv m8 awr SOO Annwndungaa M ua WfbrWfan Ponmilafn. 
ChacMWWn mH Suchaystam von dar Elr>ladur>g bW cur Owa r bung... 


1^ Taxibaukatlan; Bnafa antalan durch amfachaa AnMiclwri« 
SOUan InhiHlv anfafahan ao 9anca Tdafa... 

B0<aaHlga Amanurtg. e owkatian, CbawchtaMdam 
unO vialaa mahr. Man muß H Mttai adaM haoan 
EmeaHOat aui laOan DrucKar! VWt Zutaooptfonan! 


Das 

Haimvarwallarpack 

KomtonaHaa Hauahatiabueh 

Vidadvamaltuno. TntvararCaituno, 
Kalkulaikin KaftalharWnprooramm 
OffWlpm(Kamma und SaMcaprogramm 
IQr Ihran na^Wn UrlauO Dwaac Rakal 
machOw Tum 
padaWan Hafmvarwallar 
Jaict cum Sparcrrs von. 

* «i * 


PiofrPa ck 

Uihfangratcha TavivawrbaAuog mH vwwn Ed^ 
PamWDfcchaaWan, BWCMfunMwnan, umfanfw^ 
Chat HauahfMabuchorogramm ml Clwbo^. 
Artraaaari und MWwaxlvaraOaaung, TAOaian 
KaauMHon ml 0 Mragan Damoiormularan, 
EinfühMho und am Oaia>va<waaungBDal(ai mH 
10 P a Wpfoyamman Ha faai wdan A^wwn- 
OungafaH l^nvaraaKanai. Baaandabvch, 
WaranalngangadMCh. EaKanandruca. Bnalvar* 
kahr und vwwa vwWa maru, Oaa Prod Pa9i 

49.-DM 



D(iSiltOfii-l/-ß()ot.' 


Komowna Graphilif EcholoU PafiahopI 
Berdcompular! Trainingamlaawnf Oia« lai 
atna umfsngrakha Simulation »naa Aiorrv 
ubootaa, Tauehhaft 200m VarMgan 3w 
arnan AbachnB cn AflanHh Mioan. Torpadet. 

’M vtataa viawa manr Spttnf 


nur 

14.80 DM 


mmsm 


utwwautangf vYOnar 
AnWHwngan, AiHkalTaitia nach 
da' Wort V vVod IAaO>odal 
VMt ZtiaaBopdonan ivia 
Ofuah, ft acharcha. erwmwm 
QarvAtzt, TraMng u« 


nur 10,-DM 


v taittßß M : 




Ei3o 


, jtQon Sm aaiDatanfipar Kandiar g wa chan 
dan atmen' ln ihrem atganwi HaumacNlP 
ZaMralcha AbanWuar warian auf SW Ow Wkt 
GrapNit wird auch Sia bagaaiam* HOian Sw 
•Ich vor PIraMr)« MagnatfaMam, RaumWIan,,. 


100 Routinm! 
Ober 1 DO Routinan 
zusammangtalaia m 2D 
Progtartunan um Owhadan zu 
keptaran, 

aonitrari.arcfuvWran, 
Dlakmonltora. Autoatarts und 
vWWa vWaa mehr mit 
4uaAjr4ri)char dautschar 
Nori9,.DM 


KomoWM StfiHiWicn rt« 
tolan AnimaKoaaHdldan, 
PtariataiwUno«. Benutfllaa, 
Atchtaaratamalrmilator, 
ECHTE NavIgaUon mR Kantn 
Rtfttalchnungafv diofcar 
An4allur>Ql SpRaal 


Das kann doch nicht sein? 


ütbar C M PrtuM. 

als KuzwSa baaehntfr aa ww 'Ich war «aa dar 
Ucnga ODd Quawu ww «raoUatfifv Bo atwM habe icb 
MoM for iBOElAi ühaJian * 

AueO wir wtaaao da« diaaaa Ahdatui it& afatap HotaaM 
uritfauWich kUnfi. und brctadacfi CBOqtwa n ww Bw ua 
tiiMD hMnan SanraueaavorachuB tMan 
Daa AavwdarpaM lat Aaa Mniwiia a^Mr »wiAatlgan 
liilwhikliiin Aktaaüa AalwaaaliiMiiduBan, 
^BalltAtaaoftOTara, Brfabraadas, han re^a jarni a 
In ir a n l M pgr i fr‘““^t woraaa aa abMA aaeb alt 
tadawiaanaa faJwt maaiamandMehiiarC; Paia graWaa 
A»waa4ar»a«kt 

I loagaaaffit BOO haryofPM*ftBa Aa amnaor p i^oEraguna. 
571 ProraAnfUaa. IB 000 BUdea. aber 3 Uadaoyta 
Oatao wariaa auf Ihran C 54* 


Bw war da n atebt anriiwatfit aain und dar P fa W wicifot 

litt fraunUchae QniA 


Wählen Sie zwischen: 


32 praktischen Dateiverwaltungsprogrammen, 
Alleine 5 komfortablen Textverarbeitungen, 

20 Programmen für den Haushalt, 

32 lohnenswerten Geldprogrammen, 

12 Kalkulationsprogrammen, 

17 wichtigen Berechnungen und vielem mehr! 




wir haben ei aut SpiA einmal ausgerecnnel: 
Aneinandergelagt argeben alle Anlertungtseilen 
eine Strecke von mehr alt 

10.280 cm! 




24 Std. rund um die Uhr 

(02325)53184 


Progrwnmiaran mW am Kdcvwd kt kO f ga i W r Za* 
Ejntacha B aatf wf w iomwaa aaid aa aw adwnd Utwr 
SO rtaua BaWhW mH afnmalQWv MdgKfAariao 
Scurd Gfapnik.SpnWa wtzl Undafla^ 

TU praammmWran 

AJWa Iw gWchzaMg. iwbanwnandaf 
ab Mit nuf emerr) amzigen BaasctelariP 
Pragfvnma <ftaaar QuaMOt aonW nur iri 
AsaamlM(2u proya m miBfin. 

OraWWnmiga M o te d w D .Garatwtfw.l fc wa 
hochauAOsande SM ac hwmc und vWWe vwWs 
mahrzmOdich ptuavwien DatnoproyaiTiman 
Zfrchanaatzan ml Edlofan.tfW Baaie Iceawt 


200 konkrete und sinnvolle Anwendungenf ) 


Dos C-64 Kurspack 


© 


OWch 3 verachwdar«e Ki^sa (Indan 3w m 
Qiosern KurapacK Dahl CA4 ganz kteht. 
Einstig hl dW Maachloanspraeha und 
örT^n ÜbarraaehunQakuraual AM Kuiaa mH 
Bagtail* und Ubungadlskatfa. u mlanQf ai* 
Cham KuwhaR, in amar vafUänHchan 
Spraeha, mH vWlan Olldam GanzWcIHzu 
varewhanr jtia >m günaOgtn Pafcatpralsf 


leicht! 


NHmt gmataigar zum C-64 Profil VwW pfaKHecho 
ÜDungan, HilfspioDraiTima, Tricks und vor aflam ao 
erkjftn. Oafl Sw sofort vamWhanf AHa lAftMs Mtam 
«tf tfaich mk Mt Proorammwrkuia’ taman Sw 
ProyiffWTMflran, Indam Sw KWma KAlenan 
anafnandartagan' 



200 konkrete und sinnvolle 

C-64 Anwendungen, aus¬ 

führlich dokumentiert und 
sofort einsetzbari Aus 

dem Inhalt: 


26 Lektionen 
1 Grammatiktrainer 

1 Top-Vokabulatof 

1 Vefbentralner 

das flndart Sw ales fl uraanm 
EneHachpack fß? m» IBAO OHi 
Ueal ■« EigirwwigiOainar* Vwle 
ZuaAopkenan' 

^ ümtangr AnwHungf 


Amoteurfunkpackl 


EnWackan Sw amaa dai 
laamiwranawn Hobbya unaw » 
ZaH* RandvoM 0«kt Jada 
Manpa Intoa^ Tpa. Tramr. 
Adraaaa n u* 


nur 10,-DM 


Urlaubsprogramme, Video, Haushaltsplaner 
Textverarbeitung mit Mjsleibrisfer. Karteikasten. 

Heimbüfo, Timer Plsnar, Europost, 

64 Zeichen -Textverarbeitung . Qesundheitsplan. 
Kaionenetabelle, Kochbuch, Nährwert, Auto 64. 
Textshoping. Lexikas. Bank 64. Versicnerungs- 
bererdrnungen. Uni-Datei. Literatur, Führsrecheln. 

Kalorien. Nahrungsexperte. Lauftrainer. 
Wettervorhersage Bnafverkehr Fundgrube für 
ernsthafte C64 AnwendeungenI Scheck- und 
Überweisungedruck.Qirokontoverwaltung, 
KofilolJhruhg. graphische Zins und 
Oarlehensattalysen. BanKgespräche. 
Infosysteme Simulationsprogramme für 
Sparen. Zinsen, Geldanlagen, Angebots- 
vergleiche. Elnkaufastraleglaprogramm 
Kalkulator, und vieles vialaa mehr.. 


Ein besonderes Angebot! 


Q(MS6 Angcbol gA nur trirTwl pro Parveni Seimtidao Sw 
» n is tfi dan uftwrwisbancWn Coupon mb, kMban itn mt bias 
P oauwdB (oddr BinWch m wncn BndfumschWgi und ac in dan 
nichBWn BnBlhBBtan, Noch Betmokar gahts, wann 8<a uns 
amfaeh BmuWn 'A'k kdnnan wfodAuafwfafn Wann auf dam 
Pea tMog aflaa kWppi haban Sw dir AnwandarpMM mrwitudb 
vonABSiundan Vwr SpaO dvnt 


Heute noch bestellen! 


400 Programm« 

Dialcwttonsel tenl_ 

BMBP. BChcaWtWIwerwfa GRAPHIK. « atfi kompwtwa Oraphdtpakal 
rwObarMDamoauridlBBafahlaMb OELOAIXTOMAT . «rwliWaM 
BMiuiaMofi rrH TOP Graph* » Zaiotwn KM Sw i wkornma n dopppaR ao 
vwW Buehalaban auf dan Bikttcrwm «vwowhar MINITEXT Uakw *rMtvar. 
«fMilung mR BrWf.. ,TESTOMAT taaWi Ihr CompuWiavBWm TRANSPARENT 
drucHi gmßo Bannar. .VOKABELMAT bamwn B« EngHach BASIC-UAKER wW 
MASKOMAT irwchan aua Ihran Waan BASIC Pregramma COPVSTAR koowrt 
IMra Progrc/nm« LORES konvadwn Hira ScHnfl SKAT warw Panwn aua. 
STATtBTlK 64 warlat Ihra 2ahWn aua ..AOflCSSOMAT vaiwaaal iTva AofBaatn 
BLOCKPAINTERzatchnol m VwnalpunMgrayiA SowW vwW 9pwi und Uniar* 
haHungaprogranvna clWr Art» Mm Braft* bft zum Areatfagama! Lamprogrammi u v m 


Herzlichen Glückwunsch! 

^ haben bereits gewonnen ?!? 


einen völlig neuen C-64 vor 
sich haben! 


[|g|_a| Ganan 8w auf Eradackungtudt» Ertadgan Sw t 
Ihram C44 Aufgaban, «a aonal nur twi dam PC 
•TOgkcti awd' Ltaaan Sw pch ubarraatfwn von vdwg 
nauartgan V w wndungan Wr alnd von dwaam 
Angatcf ao ubarzaugi. daB •« Mian aaw 
urbafi w ia w 2ulnadan a* wiiga«anda gawdrvan 

Außerdem enthalten 


a 


Wir garantieren Ihnen: 

Sofortige Lieferung, 

1 ^ ganz leicht zu bedienen, 
li^ Lieferung erfolgt auf 
Qualitäsdisketten, 
nur deutsche Programme, 
Vollversionen! Keine PD. 

5 Jahre Garantie! 



Goodso/t 
fach 230 125 
638 Herne 




Ja! 


Viele Softwarepreise, Interessante 
Computerkurse. 10 mal Softstudio. 
10 Datadrlves. Buchpreiseund 
Zubehör im Gesamtwert von 

3000,- DM! 


Völlig unabhängig von einer Bestellung! 


Wkhatenjedem 
mögUcfteo 
Mifrtadafbm Bfrwn 
Mafan Gawnn I 
zugaofdrwtr 
'twaMnSWalcA 
uöemeefien: Efnar 
der nabcnafahanden 
Qentnne Uegt hier für 
Sie bereit 







kA 


m 


Da haben wir uns ... 

wMdcn aivwB hir Sw aintMWn waaan 6m 
ganrae Pakat randvpB b apa c M nw aMualan 
und zum TM noch rUchf vti WTanlB c iwa n 
Pr uya nffwi zu amarr aymboHadwn Praia 
(müaain wr WWar nanmani von nur aaiar 
1,-OM. Aus dam mH 

Ko m lo AM iWs Wal und ZaWwnprogwnm rm 
Zoom FunMonan.PIguranmodui 
Spraydoaan laxthmfebonan «md M Bfw n mthr 
SpWMarHat Schaohorogramfnfl) l>d Mr 
dW Hauptat1raWWrL,.,Halt9«op 
das welan wfr Ihnan nWM «arratan, daa aa* 
«va Ubarraaehung »am 
SwWan Sw ims MHaeh d W aan Outacht« zu 
«■Id stfwn n dwi nichaWn Tagan machan 
^ akw mawaaanW Entdaarungarataa 
Auch Haan Compuiar 



Absender: 


Senden Sie mir bitte die unten 24 
angegebenen Programme zu! , Änmni 

f~ Ich zahle per Rechnung/ Nachnahme (t 9,Hü DM) 
Ich zaltlc per Vorkasse: Schc-ck = -t- 3,- DM 
r~~ ich zahle per Vurkassc: B.rr = Kitine Kosten' 

O 200-9r ANWENDERPACK 
O GHOSTRITER SYSTEM m 
O 400-^r POWERPACK 


cR> 


MlndsrilisAellwsrt 20.- DM - Auslinfl bHle Vorksisa 


^ (02325)53184 


FAX: (02325) 53401 

















































































































'^Das Komplettsystem für kreative Computeranwender^ 


Digital Genlock für C64/C128 

Grafik- und Texteinblendungen in laufende Videofilme. Vor-, 
Abspanne und Untertitel wie im Fernsehen in den Videofilm 
mischen und somit Ihr Urlaubsvideo zum richtigen Fernseh¬ 
thriller ausbauen. 3 verschiedene Mischmodi bei gleichzeiti¬ 
ger Darstellung von i Farben aus einer ette von 184 Farbtö¬ 
nen (Testbericht' 64er 6/93). 



Anschlüsse für Video 8, Hi8, VHS und SVHS. Tiielgenerie- 
rung über Videofox oder besonders komfortabel mit dem 
Videoprofi. 

Inkl, Netzteil, Steuersoftware, Anschlußkabel für Monitor und 
C64/C128 DM798,- 

VHS-Demokassette zum Digital Genlock und Videoprofi inkl. 
Versand DM 29,— 

Genbox 

Genlock und Titelgeneralor in einem Gerätl Einfache Bedie¬ 
nung über 2 Editoren. Kontrastreiche Konturschriflen und 
Multicolourbilder in allen 16 CM Farben sind darstellbar. 

9 Titeleffekte und 6 Überblendungen lassen Text und Grafik 
erscheinen - Logos sogar auch am Bildrand! 



^canutronili 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-85604 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 
Fax (0 81 06) 2 90 80 


UM«r* FUclw* rur 

p«rf^lM Ro 

DMklop-Publlahlna 



PAGEFOX 


Das Nonplusuttra in Sachen DTP! 

• Simple Bedienung bei konkurrenzloser Leistung« (64er 
1 /69). Modul mit 1(X) KByte Speicher das Ihrem C64 unglaub¬ 
liche Leistungen entlockt Drei Editoren für Text Grafik und 
Layout voll menübedient ganze Din-A-4-Seite im Computer, 
über 3000 Schriften, automatische Silbentrennung, Text 
weicht um Grafik aus, Kontursatz. Für alle Epson- u. Commo- 
dore-kompatibien Drucker. Tests in 64er 1/88, 3/88, 1/89. 
KorripleR mtt Modul Ariieiturig. Oerno-und Lftility-Osk. DM248,— 

Tips und Tricks zum PAGEFOX 

Uber 150 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Ra¬ 
gefox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti¬ 
lities. OM 7^— 

Eddlfox 

Das wohl beste Zeichenprogrammfür den C64durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. Bildscnirmübergreifend drehen, spiegeln. 
vergroMm und verkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 
gesamten Din-A-4-Seite. Scheren, in den Raum kippen, Flucht- 
punkidarsteliung, um Zylinder wickeln etc DM 88,- 

Printfox 

Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und Menü¬ 
bedienung, aber genau so flexibel. DM 98,- 

Characterfox 

Komfort-Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox. ind. 25 Zei¬ 
chensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. OM 78,- 

Prlntfox-Basar 

3 Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 

OM78,- 


Tricks zum Printfox. 


DM38,- 


Modul und Genlock (VHS, VHSC, Video 8) DM 498,— 
Aufpreis für SVHS/Hi8-Option DM 68,— 

C64/Geniock-Bildumschaltkabel (bei Verwendung nur eines 
Bildschirms) DM 38,— 

Genbox oder Digital Genlock? 

Die Genbox realisiert Bildmischer und Titelgenerator in einem 
Gerät. Sie Ist besonders für Video-Einsteiger und Video-Auf- 
steiger zu empfehlen. 

Das Digitale Genlock benötigt den Videoprofi als Tiielgenera- 
tor, bietet dafür aber höchsten Funktionsumfang bei der 
Videobearbeitung 

Videoprofi 

Erstellen Sie professionelle Videotitel z.B. mit hüpfenden 
oder seitlich hereinfahrenden Buchstaben, Farbscrolling. ho¬ 
rizontalen Laufschriften u,v,m. Ein zusätzlicher Einsteiger- 
Editor erleichtert die ersten Schritte. Komfortable Steuerung 
des Digital Geniocks: weiches Ein- und Ausblenden von Ta¬ 
feln ist möglich! Als Modul steht Ihnen das Programm sofort 
nach dem Einschalten zur Verfügung, Kompatibel um Video¬ 
fox II, (Test 64er 7/93). 

Modul inkl. Eddison DM 228,- 

Videofox l] 

Vor-, Abspanne oder Schaufensterwerbung - alles kein Pro¬ 
blem ! Viele Möglichkeiten zur Kombination von Text und Gra¬ 
fik, trickreiche Überblend- und Scrolleffekte, sowie frei pro¬ 
grammierbare Tafelfolge. 

Videofox II inkl. Eddison DM 128,— 

Update Videofox auf Videofox II DM 68,— 


Die Scanner 

lesen beliebige grafische Vorlagen, auch Fotos, in den Computer 
ein, um sie z. B. im Pagefox oder Videofox zu veiwenden. Incl. 
Eddison-GrafiKeditor, zusätzliche Möglichkeiten mit Pagefox- 
Modui. 



Handyscanner 64 

Unkompiizien und schnell, Scanner einfach über die Vorlage 
schieben Getrennte Regler für Helligkeit und Kontrast 
Incl. Netzteil und C64-lntefface DM 298,— 

PC*Steckkar1« und Software DM 49,- 

Konvertierungsprogramm Handyscanner — 

Bilder nach GEOS 20 DM28.- 

Superscanner III 

Die preisgünstige Lösung: Einfach Scanner auf den Druckkopf 
setzen und Vorlage einspannen. Erfaßt eine ganze Din-A- 
4-Seite. Erhältlich für Epson RX/FX/JX-80, LX-400/800, Star 
SG/NL/NG/LC-10(C)/20 DM296,- 


Grafiksammlung allein für Pnntfox-User 

Pin 24 

24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfox und Softy, höchste 
Quiität und Schwärzung DM 48,- 

Sotty 

Komfortables Software-Interface für Drucker am Userport ind. 
Userpofl-K^l DM 49,— 

Colourptlnter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normen Schwarzweiß- 
Druckem, in 16 Farben, verschiedenen Größen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: OM 138,- 

FürStarNL/NG/LC: DM158,- 

Für Star LC/tOCoiour und Epson-kompatible Farbdrucker (Liefe¬ 
rung ohne ftirtiband) DM 98,- 

Rainbow-Print II 

Das farbige Seiten-Gestaitungs-Programm für Einladungen, Po¬ 
ster oder Gluckwunschkarien. Vier Diskenensenen getüilt mit 
Grafiken, Schriften, Rahmen und fertigen Layouts. Farbiger Aus¬ 
druck auf Farbdruckern oder mittels Cotoufprinter-Farbbandern 
auf S/W-Druckern sowie Grauslufen-Hardcopy. OM 69,- 

Userportwelche 

Zum gleichzeitgen Anschluß von Drucker. Floppyspeeder und 
anderen Geraten (z.B Scanner) am Userport ohne gegenseitige 
Störung. DM 45,— 

Eddison 

Der Nachfolger des legendären Hi-Edöi+, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfadiste Bedienung (Maus- 
Menus, Gummis. Fofien) mit höchster Leistung (z. B stufenlos 
Vergro^rn und Verkleinern), Ausdruck auf ^ und 24-Nadei- 
Druckern, Zum Emsteigerpreis DM 58,- 

Vldeotext-Dekodsr 

Der Videotext-Dekoder bringt aktuelle Teleiextinformationen al¬ 
ler empfangenden Sender auf ihren C24/128 Bildschirm. Durch 
die mitgelieferte Software kann man nicht nur Teletext seitenwei¬ 
se aufrufen Es tesiehi auch die Möglichkeit Seiten abzuspei¬ 
chern oder zu laden sowie auszudrucken. 

Standard Composiie-Videosignal (FBAS) erforderlich OM 249,- 

Movies (Videofox ist Voraussetzung] 

Bewegte Buchstaben und Schnftzuge als Trickfilme in beeindrux- 
Kender OuaitaL 

6 Diskettensetten DM 49,- 

Colour-Movles (Videofox II ist Voraussetzung) 

Mehr als 90 Farb&ider, um Ihren Videofilm noch perfekter zu ge¬ 
stalten: Jahreszahlen im Metaltic-Look. bunte Ländernamen, Er¬ 
eignisse (Z.B. Urlaub) und kaleidoskopartige UberbiendtniOer 
8 Diskettenseiten OM 49.- 


CHiNauerDesign 4612Wangen Tei. (0 62) 32 28 58 

A:Pfini-Tecnnik'Stumoergasse34 1060 Wien 

Berlin: Mukra Datentechnik. Schoneberger Str 5,12103 Berlin 42 



Eine neue Digitlzergeneration 

Hochauflösend, farbf^ig, mit Helligkeitsautomatik, Scanntronik- 
kompatible Hard- und Software. Drei Programme zur optimalen 
Nachbearbeitung sowie zur Drucker-, Bildschirm- und FarbOar- 
stellung. Nutztauch Pagefoxmodul. Kameras, Videorecorder und 
Fernseher mit ViOeoausgang anschließbar. 

Digitizer-Modul, Diskette, Farbfilter. 

und deutsche Anleitung DM 258,— 



Farbbandrecycler 

Reduzieren Sie Ihre Farbbandkosien um 90% 1 
Patent m 48 Landern, paßt für ledes gängige Farbband, auch tur 
bunte Farbbänder geeignet - nach 10 Mm. ein frisches Farbband. 
Farbbandrecycler DM 89,- 

(mit 2 Patronen für ca 6 Bänder) 

Molorantrfeb zum Farbbandrecycler OM 69,- 

Patronenset rot gelb, blau (le 2 Patronen) OM 14,- 

Patronenset schwarz (6 Patronen) DM 12,- 

Die Maus 

Maus md. Malprogramm Cheese DM 98,- 

Maus Ohne Software DM 58,- 

GRAVSPROSPEKT ANFORDERN! 
Versandkosten Inland DM 9,— 

Versandkosten Ausland bitte vor 
Bestellung bei uns ertragen! 

























